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Münden, Montags den 12. Sänner 1829. 








inhalt. 


Belanntmahungen: —— 


einer Schluͤſſel- und einer Pallaſte Dame. — Ordens-Verlelhungen. — Pfar⸗ 


reven= und Beneficlen⸗ Verlelhungen und Beſtaͤtigungen. — Dlenſtes-Nachrichten. — Auszug aus dem 
Adeld:-Matrifel. — Erhebung in den Adelsſtand. — Koͤnigllche Beſtaͤtigung einer Kite Verleihung. — 


—— 


Bekanntmachungen. 





Ernennung einer Schluͤſſel- und einer 
Pallaſt-Dame. 





Se Majeftät der König haben 
Sich vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
50. Dezbr. v. 3. allergnadigft bewogen ge: 
funden, die Freiin Marimilianav. Mandl, 
Hofdame Ihrer Majeftät der Königin und 
Elifabethen : Ordens = Dame, zur Schluͤſſel— 
Dame zu ernennen.. 





Seine Majeftät der König haben 
Eich unter'm 1, Jaͤner d. I. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Frau Gräfin Thereſia 
v. Armansperg, geb. Sreyinv.Weichs, 
St. Annen-Ordens⸗Dame, zurPallaft: Dame 
Allerhöchftihrer Gemahlin der Königin Maj. 
zu ernennen. 








Drdens- Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Eich unterm 31. Dee. v. J. allergnädigft 


+") 


bewogen gefunden, dem Frhen. v. Cotta 
auf Cottendorf, K. Kämmerer, das Ritters 
kreuz des Civil s Verdienft: Ordeng; dann 
unterm ı. Zänner d. 3. dem Oberfthofmei- 
fter Ihrer Majeftät der Königin, General 
Sieutenant Fabrieius Grafen v.Pocci, das 
Großkreuz; dem 8. Hofmarfchall, Oberften 
und Flügel:Wdjutanten Sehen. v. Gumps 
penberg, und dem 8. Staats-Rathe v. 
Stürmer das Commandeur-freuz; dann 
dem K. Kabinets-Sekretaͤr Grandaur, 
das Kitters Kreuz deffelben Ordens zu ver: 
feiben. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18.Nov.v. 3. allergnddigft bewogen ge: 
funden, dem geiftlichen Rathe, Dekan und 
Stadt:Pfarrer Dr. Socher in Kellheim 
das Ehrenkreuz des K. Bayeriſchen Lud— 
wigs⸗Ordens huldvollgk zu verleihen. 


Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun: 
gen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende. Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
feihen allergnädigft geruht: 

am 7. Dee. v. 3. die Pfarren Taubers 
Kettersheim, Landgerichts Nöttingen, dem 
Pfarrer Georg Schmitt zu Maſſenbuch, 
Landgerichts Gemuͤnden; — die katholiſche 
Pfarrey Godramſtein, Land-⸗Kommiſſariats 
Landau, dem bisherigen Pfarrer Kaſpar 
Müller zu St. Martin, LandsKommif: 
fariats gleichen Namens; 

am 10. Dec. v. 3. die Pfarrey Ugen: 
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hofen, Landgerichtd Kaftl, dem Priefter 
Georg Schwarzfärber, Cooperator zu 
Eutenhofen, Landgerichts Riedenburg ; — 
die Pfarrey Frauenau, Landgerichts Regen, 
dem Pfarrer Simon Kiendl in Hohenau, 
Landgerichts Wolfftein; die hierdurch fich 


‚eröffnende Pfarren Hohenau dem Euratbene: 


fieiaten Ignaz Fritz zu St. Leopold auf 
der Mauth, des nämlichen Landgerichts, 


und das Benefichum zu St. Leopold dem. 
Expoſitus Michael Breu in Dfterhofen, 


Landgerichts Vilshofen ; 

‚am 11. Dee. v. 3. die Pfarrey Grüne 
stadt, Land-Kommiſſariats Frankenthal, dem 
Pfarrer Bernhard Wuͤrſchmitt zu Graͤven⸗ 
haufen, Land-⸗Kommiſſariats Neuſtadt; — 
die Pfarrey Pfronten, Landgerichts Fuͤſſen, 
dem Pfarrer Guggemoos in Koͤnigetried, 
Landgerichts Mindelheim; — die Pfarrey 
Thalhofen, Landgerichts Oberdorf, dem dew 
‚maligen Vikar der Pfarrey Thannenberg, 
Landgerichts Füffen, Priefter Johann Bapt. 
Trautwein; — 

‚am 12. Dee. v. 3. die Pfarrey Tau 
berzell, Defanats Rothenburg, dem bisherk 
gen zweiten Pfarrer in Kafendorf, Defanats 
Kulmbach, Johann Friedrich Merz; — 
die Pfarren Finkenbach, Dekanats Rocken⸗ 
hauſen, dem Pfarr⸗Amts⸗Candidaten Georg 
Hoos aus Lachen; 


am 17. Dec. v. 3. die Pfarrey Ruͤſ⸗ 
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ſingen, Dekanats Kirchheimbolanden, dem 
bisherigen Pfarrer zu Biedesheim, deſſelben 
Dekanats, Philipp Wilhelm Zinn; — 
die Pfarrey Goͤllheim, Dekanats Kirchheim⸗ 
bolanden, dem bisherigen Pfarrer in Aſſel⸗ 
heim, Dekanats Frankenthal, Johann Ja⸗ 
kob Brubacher; 


am 18. Dee. w. J. die Pfarrey We: 
nigumftadt, Landgerichts Obernburg dem 
Georg Aquilin Lambert, dermaligen Ga: 
plan im Julius Spitale zu Würzburg 5 

‚am 21. Dee. v. 3. die Pfarren Rohr, 
Dekanats Schwabach, dem.bisherigen Pfar: 
zer in Sangenfteinach, Dekanats Uffenheim, 
Johann Salomon Fred; — die erfte 
Pfarrftelle in Hersbrud mit dem bamit ver: 
bundenen Defanat, dem bisherigen Pfarrer 
in Windelsbach, Dekanats ‚Leutershaufen, 
Sohann Simon Bullemer. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge An die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, K.d. J., unterm 14. Dec. v. I. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung zu ges 
nehmigen geruht, daß die durch den Tod 
des Canonifus Clanner und bas hienach 
flattgefundene Vorruͤcken der übrigen Ka: 
nonifer erledigte Ganonifatsftelle im jünge: 
ren Gremium de3 Dom:Capitels zu Eich⸗— 
ftädt von dem Bifchofe dortſelbſt dem Stadt: 
Pfarrer zu St. Walburg in Eichftädt Jakob 
Brentano Mezzegra verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das k. proteftantifche Oberkon⸗ 
fiftorium unterm 1. Dec. v. I. erlaffener 
‚allerhöchften Entfchließung der von dem Freiz 
herrn von Wolfskeel-Reichenberg auf die 
Pfarren Uettingen, Dekanats Nemlin: 
gen, fürden Pfarcamts:Candidaten Ludwig 
Andreas Baumann aus Untermerzbach 
‚ausgeftellten Präfentation die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen allergnädigft 
‚geruht. 

Se. Majeftätder König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
maynkreiſes, 8. d. J., unterm 15. Dec. 
v. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß das. Spitalbe: 
neficium zu St. Elifabeth in Scheßlitz, 
Landgerichts ‚gleichen Namens, von dem 
Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem Pfarrer 
Adam Karl Eisfelder in Seufling, Land: 
‚gerichts Bamberg II. verliehen werde, 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorium unterm 15. Dec. v. I. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entfihliefung die von 
der Gemeinde Schernau unter den für die 
daſige Pfarrey vorgefihlagenen drey Geiſt⸗ 
lichen getroffene Wahl zu genehmigen, und 
den bisherigen Pfarrer in Maroldsweiſach, 
Dekanats Memmelsdorf, Georg Ignaz Volk⸗ 
hardt die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruht. 
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Se Majeftät der König haben 
vermöge an das k. proteftantifche Ober⸗Con⸗ 
fiftorium unterm 21. Dec. v. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfchliefung auf den Vor: 
fchlag des Magiftrats und der Gemeinde: 
bevollmächtigten der Stadt Nürnberg für 
die Wiederbefegung der zweiten Pfarrftelle 
bei St. Sebald dafelbft dem bisherigen drit: 
ten Pfarrer an diefer Kirche Georg Chriſtian 
Heinrich Seiler die landesfürftliche Be: 
ftätigung zu ertheilen allergnädigft geruht. 





Dienftes-Nadhrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 30. Nov. v. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, den bisherigen Minifter Refiden: 
ten in der Schweiz Freiheren von Malzen 
jum außerordentlichen Gefandten und be: 
vollmächtigten Minifter bei dem päpftlichen 
Stube zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. Dec, dv. 5. allergnädigit bewogen 
gefunden, dem Sohann Heinrich Freiherrn 
von Sulzer: Wart die Stelle eines K. 
Kammerjunfers huldvolleft zu verleihen. 

Se. KöniglibeMajeftät haben 


unterm 5. Dec. v. J. dem Director der 
K. Regierung des Ober-Maynkreiſes, Kam: 


ner der Finanzen, Sohann Ernft von Bo m: 
hard, die von demfelben wegen zuruͤckge— 
legten fiebenzigften Lebensjahres nachgefuchte 
Verfesung in den wohlverdienten, ehren: 
vollen Ruheſtand, unter Bezeugung der al: 
ferhöchften Zufriedenheit mit feinen lange 
jährigen, treu und vorzüglich gefeifteten 
Dienften allergnädigft zu bemilligen, und 
dagegen mittelft allerhoͤchſten Referipts vom 
30. Dec. v. J. den Minifterial: Rath bey 
dem K. Staats-Minifterium der Finanzen, 
Sohann Karl Vetterlein, proviforifch 
zum Divector der K. Regierung des Ober— 
Mapnkreifes, Kammer der Finanzen, au er⸗ 
nennen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
dermöge an die K. Regierung des Unter: 
Maynfreifes K. d. J. unterm 10. Dee. 
v. 5. erlaffener allerhöchften. Entſchließung 
die durch Vorruͤckung des Profeſſors Heil— 
maier erledigte Lehrſtelle der erſten Gym— 
naſialklaſſe zu Aſchaffenburg dem Vorberei— 
tungslehrer Wicken mayr zu Muͤnnerſtadt 
zu uͤbertragen, und die eroͤffnete Lehrſtelle 
der erſten Gymnaſialklaſſe zu Muͤnnerſtadt 
dem Vorbereitungslehrer Valentin Arnold 
zu Aſchaffenburg zu — allergnaͤdigſt 
geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 23, Dec. v. J. den Revierförfter 
Raud zu Ettal in gleicher Eigenfchaft auf 
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das Forft: und Jagdrevier Lichtenberg im 
Korftamte Landsberg zu verfegen und auf 
das hiedurch in Erledigung Fommende Forft: 
und Sagdrevier Ettal im Forftamte Schon: 
gau Alterhöchft Ihren LeibjägerR.everdy 
proviforifch, fo wie auf die erledigte For 


ſtey Langfurt im Forftamtsbezirfe Deg- 


gendorf den Lieutenant und feitherigen Forft: 
practicanten Michael Hotter ebenfalls pro⸗ 
viforifch zum Forflepförfter zu ernennen 
geruht. 


Vermöge weiterer Allerhoͤchſter Ent: 
fhfiefung vom 23. Dec. v. I. wurde auf 
die bey dem Hallamte Memmingen erles 
digte Hallverwalterd: und Wagmeiftersftelle 
der Hallverwalter in Lindau Joſeph Gra— 
fer verfegt; zum Hallverwalter in Lindau 
der Controleur des Oberzollamt3 Burghau⸗ 
fen Georg Forftlechner proviforifch er: 
nannt, und deffen Stelle dem quiescirten 
Rechnungs-Commiſſaͤr Zof. Feldbauſch 
ebenfalls proviſoriſch uͤbertragen. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
ferner unterm 23. Dec. v. J. die Errich— 
tung eines vierten Zoll-Controll: Amtes zu 
Leimersheim im Rheinkreife zu genehmigen 
und zum Gontrollbeamten dafelbft den der: 
maligen ZolleUnterinfpector in Zettlig An: 
ton Mader proviforifch allergnädigft zu 
ernennen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
permöge unterm 24. Dec, v. 3. erlaffe 
ner allerhöchften Entfchliefung in die bey 
der 8. Regierung des Rezatkreiſes erledigte 
ftatusmäflige Sefretärftelle den unterm 
21. Nov. v. J. als Sekretär der 8. Re: 
gierung des Ober-Maynkreiſes proviforifch 
ernannten, vormals DettingensSpielberg’: 
ſchen Confiftorial:Sefretär Georg Friedrich 
Sonnenmapyer, feiner Bitte entfpre: 
hend, in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
gnädigft eintreten zu laffen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 24. Dec. v. J. die bey der 
K. Regierung des Ober-Maynkreiſes eröff: 
nete Sefretärftelle dem temporär quiescirs 
ten Landgerichts: Ajfeffor von Leutershaufen 
Ludwig Geret in proviforifcher Eigen: 
ſchaft allergnädigft verliehen: 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat⸗ 
Freifes, 8. d. J., unterm 24. Dec. v. 9. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung den 
Actuar Carl Sedelmayer noch ferner 
in der bisherigen Eigenfchaft am Landge- 
richte Neuftadt an der Aifch zu belaffen, 
und als Aetuar des’ Landgericht3 Herzogen: . 
aurach den Rechtspracticanten und Appel: 
lationsgerichts= Aeceffiften in Ansbach Jo: 
hann Heinrih Wibel zu ernennen aller 
gnädigft geruht. 
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Vermöge Allerhoͤchſten Referipts von 
eben ‚diefem Tage wurde der bisherige Ap: 
pellationsgerichts = Hecefift Karl Ligel: 
kirchner zum Advofaten in Dillingen ak 
lergnädigft ernannt. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 


Sich vermög allerhoͤchſter Entfchliefung 


vom 25. Nov. v. J. allergnädigft bewogen, 


gefunden, den K. geheimen Kath und Mis 
nifterialvath Joſeph Frhrn. v. Hormapyr 


in die Zahl der K. Kaͤmmerer aufzunehmen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
mittelſt allerhöchfter Entfchliefung vom 26. 
Dee. v. J. den Appellationsgerichtgrath 
Joh. Bapt. Blaf zu Bamberg zum Mit: 
gliede des dortigen Wechfelappellationsge: 
richtes allergnädigft. ernannt... 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Freifes, 8. d. J., unterm 20. Dec. v. J. 
erfaffener allerhoͤchſten Entfchliefung ala 
Actuar des Land:Commillariats Bergzabern 
proviforifch den geprüften Rechtspractican: 
ten Joſeph v. Stichaner zu ernennen al: 
lergnädigft geruht. 


Seine Majeftäf der König haber 
Sich unterm 1. Sänner 1829 allergnä: 
digft bewogen gefunden, den 8. Kaͤmme— 
rer und vormaligen außerordentlichen Ge 
fandten und bevollmächtigten Minifter Ema: 
nuel Grafen von FreyenSeiboltsdorf 
zu Allerhoͤchſtihren wirklichen geheimen 
Rathe tarfrei zu ernennen, 
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Auszug aus dem Adels-Matrifel. 


In die Adels: Matrikel des Königreiches 
wurden einverleibt: 

1) am 1. July 1819 Ludmilla v. Mei: 

mans (nicht Neumanng, wie es im 

Regierungs:Blatte vom Jahre 1920. Seite 


„82 irrig ſteht) K. Oberſtens Wittwe fammt 


ihren. Kindern und deren Abkoͤmmlingen, bei 
der Adels = Klafle Lit. N. Fol. 397. Act. 
Nr. 5097. 

2) am 20. November 1828 der R. Kim 
merer und Ober:Lieutenant A la suite Wak 
ter v. Srainger, bei der Adels: Klaffe 
Lit, G. Fol. 146. Act. Nr, 7571. A 

3) am 16. December 1828 .der quies; 
cirte Oberft: Lieutenant Karl Theodor v. 
Hagens bey der Adels:Klaffe Lit. H. Fol. 
147. Act. Nr. 4060. 


Erhebung in den Adelsftand. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich untern 22. Dftober 1828 allergnädigft 
bewogen gefunden dem großherzogliä) Mefk 
fenburgifchen Amts: Hauptmann Chriftian 


“ Friedrich Anton Drenkhahn zu Schön 
3 


berg im Fuͤrſtenthum Raseburg fammt feis 
nen rechtmäßigen ehelihen Nachkommen 
beyderley Gefchlechts in den Adels:Stand 
des Königreiches zu erheben. 


Königlihe Beſtaͤtigung einer Titel 
Verleihung. 
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Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 25. Dee. v. J. allergnädigft ge: 
nehnigt, dag der Gräfin Augufte von Rote 
tenhan der Titel einer DOberhofmeijterin 
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Herzogin 





Louiſe beygelegt werde, 


1 


Koͤnigreich 





Regierungs-Blatt 


das 
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Bayern. 





Nro:. 2. © 
— r — — — 
Münden, Samſtags den ı7. Jaͤnner 1820. 
Inbalt.. 
Bekanntmachungen: Den Nang der Pallait- uud Schlüffeldamen; ſowle der Oberhofmeliterinnen betr, — 
Sisung des fonigl. Staatsraths-Ausſchuffes. — Ahaffendurger-Pafiya betr. — Abänderungen in der 


Formation der Landgerlchte des Unter: Maynfreifes berr, — Dienites Nachrichten. — Verleihungen der 
Ehrenmänze des K. Ludwigs < Ordens. — Verlelihung des filbernen Berdienft:Chrenzeihens. — K. Ge: 
nebmigung zur Annahme fremder Dekorationen, — Koͤnlallche Bewinigung zur Namens: Veränderung. — 


Ertpeilung vom: Gewerbe: Privitegien, 


Befanntmahungen. 





’ i d lüffeld ver 
(Den Rang der Pallaſt⸗ ım Schloͤſſe —— die von Sr, Majeſtaͤt dem Koͤnige er⸗ 


ſowie der: Oberhofmeiſterinnen betreffend.) 


Se. Majeftät der König haben: 


durch allerhöchftes Cabinet3 :Signat vom 
31. Dec. v. 5. über die Rangverhältniffe 


der Pallaft: und Schluͤſſeldamen, fowie der: 
Oberhofmeifterinnen. Solgendes. feftzufegen: 


geruht: 


Da nach den: Beſtimmungen des aller⸗ 


hoͤchſten Cabinets⸗Reſeriptes vom 3. May 
18.6 (Regierungsblatt 1826 S. 473 ff.) 


nannten Pallaſtdamen als folche den Rang 
der Schlüffeldamen Allerhoͤchſtihrer vielge⸗ 
liebteſten Frau Gemahlin, der Kön igin 
Majeftät, und ſomit den Rang vor allen 
Damen haben ;' fo haben fie den Schritt 
a) vor den Schlüffeldamen Ihrer Mai. 
ber.verwiitweten Königin, und 


(2) 


— 
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b) vor den Schlüffeldamen Ihrer Köuigl. 


Hoheit, ber verwittweten Frau« Chur: 
fürftinn MarieLeopoldine; 
in der eben bemerften Rangfolge der hohen 
Frauen Wittwen. 

Die DOberhofmeifterinnen 

1) Ihrer Königl. Hoheit der verwittwe— 

ten Frau Herzogin von Leuchtenberg 

und 

2) Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Frau Her 

zogin Louifein Bayern haben zwar 

den Rang der Schlüffeldamen der ver: 

wittw. Königin Maj. und der ver: 


nen 


wittw. Frau Churfuͤrſtin Königl.. 


3 Hoheit; allein fie werden den eben 
bemerkten Schlüffeldamen in der ber 
zeichneten Reihe nachtteten. 
— — — 
Sitzung des Koͤniglichen Staatsraths⸗ 
Ausſchußes. 





In der Sitzung des Koͤniglichen Staats⸗ 
Raths⸗Ausſchußes vom 16. December v. 5 
wurden entfchieden: 

Die Refurfe: 
1) des Müllers Schworm zu Ebertsheim 
im Rheinfreife wegen einer Muͤhlſchwelle 
2) des Advokaten Koͤniger in Regens— 
burg wegen Straf⸗ Nachlaͤſſen; 
3) des Braͤuhaus-Beſitzers zu Biburg im 
Kegenfreife wegen eines Malzauffchlags: 
Erſatzes; 


” des Franz Staudinger und Conſ. zu 
Haid wider Peter Weber und Conſ. zu 
SHochftetten, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, wegen Vertheilung des 
Hainer = Moofes und des Sagitettners 
Raines; 

5) des Johann Blos und Conſ. gegen Ad. 
Sominereru. Eonf. zu Weisdorf, Land: 
gericht3 Münchberg im Obermaynfreife 
wegen Bertheilung der Gemeindeweide; - 

6) des Marft:Magiftrats Kirchenlamig we 
gen der Forftfrevelftrafe des Bürgermeie 
fters Kögler; 

7) der Greditorfchaft des Frepherrn v. Re ds 
fingen, wider die Gemeinde Horgau 
wegen Ausuͤbung der Weide auffleeitern; 


8) des Freyherrn von Leoprechting zu 


Altvandaberg gegen die Gemeinde Wols 
fersdorf, Landgerichts Kösting im Une 
ter: Donaufreife, Weid-Erzeffe betreffend. 

9) der Müllers Eheleute zu Fronberg, 
Landgerichts Burglengenfeld im Negene 
Preife, Georgund BarbaraBauer, 
wegen Ablöfung eines Holzrechtes; 

10) des Bierbraͤuers Joh. Friedrich zu 
Gunzach, Landgerichts Obergünzburg im 
Dberdonaufreife wegen einer ihm zuer— 
kannten Malzaufſchlags- D efraubationd ⸗ 
Strafe; 

11) der Gemeinden Aha und Conſ., Land⸗ 
gerichts Gunzenhauſen im Rezatkreiſe 
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gegen die Gemeinde Unterfchwaningen, 
Einguartierungs: und Verpflegungsfoften 
betreffend. 

An das Königlihe Staats-Mini- 
fterium des Gnnern wurden 
abgegeben 

die Kefurfe 

12) der Gemeinde Lechhaufen zc. ıc. im 

Dber:Donaufreife wegen einer Diſtrikts⸗ 
Umfage zu den Lechuferbauten; 

15) mehrerer Gemeinde-Slieder zu Feuer: 
bach, Herrfchaftsgerichts Rüdenhaufen 
im Untermaynkreiſe wegen Benuͤtzung 
der Gemeinde:Wiefen ; 


14) der Bierbräuer und Wirthe in Waging. 


gegen Michael Granegger dafelbft we 
gen Minuto:Verfchleifes des Bieres. 








(Afchaffenburger »Paffiva betreffend.) 

Durch die Entfchliefung unterfertigter 

Stelle vom 20. July 1822 wurde die Heim: 
sahlung des Kapital: Neftes der Domvika— 
rien in Mainz ad 1526 fl, 15 fr. geneh— 
migt. 

Hievon ſind jedoch folgende Kapitals⸗ 

raten bis jetzt unerhoben geblieben. 

82 fl. 30 fr. Domvikar Schipp modo 
Fürft Primatifche Verlaf: 
laffenfchaft, 

82 fl. 30 Pr. Domvifar Reichert, 

82 fl. 30 fr. Domvikar Schild, 
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82 fl, 30 fr. Domvikar Becker, 
82 fl. 30 Pr. Domvikar Doͤtſch. 


412 fl. 30 fr. Summa. 





Diefelben, oder die gegenwärtigen In: 
haber der auf fie ausgeftellten Bons wer: 
den daher aufgefordert, binnen 3 Jahren 
vom Tage der Erfcheinung der gegenwär: 
tigen Bekanntmachung im Regierungsblatte 
angerechnet, die Kapitalien gegen Produf— 
tion der Original:Bons zu erheben, widtis 
genfalls diefelben nach Art. XII. des Ger 
ſetzes über die Staatsfhuld vom 11. Sep: 
tember 1825 als erlofchen werden erklärt 
werden. 


Kön. Regierung des Unter— :Mapn: 
freifes, 8: d. F., als Staatsſchul— 
dentilgungs-Commiſſion. 


Frhr. v. Zurbein. 


Mie. 
Then. 
Stöhr, 

— —— — — — 





(Abaͤnderungen in der Formation der Landge⸗ 
richte des Unter: Maynkreifes betreffend.) 
Se Majeftät der König haben 

vermöge unterm 30. 3 iny 18285 8. und 14. 

Sinner 1829 an die Königliche Kegierung 

des Unter-Maynkreifes ergangener allerhöch: 

ften Entfchliefungen nachftehende Abaͤnder— 
ungen in der Sormation der Landgerichte des 
genannten Kreifes zu treffen geruht: 


(.* 
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I. Die Landgerichte Aura, Prozelten, 
Kleinwallftadt undKaltenberg 
werden aufgelöst. 


11. Dem SLandgerichte Orb werden von 


dem bisherigen Landgerichte Aura die 
Ortfchaften Aura, Mittelfinn, 


Oberſinn, Pfaffenpaufen, D Deus 


telsbad, Oberndorf, Burgjof 
und Meinerts 
zugetheilt. 

III, Mit dem Landgerichte Gemünden 

werden vereiniget: 

A. von dem bisherigentandgerichte Xu ra 
die Ortſchaften Wohnroth mit 
Neuhof, Fellen, Kenger 
brunn, Trodenbahund Burg: 
finn.- 

B. Bon dem Sandgerichte Lohr die Dre: 
fhaften Riened, Dürrhof, Zie— 
gelhätte, Schaippad, Ho 
benroth und Zollberg. 

IV. Dem Lappgerihte Klingenberg 
werden einverleibt: 

A. Der bisherige Landgerichtsbezirf Pr o: 
jelten; 

B. Bon dem bisherigen Landgerichte 
Kleinwallftadt der Bezirk des 
vormaligen Herrfchafts = Gerichtes 
Eſchau, dann der Ort Som: 
merau. 

V. Mit dem Landgerichte Obernburg 
werden 


—— — — en — — — 
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A. der bisherige Landgerichts = Bezirk 
Kleinwallſtadt, 

B. die Gemeinde Elſenfeld :und ber 
Ort Hofftetten von dem Land: 
‚gerichte Klingenberg 


wereinigt. 


VI. Dem Landgerihte Afchaffenburg 
find v on dem bisherigen Landgerichts: 
Bezirke Kaltenberg die DOrtfchaften 
Steinbah, Rauenthalerhof, 
Reichenbach, Johannisberg, 
D ber: und Unteraffenbach, Ha: 
gelhof, Muͤnchhof, Wenighöfs: 
bach, Rothenberg, Eichenberg, 
Oberſailauf, Mittelſailauf, 
Unterſailauf, Lauter, Weiber— 
hof, Ruͤckersbach, Sternberg, 
Hohl beigohannisberg, Breins— 
berg und Feldkahl 


zuzutheilen. 


VI Der Ueberreft des Landgerichtes 
Kaltenberg wird dem Landgerichte 
Alzenau einverleibt. 

VII. Die Landgerichte Klingenberg, 
Dbernburg und Alzenau werden 
zu denLandgerichten 1terKlaffe erhoben. 


In Folge allerhöchiten an die Königl. 
Regierung des Unter: Maynkreifes unterm 
6. Zuly v. 3. ergangenen Referipts, iſt 
das Landgericht Fladungen aufgelöst, 
und, mit Ausnahme der beyden dem Land: 
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gerichte Biſchofs heim zuzutheilenden Ge: 
meinden Oberelsbachmit Gangolphs— 
berg und Schlagmuͤhle, dann Unteres: 
bach mit der aͤußern Mühle, dem Landge⸗ 
richte Melrichftadt -einverleibt. 

Seen 


Dienftes - Nachrichten. 


Se, Majeftätder König haben 
Sich vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
13 Dez. v. J. alfergnädigft bewogen gefun: 
den, den Nittergutsbefiger Joſeph Carl 
Sehen. von Künsberg: gangenftadt 
in die Zahl der K. Kämmerer aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben, 


vermöge an die K. Regierung bes Regen: 
Freifes, K. d. J., unterm 24. Dec. v. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die er: 
ledigte Landrichter-Stelle zu Neumarkt 
dem temporaͤr quiescirten Landrichter von 
Cham, Joſeph v. Spigl, feiner Bitte 
entfprechend, allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht. 


Se, Königlihe Majeftät haben 
unterm 30 Dee. v. 9. auf die erledigte 
Kreisfaffier-Stelle bei der Rezat:Kreisfaffe 
den bisherigen Controlleur derfelben, So: 
hann Friedrih Bullemer, fo wie zum 
Gontrolleur bei ebenderfelben Kaffe den dor: 
tigen Zahlmeifter, Carl Stürzenbaum, 
und zum Zahfmeifter bei mehrgedachter 
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Kaſſe den Seeretaͤr bei der Regierung des 


Ober⸗Maynkreifes Ludwig Chriftoph Neu: 


mayer, ſſaͤmmtlich proviſoriſch zu ernens 
‚nen geruht. 





Se Koͤnigliche Majeftät haben 


unterm 30. Dec. v. J. die erledigte Sefre: 
tärftelle «bey der Regierung: Finanz:Kammer 


des Ober -Mapnfreifes proviſoriſch dem Le: 


hen⸗Rechnungs⸗Reviſor derdortigen Finanz: 


Kammer, Franz Ludwig Kellermann, 
zu verleihen, und dagegen zum Rechnungs: 
Kommiſſaͤr bei der Regierungs-Finanz-Kam⸗ 
‚mer des Ober⸗Maynkreiſes ebenfalls provi: 


forifch, den quiescirten Rechnungs: Revifor 
der Regierungs:Finanz:Kammer des Ober: 


Donaufreifes, Friedrich Lang zu ernennen 
geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchlieffung 
von eben dieſem Tage wurde der Friedens: 
gerichtsfchreiber Carl Ludwig Unbefcei: 
den von Grünftadt in gleicher Eigenfchaft 
an das Friedensgericht zu Speyer nach fei: 
nem Anfuchen verfegt. | 


Se. Majeftät der König haben 
mittel3 eines an das Appellationsgericht für 
den Iſarkreis unterm 28. Dec. v. I. erlaf: 
fenen Referiptes den dortigen Regiftrator 
aufer dem Status Joſeph Enz, auf den 
Grund des Edikts IX, zur Verfaffungs:Ur: 
kunde $. 22. Lit. B. C. D. unter Bezeugung 


eg Erz ——— 


= 
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Allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit mit feinen ges 
feifteten Dienften für immer in den Ruhe 
ftand zu verfegen geruhet. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich in einem an das Appellationsgericht 
für den Rezatkreis unter'm 2. Jaͤner d. I. 
erlaffenen Referipte.bewogen gefunden, die 
bei dem Landgerichte zu Neuſtadt an ber 
Ah erledigte Stelle eines oͤffentlichen 
Rechts-Anwaltes dem bisherigen Patrimos 
nialsRichter Sieger von Wunfiedel, nach: 
dem derfelbe die bisher befleideten Gerichts: 
halters » Stellen niedergelegt haben wird, 
allergnädigft zu verleihen. 


Se, Königlihe Majeftdät haben 
unterm 6, Jänner d. 3. den bisherigen 
Rentbeamten zu Heidenheim Melchior Mo: 
zart, auf das erledigte Nentamt zu Neu: 
burg a.d. D. zu verfegen, das ſonach er: 
ledigte Rentamt Heidenheim dem der: 
maligen Rentbedmten zu Cham im Unter: 
Donaufreife, Johann Georg Kleemann, 
zu verleihen, fowie an deflen Stelle zum 
Nentbeamten in Cham, proviforifch den 
dermaligen Rechnungs: Commiffär bey der 
Regierungs-Finanz-Kammer des Ober-Do: 
naufreifes Serdinand Schön, und zum 
Rechnungs : Commiflär bei letztgenannter 
Regierungs:Finanzfammer, ben quiescirten 





28 


Kreisbuchhalter derfelben , Johann Nep. 
Unglert, zu ernennen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter 
Mapnfreifes, K. d. J., unterm 9. Ja— 
nuat 1829 erlaſſener allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung 1) den bisherigen Vorſtand des auf: 
gelösten Landgerihts Prozelten Franz 
Knorr in Ruͤckſicht feines hohen Alters 
unter Bezeugung der allerhöchiten Zufrie⸗ 


denheit mit feinen vieljährigen treuen Dien: 


ften in den Ruheftand zu ſetzen; 2) den bis⸗ 
herigen Landrichter Carl Wagner, als 
Vorſtand des neugebildeten Landgerichts 
Klingenberg Iter Klaffe, und 3) den 
bisherigen Landrichter Georg Debes zu 
Drb, als Vorftand des neugebildeten Lande 
gerichts Orb Ilter Klaffe zu beftätigen, 
dann 4) als flatusmäßige Amts-Aktuare 
der neugebildeten Landgerichte a) für das 


- Sandgericht Alzenau den bisherigen Ab⸗ 


tuar des aufgelösten Amtes Kaltenberg, 
Stanz; Gerlach, b) für das Landgericht 
Obernburg den bisherigen Aftuar zu 
Kleinwallftadt, Conrad Frank, c) für 
das Landgericht Klingenberg den big 
herigen Aftuar zu Aura, Franz Bal— 
fing und d) für das Landgericht Orb 
den bisherigen Aftuar zu Obernburg Franz 
Haus, zu ernennen allergnädigit geruht. 


a a rl der Ehrenmünze des K. 
Ludwigs» Ordens. 

Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, fol 
genden Individuen die Ehrenmünze des R. 
Ludwigs: Ordens — zu verleihen: 

am 18. Nov. v. I, dem Schullehrer und 
Meßner Mathäus Bauer, in Sappenho: 
fen, Herrfchaftsgerichts Eichftädt, und dem 
Schulleyrer und Meßner Caspar Bengel, 
in Dollnftein, Herrfichaftsgerihts Eichftädt ; 

am 12. Dec. v. J. nachftehenden 21 Un: 
teroffizieren und Soldaten der Palais-Garde 
und Garnifondg: Compagnie zu Würzburg, 
dann des Invalidenhaufes zu Fürftenfeld : 
bem Fön, Gardiften Sohann Leufer, 
Pr Nikolaus Kutt, 


n *. 

— J Peter Herold, 
— Georg Duͤring, 
ee 4 Johann Ziegler, 
24 Mathias Mager, 
4 J Georg Willig, 
W er Anton Ralling, 
5 Fi Ihomas Rath, 

u Pr Georg Marterftod, 
. = Adam Hirt, 

” » Nie, Roͤttinger, 
” $) * Conrad S ch oͤ m, 
»» * Georg Dechant, 
w ‘5 — Mathias Hammer, 
Bi e Sohann Wehner, 
» » » Thomas Hirt; 


— 
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dem Gemeinen der Garnifons:Compagnie, 
nunmehr im Invalidenhaufe, Adam Bed; 
dem Sergeanten der Garnifons: Compag: 
nie Bartholomaͤ Lug; dem Corporal der 
Garnifons: Compagnie Georg Schimmer, 
dem Gefreiten der Garnifons:Gompagnie, 
nunmehr im Snvalidenhaufe, Anton Graf; 


am 26. Dee, v. I. dem Palais: Gar: 
diften Nicolaus Noͤth, zu Würzburg. 








Verleihung des filbernen Verdienſt— 
Ehrenzeichens. 


Se Majeftät der König haben 
vermög an die K. Regierung des Sfarz 
Freies, 8. d. J., unter'm 7. Sanıar 1829 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliejung dem 
Gemeinde-Vorſteher Balthafar Seid! von 
Dtterfing, Landgerichts Wolfrathshauſen, 
welcher fih in einer Reihe von 25 Jahren 
um die öffentliche Ordnung in feiner Ge: 
meinde, befonders während der Kriegszeit, 
um den Seldbau, die Stallfütterung, die 
Obſtbaumzucht, und um das Schufwefen 
verdient gemacht hat, und fortwährend ver: 
dient macht, zur Anerfennung Liefer feiner 
BVerdienftedasfilberneCivilBerdienf;Eh; 
renzeichen zu verleihen, alfergnädigfl geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes, K. d. J., unter'm 5. Januar 
1829. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
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durch die: dargeſtellten ‘und: beſcheinigten 
Verdienſte, welche: ſich Johann Nägel zu: 
Pordorf, Landgerichts Forchheim, ald Ge: 
meinde:Borfteher und: Lehen:: Sihuftheig: 
in» einer langen: Reihe von: Jahren:um feine 
Gemeinde, um die: Landesfultur: und; das: 
allgemeine: Beßte erworben: hat, Sich: bez: 
wogen: gefünden,,. demfelben: unter. Bezei— 
gung des. Allerhöcften: Wohlgefallens: an: 
feinem gemeinnügigen Wirfen das filberne: 
Civil: Verdienfli: Ehrenzeichen: allergnädigft: 
zu verleihen. 





Königliche Genehmigung zur Annahme: 


fremder Deforationen.. 


Ser Majeftät der- König. haben: 
vermögenallerhöchfter Entſchließung vom:25.. 
Dee. v. I. zu genehmigen geruht;,daj. der 
Freyherr Philipp von Benningendas ihm: 
verliehene Ehrenkreuz des Malthefer-Ordens 
annehmen: und: tragen duͤrfe.. 





Königliche Bewilligung zur. Namens 


Meranderung:- 

Se: Majeftät: der König: haben: 
vermoͤge an die: K. Regierung. des Rezatz- 
Kreiſes, K. d. 3, unterm 17. Dec v. J 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge 
nehmigen: geruht, daß,die Julie Freyin 


Kreß von Kreffenftein zu: Nürnberg. 
ftatt: ihres bisherigen: Familien: Namens, 


den Namen:von: Pierron,. jedoch” unbe: 
fchadet: der: Rechte Dritter, annehme:. 


ne — — = e 
— — 


— — 
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Ertheilung von. Gewerbs⸗Pribilegien. 


Se. Majeftät: der König. haben 
folgende: Gewerbs.: Privilegien: zu. ertheilen 
gerubt.:: 

am:14, Dec v; J. dem: Johann Nep. 
v. Kurz, Confervator: im: topographifchen 
Dureau,. und. Wenzeslaus Steigauf, 
vormaligen: Handelsmann in. München, ein 


Privilegium auf das von Erſterem entdedte 


eigenthümliche: Verfahren: zur Anfertigung - 

verſchiedener wafferdichter Gegenflände für 

den: Zeitraum von’ zehn: Zahren;. 
am: 26., Dec. u: J. dem: Kaufmann 


- Friede: Wild zu Fürth die nachgeſuchte Ber: 


längerung: des: demſelben unter'm’14.. Dec. 
1825 für.fechs Jahrerertheilten: Privilegi: 


um's zur Anwendung: des’ eigenthümlichen, 


von:ihm; erfundenen. Gründrudes auf wei: 
tere: neun: Sahre,, fohin: bis zum: 14.. Dee . 
1840; ur 


am 28. Dec. v: J. dem Anton Bern: 


hard, Dampfſchiffahrts⸗Director zu Lon: 


don ein. Privilegium auf Einführung. eines 
von: ihm erfundenen neuen Krafterzeugungs: 
Apparates, „Hebes:oder-Kraft:Appa: 
rats tropfbarer Flüfigfeiten“ ge 
nannt für: den: Zeittaum: von: fünfzehn 
Sahren;: 

am 29. Dee. v..3.. dem Salomon R. 
$aula,. Grofhändlersfohn: aus: München 
ein: Privilegium auf deffen: eigenthümliches 
Wrfahren bei: Fabrikation einer: Art. Seife, 
„weiße Münchner-Seife“ genannt, für den 
Zeitraum von fech s Jahren: 


Koͤnigreich 


Regierun 
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Königliche Allerhoͤchſte Entfchließung. 


(Die Geftattung des Einftehend ausgedienter Un» 
ter:Difiziere und Soldaten mit dem Fortbes 
zuge ihrer Zapferfeits = Medaillen = Aulage, 
und mit Beibehaltung ihrer Charge und ihres 
Ranges betreffend.) 


Ludwig 
von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern 
U. ⁊c. 
Nachdem durch das mit Zuſtimmung 
ber Stände Uuferes Reiches unter dem. 15. 


— — — 


Auguſt v. J. erlaſſene neue Geſetz über die 
Ergänzung des Heeres das Ältere Conſcrip— 
tionsgefeg und die zu deffen Vollziehung 
gegebenen Vorfchriften abgefchaft find, und 
in der Erwägung, daß es dem Heere zum 
Nutzen und zur&hre gereiche, Unter: Offiziere 
und Soldaten , weldye die Tapferfeits:Me- 
daille erworben haben, in feinen Reihen zu 
behalten, befehlen Wir, daf es in Zukunft 
folchen Unter: Offizieren. und Soldaten, wenn 
(3) 


» 
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diefelben übrigens Dazu geeigenfchaftet find, 
geftattet feyn folle, mit dem Fortbezuge ihs 
“rer Zulage, und wie ſolches ohnehin bereits 
verordnet ift, mit Beibehaltung ihrer Charge 
und ihres Ranges für Andere einzuftehen. 
Diefe Verordnung ift durch das Regie— 
rungs-Blatt befannt zu machen. 
"Münden den 13. Jänner 1620. 


Ludwig. 
Auf allerhoͤchſten Befehl: 
ber Kabinets-Sekretaͤr, 
von Örandaur. 


An 
das 8. Staatd:Mini: 
fterium des Innern 
alfo ergangen. 








Bekanntmachungen. 





(Kapitals - Auffüntigungen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Mittelft Befchlufes vom 14. v. Mts. 
wurden nachflehende von der vormaligen 
Kreishuͤlfs-Kaſſe an die Dahiefige K. Staats: 
Schulden : Ti gungs = Kaffe übergegangene 
aprocentige Kapitalien aufgefündigt. 
Nr. 12 Kaftner Rügerifche Relikten 500 fl. 

„ 40u.74 Anna Maria Wegner 200 fl. 


100fl. 
„ 6 Andreas Wagner . . 500fl. 
» 25&atharina Trauner . . 8oofl. 
„. gElifaberya Bode. . .  8ofl. 


Da nun der dermalige Aufenthalt vor: 
gebachter Gläubiger unbefannt, und ſonach 
die perfönliche Infinuation unmöglich iſt; 
fo werden diefe, oder ihre etwaigen Eefilo: 


näre und Gefchäftsträger aufgefordert, ihre 
Kapitalien fammt den verfallenen Abzinfen 
längftens bis 15. März l. J. gegen Rüd: 
gabe der quittirten Schuldurfunde zu ew 
heben, da auferdem vom obigen Termine 
an Feine Berzinfung mehr geleiftet, und nah 
Ablauf der dreijährigen Frift nach Artikel 
XIII, des Gefeges über die Staat3-Schufd 
vom 11. September 1825 verfahren "wer: 
den wird. 
Würzburg den 4. Jänner 1829. 
Kön. Regierung des Unter-Mayn— 
freifes, 8. d. F., als Special: 
Staats: Schuldentilgungs : Com:- 
miffion. 
Schr. v. Zurhein, Präfident. 
Mes, Direktor. 
Then. 
Stöhr. 


Pfarreyen: und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 21. Decemb. v. 3. die Predigerftelle 
an der Stadtpfarren zu St. Jakob in Strau— 
bing dem Gaplan Franz Kaver Maßl zu 
&t. Peter in Straubing; 

am 23. Dee. v. 3. die Pfarren Flintfpach, 
Landgerichts Rofenheim, dem Prediger an 
der Metropolitan: und Stadtpfarr : Kirche 
zu Unferer Lieben Frau in München, Priefter 


a 


Franz Johann Albrecht; — die Pfarrey 
Weifenheim am Berg, Dekanats Neuftadt 
an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer in 
Alt:Leiningen, Dekanats Frankenthal, Jos 
bann Georg Lehmann; 

am 28. Dec. v. J. die Pfarre Winters: 
bach, Landgerichts Rothenbuch, dem Caplan 
Michael Eifenmann zu Herriheim, Herr 
fchaftsgerichts. Sulzheim; — die Pfarrey 
Zell am Ebersberg, Landgerichts Eltmann, 
dem Caplan Georg Michael Haas an der 
Pfarren in Haug zu Würzburg; — die Pfars 
rey Mauern, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer Arfenius Pfaller in Wagenhofen, 
Landgerichts Neuburg; 

am 30. Dee. v. J. die Pfarren Arnbrud, 
Landgerichts Viechtach, dem Pfarrer Kafpar 
Sched zu Wettzell des nämlichen Sandge: 
richts, und die fich hiedurch eröffnende Pfarrey 
Mettzell dem Cooperator Kafpar EndI in 
Kirchdorf, Landgerichts Regen; 

am 31. Dec. v. J. die Pfarrey Kollbach, 
Landgerichts Eggenfelden, dem Priefter 
Simon Schmid, dermal Pfarrvifar und 
Diftrift3s:Schulinfpector zu Windorf, Land: 
gerichts Vilshofen; — die Pfarrey Hölle: 
brunn, Landgerichts Vilsbiburg, dem Pfarr 
rer Ignaz Heuzer zu Kollbach, Landgerichts 
Eggenfelden; — die Pfarren Hallftadt, 
Landgerichts Bamberg I., dem Prediger an 
der Stadtpfarrfirche zu St. Peter in Mün: 
chen, Priefter Friedrich Karl Schmitt; 
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am 2. Zänner I. J. die Stadtpfarrey 
teumarft dem vormaligen Profeffor der 
Mathemati? an dem Lyceum in Amberg, 
Priefter Philipp Baumgärtner; — die 
Pfarrey Pondorf, Herrfshaftsgerichts Wörth, 
dem Beneficiaten Joh. Nepomuck Siegert 
in Wildenberg, Landgerichts Pfaffenberg ; 
— die Pfarrey Bartelmesauradh, Dekanats 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer in Len: 
dershaufen, Defanats Rügheim, Karl Im: 
manuel- Seinrih Stadelmann; — die 
Stadtpfarrey in Vorchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Dekan und Pfarrer 
Michael Wohl in Haufen, Candgerichts 
Herzogenaurach; — das Mittags: Prediger: 
Deneficium in Wending dem vormaligen 
Pfarrer zu Lavamınd in Unterfärnthen, 
Priefter Franz Joſeph Troft, aus Allers: 


berg im Rezatkreiſe. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des Ober: 
Mapnkfreifes, 8. d. J., unterm 26. Dec. 
v. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Drügendorf, Landgerichts Bamberg II, von ' 
dem Heren Erzbifchofe in Bamberg dem 
Pfarrer Anton Schwarz zu SHopfenohe, 
Landgerichts Efihenbach, übertragen werde. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des DObers 
Maynkreiſes, 8. d. J., unterm 26. Dec. 





v. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daf der Herr Erz: 
bifchof von Bamberg die Pfarrey Birnbaum, 
Landgerichts Teuſchnitz, dem Priefter Joſeph 
Holzſchuh, dermal Caplan zu Neunkirchen, 
Landgerichts Graͤfenberg, uͤbertrage. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließgung vom 
naͤmlichen Tage haben Se. Koͤnigliche 
Majeftät genehmigt, daß die Pfarrey 
Haufen,. Landgerichts Dillingen, von dem 
Bifchofe in Augsburg dem Pfarrer Mir 
chael Senning in DOfterfihwang, Lands 
gerichts Immenſtadt, verlichen werde; 


Seine Majeftät der König haben 


vermöge an das Kön. proteſtantiſche Dbei«: 


Gonfiftorium unterm 28. Dec. v. J. erlaife: 
ner allerhöchften Entfchliefung der von dem 
Trepherren v. Crailsheim auf die Pfarrey 
Kügland, Defanats Ansbach, für den Pfarr: 
anıts : Sandidaten Johann Kafpar Hegel 
aus Ansbach ausgeftellten Präfentation die 
landesfürfitiche Beſtaͤtigung zu ertheilen al 
lergnaͤdigſt geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des Unter— 
Maynkreiſes, 8. d. J., unterm 35. Dee, 
v. 3. erlajiener allerhoͤchſten Entſchließung 
ber von dem Bifchofe zu Würzburg beab: 
fichteten Uebertragung ber Pfarrey Lahr 
bach, Landgerichts Hilders, an. den bisheri- 
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gen Pfarroifar zu Wolfmannshaufen, Chri— 
flian Fey, die allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
durch allechöchftes Refeript vom 3. Novems 
ber v. J. dembisherigen Hoffouriersgehütfen 
Karl Haushafter vom 1. December v. 
J. an zum Hoffourier zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät.der König haben 
unterm 2. Jan. d. 3. allergnädigft geruht, den 
K. Kammerjunfer und Ober: Appellationds 
gerichts:Rath: Dr. Johann Georg Friedrich 
von Ammon in die Zahl Allerhöchftihrer 
Kämmerer aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 3. Nanuar d. J. den temporaͤr aniess 
eirten ehemaligen Tabelliften und funktio— 
nirenden Sefretär der aufgelösten Staats: 
Buchhaltung der Finanzen, Johann Nepos 
muf Martin zum Buchhalter bei der K. 
Minifterial:Zection des Bauweſens provie 
ferifch zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se Majeftätder König haben 
vermöge an die K. Negierung des Rezat— 
Kreifes, 8.d. J, untern 9. Januar h. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung die bey 
dem Kandgerichte Monheim erledigte Ak 
tuarftelle dem temporär quiescirten Patri: 
monial-Gerichtsbeanten Johann Nepomuf 
Aichhorn von Haiming im Unter-Donaus 
Freife, in der Eigenfchaft eines zweyten Lands 
gericht3:Affeffors zu übertragen allergnädigft 
geruht. 
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Münden, Sonnabends den 31. Jaͤnner 1629. 
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Königliche Allerhöchſte Verordnung: Die 
fation betreffend. — Be fanntmadhungen 


des Königl Zudinigs- Ordens. — Indigenats - 





Königliche Alterhöchfte Verordnung. 


(Die Reduction des Bollamted Kleinphilippsreuth 
in eine Zollſtation betreffend.) 





gudwig 
von Gottes Gnaden König bon Bayern 
26 36 


Wie finden Uns auf den Antrag Un— 
ſeres Staats-Miniſteriums der Finanzen 


bewogen, das Zollamt Kleinphilippsz ' 


reuth bis zu anderer Verfügung in eine 
Bollftation umzuwandeln. 





Reduction des Zollamtes Kleinphlllypsreuth in eine Zoll: 
Dienftes : Nachrichten. — Verleihung der Chrenmänze 
Verleihung. — Ertheilung von Gewerbe = Privitegien. 


Diefe Unfere allerhöchfte Entfchlief: 
fung ift. demnach durch das Negierungs: 
Dlatt befannt zu machen, und Unfer 
Minifterium der Finanzen hat für den 
Vollzug derfelben zu forgen. 


München am 28. Jänner 1829. 
Ludwig 


Graf von Armansperg. 


Auf Königlichen allerhöchften Befehl: 
ber General « Sefretär, 
von Geiger. 
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43 
Bekanntmachungen. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeftät Haben 
Sich unterm 7. Jänner d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, Allerhoͤchſtihrem Käm: 
merer, Legationsrath Freyherrn von Hert: 
fing bie Stelle eines Königlichen Refiden: 
ten bey ber ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft 
zu übertragen. 








Vermöge Allerhoͤchſtet Entfchliefung 
vom 9. Zänner d. 3. wurde die IIte Affef: 
forftelle des Landgerichts Tirſchenreuth 
dem Aftuar des aufgelösten Landgerichts 
Bladungen im Unter: Maynfreife, Anton 
König allergnädigft übertragen. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge Referipts vom 11. Zänner d. J. 
den Advofaten Hofrath Hofmann, feiner 
Bitte gemaͤß, von der ihm übertragenen 
Wechfelnotarsftelle zu Ansbach allergnädigft 
zu entheben und zu befchlieffen geruht, daß 
die hiedurch erfedige werdende Motarsftelle 
nicht mehr befegt werde, 





. 


Ce. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung der Ober: 
Mapnkreifes, K.d. S., unterm 13. Januar 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
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die erledigte Stelle eines Profeffors der 
Chirurgie an der chirurgifchen Schule zu 
Bamberg, und die eines Dber-Wundarztes 
am allgemeinen Kranfenhaufe alldort dem 
bisherigen Profector an der Univerfität zu 
Würzburg, Med. Dr. Adam Kaspar Hef: 
felbad, in propiforifcher Eigenfchaft alless 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines an das Appellationd« - 
gericht für den Sfarfreis unterm 14. Ja— 
nuar d. 3. erlaffenen. Keferiptes allergnäs 
digft bewogen gefunden, auf die zweite Dis 


‚rectorsftelle de3 Appellationd: Gerichts fir 


den Ober: Mapnkreis, und die damit ver: 
bundene Stelle eines Vorftandes des pro- 
teftantifchen Ehegerichts den bisherigen zwei⸗ 
ten Director des Appellations:Gerichts für 
den Iſarkreis Heinrich Liebesfind zu ver 
fegen; zum zweiten Director des Appella 
tions:&ericht3 für den Sfarfreis den bis— 
herigen Kreis: und Stadtgerichtd: Director 
zu München Georg Simonvon Gerngroß 
zu befördern; in deffen Stelle den bisheri- 
gen zweiten Kreis: und Stadtgerihts: Di: 
rector Joſeph Allweyer vorrüden zu fafs 
fen, und zu beftimmen, daf die Stelle eines 
zweiten Kreis: und Stadtgerichts: Directors 
zu München zur Zeit nicht wieder befept 
werden folle, 
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Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Reſeripts vom 
14. Zänner d. J. bewogen gefunden , das 
Gefuch des Appellations:Gerichts = Rathes 
Merk in Würzburg, nach vollendeten vier 
zig Dienftesjahren für immer in den Ruhe: 
fland verfegt zu werden, in Gemäßheit des 
$. 22. Lit. B. und $. 23. des Ediktes IX, 
zur Berfaffungs:Urfunde, unter Bezeugung 
der befondern allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen geleifteten Dienften zu genehmigen, 
und ihm allergnädigft zu geftatten, den Titel 
und die Funktionszeichen eines Dber:Appel: 
lationsgericht3:Rathes zu führen. 


"Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, K.d. J., unterm 17. Jänner d. 3. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
erften Aſſeſſor des Landgerichts Parsberg, 
Serdinand Fauner in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Riedenburg zu transs 
feriren ; zu der dadurch erfedigten erften Af- 
fefforftelle am Landgerichte Parsberg den 
bisherigen zweiten Affeffor Georg Henne: 
berger zu Stadtamhof zu befördern; an 
deflen Stelle bey dem Landgerichte Stadt: 
amhof den zweiten Aſſeſſor zu Pfaffenhofen 


Eduard Schöninger, feiner Bitte will: 


fahrend, zu verfegen, und als zweiten Af- 
ſeſſor des Landgerichts Pfaffenhofen in Ka: 
flel den bisherigen Aftuar Ludwig Arnold 
zu Amberg allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 
21. Jänner d. J. wurde der quiescirte Weg: 
geld:Einnehmer zu Rothenburg, Franz An 
ton Schillinger auf die erledigte Amt: 
fibreibersftelle bei dem Zollamte Dbernen: 
haus verſetzt. 





Se. Majeftät der König haben 
mittelft einer an das Appellations = Gericht 
für den Ober-Maynfreis unterm 23. Jänner 
d. 3. erlaffenen allerhöchften Entfchliefung 
befchloffen, auf die bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Bayreuth erledigte Kathe: 
ftelle den Kreis: und Stadtgerichtd: Rath 
Paul Winfler zu Bamberg zu verfegen; 
die hiedurch bey dem Kreis: und Stadtge: 
richte Bamberg frey werdende Rathsſtelle 
mit einem Affeffor zu befegen, und biezu 
den Kreis: und Stadtgerichts : Affeffor So: 
hann Meißner zu Bayreuth zu beftim: 
men; dann die hiedurch erledigte Affeffor: 
flelle bey dem Kreis: und Stadtgerichte in 
Bayreuth dem bisherigen Regierungs:Accef: 
fiften Dr. Karl Freyheren von Welden 
allergnädigft zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 23. Jänner d. J. den Ober: 
zoll: und Hallamts:Eontrolleur zu Afchaf: 
fenburg, Johann Stephan Schmid auf 
die Hallamts-Eontrolleursftelle in Dinkels— 
buͤhl zu verfegen, und den dortigen Con: 
trolleur Andreas Geyf, proviforifh zum 
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Controlleur des Oberzoll- und Hallamtes 
Aſchaffenburg zu ernennen; ferner die er— 
ledigte Zoll-Unterinſpectorsſtelle in Zettlitz 
dem vormaligen Zoll: Auffeher Joh. Bapt. 
Antoine proviforifch zu verleihen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 





vermöge an die K. — des Ober⸗ 


Maynkreiſes, K. d. J., unterm naͤmli⸗ 
chen Tage erlaſſener ———— Entſchlie⸗ 
fung zu der erledigten Stelle eines Lande 
richters in Kirchenlamig den tempordr 
quiescirten Affeffor bey der K. Regierung 
des Rezatkreiſes, K. d. J., Alexander v. 
Auſin zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
25. Jaͤnner d. J. wurde der ehemalige Kreis⸗ 
Forſtofficiant Friederich Helderich zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter auf das erledigte 
Forſtrevier Daxenthal im Forſtamte Burg— 
hauſen ernannt. 








BVerleihung der Ehrenmünge des Königl- 
Ludwigs» Ordens. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allechöchfter Entf chließung 
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vom 29. Dec. v. 3. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Militär: Penfioniften, Muſik⸗ 
meiftee Schroff, und Gefreiten Wick in 
Bamberg die Ehrenmünze des K. Ludwigs: 
Ordens -zu verleihen, 





Sndigenats» Verleihung. | 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 17. d. Mts. allergnädigft bervogen ges 
funden, dem Priefter Peter Lemfe aus 
Kehna in Meflenburg- Schwerin das Indis 
genat des Königreiches frey von Tar- und 
Stempelgebühren allergnädigft zu verleihen. 








Ertheilung von Gemwerbss Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
am 23. Sänner I, J. dem Franz Anton 
Hueber aus Abfam bey Hall in Tyrof 
und dem Merchanifus Traugott Ertel in 
München ein Privilegium auf eine von 
Erxfterem neu erfundene hydraulifche Punpe 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 
theilen allergnädigft geruht. 


Regierungs-Blatt 


für 


Königreich 
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München, Mittwochs den 4. Februar 1820. 








Ynhale. 


nn 


Mesrolog. — Velanntmahungen: Pfarreven= und Beneficien -Verlelpungen. — Dienfteds Nachrich⸗ 
ten, — Ertheiluig von Gewerbe » Privilegien, — Titel = Verleipung. — 





Nekrolog— 





Georg von Reichenbach, 

- Königl. Bayer. Director des Minifterial: 
Bau:Büreaus, DOberft - Berg: und Galli: 
nenrath, Commandeur des Civil: Verdienfts 
Ordens der Bayer. Krone, und des Grof: 
herzoglich Sachfen: Weimarifchen Falken: 
Ordens; Ritter des Kaiferl. Defterreichi: 
ſchen Leopold:, des Könige. Dänifchen Dan⸗ 


nebrog = und des Großherzogl. Badifchen 
Bähringer : Löwen + Ordens; Mitglied der 
Könige. Bayer. Afademie der Wiffenfchaf: 
ten, correfpondivendes Mitglied des Koͤnigl. 
Sranzöfifchen Inftituts, und mehrerer 
anderer Akademien Mitglied, 


— — — 


Nur wenigen iſt es vergoͤnnt, die Oraͤn⸗ 
zen der Wiſſenſchaft und Kunſt durch gluͤck⸗ 
liche Entdeckungen zu erweitern, und dem 
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forfchenden Geifte ein neues veicheres Feld 
der Thätigfeit zu eröffnen, Mit Necht wird 
denen, die folches erringen, Ehre und, Be: 
wunderung der Mitwelt und danfbare Anz 
erfennung der Nachwelt zu Theil. Wer 
aber zu diefem Berdienfte noch jenes ſchoͤnere 
hinzufügen kann, dasjenige, was dem Geifte 
zu erforfchen gelang, auf eine gemeinnüßige 
Weife anzuwenden, feinen Mitmenfchen und 
dem Staate, dem er angehört, dadurch 
bleidende Vortheile zu fichern , und chrende 
Denfmäler der Zeit, in der er lebte, felbft 
für die Nachwelt zu binterlaffen — dem 
ift gewiß; das fchönfte Loos der Sterblichen 
zu Theil geworden ; und mit danfbarer Ans 
. erfennung blicken die Zeitgenoffen einem 
folhen Manne nach, wenn die Vorfehung 
ihn von dem Schaupfage feines Wirkens 
abruft. 

Wenn wir auf das Leben des Mannes, 
deffen Erinnerung diefe Blätter gewidmet 
find , zurüdfehen, fo müffen wir fühlen, 
daß in mehrfacher Beziehung Ihm dieſes 
fchönfte Loos befhieden war. Unſer Vater: 
fand, fo wie das entfernte Ausland befiz 
Gen Werfe von ihm, die feinen Namen der 
fpäteften Nachwelt überliefern werden. Es 
gelang feinem raftlos forfchenden Geifte, 
durch die glüdkichften Erfindungen das Feld 
der Wilfenfchaft und den Umfang mehrerer 
Zweige der Induftrie und Gewerbe zu erz 
weitern, und durch Beifpiel und Lehre Wege 


zu öffnen, welche in Zufunft, aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach, diejenigen , welche fie 
weiter verfolgen, zu den glüclichften Re: 
fultaten führen werden. 

Die Beftimmung der Blätter, in denen 
wir diefe Zeilen niederfegen, geftattet nur, 
die Hauptmomente feines thatenreichen Le: 
bens, und die vorzüglichften feiner Leiftun: 
gen zu erwähnen, in fo ferne fie aus ſei— 
nem öffentlichen Wirken als Künftler, Ge: 
lehrter und Staatsdiener hervorgiengen, 
und es muß einer andern Hand und Geles 
genheit aufbehalten bleiben, den Weg, den 
fein Geift in feiner Entwicklung nahm und 
feine Verdienfte um Wiffenfchaft und Kunft 
in ihrem ganzen Umfange zu fchildern. 
Reichenbach verdient einen würdigen Bios 
graphen zu finden; die Nachwelt hat ein 
Recht auf die Kenntnif alles deſſen, was 
auf das Leben und Wirfen diefes ausge: 
zeichneten Mannes Bezug hatz wir ver 
mögen hierzu nur einen Beitrag zu geben, 
indem wir getreu überliefern, was davon ' 
zu unferer Kenntnif gefommen ift, Wie 
unfer Zeitalter durch Ihn geehrt worden 
ift, fo muß ihn das Zeitalter durch treues 
Aufbewahren feines Verdienftes ehren. 

Georg von Reihbenbah murde 
am 24. Auguft 1772 zu Durlach ‚geboren; 
fein Vater, ein in der praftifchen Mecha— 
nif ausgezeichneter Mann, erhielt um jene 
Zeit die Anftellung als Oberftufbohrmeifter 
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in churpfäfzifhen Dienften zu Mannheim, 
wo er zuerft die von ihm erfundene hori— 
jontale Stuckbohr-Maſchine errichtete *) 

Schon frühzeitig entwidelte Georg 
von Reichenbach entichiedene Vorliebe 
und außerordentliche Anlagen für die ma: 
thematifchen und mechanifchen Wiffenfchaf: 
ten, und legte auf der dortigen Militär: 
ſchule, welche er vier Jahre befuchte, den 
erften Grund zu feiner wilfenfchaftlichen 
Ausbildung; dabey genof er durch die An: 
leitung und den Unterricht feines Vaters 
den Vortheil, fich alle praftifchen Fertig: 
keiten in einer feltenen Vollkommenheit an— 
jueignen. Diefem günftigen Zufammenttef- 
fen einer gleichmäßigen Ausbildung der theo: 
retifchen und praftifchen Anlagen ift vorzüg: 
lich die glückliche Richtung zuzuſchreiben, 
welhe Reichenbachs Geift bey feiner 
Entwicklung nahm, und hierin mag der 
Erund zu ſuchen feyn, daß alle feine Er: 
findungen und jedes feiner Werfe überhaupt 
das characteriftifche Kennzeichen der mög: 
lichften Einfachheit an fich tragen, indem 
fich jede neue dee feinem Geifte zugleich 
mit den Mitteln ihrer Ausführbarfeit dar: 
ſtellte, oder vielmehr nur in der engften 
Verbindung mit Diefen lezteren in Ihm 
entitand, 





*) Er ftarb zu Münden im Dezember 1920 als 
Sbriftticntenant der Artillerie allgemein geihägt 
und geachtet von allen die Ihn kannten. — 
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Noch als -Züngling hatte er das Gluͤck, 
daß einige ausgeführte Proben feines Ta— 
fentes für mechanifche Gegenftände dem 
Generallieutenant Grafen von Rumford 
zu Gefichte Famen, und die YAufmerkfamfeit 
diefes berühmten Gelehrten auf Ihn zogen. 

Durch die Vermittlung des Grafen und 
des Hofaſtronomen zu Mannheim, Abbe 
Barry, erhielt Reichenbach von dem 
ChHurfürften Carl Theodor Erlaubnif 
und Unterflügung zu einer Reife nach Eng: 
land (1791—1793), welche er mit uner⸗ 
muͤdetem Eifer und glüdlichem Erfolge dazu 
anwendete, die ausgezeichneten und Damals 
in Deutfchland noch wenig gefannten Fort: 
fehritte der Engländer in allen Theilen der 
Mechanik und Mafchinenbaufunft gründlich 
zu ftudieren und fich eigen zu machen. So 
lernte er bey Watt in Soho'die Conftruct: 
ion der Dampfmafchinen gründlich Fennen, 
verweilte einige Zeit auf einer der größern 
Eifengießereygen, wo er fih mit der Be: 
handlung diefes Metalles und den dazu nö: 
thigen Vorrichtungen genan befannt machte; 
befuchte nebenbei auch alle größeren Stern: 
warten und erforfchte ihre innere Einrich: 
tung und die Conftruction ihrer Werkzeuge; 
kurz, Bein Theil der größeren und höheren 
Mechanik entgieng feiner Aufmerffamfeit ; 
fo daß er mit vielfältigen Erfahrungen be: 
reichert und auf das Fräftigfte zur Wirf: 
ſamkeit auf * en Felde feiner 
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Wiſſenſchaft angeregt, im Jahre 1793 nad) 
Mannheim zurüdfehrte, wo er Fur; vor 
feiner Anfunft zum Lieutenant der Artillerie 
ernannt worden war, 


Nach der Belagerung von Mannheim 
im 3. 17906 fam Reichenbach zuerft nad) 
München, welches damals aud) von feinds 
lichen Truppen umgeben war, und wo er 
fogleich Gelegenheit fand, fich durch feinen 
Dienfteifer auszuzeichnen. Indeſſen ver: 
wandte Reichenbach alle Muße, welche 
feine militärifchen VBelchäftigungen und Ars 
beiten im Zeughaufe ihm übrig liefen , 


unermüdet zur Fortbildung und Entwidlung 


der großen Ideen, die er erfaßt hatte, 
München beſaß damals nicht eine einzige 
Anftalt zur Verfertigung mathematifcher 
und aftronomifcher Inftrumente; dieß brachte 
ihn auf den Gedanken, ſich hierin vorzugs: 
weife zu verfuchen ; er verfertigte ſich felbit 
eine Theilmafchine nach der Damals befanns 
ten Gonftruction, und ftellte einige Winkel: 
Snftrumente und Spiegel : Sertanten für 
die Forfifammer her, welche vorzüglich gut 
ausfielen. Diefer Erfolg befeuerte ihn, feine 
Arbeiten zur Vervollfommnung der mathe: 
matifchen Inſtrumente fortzufesen. Der 
Umgang mit dem Profeffor Schieag, der 
damals in München lebte, trug vieles bey, 
ihn auf den rechten Weg zu diefem Ziele 
jw leiten, und Reichen bach erfannte den 
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Einfluß diefes hochverdienten Mannes bis 
zu feinem Tode mit größter Dankbarkeit an. 


Den Hauptmangel der damals gebräuth: 
lichen geodätifihen und aftronomifchen Me: 
Snftrumente fand Reichenbach in ihrer 
unnöthigen Größe, Erfah ein, daf, wenn 
man fie verfchärfen Fönnte, ihre Größe, 
und chen dadurch ihre Biegſamkeit und 
Ausdehnung bey erhöhter Wirfung vermin: 
dert werden Fönnte, und daß fie alsdann 
auch in ihrem Gebrauche weit verläffiger 
und vollfommener werden würden, 


Um dieſes zu bewerfftelligen, mußte vor 
allen Dingen die Anordnung und Ausfüh: 
zung einer vollfommenen Kreis:Eintheilungs- 
Methode ausgemittelt werden , indem alle 
bisher befannten als zu diefem Zwede un: 
jureichend gefunden wurden, 


Sange trug Reichenbach diefe große 
Aufgabe mit fich herum, ohne fie löfen zu 
Fönnen ; unzählige Entwürfe wurden ge: 
macht und verworfen, denn fie befchäf: 
tigte feinen Geift ohne Unterlaß ; der aus: 
brechende Krieg rief ihn wieder ing Feld; 
aber felbft unter dem Getöfe der Waffen 
verließ ihn der Gedanfe an jene wichtige 
Aufgabe nicht, und fo gelang es ihm, am 
10. Juli 1800, während er als Artilleries 
Hauptmann zu Cham im Quartier lag, das 
Auferft einfache Hauptprincip feiner Theil: 
mafchine aufzufinden. Dieſes Princip ruht 
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auf dem Satze: daß eine vollfommene Ein: 
theilung nur dann erreicht werden koͤnne, 
wenn man fie ohne alle vorgängige, den 
Theilfteichen zwäfchen den gegebenen Grän: 
jen aufgezeichnete fichtbare Marke vollführe, 
fie alfo gleichfam in der Luft made, ehe 


die Theilungs Linien gezogen werden, Und- 
diefes Prineip führte Reichenbach mit 


telft zweyer, um eine Fegelförmige ftählerne 
Are unmittelbar übereinander befindlichen , 
aber unabhängig von einander beweglichen, 
forgfältig durch Hebel und Gegengewichte 
äquilibrirten Alhidaden auf eine bewunde: 
rungswuͤtdige finnreiche Weiſe aus. 

est war die große Aufgabe gelöst, 
und die Bahn gebrochen, welche zu einer 
totalen Verbeflerung und Umgeftaltung vie: 
fer mathematifchen und aftronomifchen In: 
firumente führen konnte. 
Fonnte jegt Faum die Zeit erwarten, feine 
dee, die jet Flar vor feinem Geifte land, 
auszuführen; und er war faum nad Mün: 
chen zurücgefehrt (im Jahre 1801), als 
er Hand an die Ausführung einer Theilma- 
ſchine nad) diefer Fdee legte, die denn auch 
feinen Erwartungen auf das vollfommenfte 
entfprach. Ein 18zoͤlliger Multiplifationg: 
Kreis und ein 16zölliger multiplicirender 
Azimutal: Kreis waren die erften. Inſtru— 
mente, welche er felbft damit theilte. Nun 
faßte er den Entfchluß, eine Werfftätte 
zur Derfertigung mathematifcher und aftco: 


⸗ 





Reichenbach 
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nomifcher Inftrumente zu errichten, und da 
Ihm zu einem. folchen Unternehmen die nd: 
thigen Mittel fehlten, fo verband er ſich 
mit dem um die vaterländifche Induſtrie 
fo vielfach verdienten Geheimenrath v. U: 
ſchneider, deflen Scharfblid die Wich: 
tigfeit des Unternehmens nicht entgieng , 
und am 20. Auguft 1804 wurde der Ver: 
ein zu einem mathematiſch- mechanifchen 
Inſtitut zwifchen Reichenbach, Ups 
fhneider und dem technifch erfahrnen 
Mechanicus Liebherr, den fie fich zuge: 
fellten, zu Stande gebracht. 

Sest hatte Reichenbach ein würdi: 
ge3 Feld des Wirfens erlangt; für alle 
zu der Aflronomie und angewandten Ma: 
thematif gehörigen Werkzeuge entftanden 
neue zweckmaͤßigere und vollfommnere For: 
men, und was.man bisher Faum mit den 
größten, auf das mühfamfte zufammenges 
festen Werkzeugen mit Verläßigfeit hatte 
feiften Fönnen, das ward jetzt mit Sicher: 
heit und größerer Genauigfeit durch weit 
einfachere und Eleinere bewirft. Nur eines 
fehlte ihnen noch, nämlich Glaͤſer, welche 
an Güte und Schärfe den vervollfommneten 
Inſtrumenten auch in diefer Beziehung 
gleich kaͤmen. Auch diefe Schwierigkeit 
wurde glüdlich befiegt. Es war dem Ge 
heimenrathe v. Utzſchneid er gelungen, 
in Neufchatel eineu Optiker, Peter Lud—⸗ 
wig Guinand, zu finden, der ſich viel 
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und mit gutem Erfolge mit der Verbeffe: 
sung des Flintglafes befchäftiget hatte, 
Diefer Mann ward herbengerufen, und 
theifte feine Erfahrung mit, aber es zeigte 
fih bald, daß er das Ziel noch nicht er: 
veicht hatte, und noch viele Berfuche, Zu: 
füge und Veränderungen nöthig wären, 
Diefe wurden nun von den Theilhabern 
der Anftalt , denen unterdeflen der geift: 
seiche Sofepb Fraunhofer beygetre 
ten war, mit unermüdetem Eifer ange: 
ftellt (in den Jahren 1806 und 1807), 
und es gelang den angeftrengten Bemuͤ— 
bungen Fraunhofers, das erwünfchte 
Biel zu erreichen, und ein Flint und 
Crown: Glas herzuftellen, das an Reinheit 
und Güte alle bisher befannten bey weis 
tem übertraf, Sest blieb noch übrig, auf 
Mafchinen zu denfen, um die optiſchen 
Glaͤſer mit größerer Schärfe und Genauig- 
Beit zu ſchleifen, als die nach dem bisher 
gewöhnlichen Verfahren möglich gewefen 
war. Auch diefe Mafchinen wurden von 
Reichenbach erfunden und-zuerft in Bes 
nediktbeuern eingerichtet. 

Sest wurde noch ein befonderes opti: 
ſches Inftitwe unter der Firma von Utz— 
fhneider, Reichenbach und Fraun— 
bofer (am 7. Februar 1809) errichtet, 
welches mit dem andern oben erwähnten 
ein vollftändiges Ganze bildete. Ihm mid: 
mete der um die optiſche Willenfchaft ſpaͤ— 
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ter fo hoch verdiente Fraunhofer, der 
bis zu feinem Tode ducch innige Freund: 
fchaft und Hochachtung mit Reiche nbach 
verbunden war, feine ganze IThätigfeit ; 
und wie es ihm gelang, dasfelbe im Ver: 
laufe der Zeit durch unzählige, mit gröf: 
ter Aufopferung angeftellte Berfuche zu ei- 
nem bisher unerreichten Grade der Boll: 
endung zu bringen, für die Herftellung des 
ganz fehlerfregen optifchen Glaſes ein be: 
flimmtes ficheres Verfahren auszumitteln, 
Glaͤſer von einem noch nie gefannten Um: 
fange zu erzeugen, und wie er fich durch 
feine Forfhungen und Entdefungen einen 
in der Wiflenfchaft unfterblihen Namen 
errang, ift an einem andern Orte ausführ: 
licher gemeldet, worden. 

Wir Lehren zu Reichenbachs Lei: 
lungen zurüf. Es würde bier zu weit 
führen, alle die einzelnen Erfindungen und 


. Berbeflerungen in der Conftruction mathe: 


matifcher und aftronomifcher Suftrumente 
anzuführen, welche man ihm verdanft; die 
praftifche Aftronomie erhielt durch fie die 
Bortheile größerer Einfachheit, Leichtigkeit, 
Sicherheit und Genauigkeit der Beobach— 
tungen und der ganze Apparat einer voll: 


ſtaͤndigen Sternwarte wurde auf einige we: 


nige Inftrumente redueirt. Es genüge hier 
die vorzüglichften der von ihm verbefferten 
oder neuerfundenen Suftrumente anzuführen : 
die Meridiankreife und Pallagen: Snftru: 
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mente von 1J bis 3 Fuß Durchmeffer , 
die Yequatorial = Inftrumente,, die repeti— 
renden Multipficationg:Kreife und die aſtro⸗ 
nomifchen Theodoliten. 


Der Ruf von Reichen bachs wid: . 


tigen Erfindungen und ausgezeichneten Leis 
ftungen verbreitete fich bald über ganz Eu: 
ropa; die vorzüglichften Sternwarten wett: 
eiferten, Inſtrumente aus feinem Inftitute 
zu erhalten , und fo haben nach und nach 
die Dbfervatorien zu Prag, Warſchau, 
Peſth, Ofen, Wien, Paris, Upfala, Dor: 
pat, SKoppenhagen, Mailand, Neapel, 
Bremen, Königsberg, Mannheimund Münz 
chen folche Inftrumente erhalten, die: jest 
ihre größte Zierde find, und alle andern 
an Wirkung übertreffen. Reichenbach reiste 
nach mehreren diefer Orte, um die Aufftellung 
und Einrichtung der Inftrumente felbft zu bes 
forgen ; an einigen wurden fogar neue Obfer: 
vatdrien, ganz nach feinen Angaben und 
Plänen erbaut, und überall wurde ihm jene 
Anerfennung' zu Theil, die das ausgezeich— 
nete Genie, wenn es mit Anfpruchslofig: 
keit und Beſcheidenheit verbunden ift, er: 
wirbt. Ein Beweis davon war Neichen: 
bachs Ernennung zum correfpondirenden 
Mitgliede des franzöfifchen National: In: 
ftitut3 , eine Auszeichnung, welche Aus: 
ändern nur felten zu Theil wird, und daß 
ihn bey feinem Aufenthalte zu Paris im 
Sahre 1811 die Mitglieder des Längenbü: 
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reaus (Lagrange, Laplace, Delambre, 
Meflier, Bouvard, Burfard, Biot, Ar: 
rago 2c.) einfuden, ihren wöchentlichen Sir 
tzungen regelmäßig beyzumohnen. 
Reichenbach befchränkte fihnicht al: 
ein auf die Herftellung großer aftronomi= 
fher Inftrumente, fein Streben nah Ge: 
meinnüsigfeit lenfte fein Augenmerk auch 
auf die Feineren, zum Meffen und Auf: 
nehmen dienenden Inſtrumente, und es 
wird hinreichend ſeyn, feiner geodätifchen 
Iheodoliten , Winfel : Snftrumente , Die 
ftanzenmeffer und hydrotechniſchen Strom: 
meſſer zu erwähnen, um zu beweifen, wie 
erfolgreich und wichtig feine Leiftungen auch 
in diefer Beziehung waren. 
Reichenbachs Anftellung im Staats: 
dienfte und feine anderweitigen großen Ars 
beiten machten es ihm im der Folge un: 
möglich, an dem Inſtitute, deflen Mitbes 
gründer er war, fortwährend fo thätigen 
Antheil zu nehmen, al3 er gewünfcht hätte; 
er trat daher im Fahre 1812 aus diefem 
Sefellfchafts:Verbande aus, und errichtete 
in Verbindung mit T. Ertel, der fid 
unter feiner Leitung zu einem ausgezeich- 
neten Mechanifer ausgebildet hatte, ein ei: 
genes Inftitut für mathematiſch- aftrono: 
mifche Inftrumente, in welchem fortwäh: 
end für die erften Sternwarten Europas 
mit dem glüdlichften Erfolge gearbeitet 
wurde. Später ım Jahre 1821 überließ 
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er diefes Inftitut ganz feinen bisheriger 
Theilnehmer Ertel, vom dem es gegen: 
wärtig noch mit dem heften Erfolge fort⸗ 
gefegt wird, und fortwährend den ausge— 


zeichneten Ruf behauptet, deſſen es fich ſeit 


feiner erften Entflehung zu erfreuen hatte, 

Wir haben bisher ausfchlieflih Re ir 
chenbachs Leiftungen in der höhern Mes 
chanik, in der Erfindung und Eonftruetion 
aſtronomiſcher Inftrumente verfolgt; allein 
fo wichtig und vielumfaffend diefe Leiftun: 
gem auch waren, fo füllten fie doch nur 
dem kleinern Theil feiner Lebenszeit aus, 
dev weit größere war dem Dienfte feines 
Königs und Vaterlandes, der Anlage gro: 
fer Werfe und Mafıhinen, und den man: 
nigfaltigften Verſuchen und Erfindungen 
im Felde der größerr Mechanik und Mar 
fhinen: Baufunft gewidmet. 

Um fein Wirken im diefer Beziehung, 
wen auch nur in leichten Umriſſen darzu: 
ſtellen, müffen wir wieder zu einer früheren 
Periode feines Lebens zuruͤckkehren. 

Wir haben im dem Vorhergehenden 
gefehen, dag fih Reichenbach vorzugds 
weife für das größere Mafchinenmwefen , zus 
erft unter feines Waters Leitung, und ſpaͤ— 
ter durch feine Reife nach England. aus: 
bildete. : Während feines Militär Dienftes 
widmete er die erworbenen Kenntniffe und 
Erfahrungen vorzüglich dem Arbeiter im 
Artillerieweſen, dem er zunaͤchſt angehoͤrte; 
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wendete fih dann, da fein Geift hierin 
feine hinreichende Befchäftigung fand," zur 


‚Verbefferung der Inftrumentaf: Aftromomie, 


und fah endlich nach Furzer Zeit die glän: 
zenden Erfolge feiner Bemühungen im die: 
fer Sphäre dadurch befohnf, dag ihm zur 
Anwendung feiner Kenntniffe im Mafıhinen: 


weſen ein würdiges Feld geöffnet wurde. 


As im Jahre 1807 die Königl. Re: 
gierung die Herftellung einer Soolenleitung 
von Reichenhall nach Rofenhein befchloffen 
hatte, welche mehrere große Mafcinen: 
Bauten nöthig machte, glaubte man mit 
Recht, in Ihm den Manıt gefunden zu 
haben, der diefem Werfe gewachfen fey ; 
weshalb ihm denn am 30. Dct. 1807 
neben feiner militärifchen Gefchäften, die 
Mitleitung und Mitbeforgung des Mafchi: 
nenmwefen? bey der General: Salinen = Ad: 
miniſtration, welche damals unter der Lei: 
fung des General: Nöminiftrators v. U: 
ſchneiders fland , übertragen - wurde. 
Reichen bach war vor num am der treue 
Gehülfe des um das bayerifhe Salinen: 
weſen vielverdienten geheimen Rathes v. 
Flurl, dem die Ausführung diefes gro: 
Gen Werkes übertragen war, Die Herftel: 
lung der für diefe Soolenleitung noͤthigen 
Soofenhebmafchinen war eine befonderg 
fhwierige Aufgabe, weil faft überall nur 
ein fehr fparfames Auffchlagwaffer , wenn 
gleich mit großens Gefälle verbunden, zu 
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Gebote fand. Reichenbach. beftimmte 
fih daher für die Anwendung der Waſſer⸗ 
Stufen: Mafchinen; allein er niufte eine 
in allen Theilen ganz neue Gonftruction 
derfelben erfinden, um fie dem vorliegen: 
den Zwecke anpaffend zu machen, und fonns 
te dabey faft nichts als das Primcip, durch 
eine Pumpe die andere zu treiben, benuͤtzen. 
So entftanden feine einfachen und doppelt: 
wirfenden Wafferfäulen : Mafchinen , deren, 
er fieben auf der neuen Soolenleitung zu 
Neſſelgraben, Weisbach, Nagling, Sigss 
dorf, Klaushaͤusl, Bergham und Mühl: 
thal, zur größten Zufriedenheit in eigener 
Entreprije ausführte,, und wobey er (wie 
e3 im allerhöchfter Referipte vom 3. May 
1011 heißt) einen neuen rühmlichen Ber 
weis feines großen Talentes und der Defos 
nomie, womit er feine Anlagen auszufuͤh— 
ren pflege, lieferte. Am 19. July 1810 
fam die erfte Sud »Soole auf der neuen 
Leitung in Rofenheim an. Auch zu Reis 
henhall erbaute er im Jahre 1808 bie 
große Soolenhebungs = Mafchine für die 
fammtlichen Gradirhäufer, welche 250 Röhrl 
Soole aufdie fenfrechte Höhe von 100 Fuf 
hebt. Sämmtlihe Mafchinen entfprachen 
den Erwartungen, die man davon gehegt 
hatte, auf das vollfommenfte. 

Schon am 25. Nov. 1808 war Rei: 
henbac zum Salinenrathe ernannt wor: 
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ben, und im Jahre 1811 nahm er, um 
ungeflörter feinem neuen Berufe und der 
Leitung feines mathematifch » mechanifchen 
Inftitutes leben zu können, feine Entlaf- 
fung aus dem Militär = Verbande, als 
Hauptmann ber Artillerie. 


Se. Koͤnigl. Majeftät belohnten ihn 
in diefem Jahre durch die Verleihung des 
Kitterfreuzes des Civil-Verdienftordeng „we⸗ 
gen der ausgezeichneten Verdienſte“ — wie 
e3 im Könige. Dekrete ausgedrüdt ift — 
„die er fih in der Mechanif erworben , fo 
wie in Ruͤckſicht der Vortheile, die er be 
reits dem.Königl. Aerar durch eine gemeine 
nügige Anwendung feines Talentes und feie 
ner Kenntniffe in diefem Fache verfchafft 
habe,“ 


Um das neuerbaute allgemeine Kranfene 
haus und den botanifchen Garten mit dem 
nöthigen Wafferbedarf zu verfehen, wurde 
Reihenbach beauftragt, ein eigenes 
Waſſerwerk zu errichten, und er erfüllte 
diefen Auftrag mit einem verhäftnigmäßig 
fehr geringen Koftenaufwande , indem er 
(Aug. 1817) ein, nach feinen Plänen ents 
worfenes Waſſerwerk herftellte, das fich in 
dem Zeitraume von 17 Jahren bis zum 
heutiger Tage auf das vollfommenfte be= 
währt hat. 

(6) 
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In diefer Periode feines Lebens war 
Reichenbach vorzüglich mit feinen aftro« 
nomifchen Inſtrumenten befchäftiget ‚und 
machte auf die Einladung des Grafen Las 
place, damaligen Kanzlers des Senats, 
eine Reife nach Paris (Sept. 1811), um 
die für das dortige Obfervatorium verfer: 
tigten und allgemein bewunderten Inſtru— 
mente felbft aufzuftellen. In ähnlicher Ab: 
ficht machte er im Jahre 1814 Die Neife 
nach Neapel, auf welcher er bey einer fehr 
flürmifchen Seefahrt:von Genua aus, mans 
cherley Ungemach zu dulden hatte, feinen 
Zweck jedoch vollkommen erreichte, und im 
Sabre 1815 gluͤcklich zurüdfehrte, 


Reichenbach widmetenun von Nenem 
feine ganze Ihätigfeit den bayerifchen Sa: 
linen, und manche wichtige Verbeſſerung 
an dem Mafchinenwefen derfelben, ſo wie 
vortheilhafte weue Einrichtungen verbanfen 
Ihm ihre Entftehung. Zu den gelungenjten 
berfelben gehört die neue Loch s und Schneids 
Maſchine für die eifernen Pfanuenbleche, 
welche große Vorzüge vor den früheren 
hatte, und bis jest ununterbrochen die er: 
fprieglichften Dienfte geleiftet hat. Auch die 
Arbeiten zur Austrodnung der Berfumpfun: 
gen des Damals zu Bayern gehörenden Pinz- 
gaues wurden von ihm nach feinem Plane 
geleitet, und zeigten einen entfchieden guten 
Erfolg, der, wenn nicht die Veränderung 





vereinigen. 
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der pofitifchen Verhaͤltniſſe ihre Fortfekung 
unterbrochen hätte, — zu den glüdtichften 
Refultaten geführt haben würde, Noch in 
demfelben Jahre ward ihm der Auftrag zu’ 


"Theil, die Koͤnigl. Gewehrfabrik zu Am: 


berg, im melcher er gleich beym Anfange, 
feiner Diehfteslaufbahn Tängere Zeit gear 
beitet, fie auf das zweckmaͤßigſte eingerich- 
tet und mit neuen Mafchinen verfehen 
hatte, zu unterfuchen; und ber vortreffr 
kiche Zuftand, Durch welchen fich dieſelbe 
gegenwärtig vor den meiften aͤhnlichen An: 
ftalten auszeichnet , ift vorzüglich feinen An: 
erdnungen und Rathſchlaͤgen, die zweckmaͤ—⸗ 
fig benügt und ausgeführt wurden, zuju: 
fihreiben. 


In Folge der veränderten Territoriak 
Verhäftniffe des Königreichs wurde im Jahre 
1817 eine neue Spolenfeitung nöthig, um 
den reichen Salzbergbau von Berchtesgaden 
mit den altbayerifchen Ealinen directe zu 
Dieſes Unternehmen bot we: 
gen der höchft ungünftigen, von einem ho: 
ben Dergrüden durchſchuittenen Lofalität, 
Schwierigkeiten dar, weiche man noch vor 
nicht langer Zeit für unüberfteiglich gehak 
ten haben würde. Doch Reihenbad 
wich nicht vor ihnen zurüf, und fein er: 
finderifcher Geift fand Mittel zu ihrer Ber 
fiegung auf. Der technifche Plan und die 
Ausführung dieſes großen Unternehmens 
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gehören zu Reihenbacdsfchönften Ver⸗ 
Dienften ; er löste in einem Zeitraum: von 
20 Monaten bey der Ausführung burch 
die Loßalbeamten:, insbefondere durch den 
damaligen. Salinen:: Oberinfpector., Fried: 


rich v. Schenk, ruͤhmlichſt unterftüst: , 


die ſchwierige Aufgabe, Die geſaͤttige Soole 
von’ Berchtesgaden durchaus auf vaterlaͤn⸗ 
difchem Boden über einen: hohen Gebirgs- 
Kücden nach Reichenhall zu führen, wobey 
eine fenfrechte Höhe von’ 1579 Fuß durch 
Maſchinen gemältiget werden mußte, Die 
bewerftelligte Reichen bach durch drep 
Maſchinen, nämlich ein - einfaches Druck— 
werf am Ealzbergefelbft, eine Waſſerſaͤulen⸗ 
Mafchine bey Berchtesgaden ander Pfifter: 
Leite, weiche’ die Soole zu F11 Fuß: fenf: 
rechter Höhe hebt, und endlich durch die 
große in ihrer Art einzige Waſſerſaͤulen⸗ 
Mafchine zu: Illſang, welche durch Einen 
Druck die bisher noch nie erreichte fen 
rechte Höhe von 1218 Fuß mit gefättigter 
Soole (ein Gewicht von beynahe 600 Zent: 
ner) gemältiget. Dieſe Mafchine verdient 
mit Recht Reichenbachs Meifterwerk in 
der größern Mechanif‘, und ein Triumph 
Ber Kunft unferes Zeitalters genannt zu 
werden. Die Solidität aller Theile der: 
felben bey einer gefälligen Forn des Sam 
zen, die gefahrlofe Structur bey einer un: 
geheuern Kraft und das fanfte Fampflofe 
Spiel bey dem viefenhaften Effekte ertragen 


To 


bey ihrem Anblide die höchfte Bewunde— 
rung. Sie ift das getreue Bild des ber 
fheidenen deutfchen Mannes, der Großes 
geräufchlos vollbringt.- 


Die Freude über das Gelingen und die 
unglaublich ſchneile Vollendung diefes gro: 
fen Nationalwerkes war allgeinein. Durch 
diefes Werk ift die Saline Berchtesgaden 
und mit ihr der Umfang des ehemaligen 
Keichftiftes mit den altbayerifchen Salinen 
und Gebietstheilen verbunden; die Anlagen 
der Königl. Salinen bilden jest von Berch⸗ 
tesgaden bis Rofenheim eine ununterbror 
diene Kette mechanifcher höchft vortheilhaf: 
ter und regelmäßig wirfender Kunftwerfe, 
welche faft alle durch Reichen baſch's 
Scharfſinm entflanden find; die Defonomie 
an den Salinen' ift durch die Zuleitung 
der gefättigten Soole aus dem Saljbergbau 
zu Berchtesgaden wefehtlich gefördert wor: 
den, indem fie Erfparung an Transport 
und Brennmaterial gewährt, die Sieder 
koſten des Salzes vermindert , und endlich 
die bayerifchen Salinen überhaupt von al: 
lem fremden Einfluße unabhängig gefteilt hat. 


Am 21. Dezbr. 1817 wurde die neue 
Soolenleitung, nebft ihren Maſchinen in 
Gegenwart Sr. Majeflät des hoͤch ſt⸗ 
feel. Königs und mehrerer hohen Hertz 
fchaften fenerlich in Gang gefest, und Se. 
Moajeftät bezeugten dabey auf bie alle: 

ße‘ 


qı 


huldvollſte Weife dem ausführenden Künfts 
fer die höchfte* Zufriedenheit, und belohn: 
ten fein Verdienft auf eine wahrhaft fo: 
nigliche Weife,, indem Allerhoͤchſt Sie 
ſelbſt ihm an Ort und Stelle ein Dekret 
überreichten, wodurch ihm eine Leibrente 
von 1200 fl. verliehen wurde; denn nur 
der außerordentlichften Anftrengung R ei: 
chenbachs und dem dadurch angefeuerten 
Eifer der Lofalbeamten war es zujufchreis 
ben, daß diefes Riefenwerf, troß der ſtreng— 
ſten Winterfäfte undden großen damit ver: 
bundenen Schwierigkeiten in fo Furzer Zeit 
— was damals von hoher Wichtigkeit war 
— vollendet wurde. ine höchit wohlge: 
Iungene Medaille, welche auf Befehl Sr. 
Majeftät durd den verdienftvollen Münz: 
Director v. Leprieur, Reihenbads 
langjährigen Freund, zur Feyer diefes Ta: 
ges geprägt wurde , wird die Erinnerung 
Diefer wichtigen National: Unternehmung 
auch bey der Nachwelt erhalten. 


Am 10. May 18230 wurde Reihen: 
bach, mit Benbehaltung feiner bisherigen 
Stelle als Oberberg: und Ealinenrath, 
jum Direktor des Minifterial: Baublireaus 
ernannt, wodurch ihm ein ausgedehnterer 
Wirfungsfreis und zugleich ein neuer Be: 
weis der Anerfennung feiner Verdienfte ges 
geben wurde, Auch diefer wichtige Zweig 
des Staatsdienftes hat, obwohl er Ihm 


72- 


nur wenige Jahre vorftand, in mannigs 
facher Beziehung durch fein. Leitung ge 
wonnen; fein thätiger Geift war auch hier 
unermüdlich befchäftiget, nüsliche un) große 
Werfe ins Leben zu rufen, und manche 
zweckmaͤßig ausgeführte wohlthätige Unter 
nehmung wird auch in diefer Beziehung 
fein Andenken ehrenvoll der Nachwelt über: 
liefern. 


Wie im Vaterlande, fo ſtand auch im 
Auslande Reihenbahs Name im ho— 
hen Anfehen. Schon früher hatte er an 
dem k. k. polptechnifchen Inflitute in Wien 
eine Werfftätte für mathematifche und aftros 
nomifche Inſtrumente eingerichtet, welche 
noch jest als eine Zierde desfelben forte 
befteht. Im Jahre 1821 wurde ihm von 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
der ehrenvolle Auftrag zu Theil, eine Stuck⸗ 
bohrerey nach feinem Plane in Wien zu 
erbauen , dem er fi auch mit Erlaubnif 
Sr. Majeftät des Königs von 
Bayern unterzog ; und im Sabre 1823 
ftellte Er felbft Diefesgroße, nach einem neuen 
von ihm entworfenen Plane in feiner Werk: 
ftätte in München ausgeführte Werk, m 
einem eigens dazu erbauten prächtigen Ge: 
bäude in Wien auf, wodurch er fich die 
vollfommenfte Zufriedenheit des Kaifers und 
die Bewunderung aller Kenner erwarb ; und 
man darf behaupten, daß diefer wichtige 
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Zweig des Artillerieweſens durch Reichen: 
bachs Werk zu einem höhern Grade der 
Bollfommenheit gedichen ift. 


Auf die Einladung des Magiftrats der 
Stadt Augsburg, übernahm es Reichen: 
bach, neue Waffermerfe, um diefe Stadt 
mit einem reinen Quellwaſſer zu verfehen, 
berzuftellen. Das eine diefer Werke, nach 
einer neuen von ihm entworfenen höchft 
zweckmaͤßigen und einfachen Gonftruction, 
wurde bereit3 im. Jahre 1821 vollendet, 
und entſprach in feinen Seiftungen vollfom: 
men den Davon gehegten Erwartungen ; 
und es ift nur zu bedauern, daß, ohne 
fein Verſchulden eingetretene Umſtaͤnde und 
dann fein frühzeitiger Tod ihn an der Vol: 
lendung des andern Werkes verhinderten. 


Auch die Umgegend Tegern'ee's, des 
Lieblings: Aufenthaltes des hochgefeyerten 
Königs Marimilian, hat ein fchönes 
Denkmal von Reichenbachs Kumft auf 
zuweiſen, indem er dafelbft auf Allerhöchft: 
deffen Befehl eine ſehr zweckmaͤßig und ein: 
fach eingerichtete Marmor: Sig = und Por 
fir» Mafchine erbaute, durch welche jener 
Gegend ein neuer und. fehr wohlthaͤtiger 
Erwerbszweig eröffnet wurde, 


Zu den vielen und großen Werfen, 
welche Reihenbad in feinem thätigen 
Leben auszuführen hatte, und deren hier 
nur die vorzüglichften genannt find, war 
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‘es vor alfem noͤthig, fich ein gutes, we 
mögfich inländifches Material zu verfchafr 
fen, und das Zubereiten und Gießen dese 
felben zu vervollfommnen. Auch in diefer 
Beziehung hat fih Reichen bach grofe 
Verdienſte um die inländifche Induftrie ers 
worben ‚indem Er feine bey den großen 
Eifenwerfen in England gemachten Erfah: 
rungen zwecmäßiz auf die inländifchen Hoche 
Öfen anwendete, auch das weit vollfomme 
nere Verfahren der Engländer beym Gier 
‚ben des Eifens, To wie mehrere erfolgreiche 
Berbefferungen in der Gonftruction der De: 
fen einführte und die Herſtellung des vor 
trefflihen Geblaͤſes am Hochofen ju Ber: 
gen ꝛc. leitete. Seinen Winfen und An— 
ordnungen ift daher der gegenwärtige vor 
treffliche Zuftand der bayeriſchen Sodöfen 
und Eiſengießereyen, deren Produfte an 
Reinheit und Güte fich jept vertheilhaft 
auszeichnen, zum großen Theile mit zu 
verdanfen. Ueberdieß find auch in feinen 
Werkſtaͤtten viele ausgezeichnete Arbeiter ge: 
bildet worden, die fich fpäter in verſchie⸗ 
denen Gegenden anſiedelten, und das, was 
ſie unter ſeiner Leitung gelernt hatten, 
mit groͤßtem Nutzen zur Verbeſſerung ih⸗ 
rer Gewerbe anwenden konnten. 

Es iſt in der That zu bewundern, in 
wie vieler und verſchiedenartiger Beziehung 
Reichenbach feine Talente für feinen Kö: 
nig und fein Vaterland, fo wie für Wif: 


nu; 
fenfchaften und Künfte im Allgemeinen nuͤtz⸗ 
lih anzuwenden Gelegenheit hatte. Und 
doch find die bisher berührten. Thatfachen 
und Beweife davon nur die Hauptmomente 
feines öffentlichen. Wirkens, nur dasjenige, 
was er wirflih ausführen und ing Leben 
treten laffen, Fonnte; aber vieles Andere 
und Wichtige war bey ihm vorbereitet. oder 
lag noch im erften. Entwurfe vor feinem 
Geiftel wie mander folgenreiche Gedanke, 
den Er glüdlich erfaßt hatte, bedurfte nach 
einer Reihe mühevoller Verſuche, ehe er 
in praktiſcher Ausführung dargeftellt. wer: 
den Fonnte!, 


Seine: hinterlaffenen: Papiere und Ar: 
beiten enthalten ohne Zweifel einen Schat 
von Bemerfungen über. diejenigen. Gegen: 
flände, denen er feine Forfchungen: befon: 
ders widmete, unter denen wir bier nur 
die Verbefferung der Conſtruetion der Schiffe, 
ber Schiefgemehre und der Dampfmafchinen 
erwähnen wollen; allein der Schluͤſſel dar 
ju,. der ordnende Geiſt, der die einzelnen 
Theile erft zum Ganzen vereinigen Fonnte; 
ift Teider. mit ihm. unwieberbringlidy. ver 
foren: 


In diefer Beziehung iſt wohl unter an-- 


dern am-meiften zu bedauern, daß es Ihm 
nicht vergönnt..war, dasjenige was er; zur 


Verbefferung und Vereinfachung der Dampf⸗ 
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Maſchine, diefer mächtigen Triebfeber der’ 
neuern: Induſtrie durch unzählige mühevolle 
Berfuche zum. Theil ſchon erfunden. hatte, 
zu vollenden. Bein Streben gieng näms 
lich dahin, die Dampfmafchine auch bey. 
uns einheimifcher und zugleich gemeinnügi: 
ger zu machen, d. bh. eine Dampfmafchine 
auszuführen, die nicht bloß; Eigenthum: 
großer Fabrifbefiger feyn , fondern: von: je 
dem nur. wenig Bemittelten für die Bedürf: 
niffe der Gewerbe und des häuslichen Le: 
bens angefchafft, ohne Befchwerde von“ eis 
nem Orte zum anderngebracht und im Gans: 
ge erhalten werden Fönnte. Da aber eine’ 
folche Maſchine, um: ihrem Zweck zu ent: 


ſprechen, auch bey beträchtlicher Kraft mägr 


lich klein, einfach, dauerhaft und leicht 
ſeyn muß, fo fihöpfte Reichenbach ſelbſt 
die Hoffnung, diefelbe auch für den: Betrieb. 
des Fuhrwerkes auf gewöhnlichen Strafen 
in. der. Folge anwenden: zu- Fönnen: Die: 
mannigfaltigen Berufsgefchäfte feines Lee 
bens und die Fortſetzung Bereits begonne ° 
ner. Unterneffmungen hielten Shn ab, diefe 
große nügliche Idee zur Vollendung zu brin: 
gen; aber zu. fehr überzeugt von: der Ge 
wifheit des enblichen-Gelingens, gab Erfie 
nie auf, ja viele gluͤckliche Gedanken, die 
in Ihm aufgeſtiegen waren, wurden ausge: 
führt, und aneinander. gereiht ; und: es 
fhien nur noch an: der Zufammenftellung; 
und Anordnung des Ganzen. zu. mangeln, 
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als ein unerwarteter Tod Ihn abrief und 
allen feinen Beftrebungen ein Ziel feste, 


Es war im Frühling des Jahres 1824, 
als fich bey dem Präftigen Manne, welcher 
immer ber beften Gefundheit genoffen hatte, 
die erften Symptome der Kranfheit zeig: 
ten, die Shn ung raubte, und von einem 
Dlutaustritte im Gehirn herruͤhrte. Die 
Bemuͤhungen feines vortrefilichen Arztes, 
unterftagt duch die forgfamfte Pflege fei: 
ner fh Ihm ganz aufopfernden Gattin, 
mehrere Babdereifen, die firengfte Diät und 
alle angewandten Mittel der Kunft waren 
nicht im Stande, Ihn zu vetfen. Es wie: 
berholten fich ſtets von Zeit zu Zeit fchlage 
artige Anfälle, die die auffeimende Hoffnung 
der Genefung immer wieder erftidten. So 
verlebte Er die zwey legten Jahre feines 
Lebens in einem, für einen Mann von feis 
ner Thaͤtigkeit Höchft traurigen Zuftande, 
ftets fchwebend zwifchen Furcht und Hoff: 
nung; fein raftfos fchaffender Geiſt war 
in feinem gewohnten Wirfen gehemmt, 
und unfähig feine großen Ideen auszu— 
bilden. 

Sn der festen Zeit fchienen ſich die 
Spmptome feiner Kranfheitsanfälle zu min: 
dern und einen weniger gefährlichen. Cha: 
rafter anzunehmen ; fihon erwachte in den 
Herzen feiner zahlreishen Freunde neue Hoff: 
nung, Ihn hergeftellt zu fehen, ald am 21, 
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May 1826 ein neuer und heftiger Anfall 
feinem ruhmvolien Leben im 54ften Jahre 
und den: Hofjinungen feiner Familie und 


* Freunde, nach dem Befchlufe des Uner— 


forfchlichen ein Ende machte. 


Das Baterland und die Wiffenfchaf 
ten erlitten durch feinen Tod einen großen 
Verluſt. Manche fchöne Hoffnung für die 
Belebang inländifcher Inflitute der Indu— 


frie fanf mit ihm in das Grab; aber die 


vielen großen Werfe, die Er hinterläjt, 
und die mannigfaltigen Spuren feines wohl: 
tätigen und gemeinnügigen Wirkens wer: 
den feinen Namen der danfbaren Nachwelt 
überliefern ; und es ift mit Zuverficht zu 
hoffen, daß diejenigen, welche unter feiner 
Leitung ausgebildet, feinen offenen und 
fets mit größter Bereitwilligfeit mitgetheil: 
ten Unterricht genoffen, und unter feinen 
Augen arbeiteten, den von ihm betretenen 
Weg verfolgen, und vielleicht dasjenige, 
was er unbeendet laffen mußte, zu einer 
fhönen Vollendung bringen werden. 


As Menfh war Reichenbach eben 
fo achtungswürdig, ald er ala Gelehrter 
und Künftler groß war; ein Mufter von 
Rechtſchaffenheit, Offenheit und deutfcher 
Biederfeit, ein liebevoller Gatte und Ba: 
ter, treuer Freund feiner Freunde, unei⸗— 
gennügig, heiter und verföhnlih im Um: 
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gange, gern helfend und Gutes erweifend 
wo Er Fonnte. 

Zweymal glüdlich verheirathet fand er 
in feinem Familienkreife die liebſte Erho— 
lung von feinen mühevollen Gefchäften , 
und wenn Ihn der frühe Tod feines einzie 
gen hoffnungsvollen Sohnes, eines Kna— 
ben von acht Jahren, tief beugte und vor 
der Zeit ergrauen machte, erlebte Er da: 
gegen in feiner Tochter, die glüdlich ver: 
beirathet, ihm noch einen Enkel ſchenkte, 
viele und reine Vaterfreuden. 


Die Kinder feiner Gefchwilter betrach— 
tete und liebte er wie feine eigenen Kin— 
der ; miehrere derfelben widmeten ſich un: 
ter feiner Leitung dem Studium der Mer 
hanif und Mafchinenbaufunft, und haben 
bereits durch rühmliche Proben dargethan, 
daß fie auf eine ihres großen Lehrers wuͤr— 
dige Weife in diefem Fache fortzufchreiten 
befähiget find. 

Fern von allem Kaftengeifte und klein— 


licher ‚Eitelfeit, fand Reichen bach das. 


größte Vergnügen darin, Andern feine Kennt: 
niffe, Erfahrungen und Verfahrungsmeife 
offen mitzutheifen, und die fchönfte Beloh- 
nung war Ihm, wenn er ſah, daf andere 
glüdlichen Gebrauch in der Anwendung da= 
von machten. Selbft aus fernen Gegenden 
kamen Künftler zu Ihm, um ſich feines Ra- 
the3 feines Unterrichtes zu erholen, und 
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gewiß ift Feiner unbefriedigt von ihm ges 
gangen, 
Alle feine Unternehmungen zeichnet ein 


gluͤcklicher Scharfblif, der auch die Fleine 


ften Mittel nicht unbenüst lief, eine rich: 
tige Derechnung, vollfommene Solidität der 
Ausführung verbunden mit Einfachheit und 
möglichft geringem Koftenaufwande und eine 
forgfältige Bermeidung alles Prunfvollen und 
Ueberflüffigen aus. 


Dof ein Mann, wie Reihenbad, 
deffen Leben von fo vielen nnd verſchieden— 
artigen Arbeiten ununterbrochen in Anfpruch 
genommen war, fich nicht viel mit fchrifte 
ſtelleriſchen Arbeiten befaffen Fonnte, ift wohl 
ſehr begreiflich; auch ſtimmten diefelben zu 
wenig mit feinen individuellen Neigungen 
überein; er liebte mehr hervorzubringen und 
zu Schaffen als zu befchreiben und darzu— 
ſtellen. Wenn Ihn feine Freunde oft ba- 
ten, feine vielen und wichtigen Erfahrun— 
gen dürd; den Druck gemeinnäßiger ju mas 
chen, fo erwiederte Er immer, daf Er ſich 
diefes auf jene Zeit auffparen wolle, wo 
Er nichts mehr felbft arbeiten und hervor— 
bringen Einne. Doch diefe Zeit würde 
wohl, und wenn Er auch das höchfte Alter. 
erreicht hätte, für ihn nie gefommen feyn. 
Das einzige, was Neichenbach aufer eini- 
gen Pleineren, zum Theil in periodifchen 
Schriften enthaltenen Auffägen befannt ge: 
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macht, ift die im Sahr 1811 erfchienene 
Abhandlung „über die Theorie der 
Brüdenbögen und Vorſchlaͤge zu 
eifernen Brüden in jeder beliebi: 
gen Größe,” welche von dem gelehrten 
Publikum mit großem Beifalle aufgenom: 
men wurde, und zum Theil den Beweis 
liefert, daß er auch in dem theoretifchen 
Theile feiner. Wiflenfchaft fehr bewandert, 
und ſtets mit ihr fortzufchreiten bemüht 
war, Mehr aber noch als. hiedurch würde 
ſich diefes aus feiner ausgedehnten Gorre: 
fpondenz mit den ausgezeichneteften Gelehr: 
ten, befondersd mit den erften Aſtronomen 
feiner Zeit, beweifen laffen, in welcher oft 
ganze Abhandlungen über die ſchwierigſten 
Aufgaben der Wiffenfchaft einflogen. Ob: 
glih Reichenbach feine Verdienſte nach 
der natürlichen Befcheidenheit und Anſpruch⸗ 
loſigkeit feines Charakters, nie hervorzuhe: 
ben oder befannt zu machen, fich beftrebte, 
fo wurden diefelben doch, wie wir aus dem 
vorhergehenden zum Theil ſchon gefehen 
haben, fowohl von feinem Könige, dem 
er mit innigfter Treue ergeben war, als 
auch von ausländifchen Fürften, mit ehren: 
vollen Auszeichnungen belohnt. Schon im 
Jahr 1811 ertheilte ihm, wie weiter oben 
erwähnt wurde, des Allerhöcftfeligen 
Königs Majeftät das Ritterkreuz bed 
Civilverdienfl: Ordens, und wenige Monate 
vor feinem Tode wurde ihm von bes ge: 
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genwärtig regierenden Königs Majeftät 
das Commandeurkreuz deffelben Ordens al: 
fergnädigft verliehen; im Jahre 1815 er: 
hielt er vom Kaifer von Defterreich den 
Leopold:Drden, im Jahre 1817 vom König 
von Dänemark. den Danebrog:Örden, vom 
Großherzog von Baden das Nitterfreuz des 
Zähringer Loͤwen-Ordens, und im Jahre 
1823 vom Großherzog von Sacfen:Wei- 
mar das Commandeurfreuz des Hausordeng 
vom weißen Falfen. Eben fo.war Rei: 
chenbach fchon: früher correfpondirendes, 
und feit 1818 ordentliches frequentivendes 
Mitglied der k. bayer. Afademie der Wif: 


° fenfchaften feit 1815 correfpondirendes Mit: 


glied des franzöfifchen -National:Inftiturs 
und mehreren anderen gelehrten Gefell: 
ſchaften. 

Dieſe flüchtigen Umriſſe von Reichen: 
bach 3ausgebreitetem und ruhmvollem Wir: 
en als Staatsdiener, Gelehrter und Künft: 
fer mögen als ein Beweis der Anerfennung 
feiner Verdienſte auf feinem frühen Grabe 
ruhen! fein Name wird ſtets in den An: 
nalen Bayerns und in denen der Willen: 
Schaft ehrenvoll genannt werden, und noch 
in fpäter Zufunft wird man die Wahrheit 
der einfachen Infchrift anerkennen, die fei- 
nen Grabftein auf dem Gottesader in 


München bezeichnet: 


Sein Name genügt; Sein Denk: 
mal find feine Werfe 
2 
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Pfarreyen » und Beneficien⸗ 
Verleihungen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und VBeneficien zu ner: 
feihen allergnädigft geruht: 


am 7. Jan. d. J. die dritte Pfarrftelfe 
zu Bayreuth dem bisherigen vierten Pfar: 
ver daſelbſt, Dr. Georg Friedrid Wilhelm 
Kapp; die Fatholifche Pfarren Esthal, Land: 
Kommiffariats Neuftadt, dem ‚bisherigen 
Verweſer derfelben, Priefter Georg Bi: 
ſchof; die katholiſche Pfarrey Heltersberg., 
Landkommiſſariats Pirmafenz , dem bishe: 
rigen Verweſer derfelben, Priefter Philipp 
Grimm; die Fatholifche Pfarrey Hoch: 
fpeyer, Landkommiſſariats ‚KRaiferslautern, 
dem bisherigen Verweſer derfelben , Priefter 
Bernhard Gard; 


am 14. San. d. 3. die Pfarren Thei⸗ 


Tenberg, Landgerichts Pleinfeld, dem Gap: 
lan Michel Herrmannspdorfer in 
Obereſchenbach, Landgerichts Heilsbronn 5 


am 15, San. d. 3. die Stabtpfarrey 
zu Haug in Würzburg dem geiftl. Kath, 
Dechant und Pfarrer Stephan Jäger 
in Ochfenfurt ; die katholiſche Pfarrey Dei: 
desheim, Landkommiſſariats Neuftadt, dem 


— er u » 
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bisherigen Pfarrer in Meckenheim, des nam: 


lichen Landkommiſſariats, Prieſter Adam 
Schleifelder; 


am 16. Janner d. J. die katholiſche 
Pfarrey Maikammer, Landkommiſſariats 
Landau, dem Pfarrer Johann Weckeſſer 
zu Großfiſchlingen, des naͤmlichen Land⸗ 
Kommiſſariats; 


am 22. Jaͤnner d. J. die katholiſche 
Pfarrey in Weiden, Landgerichts Neuſtadt 
an der Waldnaab, dem Pfarrer Friedrich 
Kurz in Kaftl, Landgerichts Kemnath 3 
die Pfarrey Naitenbuh , Landgerichts 
Greding, dem Cooperator Johann Georg 
Kellermann in Deining, Landgerichts 
Meumarft,, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
Sich unterm 26. Dec, v. I. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Adolph Freyherrn 
v. GumppenbergsPötmes zum 8 
Kammerjunfer zu ernennen, 


Se, Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


"vom 1. Zan. 1. 3. allergnädigft bewogen 


85 — 86 


gefunden, den Begleiter des Kronprinzen 
Marimilian von Bayern Koͤnigl. Ho: 
heit, Freyherrn Conftantin v. Redwitz, 
Lieutenant im ıflen Cüraffier: Regimente, 
jum K. Kämmerer zu ernennen, ' 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 36. Jänner d. 9. den bisherigen 
Kevierförfter zu Muͤnchsmuͤnſter, v. Reg: 
nier, auf das erledigte Forftrevier Gei— 
fenfeld- zu verfegen, und an deſſen ftatt 
zum proviforifchen Revierförfter des Forſt⸗ 
Reviers Muͤnchsmuͤnſter, den quiescirten 
Kreis-Forſt⸗Offizianten Friedrich Hohen: 
Adel, zu ernennen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. Jänner d. J. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, die bisherige Hof—⸗ 
meiſterin Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prin— 
zeſſin Marie von Bayern, Gabriele Graͤfin 
v. Rotenhan, zur Hofdame hoͤchſterwaͤhn⸗ 
ter Koͤnigl. Prinzeſſin zu ernennen. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
mittelſt eines an den General: Procurator 
am Appellationsgerichte des Rheinkreiſes 
unterm 26. Jaͤnner d. J. erlaſſenen Re— 


ſeriptes die an dem Bezirksgerichte zu 
Frankenthal erledigte Richterſtelle dem big⸗ 
herigen Bezirksrichter Auguſt v. Failly 
zů Landau allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines an den General: 
Procurator des Appellationsgericht zu Zwey⸗ 


bruͤcken unterm 26. Jaͤnner d. J. erlaſſe⸗ 


nen Reſeripts bewogen gefunden, dein big: 
herigen Notar Kaspar Adolay zu Fran: 
Fenthal bey feinem vorgerücten Lebensalter 
die nachgefuchte Enthebung von feinem 
Amte zu gewähren, und auf die hiedurch 
in Erledigung . kommende Motarftelle zu 
Frankenthal den bisherigen Notar Eduard 
Adolay zu Rodenhaufen allergnädigft zu 
verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft eines unterm 26. Zänner d, J. an 
den General: Procurator am Appellationg: 
gerichte für den Rheinkreis erlaffenen Re: 
feripts den Friedensrichter Heinrich Ludwig 
Beſſe zu Bergzabern in gleicher Eigen: 
fhaft nach Annweiler , und den dortigen 
Triedensrichter Wilhelm Chriſtoph Rauch 
in gleicher Eigenſchaft nach Bergzabern zu 
verſetzen geruhet. 
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Se. Majeflät der König haben 
Sich vermöge allerhächften Decrets3 vom 
28, Jan. d. 3. allergnädigft bewogen gefuns 
den, bie erledigte Stelle eines. General: 
Eommiffärs und Präfidenten der Regierung 
des Regenfreifes dem Königf. wirklichen 
geheimen Kathe und Rezisrungs : Viceprä: 
fidenten Arnold v. Linf, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu überiragen. 





Ertheilung von Gemwerbs - Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
am 3. Januar d. J. den Tabalfabrifanten 
Joh. Ferdinand Schmid et Comp. zu 
Augsburg ein Privilegium auf ihr eigen: 
thümliches verbeffertes Verfahren bey Be: 
zeitung einer Sorte Rauchtabaf „Cumana“ 
genannt, für den Zeitraum von fünfzehn 
Sahren allergnädigft zu ertheilen geruht. 





88 
Titel» Verleihung. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung bes Un: 
ter⸗Maynkreiſes, K. d. J., unterm 26 Ian. 
d. J. erlaffener allerhächften Entfchliefung 
im Rüdblide -auf die vielen Verdienfte , 
welche der Canonieus in dem bifchöflichen 
Domcapitel zu Würzburg, der Theolzgie 
und beyder Rechte Doctor, Franz Ober: 
thuͤr, während eines 59 Sahre langen 
Zeitraumes theils als Lehrer und Schrift⸗ 
fteller, theils als Gefchäftsmann, nament: 
fih durch den thätigen Antheil, den der: 
felbe an der Errichtung der in Würzburg 
beftehenden polytechnifhen Schule nahm, 
fi erworben hat, demfelben den Titel und 
Rang eines geheimen geiftlihen Rathes 
tarfrey zu ertheilen allergnädigft geruht. 
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Regierun 


für 


Koͤnigreich 


gs-Blatt 





* 








Nro. 6 





* 
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Münden, Mittwochs den 1. Fehrhar 1820. 


Inh 
Kdniglihe Allerhöchſtte Entſchließnngen; 
Mash I 


Schrlftſteler und Verleger aegen den Bücer: 


Reduction des Zollanıtes Engelfing 
Nachdruck betr — 


7 — — — —ñ— — 
alt. B 
Den Grengverkebr in Bezichung 


Das Familien - Fidel: Eommif des 


erbl. Hrn. Reichsrathz Grafen E. ©. % Stauffenberg bet, — Dienſtes⸗ Nadridien. — 


Königliche Allerhoͤchſte Entfejfiegungen. 





(Den —— in Beziehung auf das Zoll⸗ 
weil ) 


wejen betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
⁊c. ꝛc. 
Um den wechſelſeitigen Meinen Verkehr 
ber Gränzbewohner, in Gemäfheit des g. 
29. der Zoll:Drdnung für den Zollverein, 





— — 


insbeſondere hinſichtlich der landwirthſchaft⸗ | 


lichen Erzeugniffe und Lebensmittel mög: 
lichſt zu erleichtern, haben Wir Uns, im 
Einverftändniffe mit der Krone Würtem: 
berg , bewogen gefunden, zu verordnen 
wie folgt : 

$. 3. 

Im Grenz: Verfehr find, nad) den wei- 
ter unten folgenden Beſtimmungen und Be: 
dingungen ſowohl beym Ein: als beym Aus; 

(8) 


auf das Zoltweicn 
betr. — Vefanntmadungen: Die Dichte der 


% 
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geitte vom Zolle und dem Zollbeyſchlage 


befreyt: 

1) alle Gegenftände „ die zum eigenen 
Dedarfe ein dieffeitiger Grenzbewoh⸗ 
ner herein, und ein jenſeitiger Grenz— 

bewohner hinausbringt, wenn der Ge— 
ſammt-Zollbetrag von denſelben, mit 
Einſchluß des Stempelgeldes, im Gan— 
zen nicht mehr als vier Kreuzer beträgt; 

2) die Natur: Erzeugniffe aus eigenthümli: 
chen Grundbefisungen an: Gärten, el: 
dern, Wiefen, Waldungen, dann (vor: 
behaltlich der Befchränfungen, welche im 


Allgemeinen oder wegen örtlicher Ver: 


hältniffe nothwendig oder räthlich eradı: 
tet werden) auch aus Weinbergen ; 

3) die Ausfaat für die unter Ziffer 2. ge 
nannten Grundbefisungen; 

4) die Naturalgilten und Zehenten, fo wie 
die Holzrechtsbezüge; 

5) das Getreid, das Holz, ‘die Lohrinde, 
und der Delfaamen zum. Mahlen, Schnei: 
den und Stampfen ; 

6) das Dich zur Weide und Futterung , 
und die von demfelben gewonnenen Pros 
dufte an Butter oder Schmalz bis zu 
dem Gewichte von 2 Pf., oder an Käfe 
bis zu 5 Pf. wöchentlich für eine Kuh, 
und an Wolle bis zu 2 Pf. jährlich für 
jedes Schaaf; 

7) »ie Fahrniffe und Natural-Unterftügun: 
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gen für die durch Brand oder andere Efe: 
mentar = Ereignilfe Verunglüdten ; 


8) die zur Ausräftung, Verarbeitung, Ber: 
edlung oder Reparatur einfommenden Ge: 
genftände, fo wie die ausgehenden , die 
einen wie die andern aber, je nach der 
Berfchiedenheit der Zoll: Erhebungs:Be: 
hörden,, bey welchen fie ein: oder aus: 
gehen, nad) der diefen Erhebungs - Be: 
hörden in der befonderen Verordnung 
eingeräumten Kompetenz; — 

9) die vom Grenzmarkt unverfauft zurüc: 
Fehrenden — von den an-der Grenze woh— 
nenden Gemwerbsleuten felbft verfertigten 
Artikel, das vom Grenzmarkt unverfauft 
zurücfehrende Vieh, und das auf Probe: 
zeit verfaufte Vieh. 


$. 2. 
In dem Falle, daß der Ort der Beftim; 


"mung bey dem Eintritte, und der Drt der 
Herkunft bey dem Austritte zwifchen der _ 


Vereinsgrenze und der Örenzsoll-Stätte ge: 
fegen ift, fonach die Letztere ohne Ruͤckweg 
nicht betreten werden Fann, unterliegen 
die Gegenftände $. 1. Nro, 2. 3. und 5. 
weder einer Gebühren: Erhebung, noch der 


zolämtlichen Behandlung, fondern lediglich 


der Zollaufficht. 
$. 3. 
Vom Weggelde find im. Grenzverfehre 
frey : 


95 
1) das Holz, im fo weit hiefür Die Erfeich: 
terungen $. 1. Nro, 2. 4. 5. und 7. 
zur. Einfuhr in Anwendung fommen; 
2) der-Anfpann. der Girenzbewohner bey 


ihren Reifen für die Wegſtrecke innerhalb. 


des Grenzverkehr-Diſtrietes. 
$. 4. 
Alle dieſe Erleichterungen finden nur 
ſtatt, wenn 
3) weder der Ort der Herkunft in dem ei— 


nen Staate noch der Ort der Beſtimmung 


in dem andern Staate von der gemein: 
fchaftlichen Vereinsgrenze weiter als drey 
Stunden entfernt liegt; 

2) der Grenzbewohner als folcher notorifch 
befannt iſt, oder fich hiefür fegitimirt ; 
3) die Anmeldung und mündliche Erflärung 
mit Ausnahme des Falles $. 2. gleich 
bey der Ankunft an-der Fompetenten Zoll: 


Erhebungs = Behörde erfolgt, und ein- 


zjolämtlicher Frenfchein erholt wird, 
Die Erholung diefes Freyſcheins iſt 

jedoch erlaffen: 

a) bey den Natur: Erzengniffen ($. 1. 
Nro. 2., wenn fie. ausgeführt wer: 
den, und 

b) wenn die eingeführten Natur: Erzeng: 
niffe am Eike der Zoll: Erhebungs: 
Behörde verbleiben, oder bey weiterer 
Beftimmung den unter Nro. 1. be 
jeichneten. Grenz = Diftrict nicht über: 
ſchreiten. 
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Die Zoll: und Frenfcheine, welche im 
Grenzverfehr von Zollſtationen und Ne: 
benzollftationen ausgeftellt werden, bey 
denen fich Feine Gendarmen . befinden, 
Fönnen-von- den Zollpflichtigen den par 
trouillivenden Gendarmen gegen Empfang . 
von Gegenfcheinen zur Einfendung über: 
geben werden. . 

$. 5. 

Die Natur: Erzeugnilfe ($. 1. Nro. 2.. 
müffen unmittelbar vom Grundftüde hin: 
weg eins oder ausgeführt werden. 

$. 6. 

Die Gegenftände, welde als Natural: 
Gilten, Zehenteund Holzrechte ($.1.Nro.4.) 
dann die Fahrniffe und Natural: Unterftd: 
gungen ($. 1. Nro. 7.), welche für die 
durch Brand zc. Verunglüdten ein: oder 
ausgehen, mülfen durch Vorweis der ein- 
fhlägigen Behörde begleitet ſeyn. 

Ge. 7. 

Die Gegenftände zum Mahlen, Schneiz 
den und Stampfen ($. 1. Nro. 5.), das 
Vieh zur Weide und Fütterung ($. 1. 
Nro. 6.), die Gegenftände zur Ausrüftung, 
Verarbeitung, Veredlung oder Reparatur 
($. 1. Nro. 8.), und die Gegenftände des 
Marktbefuches ($. 1. Nro. 9.) mülfen 
1) bey einer und bderfelben Zollpojtirung 

ein= und austreten; 
2) innerhalb des erflärten, oder auf An: 
melden vor dem Ablaufe verlängerten 


ce 


I” ee ——— — 
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Termines , welcher in Hinficht der Ge: 


genftände des Marftbefuces in der Re: 


gel auf die Dauer der Marftzeit, bey 
anderen Gegenftänden auf eine dem fpe: 
jiellen Zwede des Hin= und Herbringeng 
angemellene Zeit ſich befchränfen muß, 
jurücdgeführt werden, und unterliegen 


3) bey der urfprünglichen Vormerkung ei: 
ner Stempelgebühr von einem Kreuzer 

- für jeden VBormerffchein. 

Außerdem ift die Erfeichterung für dies 
felben noch dadurd bedingt, daß 

4) von jenen, die nicht mehr zurücdfehren 
(das erweislich verunglüdte Weidevieh 
und die während der Alpenzeit gewons 
nenen Vieh = Producte ausgenommen ) 
der tarifindfige Zoll zu entrichten, und 
daher zur Vermeidung der gefeslichen 
Strafen ($. 96. und 98. der Zollords 
nung) die Nichtzurüuckbringung vor und 
bey dem Ablaufe des Termines anzus 
melden ift; 

5) in dem Falle, wenn die ausgetriebenen 
Schaafe geſchoren zurüdfehren , der 
Ausgangszoll von der Wolle zu 2 Pf. 
für jedes Schaaf erhoben werde; 

6) die Waare an denjenigen jurücfomme, 
von dem fie zur Ausrüftung ıc. ein: oder 
ausgebracht worden ift, und unter Res 
paratur nur jene Bearbeitungen ver 
flanden werden , durch welce die ur: 
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fprüngliche Aufere Form Feine Abände 
rung erleidet; 

7) die zollfrege Behandlung des unverfauft 
zuruͤckgebrachten Marftgutes nur mittelft 

- Rüdvergütung des hievon treffenden Zoll⸗ 
und Stempel: Betrages erfolge, fohin 
von allen zum Marft verführten Ge 
genftänden die tarifmäßige Gebühr jedes⸗ 
mal vorläufig erhoben werde, und, mit 
Ausnahme des Viehes, die Gegenftände 
des Marftbefuches nur von jenen Grenz« 
Bewohnern unmittelbar oder unter ihrer 
gleichzeitigen Begleitung verführt werden 
dürfen, welche fie notorifch oder erweis⸗ 
lich felbft verfertiget haben. 

$. 8. 

Sämmtliche Erleichterungen koͤnnen, je 
nah der Reciprozitaͤt des angrenzenden 
Staates, befchränft ober zurüdgenommen 
werden. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Kegierungs: Blatt befaunt zu machen, 
und Unfer Staatsminifterium der Finanzen 
hat für den Vollzug derfelben zu wachen, 

Münden, den 4. Februar 1829. 

Ludwig. 
St. v. Armansperg. 


Auf Königlichen Allerhochſten 
Befehl, der Generalickretär : 
v. Geiger. 
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(Die Reduction des Zollamtes Eggelfing betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2C. 2C. 

- Wir finden Uns auf den Antrag Unferes 
Etaats:Minifteriums der Finanzen bewogen, 
das Zollamt Eggelfing ineine Zollftation 
umzuwandeln 

Diefe Unfere allerhöchfte Entfchliefung 
iſt demnach durch das Regierungs-Blatt 
befannt zu machen, und Unſer Miniſterium 
der Finanzen hat für den Vollzug derfelben 
jun forgen. 

München den 4. Februar 1829. 


Ludwig. 


Gr. v. Armansperg. 
Auf Königtih allerhöcften Befehl: 
ber General:Sefretär, 
von Geiger. 








Befanntmachungen. 


(Die Rechte der Schriftfteller und Verleger ger 


gen den Bücher: Nachdrud betreffend.) 





Gtaats:MinifteriumdesK. Haufes 
und des Aeußern. 


Das Königl. Bayerifche Staats : Mini: 
flerium des Kön. Haufes und des Aeufern 
erflärt hierdurch in Gemäfheit der von 
Seiner Königl. Majeftät ihm ertheil: 
ten Ermächtigung: 

nachdem von der Königf. Preußifchen 
Regierung die Zuftcherung ertheilt 


worden ift, daß vorläufig und bis eg 
nach Artifel 18. der deutfchen Bunde& 
Acte zu einem gemeinfamen Bundes 
Beſchluße zur Sicherftellung der Rechte 
der Scriftfleller und Verleger gegen 
den Buͤcher-Nachdruck Fommen wird, 
diejenigen gefeglichen Beſtimmungen, 
welche in dieſer Beziehnng zu Gunfte, 
der Preußiſchen Unterthanen im Könige 
reich Preußen bereits beftehen, oder 
kuͤnftig erlaffen werden, in ganz glei 
hem Maße auch zum Schuge derSchrifte 
Reller und Verleger der Bayeriſchen 
Monarchie in Anwendung gebracht 
werden follen, 
daf das Berbot wider den Bücher-Nachdrud, 
fo wie folches bereits in dem ganzen Bereiche 
der Bayeriſchen Monarchie, zum Schutze 
der inlaͤndiſchen Schriftſteller und Verleger, 
nach den in den einzelnen Landestheilen gel⸗ 


tenden Geſetzen beſteht, auch auf die Schrift: 


Reller und Verleger des Koͤnigreichs Preu— 
gen Anwendung finden, mithin jeder durch 
Nachdruck oder deffen Verbreitung begangene 


Frevel gegen Letztere nach denfelben geſetz⸗ 


lichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet 
werden ſoll, als handle es ſich von beein; 
trächtigten Schriftftellern und BVerlegern in 
der Bayerifchen Monarchie felbft. 
Gegenwärtige Erklärung foll, nachdem 
fie gegen eine übereinftimmende, von dem 
Koͤnigl. Preufifchen Minifterio der auswärs 
tigen Angelegenheiten volljogene Erklärung 


99 — 


ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤf— 
fentliche Bekanntmachung in den dießſeitigen 
Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 
München den 2. Februar 1829. 
(L. 8.) 
Graf v. Armansperg. 








(Das Familien : Fidet: Gommiß des erbl. Hrn. 
Reichſsraths Grafen E. ©. v. Stauffenberg 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu der öffentlichen Bekanntmachung 
in Betreff des Familien: Fidei:Commiffes 
des erblichen Herrn Reichsraths Grafen 
Clemens Schenk von Stauffenberg zu Jet— 
tingen, Wuͤlflinger-Linie, vom 20. Juny 
1828 wird hiemit folgendes nachgetragen: 


I. Die Beftandtheile diefes Fidei-Commilfes, 


find: A. die unter dem Patrimonialgerichte 
erfter Claffe zu Settingen im K. Landgerichte 
Burgau vereinigten drey Güter: Gettingen, 


Eberftall und Unterwalbach mit allen daz 


zu gehörigen, herrſchaftlichen Oekonomie— 
und Beſtandgebaͤuden, Gaͤrten, Aeckern, 
Wieſen, Weihern, Waldungen, Fiſchereien, 
Jagden, Braͤuerey, Mühlen, gerichtsherr: 
lichen, grundherrlichen und zehentherrlichen 
Renten, Lehen und Allod, wie ſelbe in den 
bey den Akten befindlichen Verzeichniſſen 
beſchrieben ſind, mit alleiniger Ausnahme 
der von dem dermaligen Herrn Fideicom— 
mißbeſitzer ſelbſtgemachten Acquiſitionen, 
und Meliorationen, wie Erſtere in dem 
zu den Acten uͤbergebenen Familienrezeſſe 
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vom 1. Juny 1826 zum Theil bereits na: 
mentlich aufgeführt find, und nach demjel: 
ben in den herzuftellenden Inventarien noch 
weiter und nach ihrem ganzen Umfange be: 
zeichnet werden follen. 

Das von diefen Beftandtheilen des Fi- 
dei-Commiſſes zu entrichtende Steuerquan- 
tum beträgt in simplo 325 fl. 41 fr. ı hl. 

B. Die beftehende Schlofeinrichtung an 
Betten, Weißzeug und Screinwerf; dann 
die beyden zu dem Fideicommiß gehörigen 
Defonomien und dem Bräuhaufe zu Jet: 
tingen befindliche Einrichtung an Betten‘ 
Weißzeug, Schiff und Gefchirr, Saamen-, 
Beſoldungs- und Speis:Getreide, nebſt dem 
Vieh und Futter, in fo weit dief alles vor: 
handen ift. 

11. Die Succeffionsordnung ift, in fo 
fange der Mannsftamm der Wuͤlflinger— 
Linie beſteht, die agnatijchlinealifihe nach 
dem Kechte der Erftgeburt. 

Die nachgebornen Söhne erhalten bey 
Erreichung der Großjährigfeit Appanagen 
oder Deputate aus den Nevenüen des Fi: 
dei:Commilles, deren Beftimmung dem je: 
desmaligen Fideicommißerblaffer zufteht; 
jedenfalls dürfen. aber diefe Appanagen ober 
Deputate nicht weniger betragen, als der 
jedesmal nach dem Unterfchiede der Zahl 
der von dem Fideicommißerblaffer hinter: 
faffenen, ehelichen Nachkommen von dem 
jährlichen Einkünften des Fideicommiffes 
ſich auf einen jeden abwerfende Pflichttheil, 


101 , 3 _— — 102 


Die Beſtimmung der Deputate, dann 
der Heurathguͤter und Ausfteuern der che: 
lichen ledigen Töchter ift dem Fideir-Com: 
miß-Erbfaffer überlaffen, jedenfalls aber 
muß jeder derfelben vom Antritt der Groß: 
jährigfeit an, bis zu welchem Zeitpunfte 
ker jedesmalige Fideicommiß-Nachfolger für 
ihre ſtandesmaͤßige Erziehung, und ihren 
fiandesmäßigen Unterhalt zu forgen hat, 
neben der herfömmlichen,, ftandesmäßigen 
Wohnungs und Unterkunft jährlich wenig: 
fteng die Summe von 500 fl. an baarem 
Gelde, als Teputat aus den Revenuͤen 
des Fideicommifles verabreicht werden, dann 
4000 fl. Heurathigut und 2000 fl. Aus: 
fteuer. 

Die Wittwen der Fideicommißbefiger 
haben das jedesmal verabredet gewordene 
Bewitthum von dem Fideicommißnachfol— 
ger aus.den Revenuͤen des Fideicommilfes 
ju empfangen. 

Nach Erlöfhung des Mannsftammes 
der Wuͤlflinger-Linie fällt der Fideicommiß: 
Complex an den Mannsftamm der Ammer: 
dinger:Linie mit alleiniger Ausnahme der: 
jenigen Lehenparzellen, bey welchem diefe 
Linie dermal nicht coinveftirt ift, und welche 
in diefem alle dem Lehenherrn heimfallen, 
wenn diefe Linie nicht in ber Zreifchenzeit 
die Mitbelehnung auf diefe Parzellen etfangt 
haben follte, oder aber, wenn diefe Parzellen 

alledificirt worden feyn würden, in welchem 


Falle diefelben fortwährend Beftandtheile 
des Fideicommiß-Complexes ‚bleiben. 

Im Falle des Zuvorerloͤſchens des 
Mannsftammes der Wülflinger-Linie cef: 
firt die Erbfolgordnung nach dem Rechte 
der Erftgeburt, und tritt die bey der Am: 
merdinger:Linie beftehende Erbfolgeordnung 
ein, es müßte denn ſeyn, daß diefe Linie 
in der Zwiſchenzeit die Anwartfchaft auf 
die erbliche Reichsrathswuͤrde erhalten hätte. 

Sm Uebrigen beftehen die fideicomif- 
farifchen Nerhäftniffe in allen andern Punf: 
ten, fo wie fie in dem Familienrezeffe vom 
1. Jung 1826 zufammengeftellt find, fort. 
"I. Die dermal auf dem Fibeicommiß 


haftenden Schulden und Laften beftehen: 


a) in dem auf das Gut Tettingen ra: 
dizirten Frhrl. v. Steinifchen Fidei: 
commij:Gapital pr. 30,000 fl., drey⸗ 
Figtaufend Gulden, zu vier vom 
Hundert verzinslich;z 

b) in dreytaufend achthundert Gulden 
jährlichen Bewitthum der Wittwe des 
legten Fidei-Commißbeſitzers; 

c) in dreytaufend Gulden Heurathgut 
und Morgengabe, welche diefer Witt: 
we noch hinaus gebühren, und ihr 
befonders verzinst werden müffen 

d) in den beftehenden, baaren Geldcau: 
tionen der DBedienfteten und Pächter; 
dann eben fo den Gnadengehalten und 
Penfionen, welche jedesmal von dem 
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Fideifommißnachfolger übernommen, 
und bezahlt werden muͤſſen. 
Neuburg den 20. Jänner 1820. 


Königl. Bayer. Appellationsge 
richt für den Oberdonaufreis. 


B. Baffus, Praͤſident. 
Lamminit, Secret. 


Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des Rezat: 
freifes, K. d. J. unferm 27. Sänner d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entfchliefung die 
erledigte Stelle eines Vorſtandes des Lands 
gericht3 Cadolzburg den Polizey:Commiflär 
und Berwalter des Zuchthaufes zu Lichten: 
au, Karl Engerer, feiner Bitte willfahr 
end, allergnädigft zu verleihen geruht, 


Se. Königlibe Majeftät haben 
unterm 28. Jänner d. J. bey der Koͤnigl. 
GSeneral:Zol:Adminiftration zu Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤren der Illten Claſſe 

1) den controllivenden Amtsfchreiber 
Heerwagen; 
2) den vormaligen Zollauffeher Mar 
Joſeph Efherich, und 
3) den Waagmeifter zu Nürnberg Wolf: 
gang Weich, 
proviforifch zu ernennen geruht. 








Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 28. Jänner d. J. das erle: 
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digte Rentamt Küffen proviforifch dem Rech 
nungs: Commiffär bey der Regierungs-Fi— 


nanz-Kammer des Ober: Donaufreifes, Lud: 


wig Landes, und 

die ſonach erledigte Recdhinungs:Commif: 
färftelle bey der Regierungs Finanz-Kam— 
mer des Dber-Donaufreifes gleichfalls pro— 
piforifch dem zum Rechnungs: Commilfät 
bey der Regierungs: Kinanz: Kammer des 
Dber:Mapnkreifes proviforifch ernannt ge 
wefenen Friedrich Lang zu verleihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermög an die f. Regierung des Unter: 
Maynkreiſes, K. d. J., unterm 29. Jan. 
1829 erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
den Landrichter Sebaſtian May er zu Ki— 
gingen auf fein Anſuchen an das Sand: 
gericht Würzburg I. d. Mayns zu verſetzen; 
den am 6. Sept. v. J. als Borftand des 
Landgerichts Bruͤckenau ernannten Land: 
richter, Dr. Wilhelm Asmuth, von dem 
Antritte diefes Amtes zu entheben, und 
demſelben das Landgericht Kitzingen zu über: 
fragen, dann auf die Landrichterfteile zu 
Brürfenau den bisherigen erften Aſſeſſor 
Anton Wiefend zu Schengau im. far . 
Kreife zu befördern allergnädigft gerubt. _ 


Ferner wurde unterm 29. Januar d. 9. 
der Rechnungs :Revifor bey der Regierungs: 
Finanz: Kammer des Ober: Mannfreifes, 
Ludwig Schrauth, proviforifch zum Rech: 
nungs » Kommiflär derfelben allergnädigft 
ernannt, 


für 


Koͤnigreich 


- Regierungs-Blatt 





6 


das 


Bayern. 





Nro. 


7. 





München, Sonnabends den 14. Februar 1829. 





ARE nie 


Inhalt, 
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Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchließungen. 


(Die Conkurs-Pruͤfung der katholiſchen Pfarr⸗ 
amts-Candidaten betr.) 


Ludwig 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 


2%. ⁊c. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, 
hinſichtlich der Conkurs-Pruͤfungen der 


katholiſchen Pfarramts-Candidaten zu ver⸗ 


Dlenſtes-Nachrichten. — Erhebung in den 





ordnen, daß in Zukunſt dieſe Prüfungen 
fuͤr die mit den erforderlichen Eigenſchaften 
verfehenen -Candidaten einer jeden Dioeeſe 
an dem Sitze des Dioͤceſan-Biſchofs und 
der betreffenden erzbiſchoͤflichen oder biſchoͤf⸗ 
lichen Stelle ſtatt finden, und demnach bey 
der in Muͤnchen abzuhaltenden Pruͤfung 
ſaͤmmtliche Pfarr⸗Candidaten der Erzdiöcefe 
Muͤnchen und Freiſing, in Augsburg jene 
des ee aa in Paſſau jene 
9 
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des Bisthums Paffau u. f. mw. ſich einfin: 
den follen, Ddiefelben ‚mögen zur Zeit der 
Ausschreibung oder Abhaltung des Gon: 
Furfes in was immer für einem SKreife ans 
geftellt feyn. 


Demgemaͤß wird in Zukunft auch in 
Eichftädt eine Pfarr: Confurs: Prüfung für 
die Candidaten des Bisthums Eichftädt ab: 
gehalten werden, zu deren Leitung Unfere 
Regierung des Regenkreiſes einen Commiſſaͤr 
abzuordnen hät. 


Gegenwärtige Beſtimmung, durch wel: 
che übrigens die in Betreff der Pfarr : Cons 
kurſe gegebenen fonftigen Borfchriften Feine 
Abänderung erleiden, foll fogleich bey den 
im laufenden Zahre abzuhaltenden Confurs: 
Prüfungen in Anwendung kommen, weis 
wegen die Tage, an welchen diefe Pruͤfun— 
gen für jede einzelne Dioͤceſe ſtatt finden 
werden, in den ntelligenzblättern aller 
derjenigen Kreife, in welche fich die bes 
treffende Diöcefe erſtreckt, frühzeitig befannt 
ju machen find. 


München am 5. Februar 1829, 
Ludwig.“ 
v. Schenk. 


Auf Koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Sekretär: 
F. v. Kobell. 
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(Die Competenz der Oberzollämter, Zollämter , 
Zollſtationen und Nebenzollftationen betr.) 
tudwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
20. 2%. 

Nachdem in den zollgefenfichen Beſtim— 
mungen und in den Zolltarifen fowohl, ala 
in dem Drganismus der Zollverwaltung 
Veränderungen eingetreten find, welche 
auch in den bisherigen Beflimmungen über 
Die Gompetenz der Zoll: Erhebungs : Stel: 
Ten Abänderungen erheifchen: fo finden Wir 
Uns bewogen, im Einverftändniffe mit der 
Krone Württemberg, zu verorduen , wie 
folgt : 

$. 1. 

Bey den Oberzoflämtern Fönnen 
alle Gegenftände der Einfuhr, Ausfuhr 
und Durchfuhr in unbefchränften Quantie 
täten ein= und austreten, und hieben auch 
allen Eingangs, Ausgangs und Durch: 
gangs: Zollbehandlungen unterworfen wer: 
den, in fo weit diefe nicht durch die Be: 
flimmungen der Zollordnung, und hinficht: 
lich der Zollbegünftigungen durch die ber 
fondern Verordnungen, oder durch die 
fpeciellen Bewilligungen ausfchließlich den 
Hallämtern vorbehaften find. 

$. 2. 

Die Zollämter haben für den Eiy: 

und Austriet fowohl, als für die Zollber 


109 


Handlungen , in fo Tange hierüber nichts 
anderes verordnet wird, die Competenz der 
Dberzollämter , jedoch in Beziehung auf 
den Grenzverkehr mit der befondern Be: 
ſchraͤnkung, daß die Quantität der zur Aus: 
rüftung, Verarbeitung , Beredfung oder 
Keparatur einz und ausgehenden Gegen: 
ſtaͤnde 

a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle und 
Baumwolle zum Spinnen, fo wie bey 
Sarnen zum Sieden, Dleihen, We: 
ben und Färben nicht 50 Pfund, 

b) bey Leinwand zum DBleihen, Färben 
und Drucden, dann bey Wollenzeugen 
(nicht Wollentüchern , zu deren Be: 
günftigungs: Behandlung fie nicht be- 
fugt find) zum Färben und Drucken 
nicht 25 Pfund überfteige, und 

c) bey Gegenftänden zur Reparatur nur 
in einzelnen Stüden beftehe. 

§. 3 

Ben den Zollftationen, bie an 
Comerzial : Strafen den Oberzollämtern 
oder Zollämtern als Vorpoſtirungen vor: 
liegen, fönnen unter Beobachtung der vor: 
gefchriebenen Sicherheits = Mafregeln alle 
‚ jene Gegenftände ein: oder austreten, 
weiche zu= oder von der Behandlung der 
ruͤckwaͤrts gelegenen Oberzollämter oder Zoll 
ämter kommen. 

Zu Zollbehandlungen find aber diefels 
ben nach den Bellimmungen bes nachfol: 
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genden $. hur dann befugt, wenn fie hin: 
ſichtlich der örtlichen Verhältniffe und ihrer 
Entfernung von den Oberzollämtern und 
Zollämtern zugleich als Erhebungsftellen 
beftehen. 

$. 4. 

Die Competenz der an den Nebenftra: 
en und Communifations : Wegen aufge: 
ftellten Zollftationen richtet fich nach * 
genden Beſtimmungen: 


A. Hinſichtlich des Einganges. 
Bey dieſen Zollſtationen koͤnnen eingehen 


und kontrollitt, oder, wenn fie zollpflich⸗ 

tig find, verzollt werden: 

1) die zollfreyen Gegenftände 

a) in unbefchränfter Quantität: 

die ſchon gebrauchten Gerättfchaften 
in nachgewiefenen Cinwanderungs: 
und Erbjchafts: Fällen; die Reife: 
Bedürfniffe der Keifenden; und die 
Gegenftände, deren Zollfreyheit ſich 
nach ihrem Marktpreiſe richtet; 

b) in beſchraͤnkter Quantitaͤt, und zwar 
in Quantitaͤten bis zu 50 Pfund ein: 
ſchluͤßig: 

alle übrigen zollfreyen Gegenftände, 
mit Ausnahme des Goldes in Bar: 
ven oder Stangen, des ausgezupften 
Goldes und Silbers, der Mufter: 
karten, und der Seiden = Cocong 
oder Galeten. 


(9*) 
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Gefaͤhrte zum Oekonomie-Dienſte, 
große und kleine, und deren Be— 


2) Von den zollbaren Gegenſtaͤnden 
a) in unbeſchraͤnkten Quantitaͤten: 


Beeren, alle, nicht eingemachte oder 
eingeſottene, 

Beſen, gemeine, 

Binſen, 

Binder-, Fafbinders Arbeiten, 

Brod, gemeines, 

Deeher: oder Drechslermaaren von 
Holz, ganz gemeine für Land: 
leute, 

Eifen, rohes, in Floſſen und Gemfen, 

Erdengeſchirr, gemeines, auch ges 
meine erdene Defen, 

Erze, rohe, nicht eigens belegte, 

Eyer, 

Flachs, 

Fruͤchte, als: 

1) alle Getreidgattungen, auch 
Bohnen, Heidekorn, Breun 
oder Hirſe (ungeſchaͤlte), Lin— 
ſen und Erbſen, ſelbſt dann, 
wenn dieſe Gegenſtaͤnde dem 
Zolle unterliegen, 

2) Erdaͤpfel und Ruͤben, 

3) Baumfruͤchte, friſche, nämlich ; 
alles gemeine Landobſt, auch 
gemeine Nuffe, 

Gartengewäcfe: alle Blumen, Ge: 
müfe und Krautarten, nicht eigene 
belegte ,; frifche, 


ftandtheile, 

Geflügel, zahmes, großes und Pleines, . 

Gips, 

Grüße, alles gemeine Grießelwerk, 

Hanf, 

Harze, gemeine, rohe, 

Holz, von den Gattungen Ziffer 202/a 
des Iarifes, 

Holjwaaren, gemeine, 

Kalk, gebrannter, 

Kaninchen, lebende, 

Kardendifteln,, 

Kienruß, 

Kraut, ungeſchnitten in Koͤpfen, 

Mehl, 

Mich, 

Pech und Pechfas, 

Schacdtelhalme , 

Schreinerarbeiten, nicht eigens belegte, 
gemeine, unpolirte, 

Steine, ald Mühl-, Schiefer:, Schleif:, 
Wetz-, Ziegel: und Badfteine , 
auch gemeine Steinhauer » Ar: 
beiten, 

Vögel, lebende und todte, 

Weberfimme und Wepfen, 

Werg, 

Bimmermanns: Arbeiten, 

Zwiebeln. 
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b) in Quantitäten bis zu 50 Pfund ein: 


ſchluͤßig: 

Bienenkoͤrbe von Stroh, 

Dich, altes, und alle pererochenen 

Blechwaaren, 

Butter, alle, 

Eiſentacher, 

Eſſig, 

Bette, alle, Schmeer und Speck, 

Fiſche, gemeine, frifche, 

Fleiſch, friſch und geräuchert, 

Froͤſche, 

Fruͤchte, naͤmlich: TEEN ge: 
meine fchon gedörrte und getrodnete, 

Garne, von Flachs, Hanf, Wolle, 
rohe und ungebleichte,, 

Germ, 

Glaͤtte, 

Haare, gemeine, 

Haͤute, Felle und Baͤlge von den Sat: 
tungen Ziffer ıg4fa.b.d. des Ta: 


—, 
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Metall, alles alte, und zerbrochene 
Metallmaaren, 

Del, nämlich Kienz oder Terpentin:, 
Pech; und Steinöl, 

Pottloth, 

Reis, 

Saͤmereyen, alle, 

Side, alte und neue, 

Schafguf, 

Schieferplatten, gefaßte, und Griffel, 

Schmalz , 

Schneden, 

Schwämme, gemeine, getrocknete, ge: 
dörrte,, auch Feuerſchwaͤmme, 

Syrup, 

Terpentin, 

Theer , 

Unfehlitt, 

Victualien , nicht eigene belegte, ge: 
meine, 

Wagenfihmier , 

Kleb: Pech oder Baumwachs, 


rifes, Weinbeere, frifche in Trauben, 

Hefe, Wildprett und wildes Geflügel, 
Honig, Wolle, rohe, ungefämmte, 
Horn und Hornfpigen, rohe, Böger von Schilf; 
Kaͤſe, ce) in Quantitaͤten bis zu ı Eimer ein: 
Kraut, eingefchnitten, eingefalzen, ſchließlich: 
Krebſe, das Bier; 

Kreide, gemeine, d) bis zu 10 Stuͤcken einſchließlich: 
Kuͤmmel, Vieh aller Art, 
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B. Hinfichtlich des Ausganges. 

1) Die inländischen Erzeugniffe, fo wie die 
bereits zum Eingange verzollten Gegen: 
ftände dürfen, wenn fie mit Zollfheinen 
über den bezahlten Ausgangszoll begleitet 
find, in unbefchräntten Quantitäten bey 
den Zullftationen unter der geeigneten 
Gontrolle austreten, 

2) Der Ausgangszollbehandlung aber koͤn⸗ 
nen bey den Zollſtationen nur unterwor⸗ 
fen werden: 

a) in unbefchränkter Quantität: 

3) die zollfregen Artikel, 

2) die Gegenftände, welche nicht höher 
als mit 50 Er. pr. Zentner, 6 fr. pr. 
Guldenwerth, 24 fr. pr. Stuͤck, 
2 fl. pr. Fuhr, 3 fr. pr. Eimer, 
und 3 Er. pr. Seidel belegt find. 

3) das Getreid, das Mehl und die 
Hülfenfrüchte, bis der Zoll vom Wat: 
gen ı fl. 12 kr., vom Roggen 1 fl., 
von der Gerſte 42 Fr. und vom Ha: 
ber 30 fr. pr. Scäffel überfteigt ; 

4) die übrigen nach dem Schäffel be: 
fegten Gegenftände zu und unter dem 
Zolfage von 12 fr., 

b) in Quantitäten bis zu 25 Pfund ein: 
ſchließlich: 
Blut, getrocknetes, 
Daͤrme, trockene, 
Flechſen, trockene, 
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Haare, von Schweinen, rehe, unbe: 
arbeitete , 
Häute, rohe, unbearbeitete, 
Häute und Lederabfälle ; 
e) bis zu 5 Stüden in einem Triebe: 
Fohlen. 
C. Hinfihtlidh des Durdganges. 
Die durchgehenden Gegenftände koͤnnen 
bey Zollftationen nur in fo ferne ein— oder 
austreten, und der Zollbehandlung unter: 
liegen, als 

1) die Strede innerhalb der Zolllinie nicht 
länger als zwölf Stunden ift, und auf 
diefem Wege die Behandlung bey kei— 
nem vor- oder rückwärts liegenden 
Hallz, Oberzoll-, oder Zollamte ges 
pflogen werden Fann, auferdeifen fih 
die Zoll-Stationen lediglich als äußer: 
fte Zollpeftirungen zu verhalten haben; 

2) die Quantität der zur Durchfuhr ges 
ftatteten Gegenftände nicht mehr als 
10 Zentner beträgt ; 

3) von den auf ſolche Weife durchgehen: 
"den Gegenftänden Feine Rücvergütung 
ftatt hat, oder auf diefelbe verzichtet 
wird, und 

4) diefe Competenz den Zollftationen an 
beftimmten Wegen nicht aus befondes 
ren Erwägungen durch die oberfte 
Zollbehoͤrde Hinfichtlih der Quantität 
oder Qualität der Waare weiter be 


ſchraͤnkt iſt. 
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D. Hinſichtlich der fogenannten 
Paffirgüter. 

Die inländifchen Erzeugniffe und die 
fhon zum Eingange verzollten Güter und 
Waaren, welche von einem Drte des Ber: 
einsgebietes durch ein fremdes Gebiet in 
einen andern Drt des BVereinsgebietes ver: 
führt, oder verfendet werden, dürfen bey 
den Zollftationen gleichfalls nur dann aus 
oder eintreten, und zum Ausgange oder 
bey dem Wiedereintritte in das Vereins: 


gebiet zum Cingange Depandait werden, ' 


_ wenn 

a) die Behandlung fih nur auf Gegen⸗ 
Hände und Quantitäten erſtreckt, für 
welche die.Zollftationen zur Eingangs: 
Zollbehandlung befugt ſind, und 

h) der Weg durch das fremde Gebiet 
nicht länger ald 12 Stunden ift. 


E. Sinfihtlih des Grenz: Der: 
kehres. 


Sm Grenzverfehre Fönnen die Zollftas 
tionen unter den in der befondern Verord: 
nung über den Grenzverkehr feflgefegten 
Bedingungen zum Eins und Austritte bes 
handeln : 


1) alle Gegenſtaͤnde, die zum eigenen Ge 
brauche ein Grenzbewohner der vereins 
ten Staaten herein- oder ein auslän? 
difcher Grenzbewohner binausbringt, 
wenn der Sefammtzollbetrag von dem: 


9— Die Weggeldfreyen 
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ſelben mit Einſchluß des Stempelgeldes 
nicht mehr als 4 Fr. beträgt; 


2) die Naturerzeugniſſe aus eigenthümlichen 


Grundbefigungen, die Ausfaat für diefe 
Grundbefigungen,, die Natutalgilten, 
Zehente und Holzrechtsbezuͤge; ferner 
das zur Weide und Fütterung einz oder 
ausgehende Vieh, und die von demfek 
ben gewonnenen Producte, das auf 
Probezeit verkaufte Vieh, die Fahrniſſe 
und Natural : Unterftägungen für die 
durch Brand oder andere Elementars 
Ereigniffe Berunglüdten, und das 
Marftvieh; 

3) die Gegenftände zur Ausräftung, Bere 
arbeitung, Veredlung oder Reparatur, 
jedoch nur 
a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle 

und Baumwolle zum Spinnen, und 
Garne zum Sieden, Bleichen, We: 
ben und Färben big einfchlieflich zu 
50 Pfund; 

b) bey Leinwanden zum Bleichen, Fir 
ben und Druden bis einſchließlich zu 
25 Pfund; 

ce) bey Häuten zum Gerben, Fellen zum 
Faͤrben, und Gegenſtaͤnden zur Repa— 
ratur in einzelnen Stuͤcken. 

Holzfuhren und 

Anfpanne der ausländifchen Grenzbe: 

wohner bey ihren Reiſen innerhalb des 

GÖrenzverfehr = Difkrictes, 
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F. Befondere Beftimmung. 

Alle Gegenftände, welche bey den Zoll: 
ftationen zum Verbrauche eintreten, oder 
im Durdgange bey denſelben ein oder 
austreten, und dafelbft behandelt werden, 
müffen offen verpadt, oder doch nach ihrer 
“einfachen Verpackung erfennbar feyn. 

$. 5. 

Bey den Nebenzollftationen dürfen die: 
felben , Gegenftände ein: und ausgehen, 
deren Ein: und Austritt bey den Zollſta— 
tionen geflattet ift. 

Ausgenommen hievon find: die Durch: 
fuhr und Paſſirguͤter, und im Grenzver: 
fehre die Naturalgilten, Zehente und Holz: 
rechtsbezüge. 

Die Zollbehandlungs = Befugniffe: der 
Nebenzollftationen beftehen aber neben der 
Bedingung, daf dasjenige, was bey ihnen 
eintreten darf, offen verpadt, oder nad) 
der einfachen Verpackung erfennbar feyn 
muß, darin, daß dieſelben 

) die Eingangszollfreygen Artikel, fo wie 
die zollbaren Gegenftände, welche die 
Zollftätionen. bis zu 50 Pfund be: 
handeln Fönnen, nur bis 25 Pfund 
einfchließlich, und: 

2) alles Vieh bis zu 5 Stüden auf ei: 

"nen Trieb in. Berzollung nehmen, 
dann 

3) für die zollbaren Gegenftände, deren 
Ein: und Ausfuhr bey den Zollftatio: 


ne [STEGE 
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nen in unbefchränften Quantitäten 
geftattet ift , die gleiche Competenz 
ausüben, und 

4) binfichtlich der Erleichterungen im Grenz⸗ 
verkehr, unter obiger Ausnahme eben 
fo, wie die Zollftationen: verfahren 
dürfen. 

$. 6. 

Wer mit Handelsgütern und Waaren 
bey einer Zolferhebungsitelle erfcheint, wel: 
che nad gegenwärtiger Verordnung den 
Ein: oder Austritt, oder. die - Anmeldung _ 
und Declarirung als incompetent nicht ges 
ftatten kann, muß fich die Zurüdweifung 
der Waaren mittelft Begleitung auf feine 
Koften über die Zolllinie, oder an die näch: 
fie competente Zoll: Erhebungs: Stelle ge: 


fallen laſſen. 
$. 7 


Allgemeine Erweiterungen oder Befchrän: 
fungen der vorftehenden Competenzbeftim: 
mungen bleiben vorbehalten, und werden 
immer befannt gemacht werden. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungss Blatt zu verfünden, und 
Unfer Staatsminifterium der Finanzen hat 
für den Vollzug derfelben zu forgen. 

Muͤnchen, den 8. Februar 1829. 

gudmwig. 
Graf von Armansperg. 


Auf Kdniglichen Allerhöchiten Befehl, 
der General: Secretär: 
von Geiger. 
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(Die ?oNbcehand'ung ter in das Ausland gebendin- 


und unverkauft zuruͤckkommenden iunlaͤndiſchen 
Erzeuguiſe betreffend.) 

Ludwig 

von Gottes Gnaden König ton Bayern, 
30... 2C. 

Um den. Sandelzverfehr mit dem Aug: 
fande zu erleichtern, haben Wir in Hinz 
ſicht der in das. Ausland gehenden und 
underkauft zuruͤckkommenden inländifiben 
Erzeugniſſe zur Vollziehung der dießfaͤlli⸗— 
gen Beſtimmungen des $. 59 der Zoll: 
ordnung zu verordnen befchloffen, wie folgt: 


§. 1. 


Die in das Ausland gehenden und - 


unverfauft zurücdfommenden inländi: 
ſchen Erzeugniffe fellen bey der Ausfuhr 
zwar dem . tarifmäfigen Ausgangszolle, 
bey der Wiedereinfuhr aber nur dem im 
$. 20 der Zollerdnung feftgefesten Zoll 
benfshlage von jenem Eingangszolle unter: 
worfen feyn, mit welchem der Tarifdie gleis 
chen Waaren ausländifchen Urfprungs belegt. 
$. 2. 

Die zweifelloſe Identität folcher Er: 
jeugniffe ift von den Fompetenten Zollbe: 
hörden nur dann als hergeftellt und gefichert 
anzufehen, wenn ſchon bey der Ausfuhr: 
behandlung 
Ka) der Eigenthümer fih über die Be: 

rechtigung zu ihrer Derfertigung oder 
zum Handel mit denfelben mittelft 
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Gertsfifats der Polisinbehörde feines 
Wohnortes ausweijet, umd 
b) überdieß, falls er Fabrifant oder Ge: 
werbsmann ijt, die Selbjtverfertigung 
durch Beſtaͤtigung des Gewerbsver: 
eins oder der Corporation, (mo eine 
ſolche vorhanden ift, oder das einichlä: 
gige Gewerb zu einer folhen gehört) 
darthut, und fich hierüber durch das 
im Punftea. benannte Certififat der Po: 
fizeibehörde, welche jich darüber Gewiß: 
heitzu verfchaffen hat, ausweifet, oder 
e) indem Falle, dag er Handelsmann ift, 
den Ankauf der Waare durch Dorlegung 
der urfchriftlichen von: der Polizeiber 
hoͤrde für die Unterfchriften legaliſirten 
und von den einfchlägigen Gewerbs: 
. Gorporationen oder Vereinen (wo folche 
vorhanden find, oder: die treffenden 
Gewerbe zu ſolchengehoͤren) beftätigten 
Berfaufs:Rechnungen inländifcher Fa: 
brifanten und Gewerbsleute nachweifet, - 
die ihm aber auf Hebergabe beglaubig: 
ter; Abfchriften jedesmal zurücgeftellt 
werden. 


$ 3. 

Waltetüber die Wahrheit der Angabe im 
Vergleiche der Ausweife ($.2.) mit der zur 
Zollbehörde gebrachten Waare Fein Zweifel 
ob, fo ift diefe zollordnungsmäßig zur Aus: 
fuhr zu behandeln, jedoch unter folgenden Mo: 
dififationen: 

IC 10.) 
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a) Sind e3 Ellen: oder font in Gattung 
und Größe mannichfaltige Waaren, fo 
ift entweder eine Mufterfarte — oder — 
wie.bei Gold: .und Silberwaaren — 
ein Abdruck des auf.ihnen erfichtlichen 
Probezeicheng der behandelnden Zoll: 
behörde einzuhändigen, oder es wird die 
Waare Stuͤck für Stuͤck mit Schnurund 
Siegel belegt, welche Verſicherung an 
der zuruͤckgehenden Waare unverruͤckt 
und unverſehrt befunden werden muß. 
Die Muſterkarten oder Abdruͤcke werden 
bei dem behandelnden Amte verwahrt. 

b) Der Zollſchein über den bezahlten Aus: 
fuhrzoll „bleibt «nach Beſtaͤtigung des 
Austritts:Amts3 in Handen des Eigen: 
thuͤmers, und muß bei der Wiedereins 
fuhr vorgezeigt, und dem behandelnden 
Amte eingehändigt werden. 

‘4 

Jenes inländifche Erzeugnif, welches an 
einem Hallamte zur Ausfuhr behandelt wurde, 
fann zwar "bei einer andern Pompetenten 
Grenz Zollbehörde, als derjenigen, bei wel: 
cher Der Austritt erfolgte, wieder-eintreten, 
immer aber nur als Anweis- oder Hallgut, an 
Bas Hallamt, weiches daſſelbe zur Ausfuhr 
behandelte, mittelſt Zollpaß verwieſen werden. 
Nach unzweifelhaftem Befund findet bei 
letzterem Amte'die nach $. 1. beguͤnſtigende 

Einfuhr-Behandlung ſtatt. 
Iſt die Ausſuhrbehandlung des Gutes 
bei einem Grenzamte geſchehen, ſo muß mit 
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der zuruͤckkommenden Quantität nach $. 59. 
der Zollordnung auch dort wieder eingetreten, 
und diefelbe darf nur unter gleicher Voraus: 
feßung zweifellofen Befundes, nach g. 2% 


‚Einfuhr behandelt werden. 


In dem einen wie in dem anderen Falle 


werden, wenn die Belegung der einzelnen 
-Gegenftände mit Schnur und Siegel gefches 


hen ift, letztere ſammt einer Zollbreite der 
Waare abgefchnitten, und der Zollfchein 


der Ausfuhr eingezogen. 


6. 5. 
Die Waare ſoll laͤngſtens binnen ſechs 
Monaten, vom Tage der Ausfuhr, wieder 


eingefuͤhrt ſeyn. 


Nach dieſem Termine iſt ohne Bewilligung 


der oberſten Zollbehoͤrde (welche jedoch nur 


auf nachgewieſene außerordentliche Hinder— 


niſſe erfolgen kann), die Eigenſchaft als uns 
verkauft zuruͤckkehrendes inlaͤndiſches Erzeug— 
niß verloren, und es unterliegt gleich jeder 


andern — vom Auslande kommenden — 

Waare der Eingangs-Verzollung. 
Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch das 

Regierungss-dlatt befannt zu machen, 


und Unfer Finanz Minifterium hat für den 
-genauen Vollzug derfelben zu forgen. 


München den 8. Februar 1829. 
gudmwig. 
Sraf von Armausperg. 
Königlichen Allerhöchften Befehl: 
der Generals Sekretär, 
von Ösiger. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Kreifes, K. d. J., unterm 27. San. d. J. 
erlaflener allerhöchften Entfchliefung als 
Polizey = Commifldr und Verwalter des 
Zuchthaufes zu Lichtenau proviforifch den 
temporär quiescirenden Landrichter Johann 
Nepomuf Freyheren von Pehmann zu 
ernennen allergnädigft geruht. 


Se. Miajeftät der König haben 
ferner am 30. Januar d. J. die erledigte 
Dberzollz und Hallbeamtenftelle zu Lohr 
dem Rechnungs-Commiſſaͤr Franz Martin 
Huber, zu übertragen, ferner die erledigte 
Halloberbeamten : Stelle dritter Claſſe zu 
tauingen dem temporär quiescirten Hall 
Oberbeamten von Landshut, Franz Xaver 
Bimmer, proviforifch zu werleihen ge: 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 30. Jan. d. J. dem Titular⸗Ober— 
förfter und Revierförfter Wolff zu Lei: 
mersheim die nachgefuchte Verſetzung in 
den Ruheftand mit Bezeugung allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Zufriedenheit über feine langjährigen 
treugeleifteten Dienfte zu bewilligen ; fofort 

das Revier Leimersheim mit dem provir 
ſoriſchen Revier Germersheim in ein Nevier 
zu vereinigen geruht, deſſen Amtsfig Hördt 
ſeyn foll, und 
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zum proviforifchen Revierförfter auf das 
folchergeftalt zu bildende Revier Hördt im 
Oberforftamts3: Bezirke Speyer, den quies- 
eirten Kreisforft = Officianten, VBalthafar 
Sofepp Neumaier, dermaligen Revier 
verwefer in Germersheim, ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
durch weitere Allerhöchfte Entfchliefung von 
eben diefem Tage den bisherigen erften Af: 
feffor des Landgerichts Dttobeuern, Chriftoph 
Krick, feiner Bitte entfprechend, auf die _ 


erſte Affefforftelle am Landgerichte Kauf: 


beuern zu verfegenz zur erften Affefforftelle 
am Landgerichte DOttobeuern den dortigen 
zweyten Affeffor, Joh. Nep. Sailer, zu 
befördern; als zweyten Afleffor des Land: 


gerichts Ottobeuern den bisher am Land: 


gerichte Neuburg functionirenden Actuar 
Arian Specht zu ernennen; auf die 
zweyte Affefforftelle am Landgerichte Im: 
menftadt den bisherigen zweyten Affeffor 
des Landgerichts Sonthofen, Jakob Erb, 
zu transferiven, und in die zweyte Alfeffor: 
ftelle am Landgerichte Sonthofen den bis: 
herigen Aetuar des Landgerichts Günzburg, 
Alois Schufter, vorrüden zu laffen aller: 


gnädigft geruht. 


Se Majeftät der König haben 


vermöge an das koͤnigl. Keichsarchiv in Münz 


chen unterm 1. Febr. d. J. erlaffener aller: 
hoͤchſten Entſchließung den bisherigen erften 
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Archivs : Adjuncten,. Earl Sigmund. Dr; | 


Kiefhaber, in Nüsdficht feines hohen 
Alters unter Bezeugung der Allerhöchjten 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
Dienften, in den Ruheftand zu feren ; 
als erſten Adjuncten des Reichs-Archivs den 
bisherigen zweyten Adjuncten, Dr; Job, 
Nep. Buching er, vorruͤcken zu laſſen; als 
zweyten Adjuncten den bisherigen Archiv: 
Secretaͤr Dr. Heinrich v. Hungerkhau— 
fen zu befördern, und als Archiv: Se: 
eretär-den bisherigen Archivs: Practicanten, 
Oberlieutenant Huſchberg in proviforis 
ſcher Eigenfihaft- allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 1. Febr. d. J. den bisheris 
gen Sandrichter, Simon Thaddaͤus Had 
zu Höchftädt, feinem Anfüchen entfprechend, 
auf das erledigte Landgericht Donauwoͤrth 
zu verfegen, und die hiedurch “erfedigte 
Stelle eines Borftandes des Landgerichts 
Höchftädt dem bisherigen Landrichter Franz 
Kav. Müller zu Weiffenburg im Rezat: 
Kreife zu übertragen allergnädigft geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J., unterm 3. Febr. d. J. 
erlafiener allerhöchften Entfchliegung zu der 
erledigten Stelle eines Landrichterd zu Neun: 
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burg vor dem Wald ten bisherigen erſten 
Aſſeſſor des Landgerichts Denauwoͤrth in 
Ober-Donaukreiſe, Joſeph Hauſer, al 
lergnaͤdigſt zu befoͤrdern geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 5. Febr. d. J. den bey der Regie: 
rungs-Finanzkammer des-Regen s Kreifes 
functionivenden vormaligen Revidenten in. 
Steuer : Rectificationg s und Netardaten 
Bureau, Mafhäus Michael Jakob Schi: 
berlcein, zum -Rechnungscommiffär dritter 
Claſſe bey der General: Zolladminiftration 
proviforifch , ferner 

den bey der Negierungs : Finanzfammer 
des Negenfreifes functionivenden quiescirten 
Kammeramts:Kopiften, Johann Ferdinand 
Bürger, ebenfalls proviforifeh zum Df: 


fieianten bey der Gentrafzollcaffe zu ers — 


nennen geruht. 





| Erhebung in den’ Freyberenftand. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. Jaͤnner d. J. allergnä: 
bigft bewogen gefunden, dem Nitterguts: 
Beliser Marimilian v. Sped ſammt feis 
nen rechtmäßigen Nachkommen beyderley 
Gefchledhts die freyherrliche Würde des Koͤ— 
nigreichs als Freyheren von Sternburg zu 
verleihen. 


* 


” Hegierungs-Blatt 


für 


Königreich 
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Münden, Mittwochs den 18. Februar 1820. 
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Königliche Allerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Die Privatlager an den Halpplaͤtzen betr.) 
‚tudbwig, 
von Gottes Guaden König von Bayern 
10. ꝛc. De 
Um einen gleichmäßigen Vollzug der 
$$. 85. und 86. der Zollordnung zu er: 
zielen, haben Wir befchloffen, in Hinficht 








der Behandlung der Privat : Niederlagen 
an Hallplägen zu verordnen, wie folgt: 


$ 1. 

Die Qualification zu dem Anfpruche 
auf ein Privatlager am Site eines Hall: 
oder Oberzoll- und Hallamtes, d. i. die 
nach den angeführten $$. der Zollordnung 
geforderte Solidität der Handelsleute und 
Gewerbetreibenden, muß durch verfchloffen 
zu: übergebende Zeugniffe ber Orts-Polizey⸗ 


(11) 
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Behörde und des treffenden Handels» ober 
Gewerbsftandes nachgewiefen feyn. 
3 $. 2. 

Jedes von der oberften Zollbehörde be- 
willigte Privatlager fleht (in fo ferne nicht 
in den nachfolgenden $$. oder in der be: 
fonderen Bewilligung eine Ausnahme feft: 
geſetzt ift) unter dem privativen Verfchluffe 
des Beſitzers, jedoch immer unter feiner 
Haftung für den richtigen Beſtand, und 
unter beftändiger Aufficht des Hallamtes; 
e3 muß in einem befondern Magazin, 
unvermifcht mit andern bereits verzollten 
oder einheimifchen Waaren gehalten, und 
Fann zu jeder Zeit von Kommiffären der 
Zollbehörden unterfucht werden, 


J. 3. 

Die Artifel, welche auf das Privat: 
lager bezogen werden wollen, muͤſſen 
in ganze Colli verpackt ſeyn, und die 
einzelnen Golli dürfen nicht verfchiedene 
Artikel enthalten, Jedes, in das Privat: 
lager abgehende Gut wird Sporco und 
Netto, jedoch unentgeldlich gewogen, und 
innerlich befichtiget. 

5:8 

Ueber jedes in das Privatlager bezo: 
gene Gut iftnicht nur gleichzeitig ein Haft: 
fchein nach der Beylage dem Hallamte , 
aus deflen Niederlage es verabfolgt wird, 
Doppelt zu übergeben, und zwar Das 
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Dupfifat als ftellvertretende Deklaration, 
fondern auch über das gefammte Privatlar 


ger vom Beſitzer nach den nähern Bor: 


fohriften der oberften Zoll:Behörde ein Buch 

zu führen, welches den Privatlagerftand in 

Hebereinftimmung mit den hallämtlichen 

Büchern und Haftfcheinen getreu darftellt. 
$. 5. 

Die Verpackung, resp. Auspadfung 
aus einem Collo in andere bey Verfendun: 
gen, oder die Herausnahme eines Theiles 
zur Einfuhr: Verzollung ift in fo weit ge 
ftattet, als nicht die Beflimmung des $. 
10. entgegen fteht. 

In dem Falle aber, daß die Zollbe: 
handlung nach dem Sporco: Gewichte er: 
folgen muß, wird diefem ‚Theile von dem 
urfprünglichen Tharas Gewichte fo viel zur 
zollamtlichen "Behandlung zugefchlagen, als 
das Verhältnif des Gefammt » Netto : Ge- 
wichtes zu jenem des zu verfendenden oder 
zu beziehenden Theiles ergiebt. 

6 

Erfolgen aus einem Collo theilweife 
Verfendungen oder Bezüge, und wollte auch 
der Ueberreſt in Fleinere Faßage gebracht 
werden; fo muß bey jenem Ueberrefte den: 
noch die mit der Waare urfprünglich ins 
Privatlager gefommene Thara im Magazin 
ftehen bleiben. Daffelbe wird erfordert , 
wenn die Waare im Privatlager ganz aus: 
gepadt und offen aufgeftellt wurde, 
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F % 7. 

Bey den. Weinen ift außerdem nadıfol: 
gendes zu beobachten: 

1) Privatlager für Weine ftehen immer: 
unter gemeinfchaftlichene VBerfchluffe ; 

2) die unverzollten Weine koͤnnen mit 
ſchon verzollter, oder inländifchen Weinen 
aufgefüllt und vermifcht. werden, jedoch im: 
mer nur im Beyſeyn der treffenden Hall: 
Bedienfteten, und nachdem die Quantität 
der legtern: Gattungen im Haftfchein vor 
gemerft worden, find. 

3) Würden die alfo vermifchten Weine 
zur Durchfuhr (unmittelbar oder mittelft 
Umladung bey einem andern SHallamte) 
erklärt, fo erfolgt die Behandlung ohne 
Ausfheidung der vermifchten Theile, jedoch 
unter Abfchreibung der unverzollten Quan⸗ 
tität und Bemerfung der beygemifchten im 
Lagerzollbuche gleich einem Durchfuhr-Gute. 

4) Werden vermifchte Weine zur Ein: 
fuhr bezogen, fo wird Behufs der Verzol: 
fung bey dem treffenden Collo nur jener 
Theil der ſchon verzolften oder inländifchen 
Quantität in Abzug gebracht, der im Haft: 
fheine bey eben derfelben Gattung nach 
Punkt 2. vorgemerkt ift. 

5). Zufammenfchüttung der Reſte befrent 
eben fo wenig wie der Trübwein, von der 
Verzollung. 

6) Als Schwand duͤrfen einſchließlich al⸗ 
les Auslaufens hoͤchſtens ſieben Procent des 
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Gewichtes der Einlagerung ohne Verzollung 
gelaſſen werden. 


Dieſer Schwand muß bey der endlichen 
Auslagerung fo weit in. Abrechnung vom 
Gewichte gebracht werden, als pro Rata 
trifft,. und wird diefer Abzug bey dem. tref 
fenden Vortrage im Lagerzollbuche ange: 
merft resp, abgefchrieben.. 

$. 8: 

Dem Bezuge einer Waare aus dem 
Privatlager muß; immer die Anmeldung. 
und zollamtliche Behandlung, fofort die 


Entrihtung der treffenden Zollgebühren 


vorausgegangen feyn. Bey dem Bezuge 
zur Einfuhr iſt die innerliche Beſichtigung 
nicht mehr erforderlich, bey der Anmeldung 
zur Durchfuhr (mit oder ohne Umladung) 
unerläßlich, und zu diefem Behufe muß die 
Waare zum Hallamte gebracht, und Fann- 
auch nur dort verladen werden. 

Die Verpafung eines zur Durchführ 
angemeldeten Privatlagerguts mit Ausfuhr: 
gut in einem Collo ift zwar geftattet, ann, 
aber nur in der Halle gefchehen.. 

$. 9. 

Den Sicherheitsmaßregeln, welche rüc- 
fichtlich der Ablage und Contrafignirung, 
der Eingangs: Zollfcheine über Privatlager: 
gut angeordnet werden, hat deffen Beſitzer 
auf vorherige Eröffnung fih zu unter: 
ziehen. 


(ı*) 
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$. 10. 


Stoffe, für welche den Fabrikanten 
und Gewerbsleuten zur Verarbeitung Pri: 
vatlager bewilligt worden, Fönnen aus 
diefen nie anders, als gegen Eingangs: 
Verzollung, fohin nicht zur Berfendung 
als unverzofftes Gut bezogen werden. 


$. 11. 


Meine, welche zwey Jahre, und alle 
Abrigen Waaren, welche über Fahr und 
Zag im Privatlager lagern, müffen ent: 
weder vollftändig zur Einfuhr verzollt, 
"oder in das Ausland verfendet werden, in 
fo ferne nicht die Zeit der Privatniederlage 
durch befondere Bewilligung ber oberften 
Zollbehörde verlängert wird. 


Nach Abflug der in der Kegel feftge: 
fegten, ober durch befondere Bewilligung 
verlängerten Lagerzeit, die Waaren und 
Weine ohne vollftändige Verzollung wieder 
auf das öffentliche Hall-Lager zu bringen, 
und dafelbft lagern zu laffen, oder von da 
wieder aufs Neue ins Privatlager zu neh: 
men, ift nicht geftattet. 


$. 12. 


In Semäßheit des $. 15. der Zollord: 
nung haftet der Zoll auch auf den Privat: 
Lagerguͤtern, und in Conkursfaͤllen Fönnen 
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diefelben nur nach vorläufiger Entrihtung 
der treffenden Zollgebühren zur Confurs: 
Maſſa abgegeben werden. 


$. 13. 


Wegen Nichteinhaltung vorfiehender 
Beftimmungen, fo wie wegen Verlegung 


der Zollordnung, wenn fie auch das Pris 


vatlager nicht trifft, kann diefes dem Be: 
figer von der oberften Zoll: Behörde nach 
Umftänden für eine gewiffe Zeit, oder für 
immer entzogen werden. 


Sn diefem Falle müffen die noch vor: 
handenen Waaren fogleich zum Eingange 
verzollt , oder in das Ausland verfendet 
werden. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Kegierungs:Blatt befannt zu machen, 


‚und das Staats : Minifterium der Finanz 


zen hat für den richtigen Vollzug derfelben 
zu forgen. | 


München den 8. Februar 1829. 
gudwig. 
Gr. v. Armansperg. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der General:Gekretär, 
von Geiger. 


137 | _— | 158 


Haftſchein, 
wodurch der Unterzeichnete nach ‚Ausweis des hallaͤmtlichen Lagerzoll-Behandlungs⸗ 
Buches dahier Lit. .... Fol... Nro..... unter heutigem folgende Güter 
in fein Privatlager bezogen zu haben, zind hievon noch die treffenden Zollgebühren 
zu haften befennt. 


Der Collhi 


| Gat- Gewicht. 


tung. 


Pfund 
Sporco | Ihara | Netto 


Inhalt. 


‚den ten 18,» 
(Unterfchrift.) 


Zahl Zeichen Ziffer 


|| 
IN 











Po nr TE een sei 


159 — | " 140° 
Bormerfung. 


Bon den jenfeits verzeichneten Waaren : Eollis find folgende ‚bereits 
bengpit worden, als: 











— —— —— — 
LautLagerzollbe⸗ 
andlungsbuch. der Co Li i 





Gewicht 
Pfund 


Sporco | Thara | Netto 





Inhalt 


Gattung 
Zeichen 
Ziffer 
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(Die. Formation der Kdniglichen Steuerkataſter⸗ 
Eommiffion betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
2C. 2%. 

Wir haben befchloffen, ‚für die Vollzie. 
bung des Grund: und Häuferfteuergefeges 
vom 15. Auguft v. 3. eine Gentral:Stelle 
niederzufegen, und ihr folgende Formation 
zu geben: . 

I. 

Die für die Ausführung des Grund: 
und Häuferfteuer:Gefeges niederzufegende 
Gentralftelle wird die Benennung „Ro: 
nigliche Steuer =» Katafter: Com: 
miffion‘ führen, und Unferm Minifte: 
rium der Finanzen unmittelbar untergeord: 

net feyn. 
II. 

Der Perſonal-Etat der Steuerkataſter— 

Commiſſion wird beſtehen: 
1) aus einem Vorſtande, 


2) „ vier Raͤthen, 
5) ,„ vier Affefloren, 
4) „ einem Sekretär, 


5) „ einem Regiftrator, 


6) » einem Kaflier, 

7) „ einem ‚Eontrollirenden Offician: 
ten, und 

8) ,„ dem nöthigen Hülfsperfonafe für 


den Kanzley: und Bothendienft. 


— — — 
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I. 

Das für die verfchiebenen Zweige des 
Kataſter⸗Geſchaͤftes erforderliche technifche 
Perfonal, und die Katafterarbeiter werden 
nach dem Bedürfniffe des Dienftes aufge: 
nommen, und der Katafter:Commiffion un: 
tergeordnet, 

IV. 

Wir ernennen 

1) zum Vorftande den bermaligen Di: 
restor bey der Regierung bes Unter: 
Donaufreifes, Kammer der Finanzen, 
Wilhelm Michael Ilg; 

2) zumerften Ratheden bisherigen Steuer: 
rath Athanas Daffner; 

3) zum zweyten Rathe den bisherigen 
Steuerratb Lämle; 

4) zum dritten Rathe den bisherigen Aſ— 
feffor J. N Grünberger; 

5) zum vierten Rathe den bisherigen Af- 
feffor Heinrich Poffelt;z . 

6) zum erften Affeffor den bisherigen Ober: 
revifor Johann Bär; 

7) zum zweyten Affeffor den dermaligen 
RKentbeamten in Frepfing, Michael 
Grünberger; 

8) zum dritten Affeflor den bisherigen Tri: 
genometer J. Georg Zobel; 

9) die Stelle cines vierten Affeffors bleibt 
vor der Hand unbeſetzt; 

10) zum Sefretär den bisher funftioniren: 
den Sefretär Valentin Kornprobft; 
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11) zum Regiftrator den bisheriger Re— 
giftrator Lorenz; Reisacer; 

12) zum Kaffier den bisherigen Kaffier J. 
N. Kraus; 

13) zum Fontrollivenden Offieianten den bis 
herigen Functionaͤr Stephan Schneis 
der; 

Sämmtliche Beförderungen: find: proviz 

ſoriſch. 
V. 


Das Huͤlfsperſonale für den Kanzleys 


und Bothendienft wird aus der durch den 
alljährlich feſtzuſetzenden Etat: beftimmten: 
Regie: Summe bezahlt. 


VI. 


Das technifche Perfonale, fo. wie die 


Katafterarbeiter überhaupt werden in der 
Regel in Diäten oder Accordfägen nach 
Maasgabe des jährlich zu fertigenden Etats, 
und bes jährlichen Operationsplanes befchäfs 
tiget. Diejenigen davon, welche, bereits 
eine definitive Anftellung erhalten haben, 
behalten ihre erworbenen Rechte. Den 
übrigen, in fofern fie fih im Dienfte aus: 


zeihnen, werden. Wir nah dem Maafe 


der Auszeichnung und nad Thunfichfeit 


Unfere Königliche Fürforge angedeihen laffen.. 


vH.. 
Das Perfonal der Steuerfatafter:Com: 


miſſion wird jenem. der Kreisregierungen: 


— — — — 
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nach den treffenden Dienſtesgraden im Range 
gleichgeſtellt. Den bereits angeſtellten In— 
dividuen wird der allenfalls fruͤher erworbene 
hoͤhere Rang vorbehalten. 


VII, 


Die Steuerfatafter: Commiſſion beforgt 
und leitet 
1) die Triangulirung, die geometrifche 
Punktenbeftimmung, die Detailmef: 
fung, die Flächenberechnung, die Li: 
thographirung und die Revifion dieſer 
Arbeiten; 
2) die Liquidirung, des Befisftandes, und 
der auf dem Beſitze ruhenden Domi- 
nikal- und anderer Reallaften ; 


5) die Erhebung des natürlichen Ertrages 
und der Bodengüte an Muftergrund: 
ftüden, und die Abgleichung aller übri: 
gen Grundſtuͤcke nach diefen 5 

4) die Erhebung des Ertrages aus Jagd-, 
Fiſch-, Klein: und Blutzehentrechten; 

5) die Erhebung der Mietherträge bey 
Häufern, die Aufftellung der Mufter: 
häufer, und die Einſchaͤtzung der übris 
gen: Häufer hiernach; 

6) die Anlage der Grund: und Häufer: 
Steueifatafter, dann jener über die 
Jagd-, Fifh:, Klein: und Blutze: 
bentrechte. ; 

7) die Anz und Ausfertigung der Katafter: 
ausjüge für die Steuerbaren ; 
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8) die. Aufnahme: und. VBefcheidung der 


fi ergebenden Reklamationen; 


9) die Erhaltung derlithographirten Pläne- 
durch fortwährende Nachtragung der 
Planänderungen: auf den Planfteinen., 


IX.. 


Die: Leitung: des Katafters des Rheins- 


Freifes geht von der Regierung dieſes Kreiz 


fes: auf die Steuerfatafter-Commiffton über. 


X. 


Der Geſchaͤftsgang bey Unferer Steuer— 


Fatafter-Commiffion:ift kollegialiſch. 
XI. 


Für die Koſten des Kataſters werden 


Wir während: der gegenwärtigen Finanz: 
periode zu der budgetmäßig feſtgeſetzten 
Summe die weitern noͤthigen Zufchüffe be: 
willigen, und in: ihrer Größe in den jaͤhr— 
lichen General:Etats feftfegen.. 


München den:8. Februar 1829. 


zudwig: 


Graf v. Armansperg. 


An Auf K. allerböchften Befehl: 


der General⸗Sekretaͤr 
v. Geiger. 


die K. Steuerfatafter: 
Commiſſion alfo er: 
gangen. 


| 146 
Dienfted - Nachrichten... 


Se: Majeftät: der König haben 
vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
5. Febr. d. 3. den Landgerichtsactuar Phi: 
lipp Schmidt zu. Lichtenfels von der Ver: 
ſetzung an.das Landgericht. Münchberg zu 
entbinden, den.anftatt feiner zu den Actuars: 
Funectionen am Landgerichte Lichtenfel3 pro: 
viforifch berufenen quiefeirten Land: Com: 
miffariatsactuar Fran; Hanauer zu Bam: 
berg. vor. der Hand in dem Auiescenzftande 
zu befaffen, und. zu der erfedigten ‚Actuar: 
ftelle- des. Landgerichts Münchberg den 
Kechtspractifanten: und: functionirenden 
Actuar: Sebaftian Sartorius ju Kir: 
chenlamig zu ernennen -allergnädigft geruht. 


Se; Majeftät der Koͤnig haben 
ferner unterm 5. Febr. d. J. das. erledigte 
Kentamt Waffertrüdingen dem — dem 
Kechnungs:Commiffariate der. Negierungs: 
Finanzkammer des Rezatfreifes zugetheilten 
Staatsbuchhalter Johann Chriſtoph Koͤp— 
pel proviſoriſch zu verleihen, und zum Rech— 
nungs⸗Commiſſaͤr bei der Regierungs-Finanz 
kammer des Rezatkreiſes den Rechnungs— 
Reviſor bey der Regierungs-Finanzkammer 
des Obermaynkreiſes, Andreas Wilhelm 
Maurer, ebenfalls proviforifch zu ernen: 
nen geruht. 


(12) 


147 s 


ı 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm nämlichen Tage die erledigte Lehen: 
vechnungs:Reviforsftelle bey der Negierungs: 
Sinanzfammer des Unterdonau-Kreiſes, 
dem Rechnungs: Revifor derfelben, Georg 
Pongrag, proviforifch ‚allergnädigft ver: 
lieben, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Obermayn: 
Kreifes, 8. d. J., unterm 6. Febr. 1829 
erlafiener alferhöchiten Entfchliefung Die 
Stelle eines Repetitors an der Hebammens 
ſchule zn Bamberg ‚proviforifh dem Pro: 
fector an der chirurgifchen Schule alldort, 


Dr. Rofhirt, zu übertragen allergnä: 


digft geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
‚ferner unterm 6. Febr. d. J. den bisher 
als Forſtwart functionivenden Lieutenant 
Sohann Martin Leyfam, zu Sophien: 
thal zum Revierförfter zu Ramſen, Forft: 
amts Winnweiler, proviforifch zu erneinen 
geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Rezat: 
Kreiſes, K. d. 3., unterm 6. Febr. d. 93. 
‚erlaffener allerhöchiten Entichliefung die er: 
Tedigte erfte Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 
Gadol;burg dem zweyten Aſſeſſor des Land: 
‚gerichts Heidenheim, Friedrich Tobias Si: 
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hart, auf fein Anfuchen, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch weitere Allerhoͤchſte Entſchließung von 
eben dieſem Tage dem Rentbeamten Ignatz 
Geigel zu Mellerichſtadt die, nach zu— 
ruͤckgelegtem 7oſten Lebens- und aoſten 
Dienſtesjahre nachgeſuchte Verſetzung in 
den ehrenvollen Ruheſtand unter Bezeugung 
Ihrer allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſeiner 


Tangjährigen treuen Dienſtleiſtung zu be 


willigen , und 

das fonach erledigte Rentamt Mellerich: 
ftadt proviforifch dem Rechnungskommiſſaͤr 
bey der Regierungs » Finanzfammer des Un: 
termayn = Kreifes, Lorenz; Neuß zu vers 
feihen ; ferner 


jum Rentbenmten in Homburg provi- 
forifch den dermaligen Verweſer deffelben,, 
Rechnungskommiſſaͤr Michael Jobſt, zu 
ernennen, fo wie 

das erledigte Nentamt zu Dettelbach 
proviforifch dem Rechnungskommiſſaͤr bey 


der Negierungs: Sinanzfammer des Unter: 


maynfreifes, Karl Schierlinger, und 
die ſonach bey der Regierungs: Finanz: 
Kammer ‘des lntermapnfreifes erledigten 


drey Rechnungsfonmifjärs: Stellen provi: 


forifch - 
3) dem bey gedachter Regierung , als 
Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion, 
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verwendeten Rechnungs: Nevifor, So: 
bann Jakob Stöhr, 

2) dem Rechnungs = Nevifor derfelben Ri: 
nanzfammer , Johann Hannwar 
der, und 

3) dem bey eben dieſer Finanzfammer 
prafticivenden Lieutenant, Georg An: 
ton Sutberlet, 

zu verleihen gerubt. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 6. Februar d. J. die Ver: 
wechslung des SHalloberbeamten , Franz 
Weinhart Guthy zu Landshut mit dem 
Dberzollbeamten, Franz Karl Landsber— 
ger zu Immenftadt , und des Hallamts— 
Eontrolleurs, Joh. Baptift VBalerian, 
zu Landshut, mit dem Oberzollanıts: Con; 
trolleur, Thomas Andree, zu Mitten: 
tenwald, zu genehmigen gerubt. 


Se, Majeftät der König. haben 
unterm 8. Febr. d. J. die von dem Mini: 
fterial:Rathe' des Fönigl. Staatsininifte: 
riums der Finanzen, Carl Chriftian Barth 
allerunterthänigft nachgefuchte Verſetzung 
in den temporären Ruheftand bey feinen 
nachgewiefenen Gefundheitsverhäftniffen zu 
genehmigen, und ihm in Anfehung feiner 
vieljährigen treuen und ausgezeichneten 
Dienfte und in befonderer Würdigung der 

Derdienfte, welche er ſich bey der allgemei— 
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nen Zehentfiration erworben hat, den Titel 


und Rang eines Pönigl. geheimen Ka: 
thes tar» und ſtempelfrey zu verleihen 
geruht, 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 


“ ferner unterm 8. Februar d. 5. den big: 


herigen Director der Regierungs : Finanz: 


Kammer des Untermann: Kreifes, Michael 
von Mes, zu der erledigten Stelle eines 
. Minifterialvathes bey dem Staats: Mi: 


nifterium der Finanzen zu ernennen; 

die fonach erledigte Stelle eines Di: 
rectors Der Regierungs-Finanzkammer des 
Untermapn = Kreifes dem Dberrechnungss 
Rathe, Heinrih Gietl, proviſoriſch zu 
uͤbertragen, 

den Regierungsrath bey der Regierungs— 
Sinanzfammer des Iſarkreiſes, Morig 
Weigand, zum Oberrechnungsrathe bey 
dem oberiten Rechnungshofe proviforifch 
ju ernennen, 

die erfedigte Rathsftelle bey der Regie: 
rungs-Finanzkammer des Sfarfreifes, dem 
Rathe bey der Regierungs : Kinanzfammer * 
des Unterdonau:Kreifes, Marimilian von 
Barth, zu übertragen, und auf 

die dadurch erfedigte Nathäftelle bey der 
Regierungs-Finanzfammer des Unterdonaus 
Kreifes, proviferifh den geheimen Sefre: 
tär bey dem Staats: Minifterium der Fi: 
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nanzen, Sohann Sigmund B ogel, zu er: 
nennen; ferner : 

zum Affeffor und Fiscale bey-der Staats: 
Schuldentilgungs : Commiffion, proviforifch 
den bey derfelben bereits als Fiscalbeamter 
funktionivenden Raths⸗-Aceeſſiſten, Johann 
Baptift Eduard Graf, und 

den Rechnungs » Revifor bey der Re: 
gierungs » Finanzfammer des Obermayn: 
Kreifes, Johann Karl Gottlieb Wunder, 
zum Rechnungskommiſſaͤr bey der Regie: 
‚rungs: Finanzfammer des Ifarfreifes pro: 
viforifch zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm nämlichen Tage das erledigte Rent: 
anıt Lohr dem dermaligen Rentbeamten zu 
Hofheim, Franz Bernhard Horn, zu ver: 
leihen, und - 

zum Rentbeamten in Hofheim, provis 
forifch den Rechnungsfommiffär ben der Re: 
gierungs = Finanzfammer des Iſarkreiſes, 
Andreas Keerl, ferner 

den Regierungs-Aſſeſſor und YFiscal: 
Adjuncten bey der Regierungs : Finanzfanı: 
mer des Obermaynkreiſes, Dr. Joſeph 
Aſchenbrenner, proviforifh zum ge: 
heimen Eefretär bey dem Staats: Mini: 
flerium der Finanzen, zu ernennen, 
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die erledigte Stelle eines Regierungs: 
Aſſeſſors und Fiscal: Adjunften bey der 
Regierungs: Sinanzfammer des Obermayn: 
Kreifes, dem Raths-Aceceſſiſten und fune 
tionirenden Fiscalbeamten bey der Regie: 
rungs ; Finanzfammer des Rezatfreifes , 
Franz Zaver Eyb, proviforifch zu ver 
leihen, fo wie zu genehmigen geruht, daß 
der bisherige Rathsacceflift bey der Regie— 
rungs: Finanzfammer des Sfarfrefies, Hein: 
rih Auguſt Mark, ben der Regierungs: 
Finanzfammer des Rezatfreifes als funktio— 
nirender Fiscalbeamter verwendet werde, 


— une 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 8. Febr. d. G. zur erſten 
Affefforftelle am Landgerichte Altdorf den 
bisherigen Rath3: Aeceffiften bey der k. Ne: 
gierung des Nozatfreifes, K. d. J., Carl 
Auguft Scerrer, allergnädigft ernannt, 
und j 


unterm nämlishen Datum die erledigte 
Stelle eines Infpectors an der Gemälde: 
Gallerie zu Schleifheim dem bisherigen 
Inſpeetor der Filial; Galleria zu Bamberg, 
Joſeph Gündser, in provijerifcher Eigen: 
fchaft allergnädigft verliehen, 
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Verzeichniß der Numern. 











1. Abtheilung, | 1. Abtheilung, 
zahlbar zahlbar 
im Manat Februar. | im Monat März. 


111, Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat Sum. 


IV. Abtheilung, 
zahlbar 
‚ im Monat Scptember. 

















Numer 
des Zuges. 


Numer 
des Zuges. 


Numer 
des Zuges. 


ehobene 
Numer. 


gehobene 
Numer. 





























gehobene | Numer gehobene 
Numer, des Zuges. Numer, 








1 1403 121 1813 181 2665 
2 1901 

5 

4 

5 111 125 715 185 2370 
6 2582 : 426 407 180 1022 
7 1420 127 2448 187 277 
8 451 128 353 188 1507 
0 379 129 2209 189 2307 
10 2184 7 1313 130 700 190 35 


883 191 2660 


122 | 727 182 455 
266 123 2009 183 632 
2211 124 2234 184 289° 
11 396 | 21 107 131 


12- 714 72 447 152 2230 192 1600 
13 2203 73 707 133 2728 193 906 
14 2208 24 1690 134 1226 194 "2240 
15 178 25 2123 135 2633 195 2039 
16 1057 76 112 130 1509 106 2572 
17 2507 77 1858 137 94 197 1483 
18 2414 78 2421 || 138 290 198 118 
19 81 79 265 139 509 199 1661 
20 2582 80 2672 140 1737 200 1360 
21 2541 81 | 1010 14 23 201 2560 
22 2501 82 | 2577 | 142 540 202 194 
23 1047 85 2681 143 ı444 203 1882 
24 1605 8 2008 144 1928 204 2737 
25 20753 85 - 1177 145 2038 205 235 
26. 27 8 095 ‚| 146 917 206 2013 
27 2460 87 2611 147 80 207 054 
28 28 | 88 1289 138 1204 208 1501 
29 1672 80 1533 » 149 1478 209 1107 
30 1073 90 2458 150 1112 210 15860 
| . 
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En —- 
1. Abrheilung, | M.Abrbeilung, I. ul. Abrheilung, | IV. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat Februar, 


zaͤhlbar zahlbar zahlbar 
im Monat März. \ im Monat Juny. im Monat September: 





Numer gehobene gehobene Numer gehobene Numer gehobene 
Numer, des zuged.| Numer. | des Zuges. Numer. des Zuges. Numer.. 

54 873 .94 1205 154 1722 214 226 
35 885 ° 95 1429 155 1322 215 2651 
56 2350 96 1415 150 2682 ||. 216 782 
37 13096 | / 97 109 157 491 217 2738 
58 1006 98 2583 158 1004 218 1292 
39 1134 99 866 150 1397 219 205 
' 40 649 |, 100 659 160 785 220: 2520 
41 1900. 101 200 161 1243 228 356. 
42 2215 102 459 || 162 ‚2680 222 1898 
43 002 103 565 103 2673 223 073 
44 | 190% 104 | 2391 164 414 224 87 
45 408 105 2403 105 2228 225 "600 
46 2323 106 1450 106 49 226 | 1905 
47 1012 107 2025 167 1326 227 1956 
48 357 108 1510 168 583 228 | 1337 
49 2517 109 2268 169 1124 229 1 
50 2219 110 2617 170 2586 230 1756 
51 - 420: 111 2442 171 502 - 231 | 48 
52 952 112 |, 1738 172 3509 232 371 
53 1657 115 730 175 1053 233 1453 
54 1767 114 2655 174 40 234 326 
55 837 115 1776 175 1784 235 2113 
506 1780 110 1295 170 1629) 250 | 771 
57 1050 117 1925 177 130 237 | 581 
58 1749 118 2110 178 21 238 552 
59 1468 |. 119 0905 .179 2279 239 I 9% 
60 2401 | 120 | 2092 || 180 1432 240 | 1550 


Speyer, den. 22. Januar 1829. 
Königl, Bayer. Regierung des Nheinfreifes , — der Finanzen. 


v. Stihaner. v. Seutter. 
(13*) G. F. Keim. 
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‚ Pfarreyens und Peneficien- Berlei- 
bungen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 

am 20. Januar d. J. die Pfarren Burg: 
farnbach, Defanats et. dem bishe: 
rigen Pfarrer Dr. Johann Ludwig Bet in 
Münden; . 

am 31. Januar d. J. die Pfarren gen: 
hofen,' Landgerichts Kaftl, dem Cooperator 
Carl Euringer zu Hienheim, Landge 
richt? Kelheim; 


am 1. Februar d. I, die Pfarren Geils— 
beim, Defanats Waffertrüdingen, dem big: 
herigen Pfarrer zu Seenheim, Defanats 
Uffenheim, Sobann Chriſtoph Efenbed; 
das Gurat:Veneficium zu St. Leopold auf der 
Maut dem erponirten Cooperator in Grafen: 
firchen, Landgerichts Cham, Priefter Joſeph 
Wals; die Pfarren Laubenzedel, Dekanats 
Gunzenhaufen, dem bisherigen Subrector in 
Kitzingen Heinrich Auguft Steuer, und 
die Pfarren Wirbenz, Defanats Kreuſſen, 
dem Pfarrvifar Johann Utting zu Her 
nisheim, Decanats Einersheim; 





am 4. Nebruar d. J. das Curat⸗Bene⸗ 
heim in Pieſenkam dem Cooperator Mi— 
chael Wurzer in Michaelsbuch, Landge— 
richts Deggendorf; — die Pfarrey Teunz, 


— — — 


kofen, 
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Landgerichts Neunburg, dem Cooperator 


Michael Hoͤßlin Koh Landgerichts Wald: 
münchen ; — 


am's. Februar d. J. die Pfarrey Unter⸗ 
thingau, Landgerichts Oberguͤnzburg, dem 
Pfarret Joſeph Anton Hitz in Akams, 
Landgerichts Immenſtadt; — die Pfarrey 
Bergheim, Landgerichts Neuburg, dem Coo— 
perator Joſeph Anton Kraus in Gange 
Landgerichts Eggeufelden; — dis 
Pfarrey Fiſchbachau, Landgerichts Mies- 
bach, dem Pfarrer Joſeph Emm er in Berb⸗ 
ling, Landgerichts Rofenheim ; — die Pfaw 
rey Derching, Landgerichts Friebberg, dem 
Pfarrer Mathias Schneider in Leitling, 
Landgericht3 Neuburg ; — die Pfarrey Ha 
bersficchen, Landgerichts Friedberg, dem 
Sculbeneficiaten Georg Wendelin Mayer 
in Grünwald, Landgericht? München; — 
die Pfarrey Frauenzell, Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbach, dem Pfarrer Alois Geif in Die 
pol, Landgerichts Immenſtadt; — bie 
Pfarrey Geltendorf, Landgerichts Brud, 
dem Pfarrer Hypolith Brandihuber im 
Dafing, Landgerichts Friedberg; 

am 6. Februar 8.5. die Pfarren Reiſtin⸗ 
gen, Landgerichts Dillingen, dem Caplaneys 
Veneficiaten in Gundelfingen, Landgerichts 
Laningen, Priefter Anton Holzmann; 


— die erledigte Predigerftelle an der Mer 


tropolitanz und Stadtpfarrkirche zu U. L. 


61 


Frau in München dem dermaligen Stadt 
pfarrprediger zu SPMartin in Landshut, 
- Priefter Mois Schmid, und die hierdurch 


fih eröffnende Predigerftelle bei St. Mar: 


tinf in Landshut dem Caplan Valentin Ri; 
del in Lauingen; — die Pfarren Alburg, 
EOgchts. Straubing, dem Pfarrer Wolf: 
gang Bafılins Dottenhofer in . 
Landgerichts Neunburg ; 


am 7. Februar die Pfarren Herfchberg, 
Defanats Pirmafenz, dem Pfarramts:Can: 
idaten Johann Chriſtian Eſch aus Fran: 
fenthal, und die Pfarren Jettenbach, De: 
Fanat3 Lauterefen, dem Pfarramts⸗Candi—⸗ 
daten Peter Jakob Gauch aus Emällen; 


am 8. Februar d. 3. die Patholifche 
Stadtpfarrey in Ansbach dem dermaligen 
Caplan und Viear derſelben Prieſter Franz 
Melchior Hotzelt; — die proteftantifche 
Pfarrey Himmelkron, Defanats Berneck, 
dem Pfarrer Dr. Wolfgang Simon d'Al— 
feur von Enheim, Defanats Uffenheim. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Kegen: 
Kreifes, K.d.3., unterm 4. Februar d. 5. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung zu dem 
erledigten' achten Kanonifat in dem bifchöf- 
lichen Kapitel zu Eichftädt, bey welchem 
das Vorrüden der übrigen Kapitularen ftatt 
findet, den Profeflor der Pädagogif, Mo: 


‚zu genehmigen geruht, 
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raltheologie und Eregefe an dem Lyceum 


in Regensburg Prieſter Johann Baptiſt 


Schmäedl zu ernennen aller naͤdigſt ge: 


ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das proteftantifche Oberkonſi⸗ 
ſtorium unterm 5. Februar d. 3. erlaſſener 
allerhoͤchſten Entfchliefung von den durch 
die Gemeinde Mainbernheim zur zweyten 
Pfarrftelle daſelbſt präfentirten Geiftlichen 
dem Pfarramts-Candidaten Heinrich Paul 


Wolfgang Ernft Reihold aus Fürth die 


landesfürftliche VBeftätigung zu ertheifen, 
und demfelben zugleich die auch von feinem 
Amts: Vörgänger in Mainbernheim mit: 
verfehene Pfarrey Micheffe'd ar übertragen 
allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar— 
Kreifes, K. d. J., unterm 30. December 
v. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
dag die Pfarrey 
Buch am Burgrhain, Landgerichts Erding, 
von dem Herrn Erzbifchofe von München 
und Freyfing dem Pfarrer Alois Huf in 
Evenhaufen, Landgerichts Waflerburg, ver: 
fiehen werde, 


St Majeftät der König haben 
vermöge an die — ———— des Obermayn⸗ 
Kreiſes, K. d. J., unterm 2. Januar d. J. 
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erlaſſener alferhöchftem Entfchliefung zur ger 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Hals 
ferndorf, Landgerichts Forchheim, von dem 
Herr Erzbifchofe in Bamberg, dem Pfar— 
rer Michaek Heinrich Raſcher in Mot— 
ſchenbach, Landgerihts Weismain, übers 
tragen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermröge am bie K. Regierung des Rezat— 
Kreifes, K. d. J., unterm 11. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ger 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Plein— 
feld, Landgerichts gleichen Namens, von dem 
Biſchofe von Eichſtaͤdt dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Stirn des naͤmlichen Landgerichts 
Prieſter Michael Deck er, übertragen werde. 


Se, Koͤnigliche Majeftät haben 
vermoͤge am die K. Regierung. des Nezatz 
Kreiſes, K. d. 3., unterm 11. Januar d. Ir 
erlaſſener allerhöchfter Entſchließung zu ger 
nehmiger geruht, dag der Bifchof von Eich— 
ſtaͤdt die erledigte Pfarrey Kronheim, Sand: 
gerichts Gunzenhauſen, dent Subregens des 
Klerical-Seminars zw Eichſtaͤdt, Priefter 
Joſeph Wintrich, und die hiedurch ſich 
eroͤffnende Stelle des Subregens in dem 
beſagten Seminar, dem Pfarrer Johann 
Baptiſt Fuchs in Theilenberg, Landgerichts 
Pleinfeld, verleihe. 
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- Se Königlihe Majeftät haben 
vermöge an die K. Regierung des Ifars 
Kreifes, 8. d. J., unterm 12. Sanuar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entfchliegung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Irſchen⸗ 
berg vom dem Herrn Erzbifchofe von Müns 
chem und Freyfing dem Cooperator Erpor 
ſitus, Lorenz; Dietmaier, in Tattenhau« 
fen, Landgerichts Roſenheim, verliehen werde. 


Se. Königlihde Majeftät haben 
vermöge am die K. Regierung des: Kegenr 
Kreifes, 8. d. J. unterm 15. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ger 
nehmigen geruht, daß die erledigte Regens—⸗ 
ſtelle im: Klerical-Seminar zu Eichſtaͤdt vom 
dein dortigen Biſchofe dem Domkapitula—⸗ 
rer Sohanm Georg Ainmuͤller übertragen 
werde. 


Se, Königlide Majeftät haben 
vermöge an dieR. Regierung des Untermayn⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 20. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Premich, 
Landgerichts Kiſſingen, von dem Biſchofe 
zu Wuͤrzburg dem bisherigen Kaplan zu 
Biſchofsheim, Landgerichts gleichen Na— 
mens, Prieſter Georg Blumm, uͤbertra— 
gen werde. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Unter— 
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Mapnfreifes, K. d. J., unterm 20. Ja: 
nuard. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefs 
fung zu genehmigen geruht, daß die Pfar: 
ren Prölsdorf, Landgerichts Eltmann, von 
dem Bifchofe zu Würzburg, dem Kaplan 
Andreas Loos zu Eltmann, Landgerichts 
gleichen Namens, übertragen ‚werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das proteftantifiche Oberkonſi— 
forium unterm 24. Januar d. 9. erlaffe 
ner allechöchften Entfchliejung der auf die 
Pfarre Hernisheim, Dekanats Mt. Ei: 
mersheim, von dem Herrn Fürften Sofeph 
von Schwarzenberg für den Pfarramts: 
Candidaten Ernft Chriſtohh Amthor aus 
Buchheim ausgefteilten Präfentation die 
landesherrliche Beftätigung zu ertheilen al; 
fergnädigft geruht. ” 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K, Negiernng des Unter; 
Donaufreifes, 8. d. J., unterm 30. Sa: 
nuar d. J. erlaffener allerhöchften Entfchlief: 
fung zu genehmigen geruht, daß der Pfarrer 
Franz Alberich Hummel in Vormbach, 
Landgerichts Griesbach, von dem Biſchofe 
zu Paſſau als Vorſtand des Wallfahrts-⸗Prie⸗ 
ſterhauſes in Altenoͤtting aufgeſtellt werde. 

— — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


-——___ 





Se. Majeftät der König haben 
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Eid; vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. Jaͤnner d. J. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen ‚gefunden, den Raphael Alois Frhrn. 
v. Ruffini zum koͤnigl. Kammerjunfer 
zu ernennen. i 





Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. Jänner d. J. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, den Hofcavalier 
Sr. Hoheit des Hrn. Herzogs Marimilian 
in Bayern und Lieutenant im k. b. aten 
Ehevaurlegers:KRegimente Theodor Grafen 


La-Rosee zum Fönigl. Kammerherrn zu 
«ernennen. 


Se. Königlihe Majeftät Haben 
unterm 8. Februar d. J. Sich bewogen 


gefunden, den Vorftand der vormaligen, 


unmittelbaren Steuer-Cataſter⸗Commiſſion 
Helwig Conrad Luz zum Direktor ‚bey 
der koͤnigl. Regierung des Unter: Donaufrei- 
fes, Kammer der Finanzen, zu ernennen. 


Se. Majeftät der Ks nig haben 
Sich vermöge allerhöchften Keferiptes von 


‚eben diefem Tage allergnädigft bewogen 


gefunden, die bey dem Dberappellationg: 
Gerüchte erledigten vier Rathsftellen zu be: 
fegen, und diefelben dem bisherigen Kron: 
anwalt Franz Innocenz Robell, dem Kron: 
anwalt Welſch, dem Kreis: und Stadt: 


gerichtd : Director Michael Stautner 
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zu Würzburg, und dem Appellations: 
gerichts:RathChriftian Brater zu Ansbach 
ju verleihen; dann auf die zu Würzburg 
erledigte Kreis: und Stadtgerichts-Diree⸗ 
torsftelle den bisherigen zweyten Kreis- und 
Stadtgerichts- Director Hoͤrl zu Nürnberg, 
und auf die bey dem Appellationsgerichte 
zu Ansbach frenwerdende Rathsſtelle den 
bisherigen Appellationsgerichts-Aſſeſſor Mi— 
chael Jaeck zu Bamberg zu befördern; fer: 
ner den bisherigen Appellationggerichts: 
Rath Joſeph Diet! zu Straubing in Ger 
maͤßheit bes $. 22. lit D. Edikt IX. zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde wegen feiner phyfifchen 
Gebrechlichkeit in dem zeitlichen Ruheftand 
zu verfegen, und dem bisherigen Appella: 
tionsgerichtssAffeffor P aur zu Amberg zum 
Appellationsgerichtsrath in Straubing zu 
ernennen; den bisherigen Appellationsge:* 
richts:Affefor Hauck zu Würzburg in die 
alldort erledigte Appellationsgericht3-Raths: 
ftelle vorrücden zu laſſen, und zu den hie: 
durch erfedigten Appellationsgerichts:Affef: 
forsftellen. zu Amberg, Bamberg und Würz: 
burg die bisherigen. Militär : Appellationg: 
gerichts⸗Aſſeſſoren Jak. Wiedemann nad 
Amberg, Martin Kurz nach Bamberg und 
Ignatz. Suͤß mair nah Würzburg zu 
berufen; fofort das Kreis: und Stadtge: 
richt. München. um. zwey Mitglieder zu verz. 
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ſtaͤrken, und im Folge deffen den bisheri— 


gen Aſſeſſor des Militär = Appellationsgee 
richts Dr. Alois Bihler zum Kreis: und” 
Stadtgericht3 :Rath,, und den bisherigen 
Protocolliften beim Kreis: und Stadtges 
richte München Sofepp Schollwä zum 
Aſſeſſor allda zu ernennen. 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 14. Febr. d. 3. befchloffen,, dem 
Kaufmann Joſeph Wengner zu Ansbach 
die nachgefuchte Entlaffung von der. Stelle 
eines vierten Affelford bey dem dortigen 
Wechfel-Appellationsgerichte zu bewilligen;; 
den als erften Suppleanten ernannten 
Kaufmann Johann Höger dafelbft in die 
Stelledes vierten Affeffors ; dann den big; 
herigen zweyten Suppleanten Kaufmann 
Wilhelm Ferdinand Mackeldey zum er: 
ften Suppleanten vorrüden. zu lalfen, und 
den Kaufmann Johann Chriftian Mathaͤus 
Lodter dafelbft als zweyten Suppleanten 
bey dem Wechfelgerichte zweyter Inſtanz 
zu ernennen; ferner den Kaufmann. Johann 
Chriſtian Ernft Friedrich Rehm zu Ansbach 
von der Annahme der durch Refeript vom 
13. Jun v I. ihm übertragenen Wechfel: 
fenfalftelle zu entledigen, und diefe Sens 
falftelle vor der Hand. unbefegt zu laſſen. 


1 


Regierungs-Blatt 
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Nro. 10. 





- Münden, Sonnabends den 7. März 1829:- 





Snhalt. 
Belanntmahungen: Den Eingangszol vom rohen Zuger für die inldadlſchen Raffinerlen betreffend. — 
K. Betätigung des F. —————— des O. Pb. Frhrn. v. Groß. — pPfarreven- und Beneſiclken— 


Verlelhungen und Beſt 


der Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs-Ordens. — 


hoͤchſte Zuftle denhetts = Bezeugung, 


tigungen, — Dlenſtes-Nachtichten. — Verlelhungen des Ehbentrees und 
Etthellung von Gewerbs-Privileglen. — Koͤn. Aller 





Bekanntmachungen. 


(Den Eingangszoll vom rohen Zucker fuͤr die in⸗ 
laͤndiſchen Raffinerien betreffend.) 


Staatöminifterium der Finanzen.: 


©. Königlihe Majeftät Haben 
auf, den Grund des 6.27. der Zollordnung 
und im Einverftändniffe mit’ der Krone 
‚Württemberg befchloffen: 


daf vom 15. des laufenden Mongts an: 
fangend proviforifch der Eingangszoll von 
dem für die inlaͤndiſchen Raffıherien ein- 
gehenden rohen: Zuder: 
1) in Kiften oder Faͤſſern verpadt in 
7 fl. 50 fr. pr. Sp. Ztr. 
und — — 
2) in Saͤcken oder Ballen verpackt in 
: 8fl. 40 Fü pr. Sp Zr: 
beftehen fol. 
(13) 
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Solches wird demnach hiemit-burch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Wiſ— 
fenfchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

Münden den 2. März 1829. 


Graf». Armannsperg, 








(Koͤn. Beftätigung ded F. Fidei-Commißes bed 

©. Ph. Seh v. Groß.) 
Im Namen Sr. Majeftat des Königs, 

Sn Gemäßheit des $. 30. Beylage VIL 
zur Verfaffungs: Urfunde des Königreichs 
und des $. 29. No. 8. des allerhöchften 
Ediets vom 27. December 1818. ‚wird hier: 
mit zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß vermöge Beſchluſſes des unterfertigten 
Gerichtshofes vom 2. Januar v. J. das 
von dem Dechante des vormaligen Dom: 
ftiftes, - Otto Philipp Frhr. v. Grof er: 
richtete Familien-Fideicommiß in die Fidei— 
commif-Matrifel deffelben eingetragen wor: 
den ſey. 

Würzburg den 17. Jänner 1829. 
Königl.bayer. Appellationsgericht 
für denlinter-Mapnfreis, 
Schmitt, Direcor. 

Fertig, k. Applgrchts Secr. 


A. Rechtsverhältniffe und Bedin: 
gungen des Fideicommiffes. 
Der Stifter. des Fideicommiffes ift der 

Schr, Dtto Philipp v. Groß zu Trodan, 
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welcher daffelbe in feinem, ben 20. Nor 
venber 1779 errichteten Teftamente ber 
gründete, und in dem Codicille vom naͤm⸗ 


Tichen Tage noch nähere Beftimmungen feft: 


fegte. Diefes Fideicommiß umfaßt das 
ſaͤmmtliche, von dem Stifter hinterlaffene; 


nach Abzug ber Legate, zu deren Tilgung 


vorderfamft die Mobilien zu verwenden 
waren, noch übrig bleibende Vermögen, je 
doch nah der von den Nugniefern und den 


ſaͤmmtlichen Agnaten respect. Anwaͤrtern 


getroffenen und gerichtlich erflärten Leber 
einfunft mit Ausnahme der zu Droßdorf 
und Staffelbah in dem Ober:Maynkreifs 
des Königreichs gelegenen Parcellen. 

Zum Haupterben und erfter Nutznießer 
ift Earl Ludwig Frhr. vo. Groß, von und 
zu Trockau, und zu feinem Nachfolger def 
fen Sohn Chrifteph Frhr. v. Groß, ex 
nannt worden, 


Die Erbfolge gehet auf die Defcenden« 


"ten des von dem Stifter Eingefekten, und 


wenn in der Folge Fein Defcendent von 
diefer Linie vorhanden feyn follte, fo fol 
fodann jedesmal der Altefte Verheurathete, 
und, wenn Fein Verheuratheter vorhanden 
wäre, der fich verheurathende andere Bru— 
der, und in dem einen oder andern Falke 
deren männliche Pofterität, und folcherge 
ftalt eine Linie auf die andere bis zur Er: 
löfchung des Mannsftammes in die Erb: 
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fofge eintreten: Auf dem Fall ber gänzlis 
chen Erlöfchung des v. Grofifchen Manns: 
ſtammes follte das in dem Fideicommiffe be⸗ 
griffene Vermögen, welches nicht Lehen iſt, 
den Domfapiteln zu Bamberg und. Würzs 
burg, dann der Ober: Pfarrey ad B.V.M.. 
zu Bamberg in drey gleichen Theilen zufal⸗ 
len, welche Subſtitution “aber in einem den: 
20. November 1779 fogleih nach dem Te: 
ftamente errichteten Eodicilfe wieder zuruͤck⸗ 
genommen, fuͤr den Fall der Erloͤſchung 


des Mannsſtammes aber keine weitere Fuͤr⸗ 


forge getroffen iſt. 
Endlich foll das Fideicommiß kommt al⸗ 


len ſeinen Zubehoͤrungen unzertrennt und als 
ein einziges Ganzes zur Rittergut Gleißen⸗— 
auifchen Amtsrechnung gezogen werben und- 


Bafelbft. der Hauptfis. deſſelben verbleiben.. 
Den Inhabern des Fideicommifles ift jede: 
Berduferung. oder. Verfümmerung untere 
ſagt. 

B. Beſtandtheile deſſelben 

KL. Die Beſtandtheile des Rittergutes 

Gleißenau 

groͤßtentheils in dem Unter-Maynkreiſe im 
den Landgerichten Eltmann, Haßfurt und 
Ebern gelegene nebſt einigen in. den Ober: 
Maynfreife in dem Landgerichte Bamberg 
M. gelegenen Parcellen, 

1). An. Gebäuden zu Gleißenau: 

a) ein Schloß mit daranftoffendem: 
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Amthaus, Defonomie:Gcbäude, Kaz- 
pelle nebft einem großen. mit einer 
Mauer umgebenen Garten, beyläus. 
fig 15 Morgen enthaltend, 
b) ein Jaͤgerhaus daſelbſt; 
2) an Yedern: 
216. Morgen Feld auf Gleißenauer⸗ 
Markung; 
5) an. Wiefen: 
72 Morgen nach der Lehensdeſignation 
nur 65 $ Morgen 13 Ruthen; 
4) an Waldungen: 
a) 508 # Aecker, 12 Ruthen Wal: 
dungen auf Gfeifenauer Marfung, 
b) 158 $ Aecker, 12 Ruthen das. 
Wilhelmsholz am fangen Forft bey 
Bifchofsheim, theils zu Feld unge: 
reuthet, theils noch Wald ;. 


5) an Zehent: 


auf Gleißenauer ganzer Marfung und 

auf dem Ebelsberge 

a) an Getreid, Obft Heu und Schmalz; 
faat, Klee und Weinzehent, 

b) der Blutzehent zu Gleißenauz 

6) zu Hellingen : 

auf der ganzen Marfung: 
die Hälfte des Getreid:, Schmal: 
ſaats⸗, Klee: und Heuzehents; 

7) aufdem Diftricte Veilsbach genannt : 
Der ganze Zehent an Getreid, Obſt 
und Schmalfaat; 

(135*) 
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8) auf.dem Diſtriete, der Melm genannt, 
in Schönbronner : nn 
‚desgleichen ; 
9) der Zehent: 
auf dem umgereufeten Wilhelmsholz 
and zu Seferndorf : 
Der ganze Zehent an Getreid, Obſt 
und Schmalfaat; _ 
10) bie vögteifiche Jurisdietion über die 
| Grundholden zu Gleiſſenau, Ebelsbach, 
Stettfeld, Unterfauter, Schoͤnbronn, 
‚ Dberfchleihach, Neubronn undSchön: 
bronn; 
11) Patronats-⸗Rechte: 
Das Patronat und Kirchenrecht bey 
der Pfarrey zu Gleißenau, fo prote— 
ſtantiſch iſt, wie auch die Collation 
des katholiſchen Schloß-Beneficiums; 
12) Erbzinſe: 
an den benannten Orten von den 
Grundholden; 
13) Handlohn: 
von dieſen ſaͤmmtlichen Grundholden 
in Kauf⸗, Tauſch⸗, Erb⸗ und Hinaus⸗ 
gabsfaͤllen; 
14) Guͤlt: 
reichen mehrere dieſer Grundhoſden 
zu Gleißenau, Schönbrunn und Un 
terlauter ; 
15) Schutzgeld: 
Schutz- und Verfpruchgeld auf diefem 
Erbzinslehen; 
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46) Weidrecht: 
das Weidrecht auf Gleißenauermar⸗ 
kung; 
17) Frohngerechtigkeit 
iſt ebenfalls bei dieſen Grundholden 
hergebracht; 
18) Einzuggeld: 
desgleichen; 
49) Jagdgerechtigkeit, wie ſolche in der 
Fidej Commiß-Matrikel bezeichnet iſt; 
20) an Fiſchereigerechtigkeit zu Gleißenau 
und in der dortigen Gegend. 
Die Fiſcherei von Eltmann im Main⸗ 
fluße bis Limbach, 
desgleichen in dem Ebelsbach und 
Gleißenauer Krebsbach, 
ferner der Ortes-See bei Steinbach. 


1I. Den Fidei⸗Commiſſariſchen Complex des 
Kitterguts Sehsthal ım Untermayns 
Kreife, Landgerichts Haffurth, gelegen. 

1) Erbzins: 
nad) Ausweis der Amtsrechnungen der 
Grundholden zu Sechsthal. 

2) Handlohn: 
in Kauf, Taufch:, Erb: und Hinaus⸗ 
gabsfaͤllen von dieſen Grundholden. 

3) Zehent: 
der Getreidzehent zu Sechsthal nnd 
Altershaufen. 
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4) Frohnden: 
die Frohne in dem Prappacher:Fidei- 
GCommiß: Weinberge, 
“ 5) BVogteiliche Gerichtsbarkeit, Einjug:, 
Schub: und Werfpruchgeld: 
ift hergebracht zu Sechsthal. 


6) Sagdgerechtigfeit: 


- auf der ganzen Sechsthaler⸗Markung. 


7) Weinberge: 
12 Morgen Weinberg auf der Prap: 
pacher-Marfung. 

8) Lehensparzellen: 
Einige lehenbare Grundftüde zu DAR 
pach und. Utrichsdorf. 


III. Die rittermannlehenbare Parzelle, die 
Langäder bei Kronach im Obermayn⸗ 
Kreiſe im Landgerichte Kronach geles 
gen, enthaltend. 
41) An Erbjinfen: 
vermöge der Rechnungen 7 fl. 217 fr; 
2) Handlohn: 
a) in Kauffällen zu 10 Pritz 
„b) in Schanfungsfällen detto; 

e) in Taufchfällen werden nur ro Prit. 
von dem höheren Werth des einge 
taufchten DObjeftes entrichtet; 

d) in Erbfällen 5 Prjt. von 100 fl. 
bei Notherben ; 

e) in Erbfällen bei Seitenverwand: 
ter 10 Prjt. von 100 fl, 
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F) beftändiger Handlohn 'ber ad ma- 
nus morfuas gekommenen oder noch 

- Tommenden Lehen ju 10 Prit. von 
100 fl, 


IV. Die Fidei: Commiß : Kapitalien enthak 
tend. 
:a) Kapitalien auf dem Lande: 
5167 fl. 30% Pr. fränfifch find der; 
mals unter den von Großiſchen 
Grundholden zu und um Gleiß enau 
‚ausgeliehen, 
b) Gapitalien, fo bey der Wiener: 
Bank angelegt find, als: 
I. Nr. 130359 M. zu Taufend Gulden, 
II, Nr. 13079 N. zu Taufend Gulden. 
II, Nr. 13119 zu Taufend Gulden. 
IV, Nr. 13949 zu Taufend Gulden, 
V. Nr. 25838 zu Taufend Gulden. 


IV. B. 


I. Eine k. P. öfter. Mettallique : Obli; 
gation unter Nr, 19942 zw viertaus 
fend Gulden. 


II. Nr. 14008 ju Taufend Gulden, 


V. Mobilien im Schloffe zu Gleißenau, 
wie dieſelben in der Sideicommij:Ma; 
trikel verzeichnet find. 

VI. Die zu Würzburg und in der dortigen 
Markung befindlichen Fidei:Commiß 
Realitäten. 
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1) In der Stadt Würzburg auf der Neu: 
baugafie ein. großes Haus mit einem. 
Gaͤrtchen im: vierten Diftrifte Nr. 59. 

2) Ein an diefen Hof ftoffendes Neben: 
gebäude im Schildhöfchen. Nr. 62. 


5) Ein Haus auf der Neubaugaffe- an: 


diefen Hof ſtoßend Nro. 60. 

4) Ein Garten vor dem Zellerthore,. 
der faujtiiche Garten genannt, von: 
103 Morgen Umfang mit einem gros 
gen Gartenhaufe und Defonomieges 
bäude, nebfl 25 Morgen Weinberg. 

5) ein Garten, der‘ Fichtelsgarten ges 
nannt, 2 # Morgen ftark, auf ber 
Strafe nach Zell. 

6) 36 Morgen: Aderfeld in der Würze 
burger Marfung. 


7) 23 Morgen Weinberge int Rofberg.. 


8) 17 Morgen Weinberge im Zuruͤck. 

9) 223 Morgen 10 Rüthen: Aiferfeld 
im Kleinen Zuruͤck ander dürren Brüde, 

0) 93 Morgen Wiefen vor dem neuen: 
Thore, 

21) 214 Morgen Wiefen, das Land: 
wörth oder Infel auf dem Maynfluße 
unter dem Siechhaufe, 

#2) 23 Morgen 18 Ruthen Ellern ohn: 
weit des Schenfenfchloffes.. 
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Pfarreyen- und Beneficien- Verfei« 
bungen und Beftätigungen. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an. die K. Regierung des Sfars 
Kreifes, 8. d. J., unterm 4. Februar d. J. 
erlaffener allechöchften Entfchliefung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Buch 
am Burgrhain, Landgericht Erding, von. 
dem Herren Erzbifchofe von München: und 
Freiſing dem Priefter Bartholomaͤ Grog,- 
bisherigen Cooperator in Iſen des naͤmlichen: 
Landgerichts verliehen werde. 


Se. Majeſtaͤt der König, haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Regen-Kreiſes, 8. d. J., unterm. 4. Febr. 
d. J. erlaffener allerhöchften Entfihliefung, 
zu genehmigen gerubt, daf die Pfarren Than 
haufen, Landgerichts Neumarft, von dem 
Bifchofe in Eichftädt dem Pfarrer Ignaz 
Rhein! von Zell, Landgerichts Hilpolte 
fein, verliehen. werde. 





See. Majeftät der König. haben 
durch weitere allerhöchfte Entfchliefung von 
eben diefem Tage zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarren Drügendorf:, Landgerichts 
Bamberg. L, von dem Herrn Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Pfarrer Johann Seel zu 
Königsfeld, Landgerichts Hollfeld, verliehen 
werde, 
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Se. Majeflät der König haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Ober: 
donau:Kreifes, R. d. J., unterm 5. Febr, 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen gerubt, daß der Spitalbene: 
figiat Firmus Mayer zu Dillingen von dem 
Heren Fürften Anton Anfelm Fugger zu 
Babenhaufen auf die Pfarren Langenreichen, 
Landgerichts Wertingen, präfentict, und das 
hierdurch fich eröffnende Spitalbeneficium 
in Dillingen von dem Bifchofe zu Auge: 


burg dem bisherigen Pfarrer in Langen: 


reihen, Priefter Thomas S cha bel, verlie: 
ben werde. 


Se. Majeftät der König haben 
‚vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J., unterm 1. Febr. d. 9. 
erlaffener allerhoͤchſten Eütſchließgung zu dem 
im bifchöfliben Kapitel zu Regensburg er 
Sedigten achten Kanonifate, unter Geftat: 
tung des Vorruͤckens der übrigen Kanoniker, 
den bisherigen Profeßor der Dogmatif und 
biblifchen Hermeneutif am Lyeeum in Re 
gensburg, Priefter Emeran Salomo zu 
ernennen allergnädigft geruht. 





Dienfted - Nachrichten. 





Se. Königliche Majeftät haben 
unterm 23. Febr. d. J. die erledigte Stelle 
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eined Poftmeifterd zu Ansbach dein tempo: 
raͤr quieszirten Poftmeifter Ludwig Freyherrn 
von Bergheim zu verleihen, ferner auf 
bie erledigte Offizial- Stelle bei dem Dber: 
Poftamte in Nürnberg den bisherigen Poft: 
Dffizial in Augsburg, Franz Loͤhle, zu 
verfegen, und die Verwechslung des Zolk 
Unter: Infpeftors Franz Kaver Spöhrer, 
zu Stadtprogelten mit dem Zoll⸗Unter-In— 
fpeftor Joſeph Edelbaher zu Fram: 
mersbach zu genehmigen geruht. 








Verleibungen des Ehren⸗Kreuzes und 


der&hrenmünzedes K. Ludwigs-Ordens. 





Se Majeftät der König haben 
folgenden Individuen die Ehrenmünze 
de3 K. Ludwigs» Ordens allergnidigft zu 
verleihen geruht: 

am 18. Dec. dv. J. dem Pfarrer Johann 
Nepomuf Schneider zu Geifenried; 

am 19. Januar d. J. dem Beneficia: 
ten Johann Baptiſt Kolbe in Roͤnkam; 

am 20, Januar d. J. dem penfionivten 
Wegmeifter Bartholomäus Eifenmann ; 


am 25. Januar d. J. dem Pfarrer Lorenz 
Grad zu Köfering; 

am 27, Januar d. J. dem Nikolaus 
Gugler, Schullehrer in Zell; 

am 31. Januar d. J. dem Schullchrer 
Sohann Valentin Dreyer zu Jockgrim; 
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am 5. Februar d. 3. dem Pfarrer Anz 
ton Pickel in Köfhing; 


am 6. Februar d. I. dem Herzogl. Leuch⸗ 
tenbergiſchen Regierungs: und Juſtizrath 


. Klüg das EHrentreu; des K. Ludwigs⸗ 


Ordens. 





Ertheilung von. Gewerbs⸗Privilegien. 





Se. Majeftät der König haben 
am 4. Februar d. 3. folgende Gewerbs⸗ 
Privilegien. zu ertheilen allergnäbigft. ge: 
rubt:. 

nämlich dem Freiherrn v. Bobenhau: 
fen zu Memmingen ein Privilegium auf 
eine von ihm. erfundene Flachsfpinnmafchine 
für. den: Zeitraum von zehn Jahren; 

dem. Bergolder ChHriftoph Lillich zu 
Nürnberg ein Privilegium auf deffen eigen: 
thümliches Verfahren bey Verfertigung von 
Dofen: aus Papier mache mit erhabenen 





184 


Verzierungen für. den Zeitraum: v von n fünf 
Sahren, und. 

dent Schneidermeifter Sofeph Rei h old 
in. Augsburg ein. Privilegium: auf deffen 
eigenthümliches Verfahren bey Verfertigung 
von Oberroͤcken und. Fracken für den Zeit 
raum von: vier Jahren. 





Koͤnigliche Allerhoͤchſte aid: 
Bezeugung: 


Se Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Signat vom 29. Januar 
d. J. allergnädigft zu. genehmigen geruht, 


daf den beiden. Müllerföhnen: Kaver Wolf 


und Anton Bollinger zu Neuburg, welche 
fich durch Rettung von: Menfihen aus der 
Gefahr des Ertrinfend und. durch andere 
edelmüthige Handlungen wiederholt ausge 
zeichnet haben, Allerhöchft Ihr Wohlgefallen 
bezeugt, und daß diefes in dem Regie— 
rungs: Watte befannt gemacht werde, 





” Hegierungs-Blatt | 
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Münden, Sonnabends den 14. März 1829. 
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Bekanntmachung 





(Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs = Anftalt für das Jahr 1837 betr.) 


Staats:Minifferium bes Innern- 


HD. Haupt Rechnung der allgemeinen! 
Brandverficherungs: Anftalt für das Jahr 
1077 wird hiedurch zur öffentlichen ’Kennt=: 
niß gebracht. 





Die Reſultate' derſelben ſind im We 
ſentlichen' folgende:: 

1) Die am Schluße des Jahres 183$ 
beſtandenen Brandverficherungs:Capitalien 
von! 422,998,530 fl. — fr. — hl. 
find im Jahre’ 1837 theils ducch neue Ein: 
verleibung‘ von Gebäuden, theils durch Er⸗ 
hoͤhung älterer" Aſſekuranzen auf 

430,166,450° fl. fi — hl: 

(.14-)) 
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geftiegen, fohin um " 

7,168,110 fL. — fr. — hl. 

vermehrt worden, 
2) Die Brand:Entfchädigungen, welche 

im Sahre 183$ 
528,822 fl. s#r. ı hf. 
betragen -haben, berechnen fih für das 
Jahr 1846 auf 
6 hf. 
3 hi. 


500,967 fl. 27 Er. 
folglich um 27,854 fl. 35 Er, 
minder. 

5) Statt ber für das Sahr 183$ er: 
hobenen Beiträge von neun Kreuzern find 
jur Defung aller Ausgaben des Jahres 
1837, dann zur Bildung ausreichender 
Vorfhuß: Fonds nur acht Kreuzer von jes 
dem Hundert der Brandverfigerungs.: Ca: 
pitalien erforderlich: 

4) Die Zahl der Brandfälle beträgt 485, 
und die Zahl der hiebei befchädigten Ei 
genthuͤmer von Gebäuden 887. 

Die Königlichen Kreisregierungen.erhak: 
ten hiedurch die Weifung, die Erhebung 
der Beiträge zu acht Kreuzer vom Hundert 
der Brandverficherungs = Capitalien ohne 
Verzug einzuleiten, und für die gehörige 
Verwendung und Verrechnung derfelben, 
dann für die Ergänzung der VBorfhuß- Fonds 
nach der getroffenen Repartition pflicht: 
mäßig zu forgen. 
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Da übrigens :im Jahre 1027 nur um 
18 Brandfälle weniger als im Jahre 1928 
‚eingetreten, und die Veranlaffungen von 
485 Drandfällen nur bei 83 berfelben ent: 
det worden find, fo werden die Polizey: 
Behörden, die Gemeinde: Borfteher, und 
zugleich die Mitglieder der Brandverfiches 
tungs:Gefellfchaft wiederholt: aufgefordert, 
die BVorfichtd » Mafregeln zur möglichften 
Abmwendung von Ungluͤcksfaͤllen diefer Art 
nach den Bellimmungen der allgemeinen 
Teuer: Ordnung vom 30. März 1791. ſtren⸗ 
ger ala bisher zu gebrauchen, bei den Um 
terfuchungen über die Veranlaffungen ein 
zelner Brandfälle genau zu’verfahren, dann 
zur Entdeckung derfelben gewilfenhaft mit: 
zuwirken, und dadurch ihren ‚aufhabenden 


Pflichten zu genägen. 


München den 4, Februar 1829. 


Auf 
Königl, Majeftät allerhödften 
Befehl. 


Sr. 


». Schent. 


Durch den Minifter 
der 
‚Senreral = Sekretär 
50 Kobell, 
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“ Pfarreyen- und Vereficien- Verkeis 
hungen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien ‚zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 

am 23. Februar d. J. die Pfarrey 
Weihenzell dem bisherigen Pfarrer Joh. 
Georg Friedrich Held zu Sulzkirchen, De: 
fanats Pyrbaum; — die Pfarren Erfheim, 
Defanats Memmingen dem Pfarr-Adjunf: 
ten und Studien = Borbereitungs+ Lchrer 
zu Pappenheim, Karl Friedrih Wilhelm 
Stöber. 


Se. Majeftät der König haben 
am 7. Februar zu genehmigen geruht, daß 
die Pfarrey Niedernberg, Landgerichtsöbe: n: 
burg, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem Pfarrer Martin Breunig zu Thulba, 





Logrchts. Hammelburg, übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königliche proteftantifche 
Dberkonfiftorinm unterm 23. Februar d. J. 
erfaffener allerhöchften Entfchliegung der 
im Namen der Freyheren Heinrich und Ama— 
lius Marſchalk von Oftheimaufdie Pfar: 
ren Trabelsdorf, Dekanats Bamberg für 
den Candidaten Chriflian Auguſt Wilhelm 


Jubitz, genannt Meinelaus Vorra, aus⸗ 


geſtellten Praͤſentation die landesfuͤrſtliche 


190 


Beſtaͤtigung zu ertheilen allergnaͤdigſt ge: 
ruht. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Kabinets-Re— 


ſeripts vom 31. Jaͤnner d. J. haben Se. 


Koͤnigl. Majeftät geruht, den Koͤnigl. 
Kriegs: Miniſter und General: Lieutenant 
von Maillot, unter Bezeugung aller⸗ 
hoͤchſtdero Zufriedenheit mit deffen bewiefe: 
nem Eifer und der Treue in feiner Ge 
fchäftsführung mit dem 1. Februar I, J. 
in temporäre Quiescenz zu verfegen. 


Vermöge weiteren allerhöchften Kabie 
nets⸗Reſeripts vom nämlichen Tage gerub: 
ten Se. Majeftät den General:Major und 
Brigadier von Weinrich zum Verweſer 
des Portefeuilles des Kriegs:Minifteriums 
zu ernennen. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 25. Februar d. J. zu genehmigen 
geruht, daß der Kafteletift bei dem Lotto: 
Buͤreau in Würzburg, Kaspar Jof. Späth, 
in gleicher Eigenſchaft dem Lotto-Büreau 
in Speyer beigegeben werde, und dagegen 
zum Kafteletiften bei dem Lotto-Bureau in 
Würzburg proviforifch den dermaligen Er: 
peditions⸗Gehuͤlfen bei der Filial-LottosAd 
miniftration in Nürnberg, ehemaligen Lieus 
tenant Joſeph Miller, ernannt, 
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Se Majeftät der König haben 
unterm 23. Febkuar d. J. die erledigte 
Stelle eines General: Poft : Adminiftrators, 
dem bisherigen Ober: Infpector der Poften, 
Philipp Berdinand Lippe, proviforifch zu 
übertragen geruht. 





Ordens » Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben - 


bermöge allerhoͤchſten Reſeriptes ddto. Rom 
den 18. Februar d. J. Sich allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Koͤnigl. daͤniſchen 
Staats-Rathe und Praͤſidenten der Akade— 


mie von St. Luca in Rom, Ritter von 


Thorwaldſen, das Comandeur-Kreuz, 
Bann: dem Koͤnigl. General⸗Sekretaͤr ber 
Akademie der bildenden Künfte in Muͤn— 
dien Martin Wagner, das Ritter-Kreuz 
des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der: Krone, an 
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dem erwähnten Tage beiden ——— zu 
verleihen. 





Indigenats⸗Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 8. Februar l. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Sfraeliten Mayer 
Roſendahl aus Sittard in den Nieder⸗ 
landen das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 





ı Ertheilung von Gewerbs⸗ Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
am 23. Februar d. J. dem Mechaniker 
Mar Weiffenbah in Münden ein Prir 
vilegium auf deſſen eigenthümliche Bew 
befferung bes einfpuligen: Flachsfpinnrades 
für den Zeitraum von zehn: Jahren: allem 
gnäbigft zu: ertheilen: geruht, 





(Hiezu die Haupt Rechnung der allgemeinen Brands Verficherungs = Anftalt für das 


Jahr 1837 


Saupt⸗Rechnung 
der | 
| allgemeinen Brand » Berfiherungs - Anjtalt 
in | 


Bayern 


. für Bas Etat8 >: Fahr 


1837. 
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Der allgemeinen Brandverficherungs;Anftale find im Jahre 163% einverleibe gewefen: 
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In den B’zirken 2 | 
j . ber . Haupt: | Neben, | Summe Schaͤtzungswerthe 
RE ber von 
Königliden, Regierungen s 
iglich F gierung | Gebäude. ||- Gebäude. | Gebäude. . | Bi 
- * — 


u \ | ! 
Iſar⸗Kreiſes 0:2 .. | 90,518} | 05,350 | 150,168) 74,179,005 
N ) " f - 





Unterdonau : Kreifes — 58,474 76,101 134,575 37,501,800 . 
Regen ; Kreifes Be 66,744 51,567 118,311 | 47,916,940 
Oberdonau⸗Kreiſes. » » 85,400. 30,827 116,236 66,009,385 
Rezat⸗Kreiſes.. 78,1194 62,230 ‚| 140,305$1| 82, 523, 250 
DbermannsKreifes „+. 72,016 26,590 || 148,600 || 57,209,050 


Untermain-Kreiſes .. 79,3255 920 172,144 || '04,570,430 





Haupt:Summe . | 550,9553 


| 455,150#| 086,406 | 430,166,450 
Im Jahre 185% betrug folche | —— 99,109 977,6293 











ı 422,098,340 
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- r | x | 
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Capital. 0... 573,555 1161 on 30% u 8 - 6 hl. 

= , eim Unterd onau: 
. "IT An. befendern Zus Kreife . " 

füfen ..». 2. An erhaltenen BY orfhüf: 

1) Befondere Beiträge vo un der BIER: 


nen heigetretenen. Mit 
gliedern der änftalt, un 
- Düßerungen der An— 
(dla gs. Kapitalien, und 


u 40,000 fl. — Er, — bl. 
+ An erhaltenen Zuſchuͤſ⸗ 
fen, und jwar: . } 
vom Sfars reife » 

5,000 fl. — Fri hl, 
vom Dberdonau s Kreife 

5,000 1. — ir — hl. 
vom Rezats Kreife, 

10,000 fl.r— Er. —-hl. 
vom: lintermapn = Kreife' 

- 10,000 fl. — ir, — bl. 
ec) Beim NegeneKreife. 

An erhaltenen Zuſchuͤſ⸗ 
fen und zwarz in« 

vom RezatsKre fe 

10,000-fl. — Er. — Lil, 
von der aufgelösten Ne- 
Server Kaffe in Amberg 
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mar 
vom at: Kreife x 
722 fee 56 
«Unterdonau-Kreiſe 
666 fl. 27 kr. — hl. 
„Neunen⸗ Kreiſe 
852 fl. a0 kr. 5 hl. 
» Dberdonan + Kreife 
1,102 fl. 4, 7 hl. 
| Rezat⸗Kreiſe r 
1,219 fl. 4g ir. 2 hl. 
” Biermap D greife 
2337 1 34 fe. 2 HL 
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1059 fl. 8 fr.4 fl. 
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An Rechnungs « Defec. 
ten, und zwar: 
er =. —* 
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Zinſe von ' deponirten 
Brandaffeeuranzı Geldern 
401 fl. 17 Er. 4 bl. 
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B. Die im Jahre 1822 
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C Auf Befoldungen, 
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nungd « Bureau in 
Brand « Verfihırungs 
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Nüderfap an Nemunera« 
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Rechnungs- Belegel, 
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| Bitertas —F Reiſchl...12900 


— — Meloth, Joh. Becht! 
ung1 — Erbart . 860 
, . Ei tt ..* . 5 

Dachas, Landgericht. 1 Pofenbah . -» |xofenn Det =. : | 200 

; CS chwabhaufn . | Michael Meigenthaller 480 

Is Than. oo». — Dablen .. || 600 

7 ie Pfarrgebaͤude.. 2000 
* 1. Beterpolghaufen Bernhard Eberl . 100 8390 

* | Lorem Joͤg » . — 

Fr Angelprehting . Mihart Mayr. . . 5 

“4 Sebaflian Dadmair . 300 

— Herrmannsdorf. | Georg Michael Rath, 100 

Le) Andrä Gebbard . . 300 


I Panböbamm „. . 
Leitersdorf . » 


J 
Forenzenber 
Sheräbeng, Landgericht. — J 


Oberpframmern. 
Wolfeſing .. 
Borneting. » » 


N 

Eng Bebahl . » 
Die Filialfirde . . 48 
= Kranz Areppmair, « 

Kainz und Mibmann 1500 
ee Dh»... 1000 
Andrä Haidhuber . . 50 
| Parbara Kürmann . 800 
en Vitzthum . 600 
\ Anton Engelmann . 1000 
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(30 
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] Hmmm nn EBD | 
f Simon Prieglmair . 100 | — 
—— Landgerich St. Alban » » 3 2. —— n = 
| — ———— 
| Seite » | 530 | — 
Seite III. — — 8535 | 40 
| | 
| N SE URN: EU 592 TER 9 








Polizey⸗ 






—— ⸗——⸗ 





Aufham. 


Rhaneck - 
PSaulohe. 


Saching — 
Sünzhanfen 
Walterstorf 


Etein. - 
Taufkirchen 


¶Gieſin 
Heimſtetten 

München, Stadtmagifir.| Muͤnchen. 
| | Euernbach 


"nina, Landgericht. 





Bi Larsbad . 
Pfaffenhofen, Landger. 


Oſterwahl 


mıd Ortſchaften. 


Ampertshauſen 
Güntersborf . 
Helienbrunn . 


* 


” 


” 


” 


» 


” 


« 














| 
| 
| 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


- Uebertrag 


Simon Haͤuslmair 
Jakob Häuslmair . 
Andra Web . . 
Johann Rödi. . 
Martin Maid - » 
Peter Mihl » 
Georg Staudacher 
Wolfgang Nägerl.. 
Veit Thanner . » 
Joſeph Hartmann 
Sopann Hofmair 
Johann Gruber 
Mathias Holzner — 


Mathias Foͤderl - 
Joſeph Wimmer . 


B 


SEHR N 
ei 


Mathias Belger 
Johann Altinger 


ua. € 


— Neumair 
natz Purzer re 
1 Hauswirtb » » 


Graf v..Eprety - - 


Joſeph Furthmair + 
Michael Thiermair . 
Andrä Kürzinger » » 
Eimon Mimmer os . 
Georg Konfand . » 
Paul Limmer - » » 
Achatius Reichenmair 






































Polizeys- Namen | Drandichäden. I 
und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗ ¶Total⸗· 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 


ien, Herrſchaftsgericht. Haimbach . — Grünauer . 


Joſeph Decker .. 
Großkarolinenfeld. [at Härter . 


Karolinenfeld . | Peter Hartmann .. 


ofenheim, — —343 Schwaiger . 


| Pfraundorf * * | Peter Staudacher . 

Pang» » » +» | Benno GSteinberger 
tarnberg, Landgericht. | Unering . . .» [Mar Dellinder . 
egernfer, Landgericht. | Wieffee . » -» Johann Hi » .. 
ittmoning, Kandgericht.| Peitling .- . » | Iofepp Mayer. . 


— Schleching Johann Huber 
taunſtein, Landgericht. Traunfee . !: PZoſc Wadmoeſſinger 


—4 


PR , Gräfin . . » [Martin Maurer . . 
wodberg, Landgericht. (Ku .. . JZJakob Mar . . » 


— — 


Dornwang +» . | Kajetan Mafiberger . 
Bilsbiburg, Landgericht. [Summen Franz EStrigel » : 0 


Michael Paftettr . » 
Joſeph Kirmair . 


” 
* 


* 
Waſſerburg, Sandgericht.| 5 ug. ‘ 


1" 
dering 5 . »- [rang Frank . . 
— 5 . . JJoſeph Brunauer .. 
Weſſobrunn . . Thomas Wagner . 


Weilheim, Landgericht. 


Werdenfels, Landgericht.| Oberamergau . die Gemeinde. 


Seite V.. 








— — 















F Polizey⸗ Namen. Brandſchaden. 
* und Ortſchaften. ber. betbeiligten N Partie | orale 
5 Gerichtö:Bezirke. - Individuen. in Betrag. 





fl | fl. | fr 








Attenham . » 
Wolfratspaufen, Landgr. Bachhaufer » Fitz [ Remigius Hildebrand 100 


Aman Recht .„ . » 00 


( Iopann Schmid . . | 200 
Ein .. die Gemeinde fur das 


Beneficiaten:Daus . 400 | — 


Seite VI. 


far: Kreis. 





» VW 

Seiten⸗ » W 

Uebertrag » Il. 

» I. 

| ” I. 
Summe. | 





Martin Mofer n 
Anna Bwinglmair » 
Reiſchach. » » F Michael Wendt . -» 


Surgpaufen, Landgericht. Hubmühl » . JJoſeph Buchner . » 


.,.3 Deagendorf . . [Michael Kraus . . 
Deggendorf, Sg e Kohann Voith. .. 


| | 
Altötting, Landgericht. ns —* 


[3 


Hengeröberg . - | Iohann Baumgartner 


2 . Eggelfin .. BGeorg Peterbauer. 
Grießbach, Landgericht, (ee .. |Sranz Gerauer . 
Malgertspam . [Peter Jodlbauer . » 


Unterdonau:-Kreiß, 





i — Brandfchaͤden. 


Polizey⸗ 








'E und Ortfchaften. der betheiligten v — 

Gerichts⸗Bezirke. Individuen. — — 
— olfing . » Ian Egeldeder 200 | — 
* * Joſeph Fifhinger . 400 | — 
Grigen . .. Fi Eiſenreſch » 500 | — 
Harburg . » Frl Pöringer . » 500 | — 
Ignatz Murmpobler . 580 | — 
Zaver Mefner. .. 1 2300 | — 
Sohann CS ihreiner « 11 2200 | — 
Joſeph —— .2000 — 
Landau, Landgericht. Fandau . . » Zeit Bm} — #00 _ 
Georg Saffenhuber - | 2000 | _ 
Sufanna Stopfer . || 1200 | — 
he die Gommune s . » 81 | 15 
a Jakob Köberl . . » 300 | — 
kai Johann Ranftll s . 26 — 
© Mathias Brunner. . 500 | — 
= Simon Screttinger . || 430 | — 
. Moodfurtd - » I Johann Steind! . . 600 | — 
— Katharina Strohmair 230 | — 
” 1: Johann Aigner . . 300 | — 
z Jakob Graupenfperger 4 — 
= RE oz) 
Si [ göhenberg * + |Sobann Magner . . 50| — 
- = Mitterfes, Landgericht, 2 Heinlindad . » — — — je = 
ir Schönftein Be Bel . +. n|ı— 





Kolbrud. .. JJoſeph Nafel . » . fi 2000 
Zittling . » . | Kafpar Zimmermann. 690 


aſſau, Landgericht. 








Eeite II. — | 123550 | 15 


* 














Polizey⸗ Namen Braudſchaͤden. 
—* Ortſchaften. der betheiligten Partien 1_ Bel 
i ibi trag. 
Gerichts: Bezirke. Individuen. — 

Pfarrkirchen, Landgericht] Haag» » + Jakob Hiebinger . » 85 | 42 e 
——l__| 8 | 

Regen, Landgericht. Frauman + + JIgnatz Did . - . 1000 | — * 
— — 





Simbach, Landgericht. JDeindorf . .. Peter Nußbaumer .. 350 | — 


Xaver Former . » -» 1675 
Sofeph Wasmair . . || 3000 
| 





Joſeph Fuhrmann -» 1400 
Rofepp Bogner +» « 700 
Georg Wenninger . 

Martın Eeblmair . » 1000 





Safob Pründl . 


2 | Üburg - + + 1 Michael Murrer . 500 
Joſeph Buchner » 00 
Joſeph Loichinger .. 2200 
Lorenz Marrreiter. » 800 


Thomas farmer . . 2500 
Andrä Buchner . & 1100 
Soferb Schmibbauer . 4000 
o [ Iobann Detterbäd . || 1000 
-| find - +» Benefizial:Stiftung + 
— Nr u —— 
— Michael Promersberger 
Muͤnſter . - | Mar Schwarzer . » 
Blafius Dorfner » » 
Sebaſtian Probft . » 
Molfgang Schneider . 
Andrä Kerl. » » 


Meiberöborf » 


EISSITELSIIIT TI IIET EN 














| E:xite » = 30 | 


Eeite 111. | _ |- | 1415 | 42 


Dr ——— — —— — — —— — — — — 














R Polizeys > Mailen | Brandſchaden. 

z und Ortſchaften. der betheiligten Vartial⸗ ¶Teral⸗ 

* Gerichts-Bezirke. Individuen. Betrag. — 
— — I fe ı ir. 7 











Uchert ag . 1138362 | 30 
die Kirde . . R 1500 


traubing, Landgericht. l.. R 


m 


Franz Mefner. . . 300 
Martin Wallner . . 100 
[ Pant Radlinger .. 200 


Sebaftian Pellkofer 2351 — 
Andraͤ Wacker... 85 | — 
Johann Leiderer „ » 300 | — 
Joſeph Felbmair . . 700 | — 
Sofeph Kerndlh. . 2000 | — 
Franz Leiderer . . 700 | — 
* —— [——_ 145062 | 30 
ofhn ; .. Wolfgang Eifenreih . ı 150 | — 
Wiechtach, Landgericht vr (Mitte Stadler e 1 go! 
& Sinkenried . . (Mathias Tremmel . || 300 Kr ol 
= ” Btindham .Theres Gruber .. | 400 | — 
< Georg Dauer . -» . || 1000 | — 
= Inkam . . . ( Kafpar Haslinger. . 150 | — 
o Anton er « 12000 | — 
“| keinti . . 1 Georg Habelöbrunner 400 | — 
| itshofen, Landgericht. ? " | Martin Afchenbrenner 500 | — 
| Schacha. . „ | Magdalena Schneiter 350 | — 
er Schmidorf „ . [Iofeph Preis . 800 | — 
= — 





Schoͤllnſtein . [Anton Tiſchler 
Tracking . . [Michael Prigl . . . || 2600 
Walchfing . . die Gemeinde . . » 


egfcheid, Landgericht. Schaibing ...Mathias Seht . . 050 | — 050 | — 











Seite IV. | — — 155782 | 50 


— — — — — — — —— 
Polizey⸗ Namen j Branbechl deu. 
und Ortſchaften. der betheiligten | Pertiale_| Totale 


: R zur Betrag. 
Gerichtö: Bezirke. Individuen ——— 
— fl | ir. A. 









£ Steinerleimbah | Mathias Stöttne » 
Welffein, dandsgericht. Winkibrunn . lJakob Ambrod . » 


Seiten: 
Uebertrag. 


Unterdbonau:-freiß% 


(Bei Anna Maria Nießl 
aierdorf . Johann Lindeifen . 
j Siegenburg Johann Mufchler .. 


Abensberg, gantgeriäht [ 


Chriſtoph Nößner . . 
Michael Holzwart 
a — — 
. aver Rogner - » 
Amberg, Landgeriht. JFreudenberg Georg en i 
* Georg Schurz . 
Johann Hauer . 
Chriftoph Maier . 
Barbara Bremm . 
Johann Dirmair . 












S | Polizey⸗ Namen Brandfepäben. 
* und Ortſchaften. der betheiligten _Partiale_|__Torals 
= |  Gerichte-Bezirke, Individuen. BR Betrag. 






fl. I ir. » Er. 











Veit Kleindieuft‘. » 
Margaretha Ludwig » 
Andrä We - .» » 


Saum 
Seygaſt .. 


Uebertrag || 8467 | 40 

Erhard Stieber . 1000 | — 

en Donhaufer, nun _ 

Franz Brand 1000 | — 

Sobann ZU .. . 7 — 

Amberg, Landgericht. 800 | — 
18. Lanbgeridt Die St, Jakobskapelle 300 | — 
Franz Brand nun Georg — 

Donhauſer » » 30 | — 


—[ 14710] 10 





Freudenberg . . = Koller . » 


* 
=; 


Joſeph Hubmaier . 
Georg Elchhammer 


Burglengenfeld. RHeinrich Niklas . » 

Burglengenfeld, — —— Michael Brezner . » 
Gortfried Marfl . 
Die Baninifchen Erben 


keonberg - . » Kai Ei. - » 


Regen» Kreis, 


Graf v. Edartt . » 
Magnus Schillinger . 


Eichſtaͤdt, — Zauberfed . . 
[en N... » 100 
zu 


Johann Kiepl. » 


Rayyl . 
Hemau, Landgericht. | Painten ... 5 —— 


Joſeph Rappl . » _ 


Pe 
© 
o 


Johaun Ferfl - 


LT Eeite UI. — — — 261 


hal ee ln a ei 





— 16 — . 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten Varual⸗ | orale 
5 Gerichts: Bezirke, Individuen. Betrag. 


Sjchann Kirhberger ; 1500 
‚Georg Zeitler . » . | 1300 


—— Philipp Huber . . 400 


Johann Ziegler . » 2700 | — 
Neumarkt, Landgericht. f Sondersfeld "Poor ee . 600 — 
orenz Ei . . . 1 — 


. . [| Seorg Sal ef . » 600 


Ingolſtadt, Landgericht. ]) Lenting . . | Fohann Wittmann . | 400 | — 
I—— || 40 | — 

Oedmuͤhl. % 1Georg Sidert . . | 1500 | — 

Georz Maier . . .» 1300 | — 

I. |Nabburg, Landgericht. | Weidenthal . Simon Weiß » . . rt RR 
ſ Kuͤhrled . . . 1Micael Schwingler . 15 














9 
Johann Meißner .. 500 | — 
i Michael Gebhard . 20 | — 
Schönfee . 5 — Aihla . ..» 2351 — 
u aprift Setterl . » 30 | — 
teunburg, „Landgericht. Georg Hierl . » + || 1000 | — 
Joſeph Schott . » 3500 | — 
Andrä Schmid . - 000 | — 
Simon Jal .. 1600 | — 
Schwarzhofen . I Die 6 Gemeinde . - 1-50] — 
Sofeph Appel. » +» 2235| — 
Katharina Artmann... 40 | — 
Michael Kagerer . » 37 | 30 
Schaftian Hierl . - | — 
* 
Seite | 7807 | 39 | 
Fe a" singe Tuer THREE TH 
| Seite I, — | — | 8812 | — 





— — 










Polizeps Namen » — 
und Drtſchaften. der betheiligten Fun 5 Zotals 
18: Bezirke, individuen. 
— Bine en: RE Veen f If.T m Te. 
Uebertrag . || 7897 |.39 
— x nat Winter. . TE I — 
Neunburg, Landgericht. — en Kallmünzer “ 35 — 
| Bangenftein. „ Frhr. v. Eauer . . 100 | — 8507 | 39 
FRE Georg Laßleben „ . 200 | — 
Parsberg, Landgericht. | Hohenfeld „ . Anton Megen De 2 | 11] 
die Gemeinde . . . __66 0 | 968 517 
Jakob Schiller . . 600 | — 
f — — er .. 20 — 
allersdorf. . oren ro .. 100 1 — 
faffenberg,. kandgericht. Mperieperndorf . Jutop Hiel .. 360— 
ilipp ang 2.2. 400 | — 
|onctem nn Barth ser. . 400 | — 
Unfofen . . .„ | Simon Grabmair 20 | — I oo | 
; Andrä Pronatb . . || 1400 
j (Deinfhwang . d 
Pfaffenhofen, Landgericht Richt. bie Geminde . . . 442 | 51] 
ich Georg Schumann . | 600 | — 2442 | sı} 
das Gollegiatflift zu St 
= ® Johann ⸗— 1175 — 
“Regensburg, Stadtmag: | Regensburg. .das Staats Aerar . 4|48 
Georg Edineeberger . 16 | 40 
‚Eoritopb gugger. . #48 | goı | g6 
. Dobelbof .. „. I Sebaftian Sandner . 500 | — 
oding, Landgericht. — — ESebaſtian Spitzer. 100 | — 
Nitt ‚Georg Weihart .. |) 1000 | — 
a — Sehafliarr ganzel . » || 1500 | — 
Exit . | 3100 — 





Brandſchaͤden. 





2 \ — 146 — 















Polizey⸗ N Brandſchaͤden 
nn Partie: | Xotal: 
FH und Ortſchaften. der hetheiligten — —— 
“| Gerichts: | Individuen. 





Uebertrag . || 3109 


ER Stangl. - » 1000 

Conrad Haͤring . . 

Joſeph Lori; - „ . |] 1000 
Nittenau x = Kleber . . 





Friedrich Loriz . j 
Georg Hader . . 100 ° 
Joh Shettenhammer! 25 


Roding, Landgericht. 


20 
100 
de 


Franz Maurer. .. 1 


2 | ori .. 
jerettonhef-Tenbgeriön Möking .. Meter Birngibl. . . |] 3050 














— — 3050 
Goldbrunn .. Fe Luccas on — 
V Ledermuͤhle. „ Erhard Lang.. 1900 — 
Bochenſtrauß, Landgricht. ee Bee Mi 
« Preppach . . [Adam Friſchholz . » 300 | — 
Andrä Bodenfleiner . +0|— 
Bm N ! | en ET] 
= Waltmünden,Landgreht| Voitsried . .. Andrä Eder. . » 9235 | — 
* — — 035 | — 
z anneswirtb . | Michael Pat . . . 1400 — 
¶Wintam Ba Celen .. JJoſeph Bayır » - + 725 4— 
EM. — 43] — 
Forſtmuͤhl . vrẽ Färſt Thurn u. Taxis.) k10 | 373 
Woͤrth, Gertäaftgeng Serfmätt 2 1 Soyann Einer . . | a2o0 | — 
Zeitſdorn + . 1Johann Sceibl - - 3201 — ' 
Ä — —__1 2330 ] 373 
Zaitzkofen, Herrſchſtsgrchtſ iindah . . . [die Gemeinde . . 100 | — 








> 





Saite V. — = 20497 | 13 
) 


— 19 — 














2 amen — mat. FE 
= und Ortſchaften. der betheiligten —— 1 Zora: | 
5 Gerihtö-Bezirfe, Individuen. Detrag. 


— 








d 7) VRR 2 Wuͤnſch. 








Eeopold Voͤlkle. “ 
Grießbedenzell .. | rin —5 
;* Wendelin Pfanzelter 
Aichach, Landgericht, ı Paar.» . . | Mendelin Meitinger 
'Plirrieb . - | Mathias Lämmer . 
Pr ‚Shiltberg. . » | Alois Sturm . . 
| 1 Sielendad . + | Wendelin Dumk * 
' . i a 
ugsburg, Stabtmagiftr-| Augsburg . . rt 






"Anton Braunegger 


a V Georg Hofmann «. 
= Bunfoe, Landgericht. Ellikofen · .- Tzatob Leibreht . 
= | r 9 Honfolgen. . » die Kirhenftiftung 
| Burger, Landgericht. Großanhaufen » Anton Megele.. .. 


=| Aitenbaindt. . | Georg Badımann. 
Sl Dillingen, Landgericht. | Anton Hämerle . 


ö— —  — 


mi Aois Erdinger . 
[ Rügen Joſeph Kleine. . 


Seite J. 


— 1 — 














Brandſchaden. 










Polizey⸗ 











€ Namen Gare —— 
= und Ortſchaften. der betheiligten — — 
* Gerichts⸗Bezitke. Individuen. 





— m 


— — — 


[ Aobach Martin Hintermair « 
Donauwörth Mathias Lauer « s 

Joſeph Scherer - » 
Kiedlingen . «+ Franziska Domberger 
Zaver Kiefe— 


Eis . Mathias Mefermair - 
Briebberg, — | Seimatı 2 Alban Gl . . . 


Donauwoͤrth, Landgericht. 


Merching » | Michael Peterle . » 
Rosbah., : Kiement Obermair . 


Beitlern « . Jakob Maier . . -» 

Lieben . . 1 Wolfgang Eberle .- » 
Anton Gugemod . + 

Rieden 24 u Franzisfus Martin » 
Georg Shmid . 


Idſeph Bauernfeind 
Döpepofen . * VBidaet Semüler . 


[Fu Maier „ 
















Fuͤſſen, andg richt. 


Göggingen, Landgericht. R 
ggingen, 8 Mathias Köller » 
Xaver Geierhod « 
mn Gregor Saum . » 
Iſidor Ruf . 


‚Simon Schropp 


Dberdonausfireie. 


Hettisried . .. | Iofeph Hörmann 
Illerfeld. .. JJohann Preftel 
Ziegelberg . . | Iohann. Abredt . » 


Groͤnnenbach, Landger. 


Günzburg, Landgericht. 


"Georg Leuthner 
Offingen » « | Mathias Eberle 
[ Xois Naile - 0 


J Exite . 


3 
[ 
* 
| 
| 
| 
| 
| 
5 


| Seite II, 


- 1 — 











Bra.wfchäden. 












8 Polij ey⸗ Namen ———— 
}: und Ortſchaften. | - der berheifigtem Partie | Zora 
= Gerichts⸗Bezicke. Jadividueu Betrag. 

| & 








Uebertrag 










Joſeph Hein . „ » 
Ulrich Schieferle . . 500 
Micdyael Dembarter . 302 
Leonhard Wiedemann. 44 










Michael Spahn . 400 
Urih Mair . .. 300 
Sebaftian Schreck. || "200 
Eebaltian Schreiner . 250 
Andrä Zacher . » 400 















30 

* Mathias Motzer . 2001 — 
— Franz Joſ. Wagner . 200 | — 
= Joſeph Remele . - 300 | — 
& Joſeph Schäffler . - 250 | — 
Br * Joſeph Mair. 200 | — 
= Joſeph Bed . . 200 | — 
ei Joh. Maier’fche Kinder | 250 | — 
= Martin Miller . . 200 | — 
o Joſeph Stadler . . 350 | — 
o Georg Joſtan . » 250 | — 
I Fojeph Deininger. . 250 | — 
* Georg Merle . . . 44 | — 
- Michael Eailr . » 300 | — 
a Eebaftian Bauer. » 245 | — 
Michael Brenner .- - 2550| — 

Wittwe Bel... 300 | — 

Friedr. Laihinger. . 300 | — 

Anton Miller . . - 600 — 

Leonhard Moger . . 250 | — 

Ecite . | 9157 | 30 





ei ut. | — J — J 








In 


Günzburg, Landgericht. 











* — 
Hoͤchſtaͤdt, Landgericht. Steinheim . 
Immenſtadt, Laudgericht. Niederſouthofen 
Kaufbeuern, Landgericht. Obergermeringen 


Kreusthal . » 
Kempten, Laudgericht. 
| serid | Seibothben . »- 


Wengen. » 
he inc Kirhheim . 


” 





Baumgaͤrtle » 


= —— 
=! Mindelheim, ae Johann -» 
| 


Preitenbrunn » 
Brautlahe - - 
Gietlholz . » 


Neuburg, Landgericht. Heinrihöheim . 


| 
| 


Karlshuld . 3 
Stengelheim » 


—— — 


Brand Ihiven. | 


J Polizey⸗ Namen * 
| und Ortſchaften. der betheiligten Vartial⸗ | Totale 
3 ©: — RE | Individuen Betrag. 





| 


J3 





IE IE 


Uebertrag . || 9157 | 30 j 


Johann Sauter . -» 400 | — 


Katharina Anab . . | 30 —_| gsgz | 30 


Xaver Hefe - . « 600 | — 


Martin Eiegell . » 1900: | — 





.i900 — 
Johann Fäger . - - | 350 — —— 
Joſeph Maidel. 500 — 
Anton Knoll. 8g00 — 1 - 
Joſeph Hagenmähter. 600. | — 
Idhann Vogl tn. _ 500 le 
Joſeph Henle . » - 600 | — ” 
Andrä Faͤuſtle. - » 51 — 
Joſeph Shore . » 300 | — 
Martin Ramp . 30.1 — 
Paul u, Sebaft. Strübe! 1400 | — 
Martin Wücherer. » 479 | 405 

— EZ 408 
Michael Hollweg - » || 1150 | — 
Jakob Leitmair 500. | — 
Johann Lepper 400 — 
Jakob Mauer . » +» 300 | — 
Martin Klemens . » 5 | — 
Georg Harteis . . 300 | — 
Anton Liebhard » » 100 | — 
Wolfgang Rail . -» 200 | — 
Joſeph Zentmair . . || 1500 | — 
> | 
Seite | 4235| — 


Seite IV. | — [= jur 103 








|! 1 


c——— 
© Polizey: Namen Brandidäden. 

IE and Ortfchaften. der betheiligten Partial: | Xotal: 
“| Gerichtö:WBezirke. ndividuen. We Berrag- 
— ZZ —ñ—ws ñm fl. \ fr. ] fr. 


Neuburg, Landgericht. J Untermarfeld 


Weichering . 


Neuburg, Herrfchaftsg. 


Neuburg . 





„‚ Oberdorf, Landgericht. JGeislatsried 
»|Pbergtngburg, Landg. | Webams . . 


Dttobeuern . 


= \Ottobeuern a icht. : 
f , Landgericht Sontheim 


ww 


— — 


Hemertingen 
Holzlarn 

Imendorf 
Neukirchen . 


Wallerdorf 


Rain, Landgericht. 





—— 


Weiſſenhorn 


Geratzhauſen 
Schrobenhauſen, Logcht. Hirſchenhauſen 


RMoggenburg, Laridgraht. 


Schachach 


\ 


| 
| 
| 
























Ucbertrag 


Georg Kraus . . 
Joſeph Fallenbacher. 





Norbert Stegherr 

Ferdinand Hausmann 
Pre Schr . . 
| Sofens Schmidt . % 


Stephan fu... 















Joſeph Vetter — 


Franz Sales Engſtler 
Franj Joſ. Rottmeiſter 


Johann Rogge . . 
Michael Hartmann 

Die Gemeinde . . 
Mathias Härtel . 

Locenz Paula. . » 
Jakeb Yanded . . . 
Benedikt Schaller . 


Magdalena Schmid . 


Andrä Koch 
Jakob Kern 
Perer Hergertsheimer und 


Micjael ppenheimer IE 1150 


























& Policy: Namen Brandihäten. 

& und Drtſchaften. ber betheifigten |. Tartiale Rccoc 

; Gerihtö:-Bezirke. Individuen. Betrag. 
r. 





ö — —— — — 





Anton Kindel . 
Modeſt König. « 
Knolliſche Kinder . 
Kapelitiftung . . 
Andrä Bruchle u 


hwabmängen, 29. ? —— Neumaier » 


| [ Bobingen. - — Etrohmair . 


Rielgofen 


Georg Miller. . » 
Johann vauerie 
Anton Edmid . » 
Jakob Steichele 
Uhih Baumann , » 
Anton Bollmann . « 
Johann Huͤber . « 


Mathias Schmid . » 
Paul Schilling - » 
Zaver Etchle. „- » 


WNFTZUEIHEN 


Etrafberg 


L- 
Smmelftetten. » 
Konraböhofe . 






De 
© 


[2 
” 
— — — 


us Kreib — 





= 


ürfpeim ,. Landgericht: 


Yohann Frommelt .» 

Eilveft Geige .» » 

Melchior Sirch » 

Simnach « 665 — 





—VDIä— 


erdbona 


Iſidor Pfaͤnder . » 
Beuedikt März +» 
Die Gemeinde '. » 


ı 
j Jofeph Geiger » » 
Tiefenricd Gemeinde .. 


3 








Vrsberg, Landgericht. 





Beiler, Landgericht... ” —2 — . . lUrſula Weber.. 


* *. 


Johann Fink » » 
Bertingen, Landgericht. Meftendorf n.. 


| 


— — 


— 
uni Baur. » I® 


— — — — — — — — 
Seite VI. — 


— ¶ — — — —ñ —ñ —ñ — — — — — 
Brandſchaͤden. 


















Fi Polizey⸗ Namen — 
E und Ortfchaften. ber betheiligten — Total⸗ 
* Individuen. 8- 







Gerichts-Bezirke. 





Gabriel Teubier — 
Biburg —— | Mater oo. 150 =| I 
Georg Enderle . » 500 I — 
Deubach . - - [ Sobann Kuhn .= 200 } — 
Michael Erüner . 
Deter Einmüller . 100 | — 


























ñ 

Zusmarshauſen, Ldgrcht. — . ——;cccc— er. = 

* | Thomas Etrobel. . | -200 — 

& Johann Häfele. - » 100 | — 

* Georg Heinle.. | 500 | — 

e L nn Heinle - - —— 40 | 2316 | 40 

I r 

2 ES.eite VI. — — I 2316 

* » VI. — | — |11278 | 408 

* Seiten⸗ »V.— I 116023372 

= Uebertrag » IV, || — 1 [18542 | 105 
» UL — 1|— 1 — I— 

a | » 1. — — I11630 587 
» 2 |) — |— [071 | 49 








britoorf, Eandgericht. Breitenbrunn . | Leonhard Scharrer. 900 | | 90 | — 
5 l Magift. Rath Birfmair Prrg Fr 
Ansbach, Stadtmagiſtr. Ansbach. .r — — ei ” 
* Gaſtwirth Henninger 20 —f ogr5 * 
= |Gabolgburg, Landgericht. — Ss oben Georg Bid. E 100. — 77 
spe: — Dinkelsbuͤhl. . | Ganswirty Schwarz. 60 2 60 | — 


Seite 1. — | - | 355 | — 


un nn nn — —— 
| 4 


— 200 — 


—————————— — — — — — — — —— — 























Polizey⸗ Namen Brandſchͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten Am | Xorale | 

Gerichts: Bezirke, Individuen. un ; 
r, r_ 





Almoshof. . + JJohann Hengelein 
Bonbof » „ » I Bakob Höfter . » 










- | Braunssah! . | Conrad Harfher . . | 2000 | — 
Brud. » » » JZJohann Adam Hader! || 13509 | — 
Ettersdorf . . 1 Bierbrauer Memmert 6| — 
> * . “ 1 
vlangen, Landgericht. Hoͤroldsberg .. rei ik Sangfri 00 50 
Großgruͤndlach . 1 Xohann Shorr . . 4 1000 | — 
Hoͤfles. Lonrad Weber...11000 — 
— Sebaſtian Hohlweg . 1000 — 
51} 
Steinah « . +» | Paulus Geyer. . . 1600 | — 19027 | 277 


Altfchauerbe 
[ — * 


Emskirchen . 
Markterlbach, edgrcht. Ka —F 


| ; 


Johann Blacher . » 200 


Koh. Friedr. Thiem - 200 


Wittwe Martin .. 201 — 
Jakob Scheiderer.. : 10 | — 
Joh. Friedr. Höfler . 800 | — 


Dbereichenbah . |Nikolaus Reuß . . | 350 


Joh. Heinr. Lutz .. 300 


be.» . 
« | %orenz Hopfenzitz . » 180 


Lo . . . + Michael Meber. E . 12 

Möhrendorf - » | Andrä Rohmer . - 400 
i mi 

Feuchtwang, — 








N Landgericht. [Haufen » » - | Branz Zav. Winkler . | 3500| — | zu, | — 
Sungenhaufen, Landgt. ]Iglsbach . » + | Georg Spath...40 TI ol 
| J Dedingen Baruch Stiefel und Ale: 
Harburg, Herrfhaftsgen rander Nu. .. 60 — 
| Ziswingen . + JAndraͤ Bergdolt .„ . || 2000 | 2060 — 
PR EB 
Geite 11. — — [17007 | 273 





— — — r — — — 


PBrandichäden. 
Partial⸗ Total⸗ 








Kreiſe. 


Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 


— Landgericht. Pogenhart . . JJoh. Michael — 


Goͤddeldorf . .Johann Gugel. . 
Ismannsdorf . Koh. Georg Sorntafe 
Georg Kat . .» 
Rosbach. David Meier . 
eilsbronn, Landgericht,, Petersaurach . | Georg Albansoeder 

Sauernbeim . Daul Strobel. ı » 

—— ** Lang... 

Meibendorf . . | Conrad Scyuter — 

Winkelhaid . - (su Math. Wechsler 


Kaipar Meer + * 


Joſeph Bidel . » 
Joſeph Appel .. 
Georg kLutz 


| Burgoberbad) 
bemieden, Landgericht. | Beden . -» 











Johann Froner 
2 eig . + Nikolaus Kammerer . 
am Es Ü - . . | Michael Goͤtz — 
Gottfried Pemfel .. 
Heröbrud . - [teen Holzinger » » _ 
El Herröbrud, Landgericht. Johann Hofer. .. 
o| Unterfrumbad . Kohann Seit » » -» 
® | Hohenlandäberg, Hrfhg.| Buttenheim . » [Micha Meyer . - 
. g Perl .. + 
Behringersborf . Ba Mertel . » 
Lauf, Landgericht, Georg Schmidt . 
Kirchroͤthenbach . | Michael Spiehl . 
J. Seite. 


Seite III, 









Brandſchẽden. 



















Polizey⸗ Namen 
= un Ortſchaften. der betheiligten attial⸗ | _Zorals 
*Gerichts⸗Bezirke. Individuen. — — — 
ICCCC. 
| | Uebertrag . || 1415 | — 
) . [3 Sobann Zauber . - 4200| — 
Lauf, Landgericht. pet: . . I Hein. Chriſt. Riedner | — 
j Anorä Heinlen » . 37 | 30 
| | Johann Pidel . » 11 | 7 | 193 [37 
Bin onheim. . . [das Staatd-Xerar. . | — 
Monheim, Landgeridt. [Anis : . 0 [pie Gemande . . . 100 | — 
j Bembing . . . Mord Rumpf. . » 128 541] 1555 | 344 
— - 
Neuftadt, Landgeri (® ofaurah. » » Mathäus Sb. - | 600 | — . 
Bett, gericht. ———— J7 bBGeorg Diegifche — 130 — — 
Eberhardshof . „ Conrad Kiepfalt . 600 | — 
* [3 Johann Lorenz - | 2400 | — 
wei Großreuthb . » (20- Pet. Kleinen „ 11-1500 | — 
o — Ex Fat, Kleinlein . | Ar — 
Nuͤrnberg, Landgericht. ndrä Schweiger .. 500 — 
1 Hoefen . —5* Koͤnigswaͤrter | 8 20 
onrad Hort 2 2. 2000 | — 
= Poppenreutb. . — Mathäus Hubmann « | 15006 | — 
— ndrä Weiß... | 15001 — 
er Sündersbuͤhl Sodbann Slintfch Kar 200 — 12308 ! 20 
- h Beh VERBEPEL | 
: Johann Georg Präg . 60 — 
Nügnberg, Stabtmagflr. Nürnberg, » » E Landarzt Rupprebt „ || 5375 | — 
Top. Wolfg Neubauer 57T | 46 3012 | 46 
Dettingen. « Spielberg] Oetti R = 
Gerrfhaftegericht. innen “ . [Georg Böker . . | _ ıı 7! 
Pappenheim, Hrſchftsg. Langenaltpeim . [Georg Peter Bagelmair) 2116 
110 190 | 9116| 40 
. ; Mathias Dederr . . 00 | — 
leinfeld, Landgericht. Haslach . ” | Seinris 3 Roͤßlein a — 
Pfaffenhofen. . ſMichael Gillich .— 3% | — | 9300 





Eeite IV. — | — kanı | 574 


——— — — — — —e — — 
— — — — — — 


— 





TV Srandihäten chäden. 





















s Polizey⸗ Namen — —*— 
und Ortſchaften. der betheiligten vn En ER SE - 
* Gerichts-Bezirke. Individuen. 
— — m mn 
| [ Martin Oberndorfer . — 
Rothenburg, Landgeriht.[ Leugmeler ..  kronbard Beinmann. Ih u 
I neh Bechhofer 562 | 30 
er fhe Curatel/ 
und Gonf. 562 | 30 
Schwabach, Landgericht.  Paeiiwe eu u — 
Schwabach . Georg Andır. .. a0 — 
Georg Chriſt Borburg || 3500 | — 
Pongras Emf . » 60 — 
Johann Meyer . » | — 
Michael Fraß x » + 10 | — 
F Zenmenlobe . » | Georg Angermair. «+ 130 | — 
ine Uigenau . + + [Simon Mayer. . . | 65 | —J gos5 | — 
| &imon Stahlwig. . || 4600 I — 
“| 4 Sonrad Thumshirn „ || 5000 | — 
„Schwabach, Stötmagiftr.| Schwabach . - 1Iob. 8 Galſterer 50|— 
_ j — 
ob. Uri Fiiber . 70 — 
Moſes Bär Roſenbaum 30 | = 250 
= uffenheim, Landgericht. Kuͤſtenlohr . Joh. Georg Geiſſendoͤrfer 400 | —400 
Katharina Reifle . » 200 | — 
— Deiningen — [3 König —— 200 u 
Dettingen s Ballerfiem TR bered Negele. . + ; 00 | — 
Herrihaftögericht. Maihingen . — Scherupp - » 10 — 
Wallerſtein Sram Correvant . » 500 | — 


—— Kleintellenfeld . ranz Joſeph Seibold 250 | — 
ſſertruͤdingen, Ldgr. Waſſertruͤdingen tms Hofmann . 70 | — | 950 | a 


| 
Eeite V, — u 16870 | — 





* 
















- Polizey⸗ Namen) Brandjchäden. 
= und Ortſchaften. der betheiligten — — 





ae 


Rezat- Kreis, 


ite V 
Seiten: ) > = 
Uebertrag. )„  . 
I DaF 
2 RE RE ER 


| aireuth, Landgericht, Taineck. .. 


han Baur .» 
Chriſtoph Hübner. » 


Nikolaus Gufregen 225 | — 
Johann Böhnlein . 9 30 


 Geislarreutd . . 











Burgwindheim Adam Haberfad . 385 


31 


F Bamberg, Landgericht J. = ... 





Burgebrach, Landgericht. Zelmannsdorf - |Iofep) Baumann . | 3320| 418 | 20 
Dandorf - » » Frhr. v. Hünsberg - 796 | 40 | 
gu! . +.» a. — Deyfer . = — 
onrad Wagner . . 140 | — 
Eulmbach, Landgericht. | Katharina Beierlein . | 60 — | 
a Ludwigſchorgaſt. — Conrad » 751 — 
» 13 ohann Hohner + » 16 | a0 | 
* — GStum . » _ 10 —_| 2498 | 20 





Dr — Sebaſt. Hoͤller u. Conſ. 300 | — 
Eſchenbach, Landgericht. rn BE I Mich. u. Lorenz Kirrmair!| 210 | 561 


| | Excite . | 010 | 56" 


| 








Seite I. | - - 6011 


















Polizey⸗ 


Kreife. 


Kreis. 


= 


Eſchenbach, Landgericht. JEſchenbach 





Oberma 





und . Ortſchaften. 
Gerichts-⸗Bezirke. 


| 








Brandfchäden. 


Partiae |  Zotals 
der betheiligten Betrag. = 
| __Yabivibuen, i fl. I 








Uebertrag . 


& 


Chriftian Reuter . - 355 
Nikolaus Oberndorfer 313 
Aam Mel . . . 500 
Rofepb Barth. -» » 400 
Johann Oberndorfer . || 400 
Leopold Vogel. + - 300 


22 


51111121 


Severin Krammel .. 350 
Martin NReihold . » 206 
Joſeph Dorner . » 250 
Nikolaus Prrih . » 160 
Michael Thurn » » 100 
Michael Fichte . » 550 
Franz Praßler  .» 500 
Shriftopp Ehmidt . 500 
Kafpar uber. » » 500 


Conrad Käferlein. - 200 
Joſeph Groih. . ‘ 450 

Wolfgang Spitel . 580 
Leonhard Obernborfer 180 
Kafpar Hübner . -» 300 
Mihael Kunz . . 130 
Joſeph Rupplecht 100 
Kaſpar Reiß 200 
Johann Ref » » -» 350 
Joſeph Schmidt er 150 


=] 


Ecite . 8035 
Seite I. | — - — 1 
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———— — — — — — — — — —— 7 7 — 
Polizey⸗ Namen F EuunE) — — 
€ und Ortſchaften. der betheiligten Vartial⸗Tota⸗ 
|| Gerichtö-Bezirke. Individuen. 


—— —ñ — — — 





Auguſt Barth. . . 
Eſchenbach “Michael Huͤbner . » 
Michael Önrghardt . 
Sebaftian Ehmidt . 


= Gruͤner » 


Eſchenbach, | 





—- mn 


* — * |Sopaun Voiſch - - ei 
* Wolfgang Zapf . 
er Befrees, Landgeriht. JMicheldorf · - ern Sapf * 
I Gräfenberg . . | 306. Georg Eurih . 
Graͤfenberg, Landgericht. j8 = ee ° [Friedr, Leibinger .. 
= | Winterftein 2] WBittwe Heinlein.. . RR 
= 
. Dtto Degen . + » 
& ||Buttenberg, Seärs| Zriebenreutb . Nitolaus Gpindler i Bi 
. ; ohaun Will . » » « 
» Höhftadt, Landgericht. | Buchfeld . .. » Sen &eiflner . - 
a | gonnerftadt .o | Georg Rappel. » » ar 
i 
. einrih Sigmund . 
Hof, Landgericht. -Mofchendorf. - ———— “+ [20547 20 aosız | 20 


Erbendorf . . [Iobann Schreyer, -» 1000 | —: 
Kemnath, Landgericht. | Hemplöberg . . [Iohann Glafer . » 180 | — | 1190 


| 
Uebertrag || 8035 | 433 
Marimilian Bär. - 
| Schmitt . . 















Polizeys 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 
aan oT 


Kreiſe. 


Frieſen .. 
Geufen . 


Kronach, Landgericht, Kronach .. 


Ze . 
— Landgericht. —X 


Hinterrechberg 


7 ie Landgericht.) Immerſeiben 


Leugaſt . » 
Marienweiber 
Unfriedödorf . 

Zell u...» 


Naila, Landgericht. Oberſteben » 


Neuſtadt, — — Floße. 


| 


+ 


* 


> 


.. 0.00. 


[ 


, 


| 





3535 — 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Katharina Geiger.. 
Johann Ott . . . 
Henrich Rauch u, 
chael Marıin . 
Karl Peiermann , . 
Conrad Zenter. . . 
Paul Si . . 


Andrä Würftlen. . 


Derfelbe . 


[der Gareid . 


Mathäus Dietel . 
Rob. Conrad Fuchs. 
Sobann. Popp . . 
Sebaſtian Döring . 
Kunigunda Kınıpf . 
Sobann Gebhard. 

Chriſtoph Heinold. 


Hagen.. 


bie Kirche... 
dad Staats-Aerar. 
Jakob Troppmann. 
Ferdinand Zachner 
Stephan Schieder . 
die Communen. —F 


Seite IV. 


Joh. Chriſtoph Andrä 


Seite . | 6103 
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Brandſchaͤdem 


Betrag. 





—ACA 1500 — 





— — 100 — 














_Partials | _Xotals = 


— 34 — 


— 

















Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
= s po sy) - = 
pi und Ortſchaften. der bethtiligten — A re ; a0 
* erichts⸗Bezirke. ndividuen. — — 
fl. I fe | Mer 
j — ee — a 1 ’ 
| Ueberirag . | 6103 20 






Neüftadt, Landgericht. ) Gailersreuth Georg Lindner — 25 
Adam Kropf . 77 


Thaifeil » + . [603 Adam Troppman 10507 
| 


| Johann Raſt -» «+ 400 
re en — 

nt ; 17 athaͤus uller. » 
Pottenſtein, Londgericht. gerzogswind . Georg Deinlein 
Johann Müller .— 
[ Radersberg « . Georg Hoͤlzel . . 
l 


. Wilhelm Lang.» + 
[Dörte . Lorenz Franz + 


| j i 

“Reha, Landgericht. Joh. Andrä Spibbart 

[ Rehau. ee vu Rob. Michael Spitbart 
( Sohann Zapf » + - 


[sn Lindner senior || 1075 


8351 460° 
( Bärenfetb F 






— 


*1 
* 





och Landgericht Selb 000. [Abraham Barlh » —— 
Eiadtheeinach, Landger. JPreſſech · Brietrih Drlpel, un ” 

Herrfchaftger. Reuth. . . [Georg Bühlhorn. » © —— 

Pe Landgericht. | Geuganz » + - Georg Meifter. + - | soo —J 500 | — 


Johann Weiß. + + 300 


Jakob MI ars .. + 1200 


Johann Deinpart . 200 
Weiſchenfeld, Landgericht: Boetdorf 

























J und Ortſchaften. ber. betheiligten Partiale | Total: 
S 


Gerichts-Bezirke. Individuen. 





| | : Uebertrag: .» || 1700 | — 

} Andrä Etader, ... 100 | — 

Sodann Stader ,., 101 — 

. | Andrä NRüßlen. . s 350 | _ 

Johann Deinhart. . 500 | — 

Margaretha Nüßlein : 550 | — 

Georg Stader . . . 500) — 

Duenrt .PJohann Dorfh  . . | 550 | — 

Johann Stader . 600 — 

Pongrag Doch» . 200 | — 

8 die Gemeine. » » 13501, — 

=| Ludwig Dorf .. 37 | 30 

> Sobann Pfifter, . -» 5701 — 

. id Bandgericht a Be ei 

€ e ndgeri einri rim | 

“ un dorichtz Grepenfel Johann Schirmer » . 800 | — 

nd h Eva Wenhermüllerr . 800 | — 
= J Dorothea Raub . , 200 | — 
* — .Barbara Schirmer⸗ | 50.5 — { 

5 Johann Fi . 090 | — 
* Bartholomaͤ Schmid 250 | — | 
“|. Johann Popp . 2 . | 1000 | — | 

( Iob. Friedr. Raub » 2350| — 

Johann * F 600 — 

Rauchenber .PJohonn ie de 10 — 
— Michaei Küfner . .. 0 | = la] io 





[ 
eißenftein, Hrſchftögr. 5 — [mie Tele 2. 





’ 


* 


—— — 


F = Partiale | Xotals 
2 und Ortſchaften. der betheiligten Betrag. 
* ichts⸗Bezirke. Individuen. 
* GerichtösBezirke fl. Ta ie 
AM — — 
Seite VI . — | — [12001 | 10 

h » ,%o — | — 20106 | 6 
* Seiten-Uebertrag: a — —76i— 
= „ 1... — | — [43914 | 56} 
1 ‘ » IL, ” a — —— en 
s | „ L .,; — | — | 6011 | 10 
5 — — —— —ñ —ñ —ñ —ñ— ——t — 
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SORTIERE 
Kreis. 


EREER ZIEL, 


u 


Polizey⸗ 


Alzenau, Landgericht. 


uſchaffenbutg. Landger. | 


Xura, Landgericht. 


Biſchofsheim, Landger. 


66 








Großwelzheim. 


Amorbach, Herrſchaftsg. ee . 
Aunſtein Kr 
1® Landgericht. : 


Hanaſchach. 


Haibach . . 


Schweinheim . 


— 
Wernes.. 


Silberhof . i 


Namen 


Summe. 


Conrad Wenzel . . 
Michael Trunk . » 


Sohann Lehnert . » 
Adam Mayer. » .» 
Georg Mayer » . 
Martın Eipp » » » 
Loren Ochs Pr 
Witwe Weber, + . 


NeopomudMe;bah . 
Schaftian Dod . » 
Jakob Frieß 4 


Jobann Remlein.. » 
Bernhard Haaß » ° 
Sohann Deih. » » 


Johann Friedrid . 
Johann Leipod » 











— [so | 221 


| 
20 
40 
694 | 30 
43 





— 








ö— — —— ———— —— — 
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i Brandſchaͤden 
Polizey⸗ Namen — 
— e 
* und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗Tota 
* i i IR Betrag. 
Gerichts-Bezirke. Individuen. AT ETT IE 





fBrüdenau . . I Mittwe Neuß . 


" [Peter Zifcer . ’ 
| Dörrenberg . . Johann Fiiher » 
* 1 . 


Michael Linz 
es di“ 


Brüdenau, Landgericht. | 
Senn Sdipper 


Johann Martin . 


Salomon Gernert . 


— LAndraͤ Klemm. 


Biebergan + +» 4366 Seufert. 


Georg Köhler . 
(Johann Kleinholz 
Chriſtoph Neeb 
Johann Hartlieb . 
Deitelbach . +» I Iohann Feldhdim. 
Conrad Schiefmair . 


Dettelba 
6, Landgericht. | Joſeph Seifert . » 
Sebaftian Due .. 
3 Kebel . » 
Mainftodheim . 


Michael Eder . : 
Michael Noͤth 


kreis 


— 
* 


Georg Haͤnftling .. 
b Mendel . . 
Sorieb Sterzbach 


Albrecht Kroͤnlein . 
Karl Traber .. 


Untermahn 


Bernhard Kiſtner. 
Friedrich Sterzbach 





Seyſtahl. 
J er Be 
Exte . Pe | 51 


Saite II. | — | — | 1975 
| 





© Polizey⸗ Namen Brand chaͤden. 
& um Ortſchaften. der betheiligten — —— 
*Gerichts⸗Bezirke. In dividuen — da 
——— fr} fl. 








| . | I Ueberträg .. 


Franz Blattner . . 


Detitad, Sntgeiät ] Mnferämanad) Zara keine. 


E Joſeph Horlemann ». 
. Ebern, Zandeericht. dohr .... —2* Weber.... 
h 


*.*+ 






Kafpar Mäder, ; 
Georg Billing. » + 
Georg Pröll . * 
die Gemeinde 


erehelm⸗ Logrcht. airchſchonbach?. Philipp Vogt * 
Gersfeld, Hrſchſtegrcht. Bremich. . .dJohann Guthmann 


Kirchlauter. 
Pettſtadt 
Priegendorf 
Kudend of. 


— Vogt... 


v 


| Gemünden, Landgericht. Weyherfeld . » 


“ 
-_ 
“ 
de 

* 

DD 


1} 


=| 





Mkolaus Müller . 

Andrä Kandlr » » 
Michael Pöhnlein 
Johann Gering » + 


Wittwe Schultheig » 
Hammelburg » — Benkert . » 
Georg Michael Vol . 


vts einrich Gutberlet 
— — (gi: Diebe . » » 
Biders DE zur Zohann Herbft en 


= | Steusdorf, Landgericht. 


.. + ” 


= tHammelburg, Landger. 
= 


nn pr nn on 


Hilders, Landgericht, 





— msSrî— 


Polizeys j Brandf häben. 


und 
Gericht: Bezirke, 


| 


Kreife. 


Ortſchaften. 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Partial⸗ 
Betrag. 


Total⸗ — 


—ã— 


I er. 





I fr 

















Hofheim, Landgericht. | Sulzborf, .. . [Belir Hipelius . . 140 | — 
| Michael Heiffinger . 185 | 20 | 293 | 59 
Karlſtadt, Landgericht. Gambah, -- . [Mittwe Wenig .» . 20 -— 
| Anton Weinig. .. 50 | — 
| Burgbarbroth Kafpar M a a a 
urgbardrothb . alpar Vay . . 187 | 50 
Kiſſingen, Landgericht. en Michael Bohnlein. . 44 | ı7 
| re (Adam Müller. . » |—| scılar 
| Seilermeiſter Mainhard 12 — 
. er Karl Leo, jun. . » 107 | 8} 
Kitzingen, Landgericht. | Kitingen . . „Bernhard Kahl . . 750 | — 
ö Pfarrer Sdmitts Erben 780 | — 
“ "Markus Lüjlert . + 934 20 2583 | 287 
“ll. Oettinger -» 190 | — 
Ktingenberg, Londgericht.| Größpenbag . [Ronrad Detting . 
7 z —— Doſche. —— 15. 195° |-15 
x — * Jgnatz Schubert 208 | 0 
= Aöleben .-. » | Kalpar Roſenbaum . 5| — 
u Georg Bühler. . 3535| — 
br önigshofen, Landgrcht. Euerhaufen :. [Foyom — > #0 
- | König öhofen . 4 Anton Wohlgemüth . 10 — 
= IR * J Andrä Dinih . - 3|-| ol 
> icht. [ Ruppertöhütten . Johann Weinrih . » 682 | 30 
odr, Landgericht EScheubach Franz Joſeph Rüfer . 025 | — | 10 | 0 
tögr.] Bpeitenbiehl . . Andraͤ Kießner . . 51 — 
ittenberg , Hrſchftsg Be Witwe Wolf » . » 6) — 
Joſeph Weinlein . » 3 — sl — 
md — — — — ——— 
| | Eeite IV. | — | — | 5565 | 20% 
— — — — — — 
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Brandſckaͤden. 



















⸗ Polizey⸗ | | Namen Paral- Total: 
= und Ortfchaften. der betheiligten en — = 
= ’ . . & ". 2° 
—— ib Eee Te 
. [Valentin Him . I 81 
Heinrich Polih . . 01 — 
Heinrich Pfruffer .. -2 | 30 
Orb, Landgericht. ob x... . Wittwe Dehmer .. 70 | 50 
: Adam Evb. . “ 350 
Sobann Engel und Pe: 
tr Dub.» . 110 ] 40 
Wilhelm Holzmann 285 242 
Biſchbrunn . . aohann Bögr .. 3 — 
Buchenthal.. [Adam Anırhain .. 350 
— Adam Maärz“... 2001 — 
* Krauſenbach Adam Bauer... 100 | — 
= Rothenbuch, Landgericht.) Rothenbuch a dad. Staatö:Aerar . . | ° 7 | 30 
Jakob Franf . . . 350 | — 
. ES: Amrhain jun, 25 |-— 
Balthafar Roth . . 35, — 
Es 
= Weiberöbrunn . } Adam Ehret. .. 77 | 30 
0 Franz Dann . .. 15 | 37} 
8 Fran; Amrhain sen. 18 | 45 | 1519 
u J —— Bi 
* Sendelbach. Kaſpar Schuͤrger Dr 12 | 18_ 
= |Rothenfels, t f Georg Echürger .. 13 ı 374 
ir benf en öger. Mind Zakod Geiger . + « 4350| — 1— 
—— Gemeinde Be 387 50 663 
Schweinfurt), Landger di af in een .. 128 | — 278 
























nn ne ae nn 
Polizeys Namen — — 


und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts Bexʒirle. Individuen. 























Georg Bergmann . 562 
a Eye. 44 
S chweinfurth, Stadt: JSEchwein Kajpar Dittmar . 20 
—* —* — ln a Kanrko Blumm . . 80 1 
Martin Rrug . . .- 62 
Andrä Etaudt : . 22 
791 | 21 
Dorfprogelten . irchaefiner . 
Stadprogelten „ Land⸗ xſproʒ Mathes Kirchgefner 33 
gericht, 
Franz Vogt — 50 
Neuenbuch .. —— . . ‘1 100 183 | 20 
“ . 
„jpeann, Herrfchaftsge- Id. . [Mittwe Werner . . 
-R ne? ſchaftsg Ganthe 496 06 | 55 
[ Heinrich Nifola . . 650 | — 
w Bartlmã Hengelmann 3550| — 
* Michael Baumann . | oo | _ 
a Anton Hammer . . 400 | — 
“ Wittwe Hehn . . 17 | 30 ‚ 
& Deyer Sleiichtpei . PF 6|ı8 
Volkach, Landgericht. Geerg Heberih. . . 240 | — 
» Margarerha Lug . . 2 0— 
> ran Erb... ., 61 
ung Valentin Dinhel . 762 | 30 
” Ignag Zuhs . . 5o| — 
Johann Dt . , er 
Georg —ãA— 33120 
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| Brandicäven. 





















9 
sl Polizey⸗ Namen Partial: J - Toftte 
Ss! und Ortſchaften. der betheiligten u — 
el B F = Betrag. 
“ll Gericts:Bezirke. . Jodividuen. — ——— 
—— | Mie — Walentin Häring . 
ichaftögericht, 
Burggrumbach. [Mifolaus Nauenthal . 175 | — 
Johann Herfein - « 310 | 40 
fenfeld .. - Nudengeieinde .. 582— 
‚. (Adam Burkard . Be 
ee ‚Landgericht Chriftopb Bräunig . || 120 | — 
Andrä Bir » + » 10— 
Randesader . (Valentin Göbel .. 20 | — r 
x Adam Mehling : 17 nn 
" Die Gemeinde. . » 15 | 35 
* — 
_ i 5 (Kafpar Schmitt 26 >00 | — 
* — Landgericht are V En targarerda Rh - le 
5 — — — 
Sachſen⸗Kobur 
8 foburg - » Poren; Adam gromann || 52 | 30 
= hi r 
= ' |’ 
a el Es 
5 Seite Teire ll —_— I 
J— BR; © — — 
5 
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1 V. — Tr 
| | Zeiten: * iv. — — 
| - ebertrag 
| : ” 111, — — 
| 2 41, — PR 
| [23 . 

———, — 


Summa —— [37802 | 314 
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Iſar⸗ Kreis 








Unterdonau⸗Kreis * < 103,224 





Regen: Kreis + * * r# 67,582 






Dberdonau: Kreis j . . 60,537 






Roatsfrs 5 5% . 71,084 


Obermayn Kreis 88,650 






Untermayn s Kreis 37,802 





en ——— 















und Kreis: Dienftperfonals. 





NRemunerationen| Penſionen. 
reife 


Tẽ ſu.ſ f. jer.ibt. 


>  » Unterdbonaus:Kteife „ = 


»  » Regen: Kreife Sr 


RNehnungs- Belege: 
Sunftions-Remunerationen und Penfions:Bezüge des Tentrak 
300 |—|—f 59]20|—| 359 | 20 


W Oberdonau⸗ Kreiſe — 325 ————z325 | — 


2590 [it — |—I-] 250 


Bey dem Iſar⸗Kreiſe.— 600 |--I—12660|- 4—] 3260 | —1— 
a — Rezat⸗Kreiſen. W 


Obermayhn⸗Kreiſe. z00 — —J 62l30|—] 362 30— 


.„Untermayn⸗Kreiſe . + 125 T 16501 —1—] 1775 | 


Summe . 2025 |—|—141431 J 6456 4 








— — 
& 







Rehnungs- Belege: IL 


Einhebungs: Gebühren für die dußeren Beamten und Dres 
Einnehmen, 






Non 








3u bezichende Remus 





r einzufebenden nerations:Gebühren 
Kreife AffecuranzeBeiträgen. ja 2 Pf. vom Gulden. 
I NM A. | fe. | BL. 

Bein far» Kreife | A: | 99505 | 20 
» UnterdonausKreie .  . | a9815 | sı 
» Regenkreiſe >. - || 63889 | 15 
»  Dberdonau:Sreie  . | 88012 ! 30 
» Rousfele : + 0. Ytoosi 40 
»  DbermannsKreife . 76398 | 44 
» Untermayn:Kreife ae 86101 54 





Summa . 573555 | 16 
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Rechnungs⸗Belege W. 


Summariſche Darfellung 
der auf 


Abſchabung der Brandſchaͤden, dann auf Geldlieferungs-Gebuͤhren und Bothenloͤhne 
ergangenen Auslagen. 

















ESchaͤtzungs⸗ Geldlieferungs⸗ 
Gebuͤhren. Rreife Gebühren. 
— — 
165 | 2| — . . ., Ilarsfteis . 0 123 | 23} — 
112 | 52 | — . . Unterdonau: Kreis . . 13715651 — 
107 |353| — . . NegensKreis + + 409 36 6 
ı57| 4 — * . Dberdonau- Kreis . . 83 34 4 
155 ıl — . 5 Kezat: Kreis . . . 66 | 56| 4 
114 | 15| — 0 Dbermapns Kreis . j us |30f 4 

6 


131 | 50 | — | °. 0. Antermapnsfeis . + 176 | 8 


043 .|- Summa . 1203 | 16 | — 
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Beſondere Ausgaben. 
—— — — — — — — — — — 
Gegenſtaͤnde Jo: Total:Betrag. 


diefer befondern Ausgaben [* I n. E . 


Kreife. 





= Rehnungs- Belege V. 







Nachträgliche Brandenrfcpidigungen , und zwar ;| 


An den Etadtmagiftrat in Landsberg pro 1809 — 
Iſar⸗Kreis Un die Univerfirge München wegen des Tıefs 
. ferifchen Haufes zu Narrenftetten pro 185$ 150 — 
Regie-Koſten 


Nachtraͤgliche Schaͤtungs⸗ Gebuͤhren — 
Für Buchbinderlͤhne 2.0» . 


* 


Auf geleiftere Zuſchuͤſſe an den Unterdonan: „Kreis 
Remunerations⸗ Gebühren von Extrafonds-Bey—⸗ 
trigem * - * . * * * 


.. 
a 
last 
| 


) — 
Nachtrd liche Brandentfchädigungen, und zivar ; 45570) 20 
An Wolfgang Krah zu MWolferkofen, Eandgerichtö 



















Etraubivg, pro 185% » - 50| — — 
An Martin Aſchenbrenner zu pleinting, Langen 
richts Vilshofen, pro 1853. 14 | — |ı- 
Unterdonau⸗ An Joſeph Reichl zu Hoflirchen, —* 
Knie. 1 Vilshofen, pro 183$ — N ee Kae 
achträgliche Schässunge- 7 Gcbüsren ° » 9 1.24 — 
Regie-Koſten bei der & Regierung » — 44 | 2ı — 
Regie = Koften bei den Außen Aemtern. h 21|1|45 — 
— Gebuͤhren von Extrafonds⸗ anti 
trägen . . * x * 33 2 
J —————— ‚| Va: IH 105) 1 2 
Seite J. — | |-] 3711| 27 2 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 








Gegenſtaͤnde Partial⸗ Betrag. | Total⸗Betrag. 


dieſer beſondern Ausgaben. 




















hauf Schreibmaterialien 


» Budhbinderlöhne . . Mi : { 23 | 13 
‚Bureau: Requifiten . . . . N 82 | 25 
egen:Kreid) „, Rechnungs = Defecte » ’ 5| 


„ Defersiten für Vertretung der Anſtalt ü 
Rechts = Angelegenheiten . 35 | 56 
Remunerations = Gebühren von n Exirafondss Ver 
| traͤgen. Bi 56 
Geleiſtete Zuſchuͤſſe an den Unterdonau⸗ Kreis | 500 — 
Rachtraͤgliche Brandentſchaͤdigungen, und zwar: 
An Simon Eberle au — Landgerichts 


Nenburg , pro 1838 . . .. 4] 40 
In Joſeph Mair zu Rohrhof, Landgerichts 
OSttobeuern, pro 183% s A 600 | — 
N Nachtraͤgliche Sc) ung6 + Gebühren PR Er 3I| — 
berdonau⸗ IRehnungs = Defecte - ee 75 | m 
Kreis, INegiefoften bei der k. Regierung 171 | 45 
Für gedrucktes —— KiE Anlage der 
neuen Grumdbicher 202 | 16 
Fuͤr Buchbinderlöhne . . a 13 | 33 
‚r Snferationd = Gebühren. -» — — 11| 45 
jr, beigeichafte Geldkiften . . . R 2120 
verſchiedene Bedärfnife 4lıs 
Remumerationd = Gebikhren von Eotrafondss Bei u 
traͤgen. 9 | 11 


Auf a —* * Bi . 51 12 
ezat⸗Kreis „Requiſiten — 2 | 50 
R 3 ) Buchbinderlößne . . . N . 7 





Eeite UI. 
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Fortſetzung der beſond ern Ausgaben. 

















Gege nftä nd e ‚Partin'Berrag | Total⸗Betrag 
biefer befondern Ausgaben. 


fl re In fl. |M. It. 


4 


Kreiſe. 





























—— 
achtraͤgliche Brandentſchaͤdigungen, und zwar: 

An Margaretha Pickel zu Schwarzenbach, Land— 
gerichts Altdorf, pro 1624 

An 5hf, und Schwan zu Großfaberstorf, Rand: 
gerichts Egdolzburg, pro 1859 . . » » 

An Georg Niedermann allda . . 
n die Mierwe Sieberkäs zu Pruf, Landgericht 
Erlangen, pro 185 

An Andrä Pfeffer zu Mildenholz, Landgerichts 
Beuchtiwang „ pro 1855 . 

An Mathias Auernhammer zu Hainsfahrt, Landge 
richts Moubeim, pro 1300... .— 

Un Joſeph Kratz allda.. 

Au Lorenz Kaag zu berhechfaͤdt, Landgericht 


, Neuftadt,, pro 1839 . 305 
PER Ösöfer u — icrdoerlchts 













Nürnberg , Bro 10 Be 55 
Un Balthaſar Meier 3 Dombad), des sorigen 
Landgerichts, pro 185 750 
An Michael Wiener zu denberg, des dortigen 
"E Stadtmagiftratd, pro 1858. . 2 2 2. 500 
Nachrräglidye Echhäsungs-Gebifhren ra 15 
echnungs⸗D efekte, und zwar: 
| 2) Beim Landgerichte Neuftadt. » » . u ar 
4 ) » ” Herzogenaurach, WE, 3 
Seuchtwang » » » - I 1826 







— Zufchffe, und zwar; 

Anden Regens red. 2 oe 2 000. + 
‚» '„, Unter» Donaus Kreis . 

emunerationd = Gebühren von Ertrafonde: Vei⸗ 
traͤgen. . "ver e. 














. . . * . 









Gegenftände 


Seife diefer befondern Ausgaben. 


— Brandentſchaͤdigungen, und zwar: 
An Balthaſar Seminet zu Bamberg, des dortigen 
Stadrmagiftrats, pro 1848. » 
An Heinrich Haas zu Hof, des dortigen Stadt: 
magiftrat®,, pro 1833 , 
— Johann — zu Kronach, Landgerichte 
Ob fironach , pro 1844 
Obermayn⸗) An re Karl Grießbach zutictenberg, "Sand: 
Kreis. gerichts Naila, pro 38. 
a Peter Herbitr zu Bordorf, Landgerichts. Mei- 
icheufeld, pro: . 
An Andra Wagner zu Dedenreuth , audgerichtt 
Stadtſteinach, pro 1814.» * 
Dem Kaffier für Schreibmaterialien. » + 


Fir gedrucktes Katafterpapier .. 
von Eitrafondebeiträgen 


Fur geöruchted Katafterpapir . » 0 + 
», Buchbinderlöhne. . + . 

„ Megierungss“ Autelligenze u. Geſetz⸗ wiuir 
Schreibmaterialien entre 

In _ Bureau z Nequiftin, ao nee.“ 

— Auf Rechnungs-Defekte. - + oa 

* Machträgliche BrandentfchÄdigungen , ob zwar: 

Ar Beuedikt Hoͤflein zu Amorbach, des dortigen 

Herrichaftsgerichte , pro 185$. » 

An Georg Michael Krug allda . 

Ar Karl Weigand derorten » » 

Au Joſeph Hally daſelbſt . «+ 


” 


Er u 





—r r — — — — 

























































Gegenfände Partial: Totals Betrag 
diefer befondern Ausgaben. 





Uebertrag + 


am Georg Schwarz zu Dettelbach, — 
Dettelbach, pro 183$ ..o 1 2a 
Nahrrägliche Echyapungs- „Gebühren . R 
untermayn⸗Gele ſſtete Zuſchͤſe an den — Dina 
rs 


rei . ‚10000 — I 
— Remunerationd > ; Gebühren von "Ertrafonds - Bei⸗ 
traͤgen BEE . Dec WR er Bar DL, SE B 4) 





4 
—— 10592 | 34 |— 


— — — — — 








Seite V. | _ —f10592 | 5+ — 

ie SER _ 8840 
Seiten⸗Uebertrag | ” au — aꝛri 

u _ —| 6329 

ie Te * _stzi 





— —— — — — — — 


Summa der beſondern Ausgaben — — 8 


ker 


| h ho N 


I. II III. xy XXI. XXII. | XXIU 





Bel der Aciv:Mefte (Gol. XVI. v. 3. 1837. 

















5 
5 * Zur Dedung des Und welche letztere 
5 Be 37 Deficits Beträge als Dow 
Krei fe. es E u E werden von andern ſchußfonds fürdas 
& 53.18 Kreifen überwiefen, Jahr 1833 hintan 
$ naͤmlich zu berichtigen ſind. 
— —— — | 
— UM. [trpi. IR | _ vom | fl. |Er.| dt 3 
Iſarkrels . . [109660132] 2] 09305120504 ſich ſelbſt. 
Unterbonaufreis | 63642]33| 41 40815 514210] ar, Kreis fid ſelbſt. 
Regenfreid. . 43892135] 5] 65869 1ög28s fi ſelbſt. 
Oberdonaufreis |100791J12] 3] 88012 34061 fi ſelbſt. 
Nezatrels. „ 456922] 2| Ariooʒi 46741 ſich ſelbſt. 
Dbermainfreis 95400|46| A| 76398 Erin Rezatkreis 4100001 —|— 5450.20] 1] fi ſelbſt. 
Untermain? 1|100001—|— 
Untermainfreis f102156]39)—] 36101 521195 Ze Fa DE = al al ſich ſelbſt. 
ee ls 
Summe |652455,20] ı 573555160255] — ur 4 — 1] Gontroll⸗ — u 
Col. VI,, XVL un 
Bon der Ginnahms : a ee y 4 XYolL 


Ausgaben (Gol. XV.) mit ‘ 


Verbleiben als —— Activ: Reſt 
1835 Gol. XVI. 





| XXII. | XXIII. 


—— —— — 


Digitized by Google 


we u VV 


1 


Königreid 


Regierungs-Blatt 








Muͤnchen, Sonnabends den 28. März 1820. 





Inhalte. 
Befanntmagung: Pfätrepen- und Beneficien-Werleiyungen und Beſtatigungen. — Dienſtes⸗Nachrichten.— 
Verlelhung des. filbernen Eivil-Verdienft:Chrenzeihens, 


th mn e 


Pfarreyen- und Beneficien- Werlei- 
dungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfar- 
Kreifes, K. d. J., unterm 10. März d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfohliefung den 
Pfarrer Georg Pernerin Scheftlarn, Land: 
gerichts Wolfrathshaufen, auf die Pfarcey 


Au, Landgerichts Mühldorf, und dagegen 
den dermaligen Pfarrer in Au, Priefter 
Georg Neumahyr, zumPfarrer in Scheft: 


larn zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se Majeftät der König haben 
ferner folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

(15) 


195 


am 10, Maͤrz d. 3. die Pfarrey Zell am 
Ebersberg, Landgerichts Eltmann, dem der: 
maligen Pforroicar Wilhelm Amrhein 
zu Autenhaufen, Herefchaftsgerichts Tam: 
bay; — die Pfarzey Hebertshaufen, Land⸗ 
gerihts Dachau, dem Pfarrer Franz Kav. 
. Ehallmair in Rupertszell, Landgerichts 
Aichach; — die Pfarrey Hohenberiha, Land: 
gerichts Freifing, dem Pfarrer Franz Kav. 
Mayr in Eching des nämlichen Landge: 
richts, und die hiedurch fich eröffnende Pfar: 
rey Eching dem Cooperator Franz Zeh en t⸗ 
ner in Wafferburg; — die Pfarren Holz: 
heim, Landgerichts Rain, dem Caplan Mar: 
tin Eifele in Haufen, Landgerichts Dillin— 


gen; — die Pfarreg Priel,. Landgerichts 


Moosburg, dem Gooperatar Joh. Evang. 
Bahngruber in Niederafhau, Herr: 
fhaftsgerichts Prien; — die Pfarrey Hu 
pfenohe, Landgerichts Eſchenbach, dem Ber 


neficiaten und Lehrer der lateinifchen Vor: 


bereitungs:Klaflen Jakob Lehner zu Weis 
den, Landgerichts Neuſtadt an der Wald; 
naab ; — die Pfarrey Dbernau, Landgerichts 
Alhaffenkurg, dem Pfarrer Marinifian 
Kaspar Haud zu Brendforenzen, Land: 


196 
gerichts Neyftadt an der Saale, amd die 


Pfarren Göfienheim, Landgerichts Gemün: 


ben, dem Pfarrer und Diſtrikts-Schul-In⸗ 
fpectos Johann Georg Kaifer zu Bühler 
des nämlichen Landgerichts/ — die Pfar: 
rey Heiligenſtein, LandfommiffariatsSpeper, 
dem Pfarrer Peter Roos zu Merzalben, 
Landfommiffariats Pirmafens; — die Pfar: 
ren Erfheim, Landgerichts Dttobeuern, dem 
Pfarrer Anton Grueber in Hopfenbad, - 
Landgerichts Obergünzburg; — bie Pfar: 
vey- Halsbah, Landgericht3 Burghaufen, 
Sem Pfarrer Mathias Moͤsl in Engerts: 
ham, Landgerichts Griesbach; — bie Pfar: 
ren Wald, Landgerichts Roding, dem der: 
maligen Organiften im Dome zu Regens: 
burg, Priefter Mar. Joſeph Bed; — die 
Pfarrey Rupertszell, Landgerichts Aichach, 
dem dermaligen Cooperator in Arrach, Sands 
gerichts Mitterfels, Mathias Turban. 


Ge. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes Regen 
Kreifes, K. d. J., unterm 10. Mir d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die ers 
ledigte Kanonikatſtelle im biſchoͤflichen Ka⸗ 
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pitel zu Regensburg, dem Pfarrer Michael 


Rothfiſcher in Walderbach, Landgerichts 
Roding, zu übertragen allergnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unter dem 13. Jaͤnner d. J. den Fortbe⸗ 
Band des Inſtitutes der Nerianer in Auf: 
haufen, Landgerichts Stadtamhof, zu be⸗ 
ſchließen, hiernach unter dem 10. Maͤrz d. J. 
die Aufſtellung des Prieſters Paul Krehn, 
als Jnſtituts- Vorſtand zu genehmigen, und 
denſelben in dieſer Eigenſchaft zugleich zum 
Pfarrer in Aufhauſen zu ernennen allergnaͤ⸗ 
digſt geruht. 


Se. Majeffät der König haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Ifar:Krei: 
fe, 8.5. J., unterm 10. Maͤrz d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß der Herr Erzbiſchof 
von Münden Freyſing die Pfarrey Fridor: 
fing, Landgerichts Tittmoning, dem Pfarter 
Sofeph Leutgeb in Priel, Landgerichts 
Moosburg verleihe. _ 








Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Ober: 


198 


donau⸗ Kreifes, Rd. J., unterm 10. März 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entjchliejung. 
zu genehmigen geruht, daß das Benefieium 
in Deiffenhofen, Landgerichts Höchftädt, von 
dem Bifchofe in Augsburg dem bisherigen 
Pfarrer Franz Zaver Hartler ju Emmen: 


haufen, Landgerichts Kaufbeuern, „verliehen 


werde, 

Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: ° 
Mapnfreifes, 8.8. J., unferm 10. März 
d. I. erlaffener allerhöchften Entſchließung, 
die vom dem Biſchofe zu Würzburg beab— 
fichtete Uebertragung der Pfarrey Heſſel⸗ 
bach, Landgerichts Schweinfurt an den bis⸗ 
herigen Curatus zu Euerbach, Landgerichts 
Werneck, Prieſter Georg Joſeph Waß⸗ 
mann, zu genehmigen allergnaͤdigſt geruht. 





Se, Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Kreiſes, K. d. J., unterm 10. März d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Stirn, 
Landgerichts Pleinfeld, von dem Biſchofe 
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von Eichſtaͤdt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mörfah, Landgerichts Herrieden, Priefter 
Johann Baptift Doger, verliehen werde. 





Dienftes ⸗Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Zänner d. 3. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den Maximilian Frhrn. von 
Neffelrode:Hugenpoet, Lieutenant 
im Königl. Bayer. VI. Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente zum Königl. Rammerjunfer zu er⸗ 


nennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 2. Februar d. 3. allergnädigjt bewo: 
gen gefunden, den K. Vaſallen und Ritters 


gutsbefiger Ferdinand Zehen. Hornefvon 


Weinheim auf Maroldsweifah, zum 
Königl. Kämmerer zu ernenrien. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 10. März d. J. den Regierungs: 
Rath bei der K. Regierung des Rezat:Kreiz 
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fes, 8. d. 3., Guſtav Bezold, provie 
forifch zum Minifterial: Rathe bey dem K. 
Staat3-Minifterium des Innern zu ernen: 
nen allergnädigft geruht. 


— 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. März d. 3. den bisherigen Aſ— 
feffor der Minifterial: Section für die An: 
gelegenheiten der Kirche und des Unter: 
richts, Johann Bapt. Mehrlein, zum 
wirklichen Rathe bey genannter Minifterial- 
Sektion proviforifgh allergnädigft zu ernen: 
nen geruht. — * 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


„unterm 10. März d. J. den vormaligen 


Aſſeſſor bey der K. Regierung des Unter: 
Mapnfreifes, 8. d. J., Anton Fifcher, 
proviforifh zum Affelfor der Minifterial: 
Section für die Angelegenheiten der Kirche 
und des Unterrichts zu ernennen alfergnd: 
digft geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das Medicinal:Comite zu Bam: 
berg unterm 10, März 1829 erlaffener al: 
ferhöchften Entfchliegung den bisherigen 
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Vorſtand des Medicinal-Comites zu Bam: 
berg, Medicinals: Rath Dr. Dorn, der 
Function eines Vorftandes zu entheben, 
und ihn unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen 42 Jahre hindurch 
treu geleifteten Dienften in Quiescenz tre: 
ten zu laſſen; die Function eines BVorftan: 
des des Medicinal: Comites zu Bamberg 
dem bisherigen Mitgliede deffelben, Medi: 
cinalRath Dr. Weigand, zu übertragen, 


und zu Affefforen dieſes Comites den Php: - 


fifus der Landgerichte Bamberg I. und IL 
Dr. Speyer, und-den Profectör an der 
ehirurgifchen und Repetitor an- der Heb— 
ammen:-Schule zu Bamberg, Dr. Roßhirt, 
zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar— 


Kreifes, K. d. J., unterm 10. März d. J. 


erlaffener allerhöchften Entſchließung die ers 
-fedigte Stelle eines Vorſtandes des Land: 
gerichtes Rofenheim, dem um Verfegung auf 
dieſes Amt bittenden Landrichter Emmerich 
Bifani zu Kaufbeuern im Oberdonau: 
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Kreife zu verleihen, auf das hiedurch erle⸗ 
digte Landgericht Kaufbeuern den bisherigen 
Commiffär der Polizey: Direktion München 
Adolf Wolfgang Fin? zu befördern, und 
als Sandrichter in Berchtesgaden den bis: 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Muͤhl⸗ 
dorf Auguf Schilder zu ernennen al: 
Tergnädigft geruht. 


Se. Majeftätder König haben ver: 
möge an die K. Regierung des Unter-Mayn; 
freifes, K. d. J., unterm 10. März d. 9. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung den Land: 
richter zu Münnerftadt Philipp Januar Kel— 
leri, in Rüdficht feines vorgerücten Lebens: 
alters ꝛe. unter Bezeugung der allerhöchiten 
Zufriedenheit über feine vieljährigen, mit " 
ausgezeichnetem Eifer und erprobter Treue 
geleifteten Dienfte, feiner Bitte gemäß, in 
den definitiven Ruhefland zu verfegen, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines Vorftandes 
destandgerichtes Münnerftadt, Dem temporär 
quiescirenden Stadt Commilfär Johann 
Ernft Mäufel, von Rothenburg im Re: 
zatfreife, zu übertragen allergnädigft geruht. 


— 
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Se Majeftär der König haben 


vermöge an die K. Regierung des Rejat— 


Kreifes, K. d. J, unterm 10. März d. I. 


erlaſſener allerhoͤchſten Entfchliefung den 
unterm 23. Jaͤnner d. J. als Vorſtand des 
Landgerichts Kirchenlamitz im Obermagn: 
Kreife ernannten temporär quisscirten Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor Alerander von Aufin, 
feiner Bitte gemäß, in gleicher Eigenfchaft 
an das erledigte Landgericht Weiſſenburg 
im Rezat: Kreife allergnädigft: zu verferen 
geruht. 


Se. Majefät der König haben 


vermöge an die K. Regierung des Ober⸗ 


Donau:Kreifes, K. d. J., unter dem 10. 
März d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließgung zu der erledigten Stelle eines 
Landrichterd in Oberguͤnzburg den bisheri- 


gen Landrichter zu Berchtesgaden im Iſar⸗ 


Kreife Joſeph von Coulon, allergnädigft 
zu ernennen geruht. 


Se. Majeflät der Kömig haben 
vermöge an die k. Regierung, des: Rejat⸗ 
Keeifes, 8. d. J., unterm 10. März 1829 
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erfaffener allerhöchfterr Entfchliefung dem 
sub dto. 27. Zänner d. J. in der Stelle 


‚eines Poligey= Commiflärs und Verwalters 


der Strafanfalt zu Lichtenau reactivirten 
ehemaligen. Hofgerichtsrathe und temporär 
guiescirten Landrichter Frhru. v. Pehmann | 
ben Titel und Rang eines wirfichen Re: 
gierungsrathes allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 


‚in einem an das Appellationsgericht für 


den Sfarkreis erlaffenen Reſeripte ddo. 
Kom den 10. März d. J. die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte Muͤnchen erle: 
bigte Protocolliftenftelfe dem bisherigen Ap: 
pellationsgericht3 = Accefliften Anton Fi⸗ 
ſcher allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Se Majeſtät der König haben 
vermoͤge an die k. Akademie der bildenden 
Kuͤnſte unterm 10. März d. J. erlaſſener 
aller hoͤchſten Entfchliefung den Kupferſte⸗ 
cher Samuel Amsler zum Profeſſor der 
Kupferſtecherkunſt bey der k. Akademie der 


x 
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bifdenden Kuͤnſte allergnädigft zu ernennen ' 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 411. März d. 3. den Zollaufſichts⸗ 
Diſtriet Teiſendorf abzutheilen, und ſonach 
fuͤr den einen Diſtriet den Zoll-Unterinfpec- 
tor Franz Joſeph Schuſt er von Zeifen: 
dorf nach Laufen zu verjegen, und für den 
andern Diſtriet mit dem Sike in Rei: 
chenhall zum Zoll⸗ Unterinſpector ben eom⸗ 
trollirenden Amtsſchreiber des Zollamtes 
Dettingen, Martin Pirser, proviſoriſch 
zu erneunen, ferner 

die erledigte Zollbeamtensſtelle in DIA hr 
sing ptoviforifch dem quiescirten Beyzolls 
beamten Ppilifp Spies zu übertragen, und 
auf bie dortfelbft ebenfalld erledigte Amts: 
fchreiberftelle den controllirenden Amtsfchrei: 
ber des aufgelösten Zollamtes Eggelfing, 
Benno Patfch zu berufen geruhet. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. Mär; d. J. die erledigte Ober: 
auffchlagsbeamtenftelle für den Iſarkreis in 
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Mäncen dem bermaligen Rentbeamten 
zu Deggendorf Eduard Bierdämpfei 
zu verleihen, und auf Das fonach erledigte: 
Rentamt Deggendorf den dermaligen - 
Kentbeamten zu Mitterfels , Anton Ram: 
bauer; dann zum Rentbeamten in Mit: 
terfels proviſoriſch den Rechnungs Com: 
miffär bey der Regierungs : Finanzkammer 
bes Unter: Donaufreifes Carl Albert St 

bäus zu ernennen, und die dadurch er 
fedigte Rehnungs:Commiffärftelle bey der 
Regierungs:Finanzfammer des Unter: Do: 
naukreiſes proviforifch dem zur Zeit bey der 
Regierungs⸗ Finanzkammer des Ober⸗Mayn⸗ 
kreiſes verwendeten quieseirten Actuar und 
Depoſital⸗Rexdanten Chriſtoph Koͤppel 
zu verleihen geruhet. 








Verleihung des ſilbernen Civil⸗Ber⸗ 
dienſt⸗Ehrenzeichens. 





Se. Majeftät der König haben 
Durch allechöchftes Signat de dato Rom den 
23. Februar 1829 dem ehemaligen Adoo- 
caten und Gerichtshalter Lict. Paul Maus 
rer zu Pfaffenhofen, welches mit befonde- 
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ver Entfchloffenheit und mit Gefahr für fein 

eigenes Leben zwey im Waller verunglücte 
Menfchen gerettet, ſich auch bey verſchie— 
denen Gelegenheiten, insbefondere aber in 
den Theurungs » Jahren 1916 und 1817 
durch Beförderung öffentlicher wohlthätiger 


” 
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Anftalten ruͤhmlich ausgezeichnet hat, zur 


Belohnung feiner menfchenfreundlichen Hand: 
lungen und der an den Tag gelegten hd: 
hern Bürger: Tugenden, das filberne 
Civil: Verdienft: Ehrenzeichen allergnädigft 
zu bemwilligen geruht. 


— — nn rn ernannten na nn 


Beridtigung.- 





In dem 8. Regierungs-Blatte No. 8, pag. 142. in der legten Zeile unten 
ft ſtatt: Balentin Kornprobft, zu leſen: Jeſeph Ulrich Komprobft. 


2 Regierungs-Blatt 
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N Eh . 
u N 
— 5 >. 


für 


Koͤnigreich 





das 





Nro. 13. 





Münden, Sonnabends der 4. April 1829. 








i Snhalt, 
. Köntislide Allerhochſte Verordnung: Die Formation des K. Kriegs : Mintjterkums betr, 





| Königlihe Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Formation des K. Kriegs : Miuifteriums 
betreffend.) 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayerır 
20-26. 
Un die Waffenfähigfeit Unſeres Heeres 
auf den möglichflen Grad der Bollfommen: 
heit zu bringen, und die dafür im Ganzen 


beftimmten Mittel durch eine zweckmaͤßige 
Verwaltung und durch Erfparniflfe an den 
minder wichtigen Gegenftänden im Militär: 
Haushalte für den Zwed der Erftern zw 
erhöhen, haben Wir eine neue Formation 
Unferes Kriegs: Minifteriums und der dr 
Gern Kommandoftellen in Bezug auf deren 
Wirfungskreis und Gefchäftsgang befchlof: 
fen, welche, fo lange Wir nicht anders ver: 
fügen, folgende feyn foll. 

(16). 
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I. Kriegs: Minifterium, 
a) Formation. 


Unfer Kriegs « Minifterium foll Fünftig 
aus fechs Sectionen beftehen. . 


Für den Kriegsminifter, welcher dieſen 


Sectionen vorſteht, beſtimmen Wir aus: 

ſchließlich: 
einen Adjutanten, 
einen geheimen Secretär, 

Die Sectionen werden auf folgende 

Weife gebildet : 

Erſte Section. 

Aus einem General:Secretär, 

Stabs- oder Dberoffizier für. Ger 
fege und Archive, 

» nm  Seeretär für die Protokollfuͤh⸗— 
rung, 

» mn Seeretär für die Erpedition.. 
Kanzlenperfonal : Sehe Yetuare, 
Regiftratur; Ein Oberregiftrator, 

zwey Regiflratoren , 
ein Gehüffe. 


„ [4 


Zweyte Section. 

Chef : dermal der Chef des Generalquar⸗ 
tiermeifter: Stabes. 

Aus der nöthigen Anzahl Generale, Stabs: 
und Oberoffiziere, 

„, einem Oberpferdarjt, 
geheimen Secretär, 
Serretär. 


”„ m 


” [44 
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Bey der Wichtigkeit und dem Einfluffe 
der Bildungs: Anftalten auf das Wohl aller 
Stände, hat Unfer Kriegs: Minifter in vor: 
Fommenden erheblichen Fällen Diefes zur 
zwenten Section reſſortirenden Zweiges eine 
eigene Kommiſſion, beftehenb aus dem Ger 
neralquartiermeifter als Borftand, dem Kom 
mandanten des Gadettenforps, daun einem 
Stabsoffizier der Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie zu bilden, und deren Befchlüffen 
alle Beachtung zu widmen, ohne jedoch 
daran gebunden zu feyn. 

Dritte Section. 
Chef: der Artillerie = Corps: Commandant. 

Aus den nöthigen Stabs- und Ober—⸗ 

Dffizieren der Artillerie, 
z, einem Seeretaͤr. 
Vierte Section. 
Chef: der Commandant des Genie:Gorps. 

Aus den nöthigen Stabes: und Ober: 

Dffizieren von Genie: Corps, 

„einem Secretär. 

Fünfte Section. 
Chef: der Commandant der Gendarmerie, 

Aus den nöthigen Generalen , Stabs: 

und Oberoffizieren,, 


„ einem Kriegscommiffär 
„zwey Oberauditoren als Refe⸗ 
Dberftabsärzten ) Fenten, 


„ „ 
z, einem geheimen Secretär, 


„ »  Seeretär, 
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Sechste Section 
- Chef: Ein Generalnrajor als General:Ders 
waltungs » Director. 
Aus drey Oberkriegs-Commiſſaͤren erfter 
Klaffe, ala Referenten, 
einem Sriegs : Commiffär für die 
Buchführung, 

vw mn  Selretär, 

„zwey Actuaren. 

Bey dieſer Section ſoll für die Reviſion 
der Rechnungen der weder zu einer Armee: 
Diviſion noch zu dem. Artillerie: Korps: 
Kommando gehörigen Mititärftellen und 
Branchen, eine Unterabtheilung und zwar 

aus einem Stabsoffizier, als Chef, 
Dberfriegd: Commilfär zwey⸗ 
- ter Klafle, 
drey Kriegs; Commiſſaͤren, 


* 


* 


[44 

„, einem Sngenieurs Offizier als Re 
vifor im Bauſachen, 

„ — Militär: Wpothefer als Kevi- 


for der Medikamenten⸗Rech⸗ 
nungen, 
zr zwey Aetuaren beftehen. 

Die Anzahl der Boten und Ordonan⸗ 
zen iſt allenthalben nach dem wirklichen Be⸗ 
duͤrfniß zu bemeſſen, jedoch der bisherige 
Stand und die dafuͤr in der Folge be— 
ſtimmte Summe nicht zu uͤberſchreiten. 
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$ 2 
DerMinifter ift ermächtiget über ſaͤmmt⸗ 
fiches Perfonal zur Gefchäfts » Erledigung 
unbedingt zu verfügen, und die komman— 


dirten Offiziere nach Qualififation und Be: 
duͤrfniß als Referenten zu beſtimmen. 


Borläufig und ausdruͤcklich beftinnmen 
Wir zwey Oberkriegs-Commiſſaͤre, Habel 
md v. Chfingensberg, zugleich als 
Referenten der fechften Section, im dem 
befondern Vertrauen, daß biefelben für die 
Ausführung der Grundzüge des neuen Nechz 
nungsſyſtems mitwirken. 


$. 3 
Die Verwendung des bisherigen Pers ' 
fonald und die Beflimmung desjenigen , 
welches Fünftig beflehen foll, ift nebft dem 
fünftigen Befoldungs »Statns in den An: 
lagen 1. und 2. enthalten. In fo lange 
als das beftehende Perfonal mit feinen Be - 
zügen und Zulagen nicht nach der neuen 
Formation und dem Befoldungs- Etat aus: 
geglichen feyn wird, follen fernere Anftel: 
lungs- und Gehaltserhöhungs = Vorfchläge 
unterbfeiben ; big dahin auch die für an⸗ 
dere Stellen verwendete Individuen ledig— 
lich in denfelben funftionirem. 
In fo weit noch Rang und Uniforms- 
Beftimmungen erübrigen, erwarten Wir feis 


ner Zeit die Vorfchläge Unfers Minifters, 


616*) 
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b) Wirfungsfreis. 
$. 4. 


Sm Einflange mit den allgemeinen Be: 
fimmungen in Unferer allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom 9, Dez. 1825, die Forma: 
tion Der Minifterien betreffend, foll Unfer 
Kriegs: Minifterium in der Kegel ſich nur 
mit der oberften Aufficht und Leitung der 
nad diefer Verordnung zu feinem Reſſort 
gehörigen Gefchäftszweige (in fo weit nicht 
in einer oder der andern Beziehung eine an: 


derweitige allerhöchfte Beftimmung inzwiz, 


ſchen erfolgte) befaffen, das Detail aber 


den ihm untergeordneten Kommando Stel: 


fen nah Mäfgabe Unferer allerhöchften 
Anordnungen, und nach den hiemit vor: 
läufig erfolgenden Inftructionen für die Di: 
vifionen und Regimenter unter geeigneter 
Aufficht und Controlle überlaffen. 


F. 5. 

Dem Miniſter (oder deſſen Stellver— 
treter), der Uns allein, den Staͤnden 
des Reiches aber nur in Bezug auf die 
ſtachweiſung des für die Armee bewillig— 
ten Budgets, verantwortlich. ift, wird es 
zur befondern Pflicht gemacht, Fräftigft und 
mit Nachdrud dahin zu fireben, daß mit 
den ihn umgebenden 6 Sectionen, in wel: 


chen jede Waffe fich felbit vertreten ſoll, 


und unter Mitwirfung eines — nad Er: 
forderniß zu bildenden Kriegsraths der Keim 
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zur hoͤchſten Kampffaͤhigkeit gelegt, und zur 
Reife gebracht, ohne daf die dafür ausge: 
worfene Etats:Summe überfchritten werde. 


-Derfelbe hat zu wachen, dag namentlich 


die Verwaltung nach den von Uns geneh: 
migten Grundzügen und Befchlüßen der Be; 
rathungs- Commilfion auf entfprechende 
Weife ihrem wahren Zwede zugeführt, und 
die groͤßtmoͤglichſte Sparfamfeit, unter Be: 
obachtung der vorgezeichneten FPlaren und 


einfachen Berfahrungsweife herbeygeführt 


werde. Abweichungen von den gegebenen 
Grundzügen foll ohne Unfere ausdrüdliche 
allerhöchfte Genehmigung nicht flatt gege: 
ben, Ueberfchreitung der beftehenden Nor: 
men aber unnachfichtlich beſtraft werden. 

$. 6. 

Der Wirfungsfreis der Sectionen er: 
ſtreckt fich über die in der Beylage Nr. 3, 
aufgenommenen Gefchäftsjweige. 


ce) Gefhäftsgang. 
— $. 7. ; 
Das Dienftliche muß vorherrfchend,, das 
Berwaltende untergeordnet feyn. 
$. 8. 
Alle bey dem Kriegs: Minifterium ein: 
laufende Produfte, werden nach Anordnung 
des Minifters geöffnet, präfentirt, und in 
das Gefchäfts; Journal eingetragen. Die 
Kepartition fteht nach Mafgabe der Ger: 
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ſchaͤfts- Eintheilung (Beylage 3.) dem Mi: 
nifter zu. Ben den Sectionen werden folche 
befonders eingetragen, aus der Regiftratur 
die einfchlägigen Aften erholt, und von 
den treffenden, Referenten bearbeitet. 

$. 9. 

Scriftlihe Verhandlungen unter den 
Sectionen follen durchaus vermieden, und 
der Grundſatz „Verminderung der Schrei: 
berey“ allenthalben aufrecht erhalten werden. 


i $. 10. 

Nach der Verfihiedenheit des Gegen: 
ftandes fteht es dem Minifter frey, mit 
einer oder der andern Section, oder einem 
Referenten den Gegenſtand zu beſprechen 
und zu pruͤfen; nicht minder koͤnnen auch 
2 und mehrere Sectionen, nach vorausge— 
gangener Anzeige an den Miniſter, bera— 
thend zuſammen treten, die Reſultate der 
Berathung ſind jedoch demſelben jedesmal 
vorzulegen. 

& 11. , 

Ueberhaupt übt das Kriegs: -Minifterium 
feine Gefchäftsthätigfeit aus: 

a) als vortragende Stelle, und Unfere 
Befehle in allen und jeden Angele: 
genheiten des Kriegsmwefens eröffnend; 


b) als felbftftändig wirkende und voll⸗ 


ziehende Stelle in Bezug auf die oberfte 
Leitung und Aufficht auf alle ihm zu: 
gewiefenen Gefhaftszweige, auf den 
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Bollzug der Geſetze, allerhöchften Ver: 
ordnungen und dienftlichen Vorfchriften. 


$. 12. 
Die Bewegung in diefem Gefchäfts: 


Kreife hat zur unmittelbaren Folge 
1) allerunterthänigfte Anträge an Uns; 


2) Ausfertigung. der von Uns felbft aller: 
hödhft gegebenen Befehle; 
3) Referipte des Kriegs: Minifteriums ; 
4) Correfponden; mit andern Minifterien 
und auswärtigen Behörden. 
$. 15 

Die Entfchliegungen , welche nicht in 
Folge Unferer allerhoͤchſten Befehle zu er: 
pediren, oder wesen umftändlicher Entfchlie: 
gung, oder aus fonftiger Urfache zur be: 
fondern Ausfertigung geeignet find, follen 
zur Seite des betreffenden Einfaufes, der 
fie verandafte,, ausgefertigt, und vor der 
Erpedition im Einlaufs: Journal und dem 
betreffenden Acte kurz, jedoch rd 
vorgetragen werden. 

Daher ift auch von allen — 
neten Stellen in. der Regel jede Eingabe 
nur einfach ber ange Behörde vor: 
jufegen. 

$. 1. 


Die Vorträge müffen in bündiger und 
doch erfchöpfender Kürze, die Gefchichte 
und die Reife des behandelten Gegenftan: 
des zu Unferer allerhoͤchſten Entfcheidung 


21q 


klar darfiellen. Die Ihatfahe muß un: 
mittelbar, und diefer der allerunterthänigfte 
Antrag, feftbegründet auf die befichenden 
Geſetze und Verorduungen, folgen. Für 
die richtige Darftellung der Sache haften 
die Referenten, 

$ 15. 

Alle Decrete und Referipte, melde 
Wir eigenhäudig unterzeichwen, werden vom 
Kriegsminifter contrafigrirt. Die Mimi: 
ferial:Ausfertigungen in Gegenftänder des 
Bollzuges werden in ber bisherigen Form 
mit der Unterfchrift des Kriegsminifters erz 
laſſen, und von dem General: Secretär 
eontrafignirt. Sie follen das Gepräge der 
Deutlichfeit und Kürze tragen. 


$. 10. 

Um das Ganze genau und zweckmaͤßig 
zu verbinden, wichtige Gegenftände gründe 
lich zu erläuterw und eine umlichtige Bes 
wegung und gnten Erfolg zu fihern, fol 
der Minifter einen Kriegsrath bilden Fönz 
nen, der alle Vorfommnifle zu berathen 
bat, die i 


a) von Wichtigkeit find, namentlich aber 


folche, die mehrere Divifionem oder 
Abtheilungen betreffen, und in diefer 
Beziehung alle Entwürfe zu allgemeis 
nen Verordnungen, alle Projecte, 
wichtige Ankäufe und Bauten, Recla- 
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masionen und ftrittige Fälle, in wel: 
hen die Divifions: Commandos nicht 
entſcheiden Fönnenz 
b) jene, welche auf Berbefferungen oder 
nene Einrichtungen Bezug haben. 
Der Kriegsrath befteht in der Kegel 
aus bem Kriegs : Minifter, 
Seneralquartiermeifter, 


[4 „ 
vr m Chef der Artillerie, 
rm Chef des Ingenieur: Corps, 


y, einem Generalmajor der Infanterie, 
r» or Meneralmajor der Cavallerie, 
yr dem Chef der Gendarmerie, 
m  n General = Verwaltungs = Dis 
reetor, 
Praͤſidenten des General⸗Au⸗ 
ditoriats oder einem Referen⸗ 
ten im Juſtizweſen, 
jr einem Stabsoffizier. zur Protofoll: 
führung. 
Auferdem und wenn die vorkommen: 
ben Gegenftände es erheifchen, Fann zu dem 
Kriegsrath noch berufen werden 


ber Commandant des Gadetten: Corps, 

„ Stabsoffizier für die Penfionen und 
Invaliden, 

„Vorſtand der Armee-Remontirung, 

„Vorſtand des Montur-Depots, 

ein General der Landwehr, 

der General- oder Oberſtabsarzt. 


” [24 
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Außer den Sections: Chefs -Fann au 
der einfchlägige Referent zum Kriegsrathe 
berufen werden. Wenn der Kriegs + Mini: 
fter nicht ſelbſt präfidirt, ift der Altefte 
General unter den. Mitgliedern Präfident, 
und hat diefer das Refultat der Berathung 
mit feinen Anfichten begfeiter, dem Mini: 
fter vorzulegen. In wichtigen Fällen wird 
der Minifter immer felbft den Vorfig füh: 
ren. Der Minifter ift zwar nicht an die 
Befchlüffe des Kriegsrathg gebunden, jedoch 
foll die Verhandlung des Kriegsraths pro: 

tocollarifch, mit dem Vorfchlag des Minis 
ſters Uns vorgelegt werden. 

$. 17. 

Alle Bearbeitungen follen in der Regel 
in den Minifterial: Büreaus ftatt haben, 
und fohin Feine Aeten in Privat: Wohnuns 
gen verfendet werden. 

$. 18. 

Strenges Schweigen ift allenthalben 
zur Pflicht gemacht, und jede Privat; Cor; 
tefpondenz in Gefchäftsfachen, Vertretungen 
oder Beiftandsfeiftungen dritter Perfonen 
in Dienftgefchäften ſtrenge verboten. 

$. 19. 
Die Detail: Gefhäftsführung hat der 
Minifter nach ‚den gegebenen Grundzügen 
aus eignem Ermeflen zu regeln. 
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U, Armee-Commando 
und 
General: Infpection der Armee, 


$. 20. 


Das Armee: Commando ift vom ıften 
fünftigen Monats an aufgehoben , jedoch 
bleibt die General: Infpection der Armee 
wie-bisher Unſerem Feldmarfchall Fürften 
von Wrede übertragen. Das nöthige 
Adminiftrationg = Perfonal bey den Inſpi— 
eirungen (Revuen) ift demfelben auf Ver: 
langen aus dem Kriegs : Minifterium zu: 
zutbeifen. Was hierüber an Unfern Feld: 
marfchall ergangen, hat Unfer Kriegs: Mi: 
nifter aus der Anfage zu erfehen, 


$. 21. 

Don den wichtigeren allerhoͤchſten Be— 
fehlen und Erlaſſen hat Unſer Kriegs-Mi— 
niſterium der General: Snfpection der Ar: 
mee Kenntnif zu geben. 


$. 22. 


Alle bisher an das Armee: Commando 
ergangenen Ausfertigungen ergehen daher 
von Unferem Kriegs : Minifterium unmite 
telbar an die Diviſions- und Corps: Eomz 
mando's, welche auch unmittelbar dahin 
zu berichten haben. - 
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11. Militär: Haupt: Cafe, 

Die bisherige Militär : Haupt : Kaffe 
nimmt nunmehr die Benennung „Haupt: 
Kriegs: Eaffe“ an. 


$. 23. 

Sn der Folge foll das Perfonal dafür. 

beftehen 

aus einem Hauptfaffier, 

r  »  Sontrolleur, 

vw +. Buchhalter , zugleich Zahl: 
meifter,, 

» »  Dfficianten (Seretär) , 

sv ı  Tetuar, 

» +  Salfediener. 
$. 24. 


Der Wirkungskreis der Haupt: Kriegss 
Galle bleibt der bisherige. 

In Beziehung auf die neuen Einrich— 
tungen hat fich dieſelbe nach den vorläus 
fig für fie felbft, für die fechste Section, 
dann für die Divifions = und Regiments: 
Commando’s gegebenen Inſtruetionen zu 
achten. 





IV, Fonds : Commiffiom. 
F. 25% 

Diefelbe foll, aufer dem bisherigen 
Borftande und Mitgliedern von der Garni: 
for, ferner noch folgendes Perfonal ers 
halten: 
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1 Ober : Kriegs » Commilfär 2ter Klaffe, 

1 Fisfal, wozu einer der Juſtizreferenten 
des Kriegs:Minifteriums zu verwenden, 
welcher aus dem Fond weder Befoldung 
noch Zulage oder Nemuneration zu be: 
ziehen Hat. 

1 Fiskaladjunft, 

+ Caflier, 

1 Gontrolleur, 

ı Officiint (Sekretär) . 

1Actuar, 
ı Kaffadiener. 
$. 26. 

Welches Perfonal vorläufig daſelbſt ver⸗ 
wendet und aus den Fonds, mit Ausnahme 
des Fiscals, bezahlt wird, —— der Bei⸗ 
lage Nro. 1. hervor. 

” $. 27. 

Wir erwarten, daf für diefe Commiffion 
eine Gefchäfts : Inftruction entworfen, und 
Uns. zu Unferer Entſcheidung vorgelegt 
werde, — ! 

V. Verwaltung überhaupt. 

F. 28. 

Für die Verwaltung in der geſanmten 
Armee hat Unſer Kriegs-Miniſterium nach 
den vorliegenden Grundzuͤgen unverzuͤglich 
die noͤthige Einleitung zu treffen. 

$. 29. 

Wir wollen, daß die bereits entworfe— 

nen inſtructiven Beſtimmungen mit den wer 
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fentlichen Momenten des neuen a 
tions:Spftems 


a) für die 6te Section und Kevifions-Uns 
terabtheilung, 

b) für die Haupffriegsfaffe, 

€) für die Divifionen und das Artillerie 

Corps: Commando, 

d) für die Regimenter und Bataillons, 
e) für die Compagnien und Eskadrons 
ſaͤmmtlicher Heeres⸗Abtheilungen unverzüg: 
lich zur genaueſten Befolgung hinausge— 
ſchloſſen werden. 

8. 30. 

Um übrigens für die gefanmte Admini⸗ 
ſtration ein richtiges Ganzes zu erhalten, 
hat Unſer Kriegsminiſterium ungeſaͤumt ein 
Militaͤr⸗Oekonomie⸗Reglement, welches alle 
Momente und Vorſchriften umfaßt, durch eine 
eigene Commiſſion bearbeiten zu laſſen. Ue— 
ber die Wahl des Perſonals zu dieſem Be: 
hufe erwarten Wir die geeignete allerun: 
terthärigften Anträge. 


$. 31. 


Damit der Minifter fchon im Lauf des 
Sahres die Ueberzeugung erlange, daß die 


Verwaltung die durch die Etatsfumme ihr - 


bezeichnete Graͤnze nicht überfchreite, fol 
derfelbe vom Fünftigen Etatsjahre an fich 
für alle Commando: und Berwaltungsftellen 
durch fpecielle Etats fichern, deßhalb auf die 
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Erfüllung der für die Divifionen und Re— 
gimenter gegebenen inftructiven Beſtimmun⸗ 
gen ſtreng halten, und uͤberhaupt da⸗ 
ruͤber all dasjenige verfuͤgen, was dem 
Zwecke entſprechend iſt. 


VI. Reviſion. 
$. 32, 

Die Art und Weiſe der Revifiom über 
alle Militär: Rechnungen ift in der Inſtrue⸗ 
tion für die Divifionen und die 6te Section 
(Unterabtheilung) näher bezeichnet. 


$. 33. 

Die dafür beftandene Militär: Haupt: 
buchhaltung ift vom 1. k. Monats an auf⸗ 
geloͤſet; das Perſonal findet ſeine Einthei⸗ 
fung und fernere Verwendung in der Beil 
Nero, 1. 

$. 54 

Der Minifter hat Sorge zu fragen, daß 
Diejenigen Individuen , welche ju den Di 
viſions⸗ umd Artillerie: Corps: Commandos 
beftimmt find, fich ungefäumt an den Drt 
ihrer Beſtimmung begeben, 

$. 35, 

Alle erledigten Aften, Kehnungen md 
Sefchäftspapiere jeder Art find mittelft Ber: 
jeichniffes und Aften:Repertoriums an die 
Kriegs: Minifterial:Regiftratur zu übergeben, 
alle unerledigten Gegenftände aber mittelft 

(ız) 
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Verzeichniß dem Minifterium vorlegen und‘ 


durch die betreffende Section erledigen zu 


laffen. Der Director mit dem bisherigen 
Dberperfonal und der Regiftrator follen für 


die richtige Abgabe haften. Die Prüfung 


der nicht revidirten Rechnungen hat -Die 
Kevifionsabtheilung ungefäumt vorzuneh— 
men, wozu derfelben das für die Diviſio— 
nen 16, beftimmte Perfonal, infoweit es noth: 
wendig, bis Ende Februar beigegeben „wer: 
den Fann, 


VII. Divifionen, 
$. 36. 

Sede Divifion bildet ein eigenes Gan— 
je3, und erhäft zum Vortheil des Waffen: 
dienftes und Steigerung der. Heeresfräfte 
einen erweiterten Wirfungsfreis. Mit den 
auf Etats gegründeten Summen mülfen fie 
ausfommen, ohne.an dem feftgefezten Stande 
"eine Veränderung vornehmen zu koͤnnen, 
oder die adminiftrativen Vorſchriften zu 
verlegen. 

Ein Brigadegeneral hat das Dienftliche, 
der 2te das Adminiftrative zu beforgen, der 
dritte aber ift in der Regel in Unferm Kriegs: 
minifterium verwendet. Der Divifions:Ge: 

.neral, dem als Chef der Divifion die Ober: 
feitung des Ganzen obliegt, hat deßhalb das 
Geeignete anzuordnen, 


63% 

Das Aöminiftrationg: und Mevifions: 
Perfonal bei -einer Divifion foll-in der 
Folge beftehen aus 

1 Dberfriegs:Commiffär 2ter Elaffe, 

1 Kriegs Kommiſſaͤr, 


1 Revifor, Bataillongs oder Regiments: 


-quartiermeifter, 
1.Secretär, 

2 Actuaren, 

1 Drdonanz. 

"Welches Perfonal gegenwärtig hiezu ver: 
wendet wird, iſt aus .der Beilage Nro 1. 
‚zu erfehen. 

$. 38. 

Der Gefchättsgang bei ‘den Diviſions— 
Commandos hat fich analog nach dem Un: 
feres Kriegsminifteriums zu geftalten, und 
find die Gefchäftsgegenftände an die den 
treffenden Sectionen im Kriegsminifterium 
"Forrefpondirenden Arbeiten der Divifion zur 
Erledigung hinzuweifen. 

.$. 59% 

"Die Befugniß in dienftlicher Beziehung 
bleibt vor der Hand die bisherige, infoweit 
nicht die erweiterte Competenz der, Regi— 
ments: Commandos «ine Aenderung be: 
gründet, 


$. 40. 
In Beziehung auf die Adminiftration, 
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Rechnungen und“ Kevifionen: find: die Be⸗⸗ 
fügniffe-und: der. Gefchäftsgang: durch die: 
inftruetiven Beſtimmungen näher bezeichnet. - 
Die: Kevifion bei den Divifiond : Commanzs- 
ddos beginnt:für dte periodifchen Rechnungs: - 
acten: im: 2ten Quartal! 1835. — für die: 
läufenden Gegenftändevom 1. März l. J. ans. 
9. 41» 

Da’ die-Etats für die aͤuſſeren Heeres⸗ 
abtheifungen : erft: vom Jahre 18380 anzur 
fertigen find ; ſo beſchraͤnken fich die Ans 
Ihaffungen bis dahin nur auf die dringend: - 
fien Dedürfniffe- Ueber erhebliche Gegen⸗ 


ftähde muͤſſen bis zu diefem Zeitpunfte die 


Entfcheidungen: des. Kriegsminiſteriums er⸗ 
holt werden. 
J. 42.. 


Ueber die Zeit der Inſpieirungen wird der“ 


Kriegsminifter. die geeigneten. Vorfchläge an ı 
Uns. erftatten.- 
$. 435- 

DerrBrigadier im NRheinkreife hat das; 
Dienftliche und ' Defonomifche zugleich — - 
ebenfo:der am. Site des’ 4ten Divifiong: - 
Commandos  dasfelbe: zu: beforgen.. Die: 


Red nungs -Revifion und. die: Zufammenz: - 


flellung der Verwaltungsrefultate: der Re: 
gimenter ꝛc. findet bei den ‚Divifions Coma: 
mandos ſelbſt ftatt£- 
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VII Areillerie-Corps: Conmrando.. 
9. 44.. 

Dasfelbe bildet “gleich jedem” der Divi— 
fions:Commandos. ein eigene3:Ganzes, und 
findet ‘der fuͤr die Divifionen in dienftlicher 
und adminiftrativer Beziehung vorgeſchrie⸗ 
bene Gefchäftsgang : auf: dasfelbe' analoge 
Anwendung. 

§. 45.. 

Das Adminiſtrations⸗ und’ Reviſions— 
perſonal iſt für das: Artillerie⸗ Corps: Com: 
mando in der’ Folge’ 

4 Kriegscommilfär, - 

1 Kevifor ,. 

1 Secretär,, 

1 Actuar. 


$..46.. 

In der Infteuction:ift ruͤckſichtlich der 
Etats fuͤr die Zeughäufer, und daß der 
Corps: CommandantdagsAdminiftrative felbft 
zu beſorgen, die nöthige Vorſchrift gegeben. 


IX}. Ueber: vie - Militär: Stellen. 


ſJ. 47.. 

Alle; weder den Diviſions- noch‘ dem: 

Aitillerie-Corps:Commando untergeordineten : 

Branchen, werden analögnach‘ dem für die 

Regimenter beftimmtenGefchäftsgang ; und? 
( 17.) 
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den inftructiven Beſtimmungen behandelt. 
Unfer Kriegsminifterium wird jedoch bald 


möglichft die nöthige Inſtruetion zur Ger. 


fchäfts: und Rechnungsvereinfachung ent: 
werfen, und längftens bis zum Fünftigen 
Etatsjahr diefelbe nach erhaltener Unſerer 
allerhöchften Genehmigung binausfchliegen 
laſſen. 

$. 48. 

Zur Verminderung der Schreibereyen 
md Erzielung größerer Geſchaͤfts-Vereinfa— 
chungen bei dem Gendarmerie-Corps- Com: 
mando verfügen Wir: 


1) Anzeige der Dislofationd-Deränderun: 


gen bey der Gendarmerie an das Krieges 


minifterium Fünftig nur vierteljährig. 


2) Rüfverfegung der- Gendarmen in die 
Linie durch Verfügung und Benehmen 
mit dem betreffenden Divifions s Comes 
mando, 


3) Einftehungsgefuche der Gendarmen durch 
Verhandlung mit dem einfchlägigen Di: 
vifions:Commando. 


4) Genehmigung unerhebficher Bau-Repa⸗ 


raturen durch das Gendarmerie:-Eorps: 
Commando. 
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X. Kegimenter, Bataillon, dann 
Compagnien und Escadrons, 


$. 40. 

Die Negimenter und Bataillons erhal: 
ten fowohl im dienftlicher als adminiftras 
tiver Beziehung einen erweiterten Wirfungs: 
Freis. Wir erwarten daher, daß fie diefe 


— ihnen zum Beſten des Waffendienftes 


ertheilten Befugniſſe genau nach den in: 
ftructiven Beftimmungen ausüben, und fo 
Unfere allerhöchite Abficht erreichen werden- 


$. 50. 


Außer den — in den inftructiven Bes 
flimmungen enthaltenen und den noch wei: 
ter von dem Kriegsminifter anzuordnnenden 
Kechnungsgefchäfts : Vereinfahungen und 
Schreiberey: Verminderungen, wollen Wir 
den Regiments: und Bataillons-Comman⸗ 
do's nachfolgende Befugniffe einrkumen : 


a) die auf gefesliche Normen gegründete 
Anftellungen von Regiments-Kadetten, 


b) die Verfegungen und VBertaufchungen 
der einzelnen Unteroffiziere und Solda— 
ten von einem Regiment ſelbſt verfchies 
dener Waffengattung zum andern, 
jedoh nur in fo ferne, als fein Hinz 
derniß irgend einer Art obwaltet, für 
Den Dieuſt, wie für das Werar Fein 
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Nachtheil entfteht, und die Regiments 
Gommandanten einverftanden find; 
e) normalmäjige Beurlaubung der Offi: 


ziere im Inlande bis zu 6 Wochen, 


wenn es die Dienftverhäftnifle geftatten. 


$. 51. 


Da e3 übrigens Unfer ernfter Wille 
ift, die Schreiberen vorzüglich bey den Ne: 
gimentern und Bataillon auf Die möge 
lichfte Weife in allen Theilen zu vermin: 
dern, fo wird ben Commandanten zur fireng: 
ften Pflicht gemacht, dahin zu ftreben, diefes 
alfenthalben-anzuordnen. Bey den Inſpi— 
eirungen ift darauf zu fehen, und_dbas Ge 
eignete zu verfügen. 


J. 52. 

Das Regiments: fo wie Compagnie: 
Kechnungswefen foll mit dem 3ten Quarz: 
tal, und in Beziehung auf die Hauptrech: 
nungen mit dem Etatsjahr 185% eintreten. 
Die Regiments :Rechnungsbücher für diefes 
Etatsjahr find, fo wie fie bereit3 angelegt, 
bis zum Fünftigen Etatsjahre fortzuführen. 

$. 53. 

Die Fouriere bei den Regimentern und 

Bataillong werden mit dem 1. July I. 3. 


aufgehoben, die verminderten Gefchäfte für ° 


die Rechnungsführung haben nach ber Ins 
fteuction die dazu beftimmten Unteroffiziere 
unter Aufficht und Leitung der Compagnie: 
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Commandanten und Dffiziere zu führen, 
Bis zum erften July follen die Fouriere, 
fomweit folche dazu tauglich und pflichtig 
find, in die Linie eingereiht, Die hiezu un: 
tauglichen oder nicht pflichtigen aber, in fo 
ferne nicht- diefelben als nöthige Gehuͤl— 
fen bei der Rechnungsführung der Gens 
darmerie oder für etatsmäfige Actuarftellen 
bey Commandantfchaften und Berpflegungs: 
Commilfionen, oder als Praftifanten bey 
Regimentern verwendet werden fönnen, entr 
laffen werden. — 


So fange folche im Militär: Verbande 
bleiben, behalten diefelben ihre bisherigen 
Bezüge, 


$. 54, 


Der Rang und die Gagebezüge der Re⸗ 
giments= und Bataillons-Actuare bleiben 
bis auf weiters unverändert. Der Kriegs: 
minifter hat fih zur namentlichen Bezeichs 
nung die Qualififationsliften vorlegen zu 
faffen, und die deffalljigen Vorfchläge Un: 
ferer allerhöchiten Genehmigung zu unter: 
ftellen, Sie werden bei dem Stab geführt. 


j % 55. 
Die Praktikanten, welche dermalen nach 
$. 55. aus den hiezu tauglichen Fourieren 
genommen werden, follen in Zufunft aus 
dem Stande der Compagnien entnommen 
werden, Werden hiezu Korporäle gewählt, 
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foy find: ſolche durch, Viceforporäfer zu: er: 
ſetzen. Die Praftifanten genießen: jedenfalls» 
die. Achtung und: Bezüge.der.Korporäler. 


$... 56.. 

Sr: Vertrauen. auf den: Dienfteifer und: 
die Thaͤtigkeit aller Unferer Generale, Stabs: : 
und Ober⸗Offiziere undMilitärheamten erwars 
ten Wir nicht nur. den ficherften Vollzug diefer 
Unferer: neuen: Anordnungen; , fondern ger 
wärtigen mit Zuverficht, daf nicht die min⸗ 
defte: Gefchäftsftofung;, dadurch ; veranlaft: 
werde, 

Diefelben werben vielmehr: Unfere* al:- 
ferhöchfte: Abficht: erfennen, die: Militär-: 
Verwaltung in allen ihren: Zweigen: mög; > 
lichſt zu. vereinfachen: 


$. 57:. 

So wie Wir es übrigens dem Kriegas- 
miniſter zur. unerlaßlichen: Pflicht: machen, 
über: das ftrenger Feſthalten an. dem Neu⸗ 
gegebenen: zu: wachen, übertragen Wir. feiz- 
ner. perfönlichen :Werantwortlichfeit die aus: 
den Berathungen :Unferer: alerhöchft. ange: 


ordneten Commiſſion hervorgegangenen Ma=: 


terialien als Andeutung- des Beduͤrfens bes: 
deutender Verbeſſerungen im ernfterund: fol⸗ 
genreiche Betrachtung zu :ziehen,; und. Ung; 
die geeigneten Anträge: zu ſtellen. Sämmt:: 
liche Verhandlungen werden demnach feiner : 
Einficht und perſoͤnlichen Verwahrung hiez: 
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mit zugefchloffen: Borläufig genehmigen 
Wir jedoch unter der Borausfesung, daß feine 
Mehrausgabe: dadurch: entiteht, Folgendes: 

1) Die Vereinigung des Confervatoriung 
der: Armee. mit: dem: topogzapbifihen 
Bureau. 

2) Die Bildung: einer: höhernArtillerie: 
Commiffion.anftatt des: bisherigen tech: 
nifchen . Ausſchufſes. 

3). Bildungz einer- Defonomie-Commiffion: . 
gleich. den .Regimentern> bey: der Zeug⸗ 
haus-Hauptdirection,. welcher der. Be» 
trieb: und: die: Fertigung, - dann: der 
Verſchluß ‚der: rohen Materialien, die: 
Unterfuchung bderr Erzeugniffe- aber der‘ 
Disection: und: Defonomie: Commilfion ı 

gemeinſchaftlich übertragen :fey.. 

4) DierKlaffificirung;derr Zeughaus: Ber: : 
waltungenzinzzwen. Klaffen; ; 

5) Die noͤthigen Verfügungen zur ftrengen 
Aufficht einer geregelten. Verwaltung bey, 
der Gewehrfabrik. 

6) Die.Berfaflung: einer gruͤndlichen: Inz: 
ftruetion für den : Geniedienft. 

7) Die Vereinigung des Revifionsgerichts 5 
mit dem General:Auditoriater. 

8) Den Entwurf einer Inftruction über: 
die, herannahende: neue: Gonferiptiong: : 
Ausführung (nicht das Pofitive, fondern 
die Form des Gefees.berührend.), 
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9) Ertheilung "von Averfen an die Regi: 
menter und Bataillons für die näher 
zu bezeichnenden Gegenftände , fohin 
weitere Ausdehnungen der Berechnun: 
gen nach der Kopfzahl, 

10) Möglichite Minderungder Regien bey 
den Regimentern und Bataillons und 
dadurch verminderte Beſchaͤftigung der 
Dffiziere bey den Defonomie-Commilfio: 
nen ‚jedoch unbefchadet des Aerars. 

11) Vorfchläge über die Feftftellung "der 
Rechte und Anfprüce in Beziehung auf 
Gehalt, Achtung und Penfion der Ad: 
miniftrationg:Beamten. . s 

12) Den perfänlichen Zutritt des Kriegs; 
minifters wöchentlich einmal zu Unſerer 
allerhöchften Perfon. 

$. 38. FRE 

Wir vertrauen Unferm Kriegsminifter 

und dem ihm untergeordneten Perfonal, daf 

fie ihrem hochwichtigen Berufe mit edlem 

Eifer entfprehen, und das ihnen gefchenkte 
Bertrauen rechtfertigen werden. 


München den 31. Jänner 1829. 
Ludwig. 


Auf allerhoͤchſten Befehl 
der. Kabinets = Sefretär 
v. Grandaur. 


An 
bad K. Kriegs⸗ 
NMiniſterium alſo 
ergangen. 
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I, Eintheilung'des Perſonals vom 
Kriegs-Miniſterium. 





Dem Kriegs-Miniſter ‚unmittelbar bey: 
gegeben : 

‚Ein Adjutant,'zur Zeit Lieutenant, Johann 

Keller; Geh. Secretär, Wolfg. Glockner. 


Erfte Section. 

Chef: General: Secretäre: Friedrich Katl 
Bauer, Freyherr won Heppen— 
ſtein. 

Fuͤr Geſetze und Archive: Major Karl Lo— 
renz v. Schintling. 

Protokoll⸗Fuͤhrung: zur Zeit Bureau-Se: 
«eretär : Alois Fleifchmann. 

'Erpedition; Geheimer Secretär: Joſeph 
Wilhelm. 

Kanzley. 

"Die Kanzley-Secretaͤre: Wilhelm Dorff; 
Heinrich Kunftmann, Domin. Ibl. 

Zur Zeit Kanjley ⸗ Actuare: Friedrich 
Schmid, Sebaftian Bernhard,- Fr. 

‚ Xav. Kaftner, 

Kanzelift: Johann Bapt. Schultes. 


Kegiftratur. 


(Ein Cher:Regiftrator: Rath Andr. Köhler. 


Negiftratoren: Rath Ludwig Palm, ge: 
heimer Regiftrator Ludwig Bieminger, 
Ignaz Harter, Alois Wiefner, Pe 
ter Kern. 
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Ein geh. Regiftraturs = Gehilfe ( funkt.) 
Uctuar Kav. Reit mayer. u 


Zweyte Sectiom 


Chef: General der Infanterie und General: 
"Quartiermeifter, Clem. v Raglowid. 

Die Generalmajors: Franz Zreyherr von 
Hertling, Mar Graf v. Seyſſel 
d'Aix, Michael Johann von Eiſen— 
berg, Georg von Taufd. * 

Die Oberften: Philipp Freyherr v. Neid 
lin: Meldegg, Karl Frhr. v. Til, 
Karl von Bau 

Major Karl Freyherr v. Neubed, * 

Hauptmann Paul Beder. 

DOberpferdarzt: Dr. Michael Efhmann. 

Geheimer Secretär: Karl Bedall. 

Bureau:Secretär: Philipp Ueberfezig. 


Dritte Section. 


Chef: Generallientenant Karl Theodor Fehr, . 


v. Hallberg. 

Dberft Ignaz Goͤſchl*, Dberftlientenant 
Sof. Ehriftian von Gotthard, (bis 
zur Zurüdkunft des Majors Weis: 
haupt.) 

Major Karl Weishaupt, Oberfilieute: 


nant Bartholomäus Roys*, Haupt: 


mann Ludwig Lüder. * 
Zur Zeit Bureau : Secretär: Fr. Xaver 
König. Ä 
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Vierte Section. -, 
Chef: General: Lieutenant Sebaftian von 
Handel, . 

Die Dberften ‚Peter Beder, Michael 
Streiter, Hauptmann Kafpar 
Schaup. 

Bureau:Secretär: Andreas Mayr. 


Fünfte Section, 

Chef: General: Lieutenant Johann Baptift 
Freyherr v. Berger. 

Generallieutenant Alois Frhr.v. Stroͤhl* 
(für die Militär: Fonds.) 

Charakterifirter Generalmajor Clemens Graf 
Leyden* (für die Landwehr.) 

Dberftlieutenant Eduard Freyherr v. Voͤl⸗ 
derndorff und Waradein. * 

Geheimer Rath Jakob Frhr. v. Harold. 

Geheimer Rath Anton von Orff (beyges 
geben.) 

Zwey Referenten in Mebicinal: Gegenftänts 
den, General: Stabsarzt Dr. Friedr. 
Eichheimer, Dberfabsarjt Dr. Ja: 
fob Straßer. 

Geheimer Serretär: Rath Anton Raͤchl. 

Büreau:Secretäör: Michael von Gönner. 


Sechste Section. 


Chef: General : Verwaltungs : Director, 
Staatsrath Georg » Knopp. 
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Bier ber : Kriegs: Commiffäre:: Admini: 

flrations Rath Georg Mufinan, 

° Der : Kriegs : Commiffäre' erfter Klaſſe 

Heinrich Prudner, Paul Habel 

und Mar von Chlingensberg, 
— Referenten. 


Ein’ Kriegs: Commiffär  erfter‘ Klaffe: Jo⸗ 


hann: Ludwig Shwalb,,— für die 
Buhführung.- 
Ein’ Bureau’: Seeretär: Vincenz Paur:- 
Aöminiffrations: Aetuarer Johann Michael: 
Schopf, Zav: Höf. 
Kevifions:Abtheilung:- 
Chef r Oberſt Karl Freyherr v. Fick. 
Ein: Ober’ Kriegs‘: Commiffär : Admini:’ 
ſtrations «Rath. Sebaftian Beder.- 
Breh Kriegs -+Commiffäre: Oberrechnungs⸗ 
Gommiflär” Franz Häring, Krieger 
Commiſſaͤr Ger Sch en, (bleibt bis 
auf weiters bey dem Feſtungsbau in’ 
Ingolſtadt kommandirt), und: Kafpar 
Bergmann. 

Eim Revifor für die Medifämenten: Rech 
nungen? Dr; Ferdinand Harter. 
Ein’ Revifor für die Baurechnungen,, Ins 

genfeur: Dberlieutenant : Zofeph Keck. 
“Zur Zeit‘ Adminifirations: Hetwar:: Antom 
Krauf.- 
Adminiſtrations⸗Actuar: Mar. Schälein:;- 
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Haupt:Kriegs:-Kaffe. 

Ein HauptsKaffier: Philipp Gradinger, 

Ein Controfeur :: Philipp Baͤchle. 

Ein: Buchhalter: David Dillmann. 

Ein Zahlmeifter: Joſeph Metzer. 

Ein Eontroleur : Anton’ Limme.- 

Dfficianten: Jakob Bram und AR 

Leonhard Zeiler. 
Zur Zeit Chriftoph von Daumülfer. 
Johann Bapt.- Mundigler. 

Ein’ Aetuar: Jakob Baͤchle. 

Ein: Kaffadiener: Anton Larizelot. 
Militär-Fonds-Commiſſion. 
Ein: Ober-Kriegs-Commiſſaͤr: Admini: 

flrationg: Rath; Heinrich Buz. 

Ein Kriegs: Commiffär : Adminiſtrations⸗ 
Commiffär: Karl: von: Stedingk.- 

Ein Fiscal.- 

Ein’ Fiscalz Adjunet: Moritz Porfter. 

Ein’ Kaſſier: Sebaftiaen Mehringer. 

Zweh Eontrelleire: Auguff Schindler 
und Joſeph Stegherr: 

Drey Officianten: Herrmann” Behrine 
ger, Karl Bächle, Konrad Gradi. 

Zwey Actuare: Joſeph Hosp, Zofeph 
Silverio, Fourier Joſeph Muͤller. 

Ein Kaſſediener?“ Johann Hausladen. 

Erfte Divifion: 

Ein Ober’: Kriegs = Commiffär” (funct.), 
‚Adminiftrationg: Commiſſaͤr, Dietrich 
Dunze- 

( 18 ) 
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Zwey Kriegs: Commiffäre zweyter Klafle: 
Leonhard Widmann, Xav. Sieber. 

Ein Kevifor , Regiments-Auartiermeifter : 
Gar Drffe 

Ein Secretär, zur Zeit Büreau: Secretär 
Anton Haufner, 

Aetuare: Pongraz E dert, Andreas Lech: 
ner, Fourier Rupert Trautmann, 
letzterer functionirend. 

Zweyte Divifiom 

Ein Ober : Kriegs: Commiffär (funct.), Ad: 
miniftrations:Commiflär Adam Prechtl. 

Zwey Kriegs: Commiffäre zweyter Klafle : 
Martin Mager, Karl Grünler. 

Ein Revifor: Regiments - Quartiermeifter 
Sofepp Niefcht. 

Ein Secretär: (funct.) Aetuar Michael 
Aertinger. 

Aetuare: Konrad Weidinger, Fouriere, 
Alois Moͤritz, Joſeph Schweiger, 
letztere zwey funetionirend. 

Dritte Divifion. 

Ein Ober Kriegs : Commilfär: (funct.) Ad: 
miniftrations:Commiffär Heinrich Schu: 
macder. 

Zwey Kriegs: Commiffäre zweyter Klafle : 
Bernhard Jaͤgern, Georg Wigand. 

Ein Revifor: Infpector Chriſtian Müller. 

Ein Seeretär: Sebaftien Ganz. _ 

Actuare: Mar Hoffmann, Johann Hd: 
fer, Karl Engelbredt. 


244 


Bierte Divifion. 

Ein Ober : Kriegs : Commiffär : (funet.) Ad« 
miniftrationg » Commillär Anton R ups 

precht. | 

Zwey Kriegs: Commiffäre zweyter Klaffe: 
Mar Heimföth, Georg Trompe 
deller. 

Ein Kevifor : Regiments: Auartigrmeifter 
Heinr. Martin. 

Ein Secretär, (funct.) Actuar KarfReifer. 

Aetuare: Wolfgang Kraus, Friedr. Wil 
heim Rofenmann, Adolph Arnold, 
fegterer Bourier und functionirend, 


Artillerie-Corpss Commando. 


Ein Kriegs: Commilldr: Joſeph Frohm. 

Ein Revifor: (funct.) Actuar Joh. Nep. 
Winterl. 

Ein Secretär: (funet.) Actuar, Heinrich 
Benner. 

Ein Actuar: Andreas Roth. 





Anmerkung. Die mit * Bezeichneten 
find nicht als fländige Referenten zu betrach- 
ten, und nur dann benzuziehen, wenn fie 
der Minifter für nöthig erachtet. 


München, den 31. Jaͤnner 1829, 


Ludwig 
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H.EintheilungberGefhäftszmweige 
bes Krigsminifteriums, 
te Section, Seneral:Secretariat: 
Secretariat. 
Geſetze und Archive. 
Protocollirung,, 
Erpedition. 
Innere Ausgaben des Minifteriums. 
2te Section. Perfonellesund Ma: 
terielles, 
Leibgarde der Hartfchiere, 


Generalftab, 
nebft dem topogr. Bu: 
Generalquartier: Jreau, Armee:Bibliothef 


meifterftab, und milit.memoiresıc, 

{Kartenconfervatorium, 

Anfanterie, — 
Cavallerie, 


Invaliden, Veteranen, Penſioniſten, 
Dekorationen und Belohnungen, 


Penſionirung, 
nebſt Allem, was auf 


Cadetten-Corps, ha Unterricht der 
Armee Bezug hat, 


„Armee : Nemontirungs: und Geftütss 

weſen. 

Moutur-Depot. 
zte Section. Perſonelles und Ma 

terielfes. 

Artillerie, Fuhrweſen, Duvriers : Coms 
pagnie. Modelle und Planfammer, Zeug: 
häufer und alles dazu Reßortirende, technifche 
Anftalten und Gewehrfabrif, 
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ate Section. Perfonelles und Ma: 
A terielles, 
Genie Corps, technifche Compagnien⸗ 
excl. dei Duvrierd:Comp.) Plan» und Mo: 


dellenfammer, Hochbauten, Befeftigung. 


5te Section. Perfonelles und Ma 
terielles. 

Correfpondenz und Notenwechfel im All: 
gemeinen, und in polizeylicher und politi— 
fher Beziehung mit den andern Minifterien 
und auswärtigen Behörden. ; 

Gendarmerie. Perfonelles im Benehmen 
mit der 2ten Sektion. Militärrechtspflege, 
Polizey. 

Sanitaͤtsweſen, Krankenhaͤuſer, Vete— 
rinaͤrweſen, charaktererifirte Offiziere. 

Kefrutirung, Einreihungen und Entlaf: 
fungen (in fo weit fich felbe anf das Buͤr— 
gerliche und Rechtliche beziehen, fohm nicht 
in das Reffort der 2ten Section einfihlagen.) 

Landwehr, 

Snvalidens 

Militärunterftügungs: 

Wittwen: und Waifen 


6te Section. 
Budget — allgemeines Rechnungsmwefen 
— Militär: Verwaltungs : Etats, 


Penfionen, und Ordens : Penfionen, 

Fonds für den laufenden Sold der Armee: 
Hauptkriegsfaffa, Kriegscommiſſariat, 
Revuͤen. Perfonelles in Bezug auf die 
Individuen der Adminiftration. 


Fond, Wohlthaͤ— 
tigfeitsanftalten 
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II. Ludwig, | 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
30.23 


Wir haben: befchloffen:, Unſerm Kriegs: 
Minifterium, den: Divifions- und Corps: 
Commando’s, und dem: Militär = Verwal: 
tungsweſen eine Gefchäft vereinfachende und: 
Koften mindernde Einrichtung zu. gebem, In⸗ 
dem Wir Unferm Feldmarfchall und Gene: 
tal: Infpector, Fürften v. Wrede, in 
den Anlagen davon Kenntnif, und im dem 
von. Uns allerhöchft befchloffenen Bortbes 
ſtehen der General = Armee = Infpection 
Gelegenheit gebem, feine vielfeitigen großen: 
Verdienfte noch fernerhin zu bethätigen, 
vertrauen Wir mit. vollfter- Zuverfiht auf 
feine- Fräftige Mitwirfung zur Erreichung: 
Unſerer allerhöchften: Abficht, und tragen: 
fongch demfelben: auf, fd oft er es noͤthig 
erachtet, wenigftens aber des Jahres ein: 
mal‘, in: ſaͤmmtlichen Garnifoner, und fe— 


fien: Plaͤtzen eine General» Infpeetion: der‘ 


Truppen, Feſtungen, und: Fohlenhäfe vor: 


— 
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zunehmen, und die Kefultate unmittelbar 
an Uns zu berichten. 


Bey diefen Infpectiong-Reiferr hat den⸗ 
felben jedesmal der Divifionäe im Bereiche 
feines Commando's zu begleiten... Das al- 
lenfalls erforderliche Perfonaf wird ihm auf 
Berlangen von dem Kriegs : Minifterium: 
jedesmak zugewiefen werden. Wir finden: 
übrigens alle Keranfaffung, Unferm Felde 
marfchalle und General: Infpector Fürften: 
von Wrede über die bisherige Führung 
des num aufgelösten Armee: Commando’s, 
Unfere vollfommenfte Zufriedenheit unbe: 
dingt auszudrüden, und befehlen zugleich, 
die bey diefer Commando-Stelle bisher ſich 
ergebenem Acten,. im fo weit: felbe nicht 
bey der‘ General: Armee: Infpection' erfor:- 
lich: find, am Unfer Kriegs - Minifterium: 
einzuliefern.- 

München: den 31. Jänner‘ 1829.- 

An: 
ber Feldmarfchall Fürften von Wrede 
‚ alfo ergangen:- 
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Nro. 14. 





München, Sonnabends den 11. Aprif 1829. 








Inhalt. 


Bekanntmachungen: Unerhoben gebliebene Kapltallen, Lotterle— > 
ee ap r erle⸗ Gewinnfte und Prämien betreffend, 





— 


Befanntmahung. Verzinsliche Loofe zu 500 fl. 


(Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotteri-Ge Lit, E, : ; 
winnfte und Prämien betreffend.) ' ii 167. 168. 169. 171. 172. 173. 
"Die hienach verzeichneten, in Gemäßheit 6. 36. 404. 411. 412. 1809. 1817. 
verfchiedener Bekanntmachungen ſchon vor 1822. 1848. 18419, 


längerer Zeit zahlbar, gewordenen Kapite „ H, 1831. 
lien, Lotterie-Gewinnfte und Prämien find L 155 
bisher noch nicht erhoben. worden. „1. . 1307. 
IL Kapitalien. n» RK. 412. : 
1) Staats » Lotterie: Anlehen ” T- 198. 513. 333. 
„ M. 404. 


vom 2. Mär; 1812. 


(19) 
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2) Unverzinsliche Haftfcheine über Schuls "Lit. AC. 1613. 
ben aus ehemaligen Staats: und Perfos 


— 





„ AD. 1725. 1750, 
nal:Verhältniffen Lit. A, zu 20 fl. » BB. 1512. 
1. A u 1108. „ BE. 1056. 
20. 21. 22. 23, n CB. 484, 
5 le 1731. »„ CC. 343 
a > „ CD. 802. 9617, 
J 260 „ CE. 1949. 
10, „ DB. 430, 
a 2585, »n DC, 1608, : 
22. 24, „ DD. 9008, 
eg 2619. »„ DE. 1365. 
’ 49. „ EA. 40a. 
Re er 2727. „ EB. 1669. N 
9 ae St „» EE. 221, 282. 669. 
II, Lotterie-Gewinnfte: .n = Fan 
Staats: RR vom = FD. nn 
n . ⸗ 
2. Maͤrz 1812, xF. 625. 042. 
a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. Lit, » GC. 660. 
A. 1252. R „ HC. za. 
b) Unverzinsfiche Looſe zu 25 fl. „ HE. 1450, 
Lit, AC. 258. „ JB, 1372, 1898, 
» BD. 1757, » IC. 1387, 
„ CD. 1655. | n JD. 1317. 
» DC. 1936. n HA, 598, 
n EA. 894, „ BB. 1849, 
» EB, 1515, „. KE. 1757, 
n FA. 1377, „ LA, 1200. 
£) Unverzinsliche Loofe zu 10 A „ LB. 1585. 1779. 
Lit. AA. 1520.. » LC. 1024, 
»„ AB. 1518, „ NA. 664. gız. 
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IM. Prämien: 
Wegen Emittirung nachftehender Ge: 
winnft:Coofe in freiwilligen Lotterie-Anlehen: 
a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 
Lit. A, 612. 1232. _ 
„ ©. 1937. 1949. 
b) Unverzinsliche Loofe zu 25 fl. - 
Lit. AA. 425. 1323. 
0) Unverzinsliche Loofe zu 10 fl. 
Lit, AB. 34. 1518. 
» AD. 1723. 1750. 
"» AE. 122. 380, 711. 
»„ DA, 1554. 1890. 
» GE. 1661. 
„ HA. 2:6. 
„ JA. 855. 


Die Inhaber der unter Nro. I. und 
II. verzeichneten Staatspapiere, und bie 
Emittenten der unter Nro. II. verzeichne: 
ten Gewinnſt-Looſe werden aufgefordert, 
ſich ohne weitern Verzug bei der Staats: 
Schulden:Tilgungs:Haupt:Caffe dahier zur 
Erhebung der treffenden Beträge zu mel: 
den, um der Wirfung des Gefetes vom 
11. September 1825. $. 13., nach wel: 


chem alle Forderungen an die Staats: - 


Schulden: Tilgungs : Caffen für Kapitalien, 
Zinſen, Lotterie: Gewinnfte und Prämien 
nach Ablauf von drei Jahren, von dem 
Tage der Zahlbarfeit an, erlöfchen, auszu⸗ 
weichen. 
Münden den 28. März 1820. 
Königlihe Staats: Schulden: 
Zilgungs: Commiffion. 
von Sutner. 
Eigriz, Eefretär. 
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Dienftes-Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
Sich unterm 9. Februar d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Kön. Bayer. Ritt 
meifter im VI. Chevaurfegers-Regimente und 
Ritter der K. franz. Ehrenfegion, Ferdinand 
Maria Zeh von Deubach Freiheren zu 
Sulz, die Stelle eines K. Kämmerers tar: 
und fiegelfrey huldreichft zu verfeihen. 





Se Majeftät der König habem 
in einem. unterm 27. März d. I. an das 
Appellationg: Gericht für den Iſar⸗Kreis 
erlaffenen Referipte den Dienfttaufch der 
Kreis: und Stadtgerichts:Räthe Bihler 
zu Münden und Schropp zu Nürnberg, 
in der Art zu genehmigen geruht, daß 
Schropp in das Kreis: und Stadtgericht 
Münden, und Bihler in das Kreis: 
und Stadtgericht Nürnberg übertrete. 


Se, Majeftät der König haben 
ferner unterm 27. Märzd. J. nach erlaffener 
allerhöchften Entfchliegung geruht: 

1) als Sandrichter zu Scheflig den bishe: 
rigen erften Affeffor des Landgerichts Rem: 
nath, Apolonius Hauptmann; 

2) als Landrichter zu Stadt-Steinach den 
bisherigen erften Afleffor des Landgerichts 
Kronach, Georg Klinger; j 

3) als Landrichter zu Naila den bisperi: 
gen erften Aſſeſſor des Landgerichts Forch: 
beim, Chriftopp Weniger, und 

4) als Sandrichter zu Kirchenlamit den 
bisherigen erſten Affeflor des Landgerichts 
Weismayn, Franz Gleitsmann, aller: 
gnädigft zu befördern. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das General : Confervatorium 
der willenichaftliben Sammlungen des 
Staats unterm 27. März d. J. erlaflener 
allerhöchften Entſchließung die erledigte Eu: 
ftodenftelle an der Hof: und Staatsbibliothek 
zu München dem auferordentlihen Profef: 
for an der dafigen Hpibfchule Dr. An: 
dreas Schmeller allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge eines unterm 27. März; d. J. an 
das Appellationsgericht für den Rezatfreis 
erlaffenen Referipts den Kreis: und Stadt: 
gerichts: Protocolliften Joh. Heinrich Chri— 
flion Sriedrib Wagner zu Nürnberg auf 
den Grund des $. 22. Lit. B. Edift IX, 
jur Berfafungs : Urkunde für immer in 
den Ruheſtand zu verfegen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung von eben 
diefem Tage zu der erledigten Stelle eines 
eriten Affeffors am Landgerichte Donaumörth 
den vormaligen proviforifchen Afleffor extra 
statum bey der Kön. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, K. d. 3., Ludwig Raiſer, 
allergnädigft zu ernennen, und das erledigte 
Landgerichts: Phnfifat Pfaffenberg zu Mal: 
lersdorf dem temporär quiescirten Phyſikus 
des vormaligen Landgerichts Fladungen, Dr. 
B. Zeller, alergnädigft zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 27. März d. 5. das erfe: 
digte Rentamt Köbting im Unterbonaus 
Kreife, dem Raths:Acceffiften der Regie: 


256 


tungs » Finanz: Kammer befagten Kreifes, 
Theodor Bedall, proviforifch zu verlei: 


hen, ferner die von dem in feinem aiten 


Dienftjahre ftehenden ‚Revierförfter Wili— 
bad Schilling zu Hber ; Erlbach nad: 
gefuchte Verſetzung in den Ruheſtand zu 
bewilligen, und das fonach erledigte Forft: 
revier Ober-Erlbach mit dem unmittelbar 
angränzenden Forſtrevier Lindenbühl, zu 
welchem es früher gehörte, wieder zu ver: 
einigen, dann zu genehmigen geruht, daß 
der von Würzburg nach Speyer beftimmte 
Sottofafteletift Kaspar Joſeph Späth, 
auf feinem bisherigen Poften zu Würzburg 
verbleiben dürfe, und dagegen den nad 


Würzburg ernannten Kafteletiften, Jofepb 


Miller, zum Kafteletiften und zweiten 
Beamten bei dem Lotto:Büreau in Speyer 
beitimmt. 


Se, Königl. Majeftät haben un: 
term 27. März d. J. dem dermaligen Kreis: 
forft:Infpector im Ober-Mayntreife, Franz 
Ernit Gambs, zum Negierungsrathe und 
Kreisforft Referenten. bey der Regierungs— 
Finanz Kammer des Rheinfreifes proviforifd 
zu ernennen; ferner das erledigte Jagdrevier 
und die Forſtey Alach.mit dem bisherigen Re: 
vierjäger zu Pframmern, Anton Neunzer, 
zu befegen, und auf das dadurch erledigte 
Sagdrevier Pframmern den ‚bisherigen Be: 
zirksjager und Forftwart zu Föshing, Augu« 
fin Naͤßl, zum Revierjäger zu ernennen 
geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entfchliefung von 
eben dieſem Tage wurde auf die erledigte 
Actuarftelle am Landgerichte zu Ingolftadt 
der functionirende Actuar, Johann Karl 
Holler, allergnädigft ernannt. 


“ Hegierungs- Blatt 


2 


8 





Nro. 15. 





Münden, Sonnabends den 19. April 1829. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen: Den Fortgang ber it betreffend. — Die Fldel⸗Commiſſe der Frenberri. 


von Thuͤngenſchen Familie betreffen 
Ertheilung von Gewerbe-Privflegien. 


—Bekanntmachungen. 





(Den Fortgang der Zehentfiration betreffend.) 





Staatsminifterium der Finanzen. 


eigen Fortgang die Zehentfirirung feit 
der legten Bekanntmachung der Reſultate 
vom 26. April 1828 genommen hat, zeigt 
die anliegende Ueberſicht. 





— Verlelhung der Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs-Ordens. — 


Nach dem Beiſpiele im Iſar- und Regen⸗ 
freife haben fich während des verfloffenen 
Sahres in diefer Beziehung die Behörden 
des Unter: und ‚Oberdonau:Kreifes ruͤhm⸗ 
lich ausgezeichnet, und Seine Königl. 
Majeftät haben zu befehlen geruht, den: 
felben, insbefondere dem Königl. Regie: ' 
rungs:KRathe von Lottner in Paffau al: 
lerhöchftdero Zufriedenheit zu erfennn zu 

Ä (20) 
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geben, und nachgenannten Koͤnigl. Rent: 
beamten, als: 
in dem Unterbonau: Kreife 
von Anfershofen zu Griesbach, 
Bierdimpfel zu Deggendorf, 
Rambaner zu Mitterfels, 
in dem Oberdonau: Kreife 
Bauhof zu Ursberg, 
Breuning zu Donauwoͤrth, und 
Wucherer zu Zusmarshaufen, 
die verdiente öffentliche Belobung hierdurch 
auszufprechen. 
Gfeichzeitig haben Se, Königl.Maje: 
ftät Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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bem Rentbeamten Dr. Bauer in Mim 
delheim, wegen der bei dem Zehentfirationg:; 
Gefchäfte feines Amts-Bezirkes fich erwor⸗ 
benen vorzüglichen Verdienfte bag goldene 
Livil: Berdienft: Ehrenzeichen zu verleihen, 
München den 11. April 1829. 


Aus 


Sr. Majeftät des Königs allerhoͤchſter 


Special: Bollmadt. 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Miniſter 


ber Generalſekretaͤr: 
». Geiger, 
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(Die Fidei⸗Commiſſe der Freyherrlich von Thuͤn⸗ 


genſchen Familie betreffend.) 


Im Namen er, Majeſtaͤt des Könige. 


In Gemäßheit der Beilage VII zur 
Berfaffungs-Urfunde des Königreiches $. 30: 
und der allerhöchften Verordnung vom 22. 
December 1818 $. 29. Nr, 8. wird hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Fidei-Commiſſe der Freyherrlich von 


Thüngenfchen Familie 


a) Reuffenberg mit Heßdorf, und 
b) Hoͤllrich 


nach vorgaͤngiger Pruͤfung in die Fgiei⸗ 


Commiß⸗Matrikel des koͤnigl. Appellations⸗ 
Gerichtes für den Untermayn-Kreis einge: 
tragen worden find. 

Würzburg den 1. März 1029. 

Kön. Bayer .Appellationsgericht 
für den Unter: Mäynfreis. 
Schmitt, Direktor. 

Dr. $ertig, Sekretär. 


Rechts: Berhältniffe und Bedin— 
gungen diefer Fidei-Commiſſe. 
A, Reuffenberg mit Hefdorf. 

Das altadelige Gefchleht der Freyher⸗ 
ren von Thüngen theilt fih in zwey 
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Branchen, bie ältere ober Andreasiſche 


"Linie, und die jüngere oder Lugifche. Das 


Rittergut Reuffenberg mit dem Dorfe Heß: 
dorf ift ein Diefen ‚beiden Linien gemein: 
ſchaftlich zuftehendes Familien-Fidei-Com⸗ 
miß- und Stammgut. Die Grundlage 
dieſes Fidei-Commiſſes iſt der Familien— 
Receß vom 17. September 1740. Das 
zur Zeit dieſer Gruͤndung des Fidei⸗Com⸗ 
miſſes auf 50800 fl. angenommene Relui⸗ 
tionsquantum für Reuffenberg hatten beide 
Linien zu gleichen Iheilen zu tragen. So 
lange der Mannsſtamm beider oder einer 
dieſer Linien vorhanden iſt, iſt das weib⸗ 
liche Geſchlecht von der Succeſſion aus— 
geſchloſſen. Der Ertrag des Fidei⸗Com⸗ 
miffes ift beiden Linien gemeinfhaftlich, 
alle Rechte werden im Namen beider aus: 
geübt. Der fih nach Abzug der Auslagen 


“ergebende Revenuͤen⸗-Ueberſchuß wird unter 


beide Linien zu gleichen Theilen gefheilt, 
und Fein Intereffent darf privativ vor ab: 
gefchloffener Rechnung im Voraus etwas 
davon herausnehmen. Alle Entfchliefuns 
gen werben nach der Stimmenmehrheit 
gemeinfchaftlich ausgefertigt, und die geift: 
und weltlihen Diener werden ebenfalls 
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nah der Stimmenmehrheit gemeinfchaft: 
sih angenommen. SZährlih ift ein Ges 
ſchlechtstag in Hefdorf abzuhalten, auf 
welchem die Rechnungen geprüft und die 
fammtlichen das Intereſſe commune be: 
treffenden Angelegenheifen berathen und 
dießfalls die Schlüffe gefaßt werden. Der 
nad dem phyſiſchen Alter Aeltefte fchreibt 
den Gefchlechtstag aus, macht die" Propo- 
fitionen, bildet die Schlüffe nach der Stim: 
menmehrheit und führt das Directorium. 
Die Abftimmung auf diefen Tagen gefchieht 
nach dem Alter, und in eben diefer Ord— 
- nung werden die Kecefle unterfchrieben. 
Minderjährige werden nicht zugelaffen, ftatt 
derfelben aber die ordentlich beftellte Vor: 
mundfchaft in der Art, daß derfelben, wenn 
der Minderjährigen auch mehrere feyn ſoll⸗ 
Stirbt der 
Mannsftamm einer der beiden Linien aus, 
fo ift der Mannsftamm der noch blühen: 
- den Linie verbunden, die Summe von 
12000 Gulden hinauszuzahlen, welche die 
weiblichen Nachfommen des Letztverſtorbe⸗ 
nen der erloſchenen Linie, oder in deren 
Ermangelung diejenigen Cognaten deſſelben, 


ten, nur eine Stimme zuſteht. 
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welche ihm nach gemeinem Rechte zu ſucce⸗ 
diren haben, erhalten und unter fich vers 
theifen follen. Mit diefer Ablage ift der 
fedige Anfall aufgehoben. Sollte einer von 
den damaligen Paciscenten der Thuͤngenſchen 
Sinien ohne Hinterlaffung männlicher Des: 
cendenz flerben, oder fein Mannsftamm er: 
loͤſchen, fo foll deſſen überlebender Bruder 
oder deſſen Mannsftamm 6000 Gulden 
rheinifch als eine Ablage bezahlen, wor: 
über der ohne männliche Erben Berfter: 
bende nach Geftalten Disponiren Pann. 

So lange der von Thüngenfche Manns: 
ſtamm blühet, und Reuffenberg ein denſel⸗ 
ben afficirendes Fidei⸗Commiß ift, ift die 
Lusifche Linie verbunden, den Erttag der 
Schondraer und Amelbacher Wiefe gegen 
den. von der Andreasifchen Linie zu lei— 
ftenden Erfag der Hälfte des Ertrags der 
Revenden im Burgfinn verwenden zu laffen. 

Beſtandtheile dieſes Fidei 

Commiſſes. 
A. An Realitaͤten 
a) auf den Reuſſenberg 
1) das Hofhaus mit daran befindlicher 
GStallung, 
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2) eine große Scheune, 
3) das Flurershäuschen, 
4) das Hirten: und Schaͤferhaus, 
5) die Schafftallung,, 
b) zu Heßdorf 
1) ein Amthaus und : 
2) ein Stall. 
B. An liegenden Gütern: 
,) 6% Morgen Gärter, 


2), 40 = Wieſen, 
5) 635% Aecker, 
4) 18 o Wuͤſteneyen, 
5) 3145 »  Waldungen am Reuß—⸗ 
enberg und 
1229 ” dergleichen die Hefe 


dörfer: Waldung genannt. Aus leß- 
terer Waldung hatte bie Gemeinde 
Hefdorf vorhin jährlich 104 Morgen 
Flaͤchenmaß unentgeldliches Brenn 
Holz zw beziehen Zufolge hoͤchſter 
Verordnung vom 2. Oftober 1813, 
dann durch den vechtäfräftigen Spruch 
des Patrimonial» Gerihtd und des 
Bönigl. Forftamtes Euffenheim vonr 
20, März 1819, und deſſen Beftätis 
gung vom koͤnigl. Landgerichte zu Karl⸗ 
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ſtadt vom 15. April 1820 wurde das 
vorhinnige Flaͤchenmaß zur jaͤhrlichen 
Abgabe an die Gemeinde Heßdorf als 
aequivalent für 106 Morgen 72 Klaf⸗ 
ter zu 78 Cubieſchuhe Raum und 6222 

Stuͤck dreiſchuhige Wellen, redueirt 
und zuerkannt. Auch hat ein jeder 
Nachbar zu Heßdorf bei Maſtungszei⸗ 
ten dem freyen Eintrieb eines Schweis 
nes in diefelbe zu genießen, 

€. Wirthsfchenfe. 

Die Wirthsſchenke in Heßdorf befteht 
nur im der bloßen Schenf: und Gaftwirth: 
fchaft ohne Haus, und ift zwifcher der Guts⸗ 
herrſchaft und der Gemeinde allda zu gleis 
chen Theilen gemeinfchaftlih. 

An Grundholden und Schutzver⸗ 
wandten. 

Dieſe beſtehen dermalen in 90 ar 
milien.. 

An beftändiger und unbeftändi- 
gen Gefällen. 
A. An beftändigen Gefällen. 
1) 87 fl.31% fr. Grundzinſen und Kirch: 
weihgeld, wie auch für Faſtnachts⸗ 
huͤhner und Sommerhahnen, 
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2) 17 Malter 355 Metzen Korn, 

2 6 ra 
15 nn 2  » 
melburger Gemäß, Gült zu Heßborf, 
MWeichersfeld und Hundsfelb. 

5) 10 fl. Exbbeftand von den vererbten 
Weinbergen, 


Waizen und 


4) 165 fl. Frohngeld von 9 ganzen und 
6 halben gemeffenen' Geſchirrbauern, 
dann 125 fl. bergfeihen von 25 uns 

gemeſſenen Handfröhnern für die abge: 
lösten fchuldigen Natural: Frohndienfte, 

B. Un unbeftändigen Gefällen. 


1) Handlohn zu 5 Procent aus jebem 
Kauffchilling, von allen Gütern in game 
zer Hefdorfer-Marfung ohne Rücklicht 
der Lehnbarkeit, nur jene Grundſtuͤcke 
davon ausgenommen, welche dem Kir: 
chen⸗Aerar zu Heßdorf zinsbar find, und 
bey Beräuferungsfällen den Handlohn 
dahin zu entrichten haben, 

2) Einzugägeld mit ı fl. 15 Pr. von 
jeder fremden Perfon, 


3) Abzugsgeld foweit folches gegen and: 


wärtige Länder noch befteht. 
4) Branntweinblofenzins von jeder ges 


Haber Ham⸗ 
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braucht werdenden DBlafe jährlich ı fl. 
30 Er. 

5) Schupgeld von Beifigern, und zwar 
von jedem jährlich ı fl. 15 Fr. 

6) Juden⸗Schutzgeld, nebft den von den 
Zuden zu Leiften fchuldigen Botengän: 
gen auf 2 bis 3 Stunden Weg. 

An Gerehtfamen. 

1) Die in der Berfaflungs:Urfunde des 
Königreichs beſtimmte gutsherrfiche 
flreitige und freywillige Gerichtsbar: 
feit, mebft ber niedern Polizey, 

2) das Patronatrecht über Pfarren und 
Schule, 

3). die Schaͤferey und Hutgerechtigkeit. 
Diefe wird von der Schäferen des Guts 

Keuffenberg mit jener des Guts Höllrich 
auf ganzer Reuffenberger:, Hefdorfer: und 
Hölfricher: Marfung als Koppelweide aus: 
geübt. Die Hefdorfer-Einwohner find nad) 
der Obſervanz berechtiget, ihre Schafe un: 
ter die gutäherrliche Heerde und den Pferch 
auf den Keuffenberg gegen Entrichtung von 
10 fr. Salzgeld per Stüd zu treiben. 


4) Der Blutzehent von» Gänfen und 
Hühnern. 
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5) Die) Jagd in ganzer Heßdorfer: und 
Keuffenberger-Marfung, 

6) Der Wafen oder Viehftall. 
B. Das Kittergut Hoͤllrich. 
Das Fidei⸗Commiß über das Rittergut 
Hoͤllrich nebſt Zubehörungen ſteht der jün: 
gern (Lutziſchen) Linie des Gefchlechtes der 
Fregherren von Thuͤngen ausfchliegend zu. 
Die Töchter find von der Succeffion, fowie 
vermöge der im diefer Linie in Gemäßheit 
des J. 10. des Teftaments vom 21. Juny 
1769 beftehenden Gewohnheit bis auf den 
fedigen Anfall ausgefchloffen. Unter Hinwei: 
fung auf den Theilungs-Reze vom 19. Juny 
1726 $. XIV. erhalten die Töchter 2000 fl. 
an Heimfteuer und 500 fl. an Ausftattung 
in der Regel, und nur ausnahmsweiſe ohne 
Conſequenz für die Pofterität erhielten die 
Töchter des Stifters Ph. Chr. Dietrich von 
Thüngen jede eine Zulage von 4000 fl. 
Dem 6ten $, des oben erwähnten Tefte: 
ments zufolge follen die Revenuͤen von Höll: 
tich vorzüglich zur Salarirung der Juſtiz⸗ 
Beamten verwendet werden, und went nach 
dem Ableben des Stifters das vorhandene 
baare Geld zur Tilgung allenfalls vorhan—⸗ 
dener Schulden nicht erforderlich ſeyn follte, 
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fol! daffelbe-gleichfalls zu einem Fidei⸗Coni⸗ 
miß und Kapitalftof angelegt, und zu. 
dem nämlichen . Zweck verwendet werben, 
Sn einem Familien:Keceffe vom 16. May 
1780 $. 16. ift die $. 4. des Teftaments 
vom 21. Junius 1769 enthaltene Beftim: 
mung, daß die Töchter von den bey dem 
Gute befindlichen Mobilien an Inventa: 
vien-Stüden, Schiff und Geſchirr, Fruͤch⸗ 


ten. u. ſ. w. nichts erhalten, fondern ih: 


ven Antheil entweder an Geld oder ans 
dern Mobilien vermöge etwaiger Teflamente 
oder in deren Ermanglung dem gemeitren 


Rechte nach erhalten follen, zu einem be: 


ftändigen Familien⸗-Geſetz erhoben, fo wie 
die Heimfteuer der Töchter zu 2009 fl., auf 
den Fall, wenn von einem Erblaffer nicht 
mehr als dren vorhanden ſeyn follten, mit 
einem Augntente von-1000 fl., wert mehr 
als drey und micht mehr als ſechs feyn 
follten, diefes Augment 500 fl. betragen,. 
und wenn mehr als fechs vorhanden wären, 
es bey der Heimfteuer von 2000 fl. fein 
Verbleiben haben folle Ferner ift $. 17. 
beftimmt, daß Feine Grabual:, fondern die 


Lineal-Erbfolge dergeftalt ftattfinden foll, daß 


wenn der Mannsſtamm einer Linie ausflicht, 
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beffen Antheil den übrigen Linien. zu glei: 
den Theilen anfallen. fol. Die Wittwen 
werden nach den Ehepacten gehalten, wenn 
diefelben. von den Agnaten. confentirt find; 


Beftandtheile dieſes Bideicoms 


miffes. 

L, An Realitäten 

A, Gebäude. . 

1) Das in dreyen Flügeln: Beffehende 
Schloß, "wovon der. eine Fluͤgel das: 

neue, und die zwey anbern. das alte. 
Schloß "genannt werden, mit einem: 
Graben umgeben, 

2) das Kelterhaus, worunter fich eim 
Keller, und darüber Fruchtboͤden bes 
finden,, 

3) bie fogenannte Zehntfcheuer; 

4) die Hoffcheuern ,- 

5) die Rindvieh⸗ und Pferdeffallung;,. 


6) das Branntweinbrenn: und. Wafch-: 


Haus, 
7) die Nevierförfters » Wohnung, 
8) die Schäfers:Wohnung, 
9) die Schafftallung, 
10) die Flurers-Wohnung, 


B. An liegenden Gründen, 
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1). 17F Morgen, 34 Kuthen Gärten. 


2) 84 — — Krautfeldetr: 
3) 5644 — — Artfelder. 
4) 694 — 8 Ruthen Wieſen. 

52 103 — — Weinberg. 
6) 299 — — Weiher. 


Letztere find. bis auf 14 Morgen an 4 
Sifhbehältern bey der Mühle in Hoͤll⸗ 

rich feit etlichen Jahren theils. zu 

DWiefen.. und theils zu Feld’ angelegt 

worden; 

7) 6754 Morgen — Ruthen Waldun: 
gen, die Hoͤllricher⸗-Waldung genannt, 
nebſt dem Spurhöfzlein‘, woraus die 
Gemeinde Hölrich jährlich ein beſtimm⸗ 
tes Flaͤchenmaaß unentgeldliches Brenn: 
holz zu beziehen hat... Zufolge höch- 
fier Berordnung vom 2. October 1813, 
dann durch den rechtsfräftigen Spruch 
des Patrimonialgerichts und des. P: 
nigl. Forſtamtes Euffenheim vom 20. 
Mär; 1819, und deffen Beftdtigung 
vom Fönigl. Landgerichte zu Karlſtadt 
vom 11. April 1820.- wurde das vor: 
Hinnige Flaͤchenmaaß zur jährlichen Ab⸗ 
gabe an die Hoͤllricher-Gemeinde als 
eg für 108 Morgen, 52; laf- 

21). 
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ter à 75 Cubieſchuhe Raum und 5500 
preifchuhige Wellen, reducirt und zuer- 
kannt. Auch hat ein jeder Nachbar 
bey Maftungszeiten den freien Ein: 
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12 Malter Korn Erbbeſtand von ber 
Mühle daſelbſt. 

136 fl, 524 fr. Frohngeld von 8 ganz 
jen und 8 halben ge: . 


trieb eines Schweines in Diefelbe zu meffenen Geſchirrbau⸗ 

j genießen. - ern, dann 
295 Morgen, 20 Ruthen dergleichen am 155 fl. — fr. dergleichen von 31 
Reuſſenberge. | ungemeffenen Hand: 


fröhnern für die abge: 
loͤsten ſchuldigen Na: 
tural⸗Frohndienſte. 
B. An unbeſtaͤndigen Gefaͤllen. | 
1) Handlohn zu 5 Prozent von jedem 
Guͤter⸗Kaufſchilling, jene Grundſtuͤcke 
nur davon ausgenommen, welche dem 
Kirchenaͤrar zu Hoͤllrich zinsbar find, 
und bey Veraͤußerungsfaͤllen den Hand⸗ 
lohn dahin zu entrichten haben. 
2) Einzugsgeld mit 564 fr. von jeder 
fremden zu Hölleich einziehenden Perfon. 
3) Abzugsgeld, foweit folches gegen aus: 
wärtige Länder nicht aufgehoben ift. 
Gemäß, dann 4) Branntweinblafen.Zins von jeder ge: 
35 Stück Faßnachtshuͤhner, und braucht werdenden Blafe jährlich 1 fl. 
32— GSommerhahnen von, den 30 fr. j 
Guts:Unterthanen zu Höll 5) Schutzgeld von Benfisern, von jeden 
rich, jaͤhrtich 2 fl. j 


C, Wirthsſchenke. 

Die Wirthsſchenke in Hoͤllrich beſtehet 
nur in der bloſſen Schenk- und Gaſtwirth— 
ſchaft ohne Haus, und iſt zwiſchen dev Guts⸗ 
herrſchaft und der Gemeinde daſelbſt zu 
gleichen Theilen gemeinſchaftlich. 

1. An beſtaͤndigen und unbeftäu: 
digen: Gefällen. ö 

1) 26 fl. 33 fr. Grundzinfen und Kirche 

weih:Geld, 

2) 17 Malter 25 Meten Korn und 

8 — 5 — Haber : Gilt, 
Sammelburger: 
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6) Judenſchutzgeſd, von jedem Schutz⸗ 
juden jaͤhrlich 6 fl. nebſt den zu lei⸗ 
ſten ſchuldigen Bothengängen auf 2 
bis 53 Stunden Wegs. 

I. An Gerechtſamen. 
A. Zehentrecht. | 
Diefes bejteht von allen Feld⸗Erzeug⸗ 
niſſen, wie auch Wein, Klee und Heu fol— 
gendermaſſen: 

1) in der ganzen Hoͤllricher-Markung 
zu $ indem % der Pfarrey allda zur 
Beftallung und? #3 dem vormalig 
MWürzburgifhen Domcapitel zuftehet, 

2) der Feldzehente von Neubruchen, auf 
der Seite gegen Senfriedsburg, und 

3) auf 16 Morgen Feld in Seyfrieds— 
burger: Markung ift privative bieher 
gehörig. j 

4) Der Zehent von Feldſtuͤcken im Hunds: 

- graben, und der Weinzehent von den 
Seyfriedsburger-Weinbergen in Hoͤll— 
richer⸗Markung zur Hälfte, maßen bie 
andere Hälfte dem zeitlichen Pfarrer 

uͤberlaſſen iſt, 

5) der Blutzehnt von Gaͤnſen und Huͤh⸗ 

nern in Hoͤllrich, ganz allein hieher, 
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6) von allen Feld: Erzeugniſſen in der 
Heßdoͤrfer⸗ Markung (der Difttict am 
Heiligfreug Davon ausgenommen) die 
Hälfte, weil zu 3 das vorhin gedachte 
Domecapitel und zu % die Pfarrey 
Hefdorf hieran berechtiget ift. 

7) Der vorbenannte Diſtriet am Heiz 
ligkreutz ganz allein hieher gehoͤrig. 

B. Schaͤfereyhnth. 

Die Schaͤferey des Gutes Hoͤllrich hat 
auf ganzer Hoͤllricher⸗, Hefdörfer: und Reuß—⸗ 
enberger :Marfungen mit der Schäferey 
des Gutes Reufenberg die Kopvelmeide 
und die Einmohner zu Hoͤllrich find nach 
der,, Obfervanz berechtigt, ihre Schafe 
unter die gutsherrliche Heerde und in den 
herrfchaftlihen Pferh gegen Entrichtung 
10 fr. Saljgeld pr. Stuͤck zu treiben, 

C. ii 

Die in der. Verfaflfungsurfunde für 
das Königreich beftimmte gutsherrliche ftrei: 
tige und freywillige Gerichtsbarkeit nebit 
der niedern Polizen. 

D: 

Das Patronatreiht über Pfarrey und 
Schule. 
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E 


Die Jagd in ganger Hölleicher · Mar⸗ 


fung. - 
: F. 


Der Waſen oder Viehſtall. 


IV. An Grundholden und Schutz— 


verwandten, 
Dieſe beftehen dermal in-63 Familien. 





Verleihung der Ehrenmünze des Koͤuigl. 


Ludwigs» Ordens. 


Se Majefbät der König. haben. 


folgenden. Individuen die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs: Ordens zu. verleihen. allergnä: 
digft geruht: 

am 25, Februar d. J. den Mehl-Ae— 
fer Anton Wolf ir Würzburg;: 


am 10. und. 11.. März den: penfionirz- 
ten Forftverwalter Johann. JZaharias, 


Schmidt zu Culmbach, und dem penſio— 
nivten Förfter Joh, Ulrich Krodel zu 
Bayreuth, dem Schullehrer und Mefner 
Sof. Furlboͤck zu Lob, Landgerichts 


Deggendorf, und dem Gefteiten Johann. 
Muürzel in der Garnifons:Compagnie zu. 


Würzburg. 
Ertheilung von Gewerbs- Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 27. März; d. J. nachftehende Pri: 
vilegien zu ertheilen geruht: 
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1) den Chemikern Karl v. Herrnbäd 
und Joh. Bapt. Baurrnfeind aus 
Bamberg ein: Privilegium auf deren eigen: 
thümliche Bereitung‘ kuͤnſtlicher Wallrath: 


und Wachskerzen für den: Zeitraum von: 


fünfzehm.Jahren;. 

2) denfelben, auf die von ihnen ge 
machte Erfindung einer eigenen Art Seife, 
„ehemiſche Bleichſeife,“ oder auch „wohl: 
riechende Waſch⸗ und Gefundheitsfeife‘ ger 


nannt, für den Zeitraum von. fünfzehn 


Sahren;, 


3) dem Mecdhankus und Fabricanten 


von chirurgifchen Inftrumenten Wiltyeim 
Scheinlein in München ein Privilegtum 
auf deſſen eigenthämliche Verbeſſerungen 
der Kafirmeffer für. den. Zeitraum von 
fünf Jahren; 

dem Sofeph. Georg Jakob Wei, In: 
haber eines Commiffions-Bureau in Augs; 
burg, ein Privilegium auf deſſen eigen: 
thümliche Behandlung der inländifchen Ta: 
batsblätter zur Tabaf-Fabrication mittels 
eines Dampfapparats für den Zeitraum von 
fünfzehn. Jahren.;; 


5) dem Weinhändler Franz Michel 


aus Landau im. Rheinkreife, dermal in 
Münden, ein Privilegium auf deffen eigens 
thuͤmliche Berbeflerungen der Beiten für 
feine Serten Rauch- und Schnupftabake 
für den. Zeitraum von: zehn Jahren. 


® 


2 


Königreich 





’ 





* Nro. 16. 


Münden, Sonnabends den 25. April 1829. 











Inhalt, * 


Belanntmahungen: Sltzung des Koͤniglichen Staatsraths- Ausſchußes. — Pfarreven- und Beneficien- 
Verlelhungen und Beſtaͤtlgungen. — Dlenſtes-Nachrichten. — Landwehr des Koͤnlgreichs. — 
Verleipung der Ehrenmunze des K. Ludwigs⸗Ordens. 





Bekanntmachungen. Die Rekurſe: 
1) des Heinrich Freyhrn. von Podemils 
Situng des Königlichen Staatsraths- zu Weifdorf in Obermayn⸗Kreiſe wegen eis 
Ausſchußes. ner Malzaufſchlags⸗Defraudationsſtrafe; 
A ee Ft 2) des Jakob Meſſerſchmid, Muͤllers in 
In der Sitzung des Koͤnigl. Staats⸗ Zeil, Landgerichts Eltmann im Unter⸗ 
Raths⸗Ausſchußes vom 18. Maͤrz d. J. mayn⸗Kreiſe, gegen die dortige Gemeinde 
wurden entſchieden: wegen NN ; | 

‘ ’ . 23 
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3) der Katharina von Käfer, verwitt: 
weten Brauhausbefi igerin in Scheyern 
im Sfar:Kreife, wegen einer Malzauf: 
fhlags » Defraudationsftrafe ; 

4) der Rural:Gemeinden Georgsgemünden 

‚ und Conſ., Landgerichts Pleinfeld, wider 

. die Stadtzemeinde Roth, Confurrenz zur 
Zilgung von Kriegsfchulden betreffend ;. 

5) des Bierbrauers Koch zu Ganader, 
Landgerichts Landau im Unterdonau: 
Kreife, wegen einer Malzauffchlags- De: 
fraudation ; 


6) des Wagners Norbert Krausfl in Tea: Ä 


‚mersborf, Landgerichts Kemnath im Ober: 
mayn⸗Kreiſe, wegen einer Waldfirafe; 
7) der Gemeinde, Gleusdorf und -Eonf., 
Landgericht3 gleichen Namens im Un: 
termayn⸗Kreiſe wegen Conkurrenz zu ber 

Strafe durch den Baunachgrund ; 

8) des Gaftwirths Jakob Schad zu Obern⸗ 
burg im Untermayn:Kreife wegen einer 
Malzauffchlags:-Defraudationg-Strafe ; 

9) der Gemeinde Berolzheim gegen die 
Gemeinde Degersheim, Landgerichts Hei: 


denheim im Rezat-Kreife, wegen Ent 


fernung einer Weibdefervitut; 

10) des Brauers Fran; Lommer von 
Pofthof, Landgerichts Waldmünchen im 
Regen: Kreife, wegen einer Waldfrevef- 
Strafe ; 

11) des Vierbrauers Erhard Porzel zu 
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Gemuͤnd im Untermayn:Kreife wegen ei: 
ner Malzauffchlags:Defraudationsftrafe; 
An das Königlihe Staats - Mi: 
nifterium des Innern wurden 
abgegeben: 
die Refurfe: 

12) des Bortenmachers Geb hart dahier 
wegen Benuͤtzung des Stadtbaches in 
der Schäfflergaffe ; 

13) des Georg Kiefel zu Mellerichftadt, 
Landgerichts gleichen Namens im Un: ° 
termayn = Kreife wider die Stadtge: 
meinde dafelbft, Kriegskoften = Korder: 
ungen betreffend; 

14) des Verfap:Käufels Johann Konrad 
Krauf zu Nürnberg, in Betreff ei: 
ner wegen Wucher ihm auferlegten 
Strafe; 


15) des Kaufmanns Krim er und Gonf. 


wider den Mühlwerf:Befiger Eckart 


zu Fürth, wegen ordauugewideigee 
Bauten. 








Pfarreyen- und Beneficien-Verlei⸗ 
dungen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 27. März d. 3. die Pfarrey Puͤr— 
then, Landgerichts Mühldorf, dem Erpo: 
fitus Jakob Marimilian Gausrab in 
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Staubing, Landgerichts Kellheim; — die 
Pfarrey Aſchheim, Landgerichts Muͤnchen, 


dem Pfarrer Joh. Bapt. Brandmayr 


in Geiſenhauſen, Landgerichts Pfaffenhofen; 
die hierdurch ſich eroͤffnende Pfarrey Gei— 
ſenhauſen dem Stadtpfarr-Cooperator Karl 
Wildenauer in Dingolfing und die Pfar— 
rey Reichling, Landgerichts Schongau, dem 
Priefter Sebaftian JZumiller, dermäaligen 
Cooperator inlohfirchen, Landgerichts Mühl: 
dorf; — die Pfarren Hohenfemnath, Sands 
gericht3 Amberg, dem dermaligen Erpofi- 
tus in Bubach, Landgerichts Burglengen- 
feld, Joſeph Kaftner; — das Schul: 
beneficium in Riedenburg, Landgerichts 
gleichen Namens dem Pfarr» ECooperator 
Priefter Joſeph Pöppel zu Penting, Sand: 
gericht Neuburg; — die Pfarren Bayer: 
feld, Landgerichts Donauwörth dem Schloß: 
Faplan Auguftin. Häger in Gansheim, 
Landgerichts Monheim; die Pfarrey Mönch: 
oͤlz, Landgerichts Kempten dem ‚Pfarrer 
Martin Stedeler in Konradshofen ; die 
biedurch ſich eröffnende Pfarrey Konrads: 
hofen, Landgerichts Weiler, dem Stadt: 
pfarrfaplan Zofeph Fink in Dinkelsbühf, 
und die Pfarr:Curatie Unterrieden, Sand: 
gerichts Mindelheim, dem bisherigen Pfarr: 
Vikar Michael Kohele in Kinsau, Lands 
gericht3 Landsberg; — die Pfarrey St. 
Chriſtoph bei Neukirchen, Landgerichts Vo— 
henftrauf, dem Cooperator = Erpofitus Jo— 


——— 
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ſeph Iberl in Teisbah, Landgerichts 


Vilsbiburg; — die Pfarrey Krebes, in 
der Superintendentur Delsnig im König: 


‚reiche Sachſen, dem Pfarramts-Candidaten 


Johann Theodor Gottlob Wirth zu Ober: 
Roͤßlau. 





Se Majeſtät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 


Donaufreifes, 8. d. J., unterm 8. Fe: 


bruar 1929 erlaffener allerhöcften Ent: 
fhliefung zu genehmigen geruht, daß ber 
Biſchof von Paffau die Pfarrey Würting, 
Landgerichts Griesbach, dem Erpofitus Jg: 
na Kerfhbaumer zu Roßbach, Land: 
gerichts Pfarrfirchen, und die Pfarren Auf: 
haufen, Landgerichts Landau, dem Be 
neficiaten Johann Bapt. Herrmann in 
Armflorf, Landgerichts@ggenfelden, über: 
trage. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Mapnkreifes, 8.d. J., unterm 10. März 
1829 erlaffener allerhächften Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß - die Pfarren 
Seufling, Landgerichts Bamberg IL, 
von dem Herrn Erzbifchofe von Bamberg 
dem Pfarrer Nicofaus Groͤbner zu Kirſch— 
fetten, Landgerichts Halftadt, übertragen 
werde. 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner durch allerhoͤchſte Entfchliegung von 
eben diefem Tage der von dem Bifchofe zu 
Augsburg beabfichteten Uebertragung des 


Beneficiums zu Eppisburg, Landgerichts 


Dillingen, an den Beneficiaten Georg Bur 
in Unterthingau, Landg'richts Oberguͤnz— 
burg, die landesherrliche Genehmigung zu 
ertheilen allergnädigft geruht; dann unter 
eben diefem Datum allergnädigft genehmigt, 
dag die Pfarren Hoffletten, Landgerichts 
Hofheim, von dem Bifchofe zu Würzburg 
dem Euratie:Berwefer Jofepp Strauß zu 
Unterwittbah, - Herrfchaftgericht3 Kreug: 
werthheim, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Rezatkreiſes, K. d. J., unterm 10. Mär; 
1829 erlaſſener allerhoͤchſten Eutſchließung 
zu genehmigen geruht, daß der Biſchof von 
Eichſtaͤdt die Pfarrey Mors bach, Land: 
gerichts Greding dem dermaligen Pfarr: 
verweſer zu Morsbach, Prieſter Joh. Ge: 
org Forſter uͤbertrage. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben 
vermoͤge an den Koͤnigl. akademiſchen Se— 
nat der Univerfität in Münden unterm 
17. December v. 9. erlaffener allerhoͤch— 
Ren Entfchliegung zum Subregens des 





— — D— 
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georgianiſchen Clerical-Seminars in Muͤn—⸗ 
chen, in proviſoriſcher Eigenſchaft, den 
Cooperator zu Fuͤrſtenfeldbruck, Prieſter 
Karl Pruggmair zu ernennen’ RR 
digft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 


vermöge an den afademifchen Senat der 
K. Univerfirät Würzburg unterm 27. März 
1829 erlalfener allerhöchften Entfchliefung 
die Lehrftellen der Anatomie und Zootomie 
an dorfiger Univerfität dem Profeflor der 

Anatomie und BVorftande der anatomifchen 
Anftalt an der chirurgiſchen Schule zu 
Landshut, Hofrath Dr. Muͤnz allergnaͤdigſt 


zu uͤbertragen geruht. 





Landwehr des Koͤnigreichs. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 27. Maͤrz d. J. allergnäbigft ge: 
ruht, den vormaligen Hauptmann der Land: 
wehr:in Selb Heinrich Chriftoph Karl 
Scheidemandel zum Major und Kom: 
mandanten bes re ai der 
Stadt Hof zu ernennen. 





Verleihung der Ehrenmuͤnze des K. 
Ludwigs⸗Ordens. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
ddo. Rom den 27. v. Mis. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Beneflciaten Jofep 
Sauerer in Jägerndorf und dem Schuf: 
fchrer Johann Paul Balt! in Biſchofsmais 
die Ehrenmünze des K. Ludwigs : Ordens 
huldvollft zu verleihen. 


289 





Regierungs-Blatt 
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das 


Bayern. 


Nro. 17. 





— 


Münden, Mittwochs den 6. May 1820. 








„Suhute 
a AL ben Landbrath des Rdeintreites, über deſſen Verbandlungenvom 16. 


bis 25. Jump 1828. — Belanntmahungen: 


Abjchied für den Landrath des Rheinfreifes 
über deffen Berhandfungen vom 16. bis 
25. Juny 1828. 








Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
Ki 
38; r haben Uns über die von dem Land: 
rathe des Nheinfreifes in der Sitzung vom 


ienſtes-Nachrichten. 








16. bis 25. Juny 1628 gepflogenen Ver: 
handlungen Vortrag erftatten laffen, und 
ertheilen hierauf, nach Vernehmung Unfez 
res Staatsrathes, Unfere Königlichen Ent: 
ſchließungen wie folgt: \ 


J. 
Abrechnung für das Jahr 1838 
Nach der von dem Landrathe als rich: 


tig anerfannten Kreisfonds: Rechnung des 
(24) 


291. Ei, 
1) firNichtwertheauf 30,586fl. 3 kr. 2 dl. 


Verwaltungs = Jahres 183% betragen die 
fammtlihen Einnahmen, und zwar: 
3) für Nichtwerthe 17,453 fl. 33 fr. — DI. 
2) „ Verwaltungs: 
Koſten . 433,923 „32 „1m 
3) „ die höheren " 
Lehranftalten 57,227 41 35 
4) » die Volksſchu⸗ 
ln .... 
5)» den Katafter 
6) „ den Strafen: 
j Sau... 
7) » den Rhein: 
danım = Bau 


36,055 „47 u 2 
25,218 » 50 » - n 


52,361 n 43 ».-» 


Zufammen -641,200 fl. 50 kr. — bl. 
unter welcher Summe 
50,178 fl. 22 kr. ı DI. aus dem Beftande 
der Vorjahre, 
530,517 fl. — fr. — DI. dus Steuerbep: 
fchlägen, und 
60,765 fl, 27 fr. 5 dl. aus allgemeinen 
und befondern Gefällen 
enthalten ſind. 


Dagegen befaufen ſich die ſaͤmmtlichen 
Ausgaben, und zwar . 


19,019 „57 n 2» 
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2) „ Verwaltungs: 
Koften . 
3) » die Höheren 
Lehranftalten 42,551 „ 50 „ 2 » 
3) für die Volksſchu⸗ 
mn. :. 
5) » den Katafter 
6) » den Straßen: 
Bau... 


407,507 „ 27» -n» 


36,983 fl. 47 fr. ı dl. 
52,219 „46 » 2 „ 


52,561 * 48 »75 


7)» den Rhein: 


damm:Bau 29,310 » 20 „1 


Zufammen 630,350 fl. 9 fr. - DI. 


unter welcher Summe 


62,901 fl. 22 Fr, 2d1. Auf den Rechnungs: 
Beftand der Vorjahre, 


567,428 fl. 46 fr. 2 DI. auf den Dienft 
des Jahres 036° oo 
begriffen find, 


Es ergiebt fih fonach ein Aftivreft 
von 10,930 fl. 41 Er. 


In die Rechnung des Sahres 1837 


find überzutragen : - 


293 
A. Zur Bereinnähmung. 
a) Einnahme: Rüdftände; 


aa) auf die an mehrere Gemeinden aus 
den Bonds der attribuirten Polizey: 
Strafen zu Schulhaus; Bauten ge: 

feifteten Vorſchuͤſſe 
25,650 fl. =. fr. — dl. 


bb) auf Vorſchuͤße aus den attribuirten Po: 
fizepftrafen zu allgemeinen Zweden 
2,500 fl. — kr. — dl, 


b) Einnahme / Ueherſchüſſe 


aa) bey den Fonds fuͤr hoͤhere Lehranſtalten 
und Volksſchulen 
13,747 fl. 45 kr. 2 M. 


bb) bey dem Polizeyftraffonds » Antheile der 
Gemeinden ’ 
2,597 fl. 1 kr. — MD. 





Zufammen 44,494 fl. 46 fr, 2 dl. 


B. Zur Berausgabung. 
Die Paffiv :Refte: 
a) in den Fonds der Nichtwerthe 
13,132 fl. 30 fr. 2 di. 
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b) in ben Bonds der .Berwaltungsfoften 
4,130 fl. 55 fr. 3 dl. 
* „des Kataſters 
7,001 fl. 16 fr. 2 dl. 
d)» n | » der Kheindammbautert 
0,299 fl. 22 fr. 3 DE. 


- Zufammen 33,564 fl. 5 fr. 2 df. 


Was die Bemerfungen und Erinnerun: 
gen des Landraths über einzelne Zweige der 
Kreisfonds : Rechnung, betrifft, fo wird Un: 


fere Kreisvegierung 


a) bey der Anfhaffung der Schreibmate: 
rialien und fonftigen Canzley-Beduͤrf⸗ 
niffe für die öffentlichen Behörden des 
Kreifes die von Uns diepfalls unterm 
21. Dftober 1827 getroffene Verfügung 
auf das genauefte zum Vollzuge brin: 
gen faflen, und 


b) hinfichtlich des Abfages der in der Obft: 
Baumfchulezu Speyer vorhandenen Ge: 
wächfe dem von dem Landrathe vorge: 
tragenen Wunfche durch eine zu erlaf 
fende Bekanntmachung entfprechen. 


c) Der im Jahre 183$ aus dem Kreisfonds 
zu den Befoldungen des Bauperfonals 
wegen Beforgung des Gemeinde: und 


(172 *) 
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Stiftungs:Baumwefens geleiftete Beytrag 
ift demfelben aus dem Finanzfonds zu: 
ruͤck zu erflatten, nachdem zuvor die 
Summe deffelben durch Abrechnung der 
auf die Befoldungen und die fonftige 
Erigenz der vormaligen Communal:Baus: 
Infpection vom 1. Dftober 1826 bis 
zur Auflöfung diefer Behörde beftrittenen, 
zum Theile ſchon in dem Berichte Un: 
ferer Kreis:Regierung vom 9. December 
1826 angezeigten Ausgaben feftgeftellt 
worden ‚feyn wird. 


Die Erhebung eines ſolchen Beytra: 
ges hat für die Folge zu unterbleiben, 
woben jedoch die, nach den Beftimmun: 
gen des $. 66. Unferer Verordnung 
vom 26. December 1825 die Leitung des 
Baumefens betreffend, den Gemeinden 


„ und Stiftungen obliegende Verbindlich: 


d) 


feit zur Vergütung der Diäten und 
Keifegelder bey den in ihren Angele: 
genheiten erfolgenden Abordnungen des 
Bauperfonals vorbehalten wird. 


Wir genehmigen, daß diebey der Ar: 
mens Anftalt zu Frankenthal im Jahre 
1835 gemachte Erfparnif nach dem An: 
trage des Landraths auf den Fonds 
der Berwaltungsfoften von 1843 über: 
getragen und für die in dem Kreis: 
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Budget diefes Jahres beftimmten Aus: 
gaben, fomweit diefelben nicht durch die 
jugewiefenen Mittel gededt find, ver: 
wendet werde, und erwarten übrigens, 
daß einfeitige Verfügungen über derglei- 
hen Erfparniffe, ohne Vernehmung 
des Landrathes und ohne Einholung 
Unferer Genehmigung, unter Peiner Bor: 
ausfegung werden getroffen werden. — 
Sn Hinfiht auf die beabfichtigte Er: 
weiterung der. erwähnten Armen : An: 
ftalt ift eine Verbindlichkeit des Staats: 
Yerars zur Leiftung irgend eines Bey: 
trages nicht anzuerferinen, und daher, 
fofern das Bedürfnif der Führung von 
Neubauten wirklich beſtehet, der erfor: 
derliche Koftenaufwand nach den Be: 
flimmungen des Geſetzes ‚vom 11. Fris 
maire VII. Art. 13. Ziff. 6., dann 
der Defrete vom 5. July 1808 und 29. 
Auguft 1809 aus dem Kreisfonds zu 
beftreiten, auf welchen nach der Auf: 
hebung der Prefevemens und des be: 
fonderen Fonds für Gemeinde: Bedürf: 
niffe die Verpflichtung zur Dedung des 
ganzen Bedarfs jener Anſtalt überge: 
gangen ift, 

Da übrigens die für die Armen:An: 
ſtalt benügten Realitäten ihrer derma— 
figen Zwecbeftimmung durch das De: 
fret vom 29. Auguft 1809 ausdrüd: 
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fich zugewiefen worden find, und da, 
feibft wenn jemals die Gebäude einer 
Kreisanftalt, dienadh den Anordnungen 
der Staatsregierung auf einem befon- 
ders dazu angewiefenen Aerarialgrunde 
aus den befondern Fonds eines Regie: 
rungs : Bezirkes hergeftellt worden find, 
dieſem Bezirke als ein Eigenthum des 
Gefammt : Staates wieder entzogen, 
und zu allgemeinen Staatszwecken ver: 
wendet werden Fünnten, doch die ge: 
bührende Vergütung in keinem Falle 
zu verweigern wäre, fo wird der Lands 
rath von dem Ungrunde der geäußerten 
Bedenken fich leicht überzeugen. 


©) Unfere Kreis-Regierung hat zu verfügen, 
daß die aus den Kreisfonds bewilligten 
Zufchüße zu den Gehaltsbezügen der 
Schullehrer in allen Fällen an diefe un: 
mittelbar ausbezahlt, und die Quittun⸗ 
gen derfelben zu den Kreisfonds - er 
nungen gebracht werden. 


f) Da die Gebühren des bey der Ber: 
meffung des Rheinfreifes verwendeten 


Perfonals beftimmt worden find, fo iſt 


der dafür gegebene Credit, foferne es 
nicht fihon gefchehen feyn follte, ohne 
längeren Auffhub zu reguliven, und 
dadurch der bey dem Catafterfonds- be: 
ſtehende Paflivreft feftzufteilen. 
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g) Die Bureau: Bedürfniffe der Landfom: 


miffariate find aus dem dafür bewillige 
ten Averfum von jährlichen 400 fl. 


anzuſchaffen. 


Unſe reKreis⸗Regierung wird daher 
die von ihr unterm 11. April 1823 in 
diefer Hinficht erlaffene Verfügung auf 
das genauefte vollziehen, und von dem 
Kreisfonds unftatthafte Belaftungen zus. 
rücweifen. 


h) Den von dem Landrathe gemachten 


Bemerkungen über verfchiedene bey dem 
Central: Gefängniffe zu Kaiferslautern 
einzuführende Erfparungen ift die forg- 
fältigfte Berüdfichtigung zu widmen, 
und endlich 


i) über die hinfichtlih der Disciplin in 


diefer Anftalt erfolgten Einfchreitungen 
und Berfügungen dem Landrathe bey 
feiner nächften Berfammlung die geeig: 
nete Eröffnung zu machen. 


II, 
Steuer: Bertheilung für das 
Jahr 183% 
Nachdem fich das Principafe der Grund 


fteuer durch veräuferte Staats : Realitäten 
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um 153 fl. 34 Pr. vermehrt, dagegen aber 
durch den Abgang eines fleuerbaren Grun- 
bes in Folge ber Rhein:Rectification und 
durch die Berichtigung der Steuer zweyer 
Wald: Parcellen um 15 fl. 15 Fr vermindert 
Hat, und biernah auf die Summe von 
743,140 fl. 6 Er, fich berechnet, fo wird 
mit Einfhluß der Perfonal: und Mobis 
liar-Steuer zu 129,525 fl. — fr. der Total: 
Betrag auf 


. 872,665 fl. 6 fr. 


und demzufolge das Steuerprogent ir run: 
der Zahl auf 
8726 fl. 


feftgefest. 


m. 


Beftimmung 
ber Kreisfonds für das Jahr 183% 


Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Voranfchlage der aus dem Kreis: 
fonds zu beftreitenden Verwaltungs : Aus: 
gaben für das Jahr 185% nach folgenden 
Anfägen Unfere Genehmigung: 


1) fü 


2)» 
3) » 
4) n 
5) » 


6) n 
)n 
8) » 
0)» 
10) » 


11) „ 
12) » 
13) » 


14)» 


15) » 
16) » 
17), 
18) » 
19) » 
20) „ 


r das Appellationsgericht 
die Bezirksgerichte . 
die Friedensgerichte . 
die Zuftisgebäude . . 
das Rehnungscommif: 
fariat des Innern. . 
das Kreis: Archiv — 
die Land⸗Commiſſariate 
das Medicinalwefen . 
die Gefängnißfoften . 
KRafernirung der Gens: 
darmerie. . 2. + 
Wohlthätigfet . - 
den Bezirfswegfonds . 
die Obftbaumfchule zu 
Speyer . . » 
Landgeftäte . . » 
Stipendien. » 

die Kreis:Caffe 

die Bezirks-Caſſen. 
vermifchte Ausgaben . 
Penfionen -. . » 


ben allgemeinen Refer: 
vefond -.: 0... 


jufammen 3 


‚48,060 


fl. 
29580- 
30200 


37919 
885 


4500 
1500 


18,660 6 
60,000 


4,566 
47,500 
4000 


1000 
7000 
3600 
4350 
0800: 
400 
8125 


800 


22, 15 
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Hinfichtlich der den Voranſchlag des Kreis: 
budget von 1835 betreffenden Anträge und 


Bemerkungen des Landrathes haben Wir be⸗— 


fchloffen, wie folgt: 


1) Da bei dem Etat der Verwaltungs: 
ausgaben ein allgemeiner Refervefonds be: 
fteht, fo ift der bey dem Spezial» Etat der 
Land⸗Commiſſariate in den Voranfchlag ein: 
geftellte befondere Reſervefonds für die Folge 
zu befeitigen, Dagegen aber dem Allgemei: 
nen eine jureichende Dotation zu geben. 

Den Boranfchlag der Verwaltungsaus: 
gaben für das Jahr 1838 haben Wir hier: 
nach bereits berichtigen laffen. 


2) Die erneuerten Vorſtellungen des 
Landrathes, hinfichtlich der durch die Ver; 
ordnung vom 12. Juny 1818 dem Kreis— 
fonds überwiefenen Eivil:Penfionen und Ru: 
hegehalte, dann der aus früheren Dienftver: 
hältniffen hervorgehenden Mehrbezüge ein: 
zelner Staatsdiener im Rheinkreife, haben 
Uns nicht veranfaßen Fönnen, von Unferer, 
nad) forgfältiger Erwägung der Sachver— 
hältnifie und der beflchenden Gefege durch 
den Sandraths : Abjchied vom 7. Januar 
1823 diesfalls ertheilten Entjchliefung ab: 
zugeben. 


Der Landrath wird felbft ermeflen, da 
die durch Errichtung der Amortifationscaffe 
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bewirkte Erleichterung. des allgemeinen 
Staatsbudgets dem Rheinkreiſe in gleichem 
Maaße, wie den übrigen Regierungsbezir: . 
fen, ſchon jest zu gute Fomme, indem nur 
dadurch die Nothwendigkeit einer Erhöhung 
der zu erhebenden allgemeinen Steuern bes 
feitiget worden ift; es wird demfelben aber 
auch nicht entgehen, daß die von ihm dar: 
geftellten zwenfachen Nachtheile, welche bey 
finfenden Getreidepreifen auf den Steuer: 
pflichtigen des Rheinfreifes laften, nicht nur 
durch die bey fleigenden Getreidepreifen dens 
ſelben zufallenden zweyfachen Vortheile, fon: 
dern auch durch die Vorzuͤge eines vom 


grundherrlichen Verbande befreyten Landei: 


genthums reichlich aufgewogen werden. — 


Wir verkennen indeſſen keineswegs die 
Wichtigkeit der Gruͤnde, welche eine Abaͤn— 
derung der unterm 12. Juny 1818 gegebe— 
nen Anordnung anrathen, und werden zu 
dieſem Endzwecke bey der Herſtellung des 
Budgets der dritten Finanzperiode die ge— 
eigneten Einleitungen treffen laſſen. — 


3) Da der Voranſchlag der Verwal— 
tungsausgaben von 1835 mit Hinzurech— 
nung des aus der Rechnung von 1835 vore 
ausfichtlich zu übernehmenden Paffivreftes 
durch-die dafür beftimmten Steuerbeyfchläge 
nicht vollftändig gedeckt wird, fo fönnen Wir 
der in Antrag gebrachten Erhöhung des Bes 
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zirkswegfonds auf 7700 fl nicht ftattgeben, 
und haben daher die Dotation deffelben auf 
den bisherigen Betrag von 4000 fl. herab: 
fegen laſſen. 


4) Unfere Kreis Regierung wird, wie 
bisher — ihre befondere Aufmerkfamfeit auf 
die pünftliche Vornahme der den Land: Eonı: 
miffären obliegenden Dienftreifen richten, 
und jeder Vernachlaͤſſigung diefer wichtigen 
Pflicht durch ernfte Einfchreitung begegnen. 


Das der großen Mehrzahl der Land: 
Commiſſaͤre von der Kreisregierung und dem 
Sandrathe diesfalls ertheilte vortheilhafte 
Zeugniß hat Uns zur Zufriedenheit gereicht. 


5) DieBemerfungen des Landraths hin: 
fichtlich der Beftrafung der Forftfrevel wer: 
den Wir einer forgfältigen Prüfung unter— 
ftellen, und nach dem Ergebniffe das Ge; 
eignete verfügen laflen. 


6) Auf die weiteren Bemerfungen des 
Sandrathes hinfichtlich des Baues der Bezirks: 
und Gemeinde: Wege hat Un ſere Kreis: Ne: 
gierung gebührende Rüdficht zunehmen. — 


7) Bon einer Theilung des bey den Fonds 
der Unterrichtsanftalten beftehenden Aftiv: 
reſtes unter den Etats der höheren Unter: 
richtsanftalten und der Volksſchulen ift Um’ 
gang zu nehmen. 


duͤrfniſſe des Rheinkreiſes jede 
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8) Bey ber Vertheilung der für ben 


Straßenbau durch das Finanzgefeß ange: 


wiefenen Fonds auf Die einzelnen Regie: 
rungsbezirfe Unferes Reiches ift auf die Be: 
mit den 
gleichen Anſpruͤchen der übrigen Kreife ver: 
einbare Rüdficht in den Straßenbau Etats, 
fowohl der früheren Verwaltungsjahre, als 
auch des noch Laufenden genommen, und in 
dem Letzteren insbefondere für die Herftel- 
fung einer Strede an der Glanſtraße ein 
neuer Zuſchuß von 2192 fl. 58 Fr. bewilli: 
get worden, 


Hiedurch und durch die unterm 20. No: 
vernber 1828 binfichtlich eben diefer Straße 
anlinfere Kreis-Regierung ergangene Ent: 
ſchließung haben die dieffälligen Reelama— 
tionen des Landrathe bereits ihre Erledi— 


gung erhalten. 


9) Der Wunfd des Landraths bin: 
fichtlich der von Queichheubah nach, Alz 
bersweiler führenden Strafe ift nach Thun: 
fichEeit zu berüdfichtigen, und demfelben 


10) bey feiner nächften Verſammlung 
der Koftenüberfchlag der anzulegenden neuen 
Daͤmme mitzutheilen, fo weit derfelbe nad 
den Fortfchritten der ARSHUNERIGAEE ber: 


zuftellen iſt. 
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DW ir bewilligen, mit Ruͤckſicht auf die‘ 
Anträge des Landrathes, zur: Beftreitung; 
der Kreislaften des‘ Jahres 1825 folgende: 
Steuerbeyſchlaͤge, als: 


7) für die Vetwaltungskoſten 
mit Vorbehalt der nach⸗ 
träglichen: Dedung. des 
Mehrbedarfs . = „37 Procent; 
2) „ Nihtwertbe - » - .- 1 * 
5) „den Straßenbau - - 6 r 
4) nn Rheindammbau - 2° y 
5) „ die Unterrichtsanftalten +» 


— — — — — —— — 


zuſammen 50 Procent. 


Da nach den: Beſtimmungen des Grund⸗ 

ſteuer-Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 die 
auf Herftellung des Cataſters im Rhein: 
kreiſe zu beftreitenden Koften von dem Jahre 
1835 ar auf den Finanzfonds zu überneh;: 
men find, fo ift nur noch der, bey dem 
Katafterfonds mach der Rechnung von 182% 
fih ergebende Paflivreft - durch einen‘, 
dem Bebarfe entfprechenden: Benfchlag zu 
der Grundſteuer zu tilgen 


Die Erhebung ber von dem Landrathe 
vor der Erlaffung jenes Gefeges votirten 
35 Procente der Grundfteuer erhält daher 
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nur in fo weit Unſe re Benehmigung, als) 
dieſelbe, was jedoch nicht zu erwarten- iſt, 
zur Deckung des beftehenden. Paſſivreſtes 
erforderlich feyn- wird. 


IV. 
Wuͤnſche' und befondere Anträge, 


1) Das bey der Herftellung der Catar 
flerarbeiten’ zu beobachtende Meffungs-Ber: 
fahren: ift in dein‘ Gefege vom 15. Auguſt 
1828 vorgezeichnet; einer Abweichung: von: 
demſelben kann in dem: Kheinfreife nicht: 
flattgegeben' werdeu. 


2) Die bei dem Kreis Kriegsfonds 
vorhandene Caſſabaarſchaft ift nach den 
Anträgen des Landrathes bey der Staats: 
fhuldentilgungs : Anftalt verzinslich anzu: 
legen. 


3) Unferefreis:Regierung wird unver: 
züglich- den. Entwurf der Bertheilung des 
Dezirfs: Kriegsfonde der vormaligen 
Kreisbezirke Frankenthal, Landau und Zwei⸗ 
brüden nach Land: Commiflariaten, Kantons 
und Gemeinden bearbeiten, und fodann 
duch die. Land:Commiffäre in jedem Kanton! 
den: zu verfammelnden Bürgermeiftern zur 
Erinnerung, und zugleich zur Erflärung 
über die fernere Verwendung mittheilen 


(25) 


f 
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laſſen, hiernach aber die Vertheilung de: 
finitiv feftfegen, und jeder Gemeinde ihren 
Antheil zur gefehmäßigen Verwendung für 
Gemeindebedürfniffe ausantworten , fofern 
nicht ſaͤmmtliche Gemeinden eines Land⸗Com⸗ 
miffariats oder Cantons die fie treffenden 
Antheile zu einem neuen, für irgend einen 
gefeglichen Zweck zu bildenden Diſtrikts— 
fonds beflimmen werden. 


In dem vormaligen Kreisbezirke Kai— 
ſerslautern ift der beftehende Paffivreft un: 
ter die betheiligten Gemeinden zu repartiz 
ren, und für die Berichtigung Sorge zu 
fragen. 


Nach volljogener Bertheifung wird Un: 
fere Kreis:Regierung die diesfälligen Ver: 
bandlungen dem Landrathe zur Einficht 
mittheifen. ’ 


4) Die Verbefferung des Poftenlaufes 
im Rheinfreife und die Befchleunigung der 
Brief: Verfendungen dafelbft unterliegt be. 
reits bey Unferem Staatsminifterium der 
Finanzen einer forgfältigen Prüfung ; die 
Anträge des Landrathes werben bey den zu 
erlaffenden Verfügungen möglichft berücs 
fichtiget werden. 


5) Auf die weiteren Anträge beffelben 
binfichtlih der gänzlichen. Trennung bes 


308 


Caſſationshofes von dem Apellationggerichte 


werden Wir nad näherer Prüfung und 
Erwägung diefes wichtigen Gegenftandes 
Unfere Entfihliegung ertheilen. 


6) Unfere landesvaͤterliche Kürforge ift 
fortwährend dahin gerichtet, nicht nur den 
Berfehr der Bewohner des Rheinkreiſes mit 
ihren Mitbürgern dießſeits des Rheines von 
jeder Zollabgabe zu befreyen, fondern auch 
den erfteren gleiche Begünftiguugen mit den 
sesteren in dem Werfehre mit Anderen 
Staaten unter dem Schirme gleicher Ge⸗ 
fege zuzuwenden. 


Die Erreichung dieſes Zieles wird ei— 
nen Unferer fehnlichften Wünfche erfüllen, 
die ungetheilt nur dem Wohle Unferes 
Volkes gemidmet find. 


- 


* Mit Vergnügen haben Wir die Aeufe: 
rungen des Bertrauens, der Treue und 
AnhänglichFeit vernommen, die der Land: 
rath am Schluffe feiner Verhandlungen 
Uns dargebracht hat. Wir erwiedern den 
Ausdruck diefer Gefinnungen mit der erneu— 
erten Zufiherung Unferer Zufriedenheit 
und Unferes Wohlwollens, auf welche der 
Landrath durch feine eifrigen, von Einficht 
und Befonnenheit geleiteten Beſtrebungen 
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für das Wohl des Rteinkreiſes ſich bie 
vollgültigften Anfpriche zu begründen fort- 
fährt. 


Rom den 24. April 1829. 
Ludwig. 


Freyherr von Zentner. Graf von Ar. 
mansperg. v. Schenk. 


Nach dem Befehle Sr. Majefiät des Königs: 
der 
General » Sekretär 
E. v. Kobeil, 


— — e — — — — — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Se, Koͤnigl. Majeftät haben Sich 
vermöge eines an das Apellationggericht 
für den Iſarkreis erlaffenen RKeferiptes dd. 
Rom den 22. April d. 3. bewogen gefun: 
den, bei dem Landgerichte Wafferburg eis 
nen weitern. Advofaten aufzuftellen, und 
hiezu den bisherigen Apellationggerichts:Acz 
ceffiften Andreas Weftermaier in Lande: 
hut zu ernennen. 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 22. Apeil d. J. den bisherigen 
Forſtmeiſter Koch ju Gemünden auf das 
erledigte Forſtamt Gerolzhofen zu ver: 
ſetzen, und zugleich zu befchliegen geruht, 
daß das Forftamt Gemünden aufgelöst, 


ſonach 


a) die Reviere Rupertshuͤtten, Lan 
genprozelten und Schönau mit dem 
Communal : Revier Rined dem Forftamte 
Lohr; 


b) die Reviere Aux a und Wohnrod 
dem Forftamte Orb; 


e) das Revier Wiefen aber von dem 
Forſtamte Lohrdem Forſtamte Sailauf 


‚zugetheilt werben folle, 





Se. Majeftäöt der König haben 
unterm 23. April d. 3. zu befchließen ges 
ruht, daß der Zoll: Unterinfpectiong = Dis 
ſtriet Freiung wegen feiner zu großen 
Ausdehnung in die Diſtriete Zwifel und 
Freiung abgetheilt, und der dermalige 
Zolle Unterinfpector zu Freiung, Joh. 
Bapt, Fifcher, in gleicher Eigenfchaft 
nah Zwifel verfegt werden folle ; zum 
ZolleUnterinfpector in Freiung aber der 
vormalige Zoll:Auffeher Ernft Georg Löhr 
proviforifch ernannt werde, 
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Se Majeftät der König haben 


‘ ferner unterm 23. April d. 3. die bei dem 
Dberzollamte Hilders erledigte Contro: 
leurs⸗Stelle dem Fontrollivenden Amtsfchrei- 
ber erſter Klaſſe des Zollamtes Thann, Sr. 
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Jakob Higelberger proviforifch zw ver 
kihen, und auf den hiedurch offen werden: _ 


den Amtsfchreiberpoften den Zolleinnehmer ' 


in Stadtprozelten, Fr. & Würth, 
ebenfalls prowiforifch zw befördern geruht. 


u Regierungs-Blatt * 





N ro. 1 8, a 


Münden, Sonnabends de 9. May 1929. 





* 
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Es 


ſaͤmmtlichen Zoll⸗Erhebungs⸗Behoͤrden des bayeriſch⸗wuͤrtembergiſchen 


3 »11: 


Ober: Zotlämter |: — poteieenn 


a. Koͤnigreich Bayerm 
I, EEE BB 


Würgburg 
zugleich Hallamt 
1. Claſſe. 


Lengfurt 
zugleih Hallamt 
11, Glaffe. 


Miltenberg 
zugleich Hallamt 
III. Claſſe. 


| 
— 


Irtenberg 
1, Claſſe. 


Kreuzwertheim 
1. Claſſe. 





— L Claſſe. 
Neukirchen U, 


Geishof IL 
Amorbach 1. 
Woͤrth 1, 


| 


:-Berein 
Neben: 
Boll: | I— — Halldmter, 
Buͤtthard ee a ae Von 
Kirchheim Saubittelbrunn 
Kleinrinderfeld | Oberaltertheim 
Unteraltertheim | Gteinbad 
Böttigheim Helmftadt 
Neubrung Holzkirchhauſen 
Wuͤſtenzell 
ö— | Kreupmertheim | Homburg 
Hasloch 
Faulenbach 
Stadt Prozelten 
Dorfprozelten 
Raiftenbaufen Eichen buͤhl 
Burgſtadt Richelbach 
Schneeberg Riedern 
Kirchzell Zitterfelden 
Borbrunn Preunfhen 
Rüdenau Breitenbach 
Kleinheubach Ohrenbach 
Lautenbach 


Trenfurt 
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Zollſtationen. Hallaͤmter. 





Ober⸗Zollaͤmter. | Zollämter. | 3enpene. | Neben: 













Afchaffenburg Obernburg I CL| Mömlingen Eiſenbach 
zugleich Hallamt Stockſtadt 1. Cl} Wenigumſtadt Albſtadt 

































1. Claſſe. Dettingen 1. El.| Großoſtheim Niederſteinbach 
Kahl 2. El, Dieburger Straßel Huckelheim 
Kleinoſtheim 
Seligenſtadt 
Alzenau 
a ei et av 
Aſchaffenburg Michelbach 
zugleich Hallamt. Geiſelbach 
Kahlborn 
Wieſen 
Lohr Burgfinn 2. Cl. | Frammersbach Monroth — 
zugleich Halamt Shanzwirtgb: Fellen 
I. Glafle. bau Aura 
Wirtheim | i Villbach 77T — 
IH, Caſſe. Hoͤchſt f Neudorf 
Auffenau r Haufen 
Orb Aldberg 
Mernes Burgios 
— Bridenaw | Motten IT. C1. | Gräfendorf Dittlofsroth | 
ul. Glaffe, Lätters 11. EL, Heiligkreuz Ruboden 
Roßbach Eckarts 
Zeitlofs Voͤlkersberg 
Kurbronnen Kothen 
ESpeicharts Altenhof 
Thalau Ried 
Weihers 
Poppenhauſen 













Hilders Thann 1. El. Kleinfaflen - Schodau 
UI, Glaffe, Eckweis bach Langenberg 
Theobaldshof Obexrickersbach 








(‚26 * 


519 | — — | - 320 









Neben: 


DHber:3 ollämter, Zoliftationen. | Hallämter, 





‚Zollämter. | Beinatonen 












Dippach Habel 
Wuͤſtenſachſen. Neumärts 






Guͤnters 
Sinswinden 
Wendershauſen 
Lahrbach 
Simmershauſen 
Seuferts. 























een a 
Mellerihftadt | Eußenhaufen Oberfladungen | Rüdenfchwinden 
III, Claſſe. 1. Glaffe. Brüche Haufen 


BWeimarfhmieden] Leubach 
Millmars Filken 
Voͤlkertshauſen Roßwind 
Stockheim 

Muͤhlfeld 

Hendungen 

Santheim 
Nappertöhaufen 


- ' Rothhaufen. 
ö en nn m nn 










Koͤnigshofen Trappſtadt Irmels hauſen Edartöhaufen 
III. Glaffe. II. Claſſe. Herbftadt 
Ermeröhaufen Breitenfee 
I. Glaffe, Alsleben 
Zimmerau 






Schwanhauſen der⸗ 
mal Sulzdorf 
Aller tshauſen 
Duͤrrenried. 


Warkebreit 
IL Claſſe. 
— e — — —— — — — —ñe —ñ —ñese ñ— 


| | | Kitzingen II. Claſſe. 
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Ober: Zollämter. | Bollämter. | Arttrinen 3 es. Hallämter. 
| r Schmeinfurth 

11. Glaffe. 

Marktſteft 


III. Claſſe. 


I. Ober-Maynkreis 

































































Gleußen Autenhaufen Gleismuthhauſen 
111, Claſſe. Tambach "Gemünd ” 
Schottenftein Schorkendorf 
Altenbanz. Krummbach 
| Buchitz 
Zilgendorf. 
Lichtenfels Buch am Forſt Schnay 
II. Claſſe. 1. Elafle. Neuenfee | | 
Lettenreuth I. Cl.| Marktgraig. j 
Kronad ‚Mittwig IL. Slaſe Beickheim Schwaͤrzdorf 
II. Claſſe.  Groß-Xettau | Heigermirthöhaus] Burggrub 
U. Glaffe. Stodheim Neufenroth 
Rorbhalben Weltitſch Steinbach 
I, Claſſe. Schauberg Lauenhayner Zie⸗ 
J Klein Tettau gelhuͤtte j 
5 Ebersdorf Tſchirn 
Lauenſtein Muͤhl im Grund 
Ottendorf Heinersberg. 
Reichenbach. 
Sof Lichtenberg Atftadthof Langenbach 
zugleich Hallamt U, Claſſe. (Erpofitur, Karlögrün 
1. Claſſe. Zöppen 1. Glaffe.) Iffigau Eichenſtein 
ullitz I. Glaffe. | Kuhmuͤhl Kemlas 
 Meugattendorf | Nentſchau Rubolphöftein 
1, Claſſe. Prex. Iſaar 
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7 | R Neben: 
Ober: Zollämter. | Zollaͤmter. Zollſtationen. | Zolfationen. Hallämter, 
Ober Neuhaus | Kiefendnf | 
U, Claſſe. Muͤnchenreuth 
Unterhartmanns⸗ 
reuth 
Faßmannsreuth 
Rechau. 
— —— — —— —ñ¶ — —— 
Schirnding Selb Holzhaͤuſer 
ul. Claſſe. Ertersreuth 
Löngenau 
Hoheubertg. 
Tirſchenreuth Waldſaſſen Hundsbach Pechtersreunu h — 
III. Claſſe. 1. Claſſe. Wondrebbruͤcke bil” Schoͤnlind 
Maͤhring II. Glaffe.| Waldſaſſen Hatzenreuth 
Bernau u, Elaffe. Nenalbenreuth Bernerdreuth 
Wondreb. Griesbach 
Gerrmannsreuth 
Thannhauſen 
Altglashütte 
Eee | 
———— 
Siemg | — — I, Caſſe. 
Exoſitur) 
Bayreuth 
HI. Claſſe. 
7 | Wunſiedel 
HI. Claſſe. 
. Regenfreig, 


Meidhaus j 
IH, Claſſe. 





Eslarn IL z Georgenberg. 





Reichenau. | 
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Ober⸗ Zollaͤmter. | Zollämter 












Neben⸗ 


Zollſtationen. Hallinter. 


. | Zollftationen. 














Waldmünden Dieters dorf Steinlohe. 
11, Claſſe. Schwarzach 
Untergrafenrieth 
Hoͤllerwirthshaus. 
Regensburg 
J. Claſſe. 
| | Ka IH. Glaffe. 
— — 
| | Ingolftabt 
: 111. Claſſe. 













IV. Unterdonaußreis. 































Fürth am Wald Eſchelkam 1. Claſſe. Nenaige 
111, Elaffe. Warzenrieb 
Rittſteig. 
Deggendorf Zwiſel 1. Claſſe. | Eifenftein Lindberg. 
zugleih Hallamt 1u, Cl. | Waldhaus, | 
— — — — 
Obernzell Klafterſtraß 
11. Caſſe. Breitenberg 
Kohlſtadt 
Meßnerſchlag 
Wegſcheid 
Kappel 
Gottsdorf 


Jochenſtein. 








Paſſau Mariahilf Finfterau 
zugleich Hallamt 11. Claſſe. Kleinphilippsreuth 
1. Claſſe. Biſchofsreuth 


Severinerthor 
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— | 4 — NMeben⸗ | 
Ober: Zollämter. Soldier, Zollſtationen. | Zoltffaticken. | Halldmter. 
Samming ER 3 | 
41 Heubacher Weg. 
Schärding a. Thurm. Mürting 
III. Glaffe. Eggelfing 
i Neuburg am Inn. 
— 4 I 
Simbad Aigen = 
R U. Claſſe. . Ehring . 
Marktel. 














Burghauſen 
III. Claſſe. 


| Straubing 
| | ‚IE. Glaffe: 
De — ——e — 


V. Iſarkreis. 









Freilaſſing Laufen I. Claſſe. Saalbruͤcke 











It, Claſſe. Safzburghofen | Zittmoning | . 
_ I, Claſſe. Geifenfelden, 5 ; 
Hausmaning 
Hanmerau. 
Reihenhall Schwarzbah | Untergemeinde: | Berchtedgaben 
zugleih Hallamt T. Claſſe. Obergemeinde 


II. Glaffe. Schellenberg Hallthurm 
Il. Claſſe. Zill 

Melleck II. Claſſe.) Hinterſee 

Reit im Winkel | Schleching. . 
II. Elaffe: | 


. 
nn 


„EN OR WESEN —— 
Niederaudorf Kieferöfelden Sacharang Hubertömühle: 
UI, Claſſe. 1, Claſſe. Windshauſen 
ı Baperifch Zell, |; 
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» Bollftationen. Hallämter. 


Ober: Zollämter. Zollämter, Zollftationen. Neben: 


- Stuben Lenggries. 
III. Glaffe. 
ee no ud 


Mittenwald | . | 


Achnerhaus 
I. Caſſe. Garmiſch. 


TISCHE SER: 





Landshut 
111. Glaffe. 








VI SDSberdonaufreis, 








Fuͤſſen Pfronten 1. Claſſe. Hobenfhwangay| Fallmuͤhl. 
1. Caſſe. Schwarzenbruͤcke 
Steinach 
Wertach. 
Immenſtadt HindelangOberjoch Unteri och 
III. Caſſe. II. Claſſe. Obersdorf Tiefenbach 
Oberſtaufen Gunzersried Oberme iſelſtein 
II. Claſſe. Balderſchwang Schweinhof 
Weiler II. Glaffe. | Ach Irſengrud — 
Meuhaus beisSchoͤf⸗ 
fau 
Scheidegg. N | 
Lindau | Niederftaufen Ruͤckenbach 
zugleich Hallamt 1. Claſſe. Bruͤckenkopf bei 
I. Claſſe. Ziegelhaus Lindau (Expoſitur) 
1 Glaffe. Schaden 
Seeländezuindaul Wafferburg 
II. Glaffe. Nonnenhorn am 
See. 
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Ober⸗Zollaͤmter. | Zollämter. Zollftationen. 





Meben: 
Zollftationen. 


| " | | Augsburg 1. Glaffe. 


— — — —— — — — 


n ; Ds II, Claſſe 


Hallaͤmter. 

















Memmingen 
U. Glaffe. 











Kaufbeuern 
III. Glaffe, 


ZU 
BEE 





| 
11: 


. Rezatkreis. 


Lauingen 
III. Claſſe. 











Donauwoͤrth 
III. Claſſe. 









Nüuͤrnberg J. Claſſe. 
Fuͤrth IL. Claſſe. 
Erlangen 
II. Claſſe. 
Schwabach 
111. Claſſe. 
Noͤrdlingen 
111. Claſſe. 
Ansbach 
III. Claſſe. 
Dinkels buͤhl 
III. Claſſe. 


333 —r, 334 


Neben⸗ 


Zollſtationen. Hallämter. |‘ 


Ober: Zollämter, Zollftationen. 





Bollämter. 














B. Sönigreid Würtemberg. 
Friedrichshafen Langenargen Kreßbronn Eriskirch bey Fiſch⸗ 





zugleich Hallamt II. Claſſe. ESchloß Friedrichs⸗ bach 
11. Claſſe. un bafen. Schenzenhaufen 
Spaltenftein Unterabradh. 
Fiſchbach. 


| Isny TIL. Glaffe. 


Obertheuringen Untertheuringen 

















Ra ensburs Neuhaus Hotterloch 
zugleich Hallamt Ravpel Bizenhofen 
III. Glaffe. ppe e. 
Zusdorf JGeiggen 
Pfrungen. Hefighofen 
Firmetsweiler 
Wilhelmskirch 
Wolketsweiler 
Winterbach 
Horgenz ell 
Reiggenweiler 
Haſenwei ler 
Eſenhauſen 
Wilhelmsdorf. 
| | 9 | | Biberach 
AIII. Claſſe. 
| | | Ulm am Schywale.| Ulm I. Claſſe. 
Krauchenwies |Oftradh II. Elaffe.| Spöd Kalkreuthe 
U. Claſſe. Sigmaringen Junghof Wagenbuch 
II. Claſſe. Mottſchies Bermweiler 
Ebingen II, Glaffe.| Haufen Einhardt 


— (27T*) 


f 
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Ober⸗Zollaͤmter. | Zollämter. Zollftationen. a — Hallaͤmter. 























Glashütte Jettkoven 
Vilſingen. Bittelſchies. 
Thiergarten Etlisweiler 
Storzingen Ablach = 
Sronftetten Unterfchmeien 
i Meßſtetten Oberſchmeien 
unterdigisheim. Kaiferingen 
Straßberg 
- Hoffingen. 
Tuttlingen Thuningen |Beerenthal, Ham:| Nusplingen 
zugleich Hallamt 11, Glaffe. merwerk mit Dorf! Egersheim 
UI. Elaffe. Friebingen Renquishaufen 
Neuhaufen ob Eck Itrendorf 
Thalheim. Beuren — 
Mühlheim 
Nendingen 
Ludwigsthal 
Wirmlingen 
Seitingen 
Mühlhaufen. 
Schramberg Rottweil I. Claſſe. Schweiningen | Haufen obRottweil 
III. Elaffe. Alpirsbach Deißlingen Floͤtzlingen 
1. Cl. Horgen Stetten ob Rott- 
Maria⸗Zell weil 
Lauterbach Sulgen 
Zollhaus bei Eich-⸗ Diſcheck 
| halden. Sulzbach 
Reichenbaͤchle 
Roͤthenberg 
Roͤthenbach 


Reinerzau. 


537 


Dber:Zollämter. | Zollämter. 





Zreudenftadt 


Il, Elaffe. 
Calw Neuenbürg 
zugleich Hallamt 


1. Claſſe. 
Ill, Claſſe. 






Zollſtationen. 














„| Kniebis 
Schoͤnmuͤnzach 


Enzkloͤſterle 
Loffenau 
Herrenalb 


Zollſtationen. 
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Neben: Hallämter. 





Bwiefelberg 


Schönberg 
Baieröbronn 
Buhlbach 
Ruheſtein 
Mittelihal 
Beſenfeld 


Gumvelfcheuer by! ’ 


Kaltenbach 
Sprollenhof 


Unterniebelsbach Kullenmuͤhl 


Birkenfelder⸗ 
Ziegelhuͤtte 
Salmbach 
Unterreichenbach 
Unterhängftätt 
Möttlingen. 


— 


Bernbah 
Rothenfohl 
Steinhaͤusle 
Neuſatz 
Dobel 
Dennach 
Konweiler 
Schwann 
Pfinzweiler 
Feldremach 
Arnbach 
Dttenhaufen 
Gräfenhaufen 
Obernhauſen 
Engelbrand » 
Grumbach 
Denjaͤcht 
Monakam 


Liebenzell. 
ee ——— — — 
| | 
En, EEG 


| Reutlingen 111. Gt. 
| Tübingen 111. El. 
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Ober⸗Zollaͤmter. | Zollaͤmter. 


I. Cl. 1. Claſſe. 


“ Knittlingen 
11. Gtaffe. . 


’ 





— 


Heilbronn Heilbronn am 


zugleich Hallamt 
J. Cl. 





Schweigern 
II. Claſſe. 





Neckarsulm 
I. Claſſe. 


Enzberg II. Claſſe. 


Krahnen LI, Claſſe. 


Fuͤrfeld II. Claſſe. 





BR Hingen | Merktingen | Münftingeg 


| 












Bollftationen. 


——* 
Friolzheim 
Pinache 
ee 
Wirres heim 
Sherman reſp. 
Muͤhlacker 
Oelbronn proviſ. 
Oberderdingen. 


Klein Gartach 


Stetten 
Groß Gartach 
Biberach 
Unter:Eifisheim 
Jarxtfeld 
Gundelsheim 
Kocherthuͤrm 
Dedheim 
Neuenſtadt. 
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| 
| 








nn — — — — — — — — — — 











Zollſtationen. 


Kirchhauſen prev. 
Maſſenbachhauſen | 


Neben, Hallämter, 








Haufen 
Wimsheim 
Neubeerenthal 
Orttisheim 

Klein Villars 
Unterderdingen 
Groß Villars 
Sternenfels 
Leonbron 
Ochſenberg 
Zaberfeld 
Michelbach 
Niederhofen 
Maſſenbach 





Bonfeld, 
Obereifisheim 
Kochendorf 
Offenau 
Boͤttingen 
Tiefenbach 
Hoͤchſtberg 
Untergriesheim 
Degmarn 

Burg. » | 


Kannſtadt 
III. Claſſe. 








Stuttgard 
1. Claſſe. 
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Reben⸗ 


Ober⸗Zollaͤmter. | Zollämter, | Bettatonen Zollftationen 


Hallämter. 





Roigheim 








Sngelfingen Moͤckmuͤhl Kreßbach. 
III. Claſſe. 1. Claſſe. Widdern Sieglingen F 
Dlnhaufen provif.|  Affumftadt 
Bieringen Reichertshaufen 
Oberkeſſach Bitielbronn 
Marlach Hagenbach 
Altkrautheim Korb 
Doͤrzbach. Dippbach 
he Unterkeſſach 
Weigenthal 
Hopfengarten 
Weltersberg 
Aſchhauſen 
Roſſach 
Weſternhauſen 
Sindeldorf 
Untergießbach 
Meßbach. 
Mergentheim Laibach Rengertöhaufen 
zugleich Hallamt _ Luftbronn Stuppad 
III. Elaffe. Biegelpütte bey | Althaufen 
Mergentheim Neukirchen 
Edelfingen. Uitingshoͤfe 
Löffelftelzen 
Deubach 
Harthauſen 


Neubronn. 
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" Dienftes = Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Freifes, .K. d. J., unterm 22. April d. I. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung , die 
erledigte Profeflur der Moral; Theologie 
und Pädagogik am Lyceum zu Negensburg 
dem dermaligen Pfarrer zu Aft, Priefter 
Stoiber, zu verleihen allergnädigft ge: 
ruht. . 


% 


Nachdem Se. Majeftät der Kö 
nig allergnädigft genehmigt haben, daß 
der Appellationsgerichts = Affeffor Kurz in 
das Veneral: Auditoriat als Oberauditor 
eintrete, fo haben Alterhöchftdiefelben unterm 
22. April d. J. andeflen Stelle zum Appel: 
lationsgerichts= Affeffor für den Obermain: 
freis den Militär s Appellationsgerichts = Af: 
feffor Johann von Loͤßl zu ernennen ge: 
ruht. eh 





Se, Majeftät der König haben 
Sid; vermöge Allerhoͤchſten Rejeripts dd. 
22. April d. J. bewogen gefunden, auf 
den Grund des $. 22. Lit. B. und C. Edift 
IX. zur Verfaffungs : Urkunde den Sefretär 
des Ober : Appellationsgerichts, Franz En: 


gelbach für immer, und den Secretär dege 
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ſelben oberſten Gerichtshofes, Alois El: 


lerſtorfer, in Gefolge des $. 22. Lit, 
D. des gedachten Ediftes in den zeitlichen 
Ruheſtand zu verfegen, und beyden die 
Alterhöchfte Zufriedenheit mit ihren gelei: 
fteten Dienften zu bejeigen; — in bie 
hiedurch erledigte zweyte und dritte Secre: 
tärs:Stelle die dortigen Secretäre Zaup 
fer und Faber vorrüden zu laffen, und 
die vierte,’ fünfte und fechste Secretärs: 
Stelle bey dent Ober: Appellationggerichte 
den Appellationsgerichts »Secretären Andr. 
Strauder und Zof, Nikels zu Sande: 
hut und Franz Kav. Draude zu Neu: 
burg allergnädigft zu verleihen; — endlich 
‚jur proviforifchen Activität bey dem Ober: 
Appellationsgerichte als Regiftrator den in 
den zeitlichen Ruheftand verfegten Appel: 
lationsgerichts : Secretär Johann Baptift 
Schiedermayer zu berufen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich -vermöge Keferipts dd. Rom den 
22. April d. 3. allergnädigft bewogen ger 
funden , den Secretär des Appellationsges 
richts für den Sfarfreis, Joſeph Mes, 
wegen Sunctiong:Unfähigkeit auf den Grund 
des $. 22. Lit. D. IX. zur Berfaflungss- 
Urkunde in den zeitlichen Nuheftand zu 
verfegen. 
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Se. Majeftät der König: haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
dDonaufreifes, K..d. J., unterm 22. April 
dv. 3. erlaſſener Allerhöcften Entfchliegung 
gerubt , den ehemaligen Patrimonial: Ge: 
rühtshalter zu Germ, Joſeph Guggen: 
biller, zum zweiten Affeffor des Landge— 
richts Vilshofen allergnädigft zu ernennen, 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 22. April d. J. den bisherigen 
- Kreisforft : Referenten, Oberforſtrath Nes 
bauer, aus adminiflrativen Erwägungen 
und unter Anerkennung feiner mehrjähri: 
gen Dienftleiftungen temporär zu quies— 
ciren, und flatt deffen zum Forftrath 
bey :der Regierungs = Finanzfammer des 
Dberdonau:Kreifes den quiescirten 
Kreisforftrath, Emil v. Herder, zu er 
nennen; ferner 


den dermaligen Forft: Infpector Gue y⸗ 
erz im Oberdonau-Kreiſe in gleicher Ei: 
genfchaft zur Reyierungs = Finanzfammer 
des Obermayn:Kreifes zu verfegen ; 
dann 


zur Aushilfe im Korftdienft hei der Ne: 
gierungs = Finanzfammer des Dberdonaus 
und Obermain:Kreifes, den Kreisforftre 


.  ferenten ein. Individuum unter der Benen: 


— — — — 
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nung eines Forſt-Commiſſaͤrs mit dem 


‚Range eines Finanzfammer : Rechnungs: 


Sommiffärs zweyter Claſſe beyzugeben ge: 
ruht, welchem die Dienftesgefchäfte, fo 
wie fie den vorhin beitandenen Kreisforft: 
Controleuren obgefegen haben , zu üben 
tragen find , und dazu als Forft: Commiffär 
bey der Regierungs » Fimmnzfammer de3 
DberdonausKreifes proviforifch den 
bisherigen Kevierförfter, Heinrich Frhrn. 
von Scheben zu Illertiſſen und 


bey der Regierungs-Finanzkammer des 
Obermayn:Kreifes den bisheriger 
Revierförfter, Franz Freyherrn v. Truch: 
ſeß zu Goldkronach ebenfalls. proviforifch 
ernannt, 


Se Majeflät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Rezat— 
Kreifes, Kammer des’ Innern unterm 22. 
April d. 3. erlaſſener Allerhoͤchſten Ent— 
ſchließgung zur erledigten zweiten Aſſeſſor— 
Stelle am Landgerihte Heidenheim den 
proviforifchen Auditor des dritten Jäger: 
Drataillons zu Amberg, Peter Andreas 
Schöntag allergnädigft zu ernennen ge— 
ruht. 


(28) 


547 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Negierung des Ober: 
mayn⸗Kreiſes, K. d. 3. ‚(unterm 22. April 
d. 3. erlaffener Allerhöchften Entſchließung 
die erfte Infpectors- Stelle im Schullehrer: 
Seminar zu Bamberg dem bisherigen Res 
figiongfehrer an der Studien : Anftalt zu 
Bamberg, Priefter Heinrih Emmerling, 
proviforifch zu übertragen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl Regierung des 
Sfarfreifes, K. d. J., unterm 22. April 
d. 3. erlaffener Allerhöchften Entſchließung 
zu der am Landgerichte Schongau erledig- 
ten erften Afleffor: Stelle den bisherigen 
Landgerichts : Affcffor Johann Obermwall: 
ner zu Troftberg zu befördern, und an 
deſſen Stelle nach Troftberg als zweyten 
Aſſeſſor den bisherigen Actuar des Land: 
gerichts Miesbach, Jakob Miedl, zu 
verſetzen geruht. 





% 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den Königl. geheimen Rath, 
General : Commilfär und Prölidenten der 


_ Regierung des Negenfreifes, von Link, - 


— — 


hoͤchſten Entſchließung in ‚Die 
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unterm 22. Aprif d. J. erlalfener Aller: 
erledigte 
Stelle eines Sefretärd ber Regierung des 
Regenkreiſes dem bisherigen Regiſtrator der 
Regierung des Rheinkreifes, 8. d. J., 
Sohann Peter Herrmann proviforifch 
zu ernennen allergnädigft geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königl. Reichsarchiv un: 
term 22. April d. I. erlaffener Allerhoͤch⸗ 
ften Entſchließung 


1) dem bisherigen zweiten Archivs: Can 
zeliften Georg Andreas Müller die 
Einrüfung in die erledigte erſte Gare 
geliften = Stelle ; 


2) dem bisherigen dritten Archivs: Canzer 
fiften Joſeph Gutfihneider die Vom 
ruͤdung in die zweyte Ganzeliften-Stelle 
ju bewilligen, und 


3) in die dadurch erledigte dritte Archivs 
Ganzeliftens Stelle den bisherigen Ar 
hivs: Practifanten Carl Stenzer in 
proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft 
zu ernennen geruht. 
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Se Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Re: 
gen: Kreifes, Kammer des Innern, unterm 
22. April d. 3. erlaſſener Allerhöcften Ent: 
ſchließung den bisherigen zweyten Affeffor des 
Landgerichts Nabburg, Anton Haider in 
“gleicher Eigenschaft zum Sandgerichte Beiln: 
gries feinem Anfucen gemäß zu verfegen, 
dann an deifen Stelle den bisherigen zwey— 
ten Aſſeſſor am Landgerichte Waldmünchen, 
Joachim von Ruf zu trangferiren und 
jum zweyten Aſſeſſor des Landgerichts Wald: 
münchen den bisherigen Actuar des Land: 
gerichts Neunburg vorm Wald Johann 
Belzer allergnaͤdigſt zu befördern geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des 
Untermayn-Kreiſes, Kammer des Innern, 
unterm 22. April d. I. erlaffener Allers 
hoͤchſten Entfchliegung- dem Landgerichts: 
Actuar Ludwig Weifard zu Weihers die 
nachgefuchte Verfegung in gleicher Eigen: 
fhaft an das Landgericht Arnſtein und dem 
Landgerichts : Actuar Georg Dörfer zu 
Arnftein die ebenfalls erbetene Transferi: 
rung an das Landgericht Weihers allergnäs 
digft zu bewilligen geruht. 


— — —“ 
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‚ Se. Majeftät der König haben 
Eich unterm 22. April d. J. in einem 
Kefeript an das Appellationg : Gericht für 
den Sfar: Kreis allergnädigft bewogen ge 
funden, den zum Expeditor des Appella- 
tions: Gerichts für den Sfar:Kreis ernann: 
ten, früherhin - in den zeitlichen Ruheſtand 
verfezten Regierungs: Sefretär Carl Ernft 
von Hedel von dem Antritte diefer Stelle _ 
zu entheben, und denfelben zum Secretär 
diefes Gerichtshofes zu ernennen, und zu 
der Stelle eines Expeditors des Appella— 
tionsgerichts für den far: Kreis den bis: 
‚berigen Erpeditor des Kreis: und Stadt: 
Gerichts in Münden Carl Tradler zu 


befördern. 


Se, Majeftät der König haben 
Eich vermöge Neferipts, dd. Rom den 
22. April d. 3. bewogen gefunden, die bey 
dem Kreis: und Stadt⸗Gerichte in Schwein: 
furth erledigte Rathsſtelle dem Aſſeſſor die; 
fes Gerichts Chriftopyp Schermbruder, 
und die hiedurch frey werdende Affeffors: 
Steile dem bisherigen Appellations-Gerichts— 
Hecefjiften zu Straubing, Carl Grafen von 
Armansperg allergnädigft zu verleihen. 


Se. Königl, Majeftät haben une 
term 25. April d. 3. den zum Rentbeam: 


551 


* 


ten nach Mitterfels ernannten Rechnungs: 
Commiſſaͤr, Carl Albert Stobdus, von 
dem Antritte diefes Amtes zw enmtbinden 
und flatt deffen das erledigte Rentamt Frey: 
fing proviforifch zu übertragen, das dadurch 
erledigte Rentamt Mitterfels aber dem quieg- 
cirten Stiftungs : Adminiflrator von Günz: 
burg Johann Georg PIöft ebenjalls pros 
viſoriſch au verfeihen geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 23. April d. J. das Dienſttauſch— 
Geſuch des Forſtmeiſters Egger von Par 
tenfirchen und des Forſtamts-Verweſers 
Elmert. zu Dillingen zu genehmigen , 
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und fonach erftern in gleicher Eigenfchaft 
auf das Forftamt Dillingen, und les 
tern als Amts» Verwefer auf das Forftamt 
Partenkirchen zu’ verfegen geruht. 





Ge Majeftät der König habem 


‚vermöge an die K. Regierung des Regen: 


Kreifes, KR. d. J., unterm 22. April d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
geprüften Rechts: Candidaten und -dermali- 
gen Functiondr am Landgerichte Nabburg, 
Sofepy Schmoͤger zum Actuar des Land: 
gerichts Pfaffenberg allergnädigft zu ernene 
nen geruht. 


- 
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Nro. 19. 





München, Sonnabends den 16. May 1829. 





- J n h a I t. U 
Bekanutmachung: Die Bewilligung des Praͤdikates „Etlaucht“ für die Haͤupter ber vormals reicher 


ſtaͤndiſchen gränihen Familien betr. — 


farreven = und Beneficien : Verleihuigen und Veftdtiguns . 


gen. — Auszug aus der Adelsmatritei. L Verleihung der Ehrennünze des K. Ludwig » Ordens. — 


Lanbwehr des Koͤnigreiches. 


Befanntmadhung. 





(Die Bewilligung des Prädifates „Erlaucdt” 
für die Häupter der vormals reichsjtändifchen 
gräflichen Familien betr.) 
Tudwig, 

bon Gottes Gnaden König von Bayern 

2. ꝛc. 
Wir finden Uns bewogen, den Häup: 
tern der im beygefügten Verzeichniffe be 





nannten, Unf.erer Souveränität uns 
tergebenen vormals reichsftändifchen” gräf: 
lihen Bamilien das Prädifat „Er: 
haucht“ in Gemäfheit Unferer dieß— 
fallg bereits bei der deutfchen Bundesver: 
fammfung abgegebenen Erklärung, und in 
Ruͤckſicht auf die hiernach in der Sigung 
vom 13. Februar des 1. 5. zu Stande ges 
fommene Vereinbarung allergnädigft zu 
verleihen, und verordnen demzufolge, daß 
(29) 
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den erwähnten Familienhäupterh die be 
rilligte- Titulatur in allen an diefelben 
von Unfern Etellen und Behörden zu 
erlaffenden. Ausfertigurgen ertheilt werde. 

Wir laffen fonach das Verzeihniß der 
Unferer Souveränität untergebenen, vor: 
mals veichsftändifchen gräflihen Familien 
zur allgemeinen Kenntnif bringen. 

Kom den 22, April 1829» 


Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf 


Königlich Allerhochſten Befehl, 
der Generl: Sekretär: 
5 v. Kobell. 


Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher der K. Bayeriſchen 
Souveraͤnitaͤt untergebenen ehe— 
mals reichsſtaͤndiſchen Grafen. 


A, Grafen, die in Bayern bomicilirt 


und mit ehemals reichsſtaͤndiſchen Be⸗ 
ſitzungen beguͤtert find. 

1) Graf von Caſtell. 

2). Graf Fugger von Gloͤtt. 

5) Graf Fugger von Kirchheim. 

4) Graf Fugger von Nordendorf. 

5) Graf von DOrtenburg. 

6) Graf von Rechtern = Limpurg. 

7?) Graf von Schönborn. 

8) Graf von Waldbott-Baßenheim. 
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B. Grafen, die zwar auffer Bayern 

domicilirt, jedoch mit ehemals reich3: 

ſtaͤndiſchen Belisungen daſelbſt beguüͤ— 
‚tert ſind. 

9) Graf von Erbach-Wartemberg-Roth 
wegen Eſchau (domicilirt im Groß— 
herzogthum Heſſen.) 

10) Graf von Stadion wegen Than: 
haufen (domicilirt in Deflerreich.) 





Pfarreyen- und Beneficien -Verlei— 
hungen und Beftitigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
donaufreifes, K. d. J., unterm 27. März 
d. J. erlaffener allerhoͤchſten Entfihliegung 
die Pfarrey Frechenrieden, Landgerichts 
Ottobeuern dem Pfarrer Thomas Alt eg⸗ 
ger in Thanhauſen, Herrſchaftsgerichts— 
gleichen Namens und die Pfarrey Lan— 
genertingen , Landgerichts Schwabmünchen, 
dem Pfarrer und Diftrifts: Schulens In: 
fpeftor Piuslangenmaier in Tiefenbach, 
Landgerichts Immenſtadt, zu Übertragen als 
fergnädigft geruht. | 





Se Majeftät der König haben 
ferner folgende Pfarreyen und Beneficien 
alfergnädigft zu verleihen geruht: 

am 22. April d. 3. die Stadtpfarrey 
Roͤtz, Landgerichts Waldmünchen, dem 
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Profeſſer Johann Baptift Fehlner am 
Gymnaſiſum in Yamberg; — die Pfarrey 
Zeil, Landgerichts Hilpoltjtein, dem Cu: 
ratus in Wuͤlzburg, Priefter Andreas 
Scheuermannz — das Curatbeneficium 
in Weifingen, Landgerichts Dillingen, dem 


Pfarrer Alois Zett zu Wöllendorf, Land: 


gerichteg Kaufbeuern; — das St. Nifolais 
beneficium in Höchftadt dem dermaligen 
Stadtpfarrer in Herzogenaurach, Priefter 
Georg Joſeph Schleiher;— das Schul: 
beneficium zu Weiden dem Studien: Lehrs 
amts3: Sandidaten Georg Lehner, Coope: 
rator zu Luhe, Landgerichts Nabburg ; — 
die Pfarrey Schöffelding, Landgerichts 
Landsberg, dem Erpofitus Kaspar Pfchor 
in Feldkirchen, Landgerichts Troftberg; 


— die Pfarrey Ismaning, Landgerichts , 


München, dem temporär quiescirten Pfarz 
rer von Waging und dermaligen Schloß— 


kaplan in Seefeld , Landgerichts Starnberg, | 


Priefter Peter Käfer; — die Pfarrey 

ſtiederaſchau, Herrſchaftsgerichts Prien, 
dem Pfarrer Jakob Hermann in Neu— 
beuern; — ‚die Pfarrey Vormbach, Lands 
gerichts Griesbach, dem Pfarr-Vikar Jo— 
ſeph Meßner in Beuerbach des nämlichen 
Landgerichts. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge am die Fönigf. Regierung des Nes 


—— 
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zatfreifes, K. d. J. unterm 27. März d. J.er⸗ 
laſſener allerhoͤchſten Entfchliefung zu geneh: 
migen geruht, daß die? ath oliſche Stadtpfar: 
rey zu Iphofen, Landgerichts Marktbibart, 
von dem Herrn Erzbiſchofe in Bamberg dem 
Pfarrer Joh. Bapt. Schwager in Ober— 
ailsfeld, Landgerichts Hollfeld uͤbertragen 
werde; — ferner daß das erledigte erſte 
Stadtpfares Beneficium in Neumarkt von 
dem Bifchofe in Eichftädt dem Pfarrer 
Georg Neus wirth zu Gnadenberg, Land: 
gerichts Kaſtl,“ und die Pfarrey Gre— 
venhaufen, Landkommiſſariats Neuftadt von 
dem Bifchofe in Speyer dem bisherigen Bi: 
far der Pfarrey Mayfammer, Landfom: 
milfariats Landau, Pr. Fran Schmalen-: 
berger-übertragen werde. 





Se. Majeftätder König haben ver: 
möge an die K. Regierung des Iſarkreiſes, R. 
d. J., unterm 22. April d. 3. erlaffener al: 
ferhöchften Entſchließung zu dem erfedigten 
Canonikat zweyter Claſſe in dem erzbifchöf: 
lichen Domkapitel zu München, unter Ge: 
ftattung der Vorruͤckung der übrigen Ca: 
nonifer, den Religionsfehrer der Königliz 
hen Prinzen und Prinzeffinen, dann Ers 
zieher des Prinzen Otto, Königlichen Ho: 
heiten, geiftlihen Rath Georg von Dettl, 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


359 
Auszug aus der Adelsmatrikel. 


Der Adels: Matrifel des Königreichs 
find einverfeibt worden: 

4) Am 27. Dezember 1828 der Großher⸗ 
zoglich Meklenburgifche Amts: Haupt: 
mann von Drenfhahn zu Schön: 
berg im Fürftentyum Rageburg bey der 
Adelsklaſſe 
Nr, 3940. 

2) Am 31. Auguft 1828 Karl Zofeph von 
Sonvicho bey der Adelsklaſſe Lit. 8. 
Fol. 138. Act. Nr. 1886. 

3) Am 19. Yuguft 1828 die verwittwete 
Freyin von Bibra, geborne Brafon 


fammt ihren drey Kindern, bey der 


Frepheren s Klaffe Lit. B. Fol. 130. Aet, 
Nr, 2730. 

4) Am 18. Dechr. 1828 Rudolph Fried: 
rich Carl von Schirnding bey der 
Adelsklaffe Lit. S. Fol, 148. Act. 
Nr. 5248, 

5) Am 29. Deebr. 1828 der penfionirte 
Hauptmann Gottlieb Johann Goͤgel 


bey der Adelsklaſſe Lit. G. Fol 150 ., 


j Act. Nr, 5184, 

6) Am 29. Jaͤnner 1829 Marimilian 
Sped Freyherr von Sternburg 
beyder Freyheren -Klaffe Lit. 8. Fol, 
155. Act. Nr. 434, 

7) Am 11. März 1829 der Kämmerer und 
Major im General = Quartiermeifter: 


— — — — 


Lit. D. Fol. 149. Act. 
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Stabe Heinrich Graf von Guiot du 
Ponteil ſammt ſeinem Bruder dem 
Kreis = und Stadtgerichtsrathe Carl 
Graf Guiot du Ponteil bey der Gras 
fen: Klaffe Lit. G. Fol. 156 Act Nr. 
1164. 


8) Am 13. Jaͤnner 1829 der Oberlieu— 


tenant im erſten Artillerie: Regiment 
Freyherr Philipp von Brand zu Neid: 
ſtein bei der Freyherrn-Klaſſe Lit. B. 
‚Fol. 135. Act. Nr. 121. 





Verleihung der Ehrenmünze des Königl. - 
Ludwigs» Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
Sid) vermöge allerhöchfter Entſchließung dto. 
Kom den 27. März d. J. allergnädigft" be: 
wogen gefunden, dem Landgerichtsdiener 
Earl Bico zu Wertingen, und 

dent Profofen Martin Lohmann 
von der Garnifons » Compagnie Würzburg 
die Ehrenmünze des Fönigl. Ludwigs : Dr: 
dens huldvolift zu verleihen. 





Landwehr des Königreichs, 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 22. April d. J. allergnädigft ges 
ruht, den bisherigen Hauptmann im Land: 
wehr : Keginiente Münden, Sebaftian 
Khann, zum Major im nämlichen Land: 
wehr; Regimente zu ernennen, 





— — — 
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für 


Koͤmgreich 


% 


— —— 


= Münden, Sonnabends den 23. May 1829 
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Nro. 20. 





Inhalt. 


Bekanntmachun 


g: Die Ausgleichung der Arreragen und Schulden in den von Bayern und Oeſterreich 


gegenfeltig abgetretenen Pändern betreſſend. — Drtens : Verleihung. — Auszug dus der Adels » Mateike, 


Befanntmahung. 


— 


(Die Ansgleihung den Arreragen und Schulden 


in der von Bayern und Defterreich gegenjeitig 
abgetretenen Ländern betreffend. ) 


Nachdem die Differenzen ‚ welche bisher 
jwifchen Bayern und Defterreih in Bezug 
auf die Landes: Verwaltungs : Einnahmen 
und Ausgaben : Rüdftände in den durch 
die Traftate vom 3. Junius 18:4 und 14. 
April 1816 gegenfeitig abgetretenen Län: 





dern, "dann rücfichtlich der Schulden und 
Aftiven befagter Länder und der votmaligen 
Kameral : und Domtapitlifchen Schufden 
des Hochftiftes Paffau beftanden haben, 
durch die von den Bevollmächtigten beyder 
Staaten am 13. December 1828 unterzeich- 
neten und bereit3 allerhöchft genehmigten 
Gonventionen ausgeglichen worden find; fo 
wird andurd der wmwefentliche "Inhalt der 
befagten Uebereinfunft zur allgemeinen Wif- 
(30) 
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fenfchaft und zur Darnachachtung der dabei 
Beteiligten, öffentlih Fund gemadt: | 
I. 

Die Landes : Verwaltungs: Aus 
gaben und Einnahmen: Rüd:- 
fände betreffend. 

a 

Ueber die Rüdftände an Landes : Ber: 
waltungs= Ausgaben und Einnahmen, wel: 
che in fämmtlichen, in den Jahren 1814 
und 1816 'gegenfeitig abgetretenen Gebie: 
ten und Gebietstheilen am Tage der Lan: 
desübergabe beftanden haben, das ift, über 
die eigentlichen Arreragen, ift man im All: 
‚gemeinen dahin übereingefommen, daß fo: 
wohl das Recht zum Bezuge der Einnah— 
men: Rüdftände, als die-Verbindlichkeit zu 
Berichtigung der Ausgaben: NRüdftände auf 
die neue Regierung überzugehen hat. Leb: 
- tere wird fomit ermächtigt, die Einnahmen: 
Ruͤckſtaͤnde eben fo für fich zu beziehen, wie 
fie von der vorigen Regierung hätten be: 
zogen. werden Fönnen, falls das Land nicht 
- abgetreten worben wäre, und verpflichtet 
fih dagegen, die Ausgaben » Rüdftände in 
eben dem Maafe zu berichtigen, wie fie 
von der vorigen Regierung zu berichtigen 
‚gewefen wären, wenn fie im Beſitze des 
Landes geblieben wäre. 

9. 2 

Da diefe gegenfeitige Hebermeifung blos 

die am Tage der Landesübergabe beſtan— 
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denen, aus der Abminifiration des abge: 
tretenen Landes, oder aus dem Unterthang: 
Verbande herrährenden Rechte und Ver: 
bindlichkeiten betrifft, fo verftcht es fich 


von felbft, daß Anfprüche der abtretenden 


Regierung an einzelne Unterthanen der ab» 


getretenen Länder oder umgefehrt derLetzteren 


an Erftere, welche nicht aus der vorigen 
Adminiſtration des abgetretenen Landes, 
fondern aus andern, auf die Verwaltung 
des abgetretenen Landes feinen Bezug neh: 
menden Gontraften und Rechtstiteln ber: 
vorgehen, in befagter Ueberweifung nicht 
begriffen find, und unverrüdt bleiben, 
Hingegen begreift die allgemeine Ueberwei— 
fung der Rüdftände nicht blos die bey den 
abgetretenen Unterthanen aushaftenden oder 
ihnen gebührenden Nüdftände, fondern 
auch alle aus der Adminiftration des ab: 
getretenen Landes entfpringenden Anfprüche 
der vorigen Regierung an andere Perfonen 
und umgekehrt der Letztern an Erftere. 
Die neue Regierung wird fomit die 
von der vorigen Landes: Adminiftration her: 
rührenden Verbindlichkeiten gegen dritte 
Perfonen, welche nicht ihre Unterthanen 
find, eben fo wie gegen ihre Unterthanen 
erfüllen, und dagegen berechtiget feyn, alle 
aus der vorigen Landes » Adminiftration 
entftehenden Anfprüche an dritte Perfonen 
für fich einzubringen. In den Fällen, wo 
die neue Regierung einen aus der, Abmini: 


+8 
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"firation des abgetretenen Landes herrühren: 
den Anfpruch an einen Unterthan ber ab: 
tretenden Regierung geltend zu machen hat, 
wird von der Legteren auf Erfuchen gegen 
diefen ihren Unterthan der erforderliche Bei— 
ftand unweigerlich und ohne Verzögerung 
geleiftet werden. 


Ä $. 3. 

In den durch die Traftate vom 3. Ju: 
nius 1814 und 14, April 1816 getheilten 
Ländern (Vorarlberg und Salzburg ) be: 
zieht jede der beiden Regierungen die am 
Tage der Landes :Uebergabe beftandenen, 
bei ihren Unterthanen aushaftenden Landes: 
Verwaltungs » Einnahmen: Rücdftände und 
berichtiget diejenigen Landes » Verwaltungs: 
Ausgaben Rüdftände, welche ihren Unter: 


thanen gebühren, und zwar ohne Unter: 


fhied, ob befagte Einnahmen= und Ausga: 
ben: Rüdftände aus der Central: Admini: 
firation des ganzen Landes, oder aus der 
fpeciellen Adminiftration des, der einen 
oder andern Regierung zugefallenen San: 
destheils herrühren. Soviel hingegen die 
in den getheilten Ländern am Tage der 
Landes - Uebergabe beftandenen Rüdftände 
anlangt, welche nicht bei Unterthanen der 
einen oder andern Regierung, fondern bei 
auswärtigen Unterthanen aushaften, odet 
an fie zu berichtigen find, ift man dahin 
übereingefommen, daß diejenigen Rückftän: 
de der letztbeſagten Art, welde aus der 
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fpeciellen Adminiftration des der einen oder 
andern Regierung zugefallenen Landestheilg 
herrühren, die.neue Regierung treffen, mit 
hin von ihr bezogen und rücfichtlich berich: 
tiget werden. Wenn hingegen die am Tage 
der Landes-Uebergabe in den "getheilten 
Laͤndern beftandenen, bei auswärtigen Un: 
terthanen aushaftenden, oder an zu fie berich: 
tigenden Ruͤckſtaͤnde aus der vormaligen 
Gentral = Aödminiftrafion des ganzen nun 
getheilten Bandes entfpringen; fo wird die 
KR. Defterreichifche Regierung die hierunter 
begriffenen Paflid - Rüdftände berichtigen 
und dagegen die 0 Aktiven für ſi fich 
beziehen. 
J. 4% 

In den Fällen, wo nach den gegenwaͤr⸗ 
tigen Beflimmungen die Zahlungs = Ver: 
bindlichfeit, oder das Bezugsrecht einer 


Poſt von dem Umftande abhängig gemacht 


wird, weffen Unterthan der Reklamant oder 
der Debent ift, entfcheidet der Zeitpunft 
der Landes: Uebergabe. Wenn daher der 
Reklamant oder der Debent in der Folge 
feinen Wohnfis geändert hat, oder wenn 
feine Forderung oder Schuld "durch Erb: 
fhaft, Ceßion oder auf andere Art auf ei: 
nen Unterthan der andern Regierung über: 
gegangen iſt; fo bleibt doch diejenige Re: 
gierung zur Zahlung verpflichtet, und rüd: 
fihtlih der Einhebung berechtiget welche 
hiezu verpflichtet, und ruͤckſichtlich berechtigt 
(30”*) 
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wäre, falls fih eine folche Veränderung in 


der Perfon des Reklamanten oder Debenten 
nicht ereignet hätte, 
$. 5% 

Zu den hiernach von jeder der beiden 
Regierungen mit den ihr zugewiefenen Re: 
Hamanten und Debenten vorzunehmenden 
Liquidationen werden die nöthigen Einlei: 
tungen befonders getroffen werden. 

$. 6. 

Die hinfichtlich der Landesverwaltungs: 
Einnahmen : und Ausgaben = Rüdftände zwi: 
fhen Banern ‚und SDefterreich feftgefesten 
Beſtimmungen haben zu Folge eines, mit 
des Heren Grofherzogg von Toskana 
Kaiferl. Hoheit getroffenen befondern Ein: 
verftändniges, auch in Bezug auf Würz: 
burg zu gelten. j 

97T 

Die Ausgleihung über die Fuldaifchen 
Arreragen und Grofherzoglich Franffurti- 
Shen Central-Laſten, welche der Gegenſtand 
einer abgeſonderten Liquidations; Verhand: 
lung unter den Bevollmächtigten der ſaͤmmt— 


lichen daben betheiligten Höfe war, hat in’ 


jo fern fie zwifchen Bayern und Defterreich 
ftatt finden foll, ganz nach den hier ange: 
nommenen Orundfägen zu gefchehen. 
% 8 
Jede der beiden Regierungen wird Die 
am Iage ber Landes : Uebergabe ansftändig 
gewefenen Intereſſen von den Schulden der 
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ihr ungetheilt zugefallenen Länder berichti: 
gen, dagegen aber auch die ausſtaͤndigen 
Zinfen von den Aktiven der befagten Län- 
der beziehen. Die am Tage der Landes: 
Uebergabe ausftändig gewefenen Intereffen 
von den Schulden und Aftiven der getheil:‘ _ 
ten Länder übernimmt jede der beiden Re: 
gierungen- infoweit zur Berichtigung und 
rücfichtlich zur Einhebung, als ihr ver: 
möge der wegen der Landesfchulden getrof: 
fenen Uebereinfunft die Verzinfuug und 
rückfichtlich der Intereffen : Bezug vom Tage 
der Landesübergabe bis zum Tage des Voll: 
zuges der Schulden ; Abtheilungs: Conven- 
tion überwiefen ift. 
J. 9. 

Gegen die zur Rechnungslegung über 
Aerarial: Einnahmen und Ausgaben ver: 
pflichteten Behörden oder Beamten in den 
abgetretenen Ländern, tritt die neue Ne: 
gierung ganz in die am Tage der Landes: 
Uebergabe beftandenen Rechte und Verbind: 
lichkeiten der vorigen Negierung. Dasfelbe 
gilt von allen Rüdftänden oder Ueberzahlun: 
gen, welche am Tage der Landesübergabe 
dem mit dem Lande an die neue Regierung 
überwicfenen Staatsdienern an DBefoldun: 
gen, Emolumenten, oder anderen von Die: 
fer Dienftleiftung herrührenden Anfprüchen 
gebührten, oder rücfichtlih von ihnen zu 
erfegen waren. In Hinficht der Penfioni: 
ften aus den in den Jahren 1814 und 
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1816 gegenfeitig abgetretenen Ländern, wel: 
che bereits fammtlich von einer oder der 
anderen Regierung übernommen worden 
find, hat es hiebei fein Bewenden. 


$. 10. 

Für die von der Königl. Bayerifihen 
Regierung aus Tyrol, dem Innzund Haus: 
ruckviertel in die-für diefe Landestheile be: 
ftandenen Special: Staatsfchuldentilgungs: 
Faffen gezogenen baaren Depofiten, über: 
nimmt Defterreich die alleinige Haftung. 
Für die aus Vorarlberg und Salzburg in 
die für diefe Landestheile beftimmten Spe: 
cial » Staatsfchulden : Tilgungskaffen geflof- 
fenen Depofiten, haftet Bayern in foferne 
fie Königl. Bayerifchenlinterthanen gehören, 
und Defterreih nur für den Ueberreſt. 
Sollte an eine der hier nicht bezeichneten 
Staatsfhulden:Tilgungsfaflen, oder an ir: 
gend eine andere Behörde einer der beiden 
Regierungen ein Depofitum an Geld oder 
anderen Gegenftänden gelangt feyn, wel: 
ches einem Unterthan der andern Regie: 
rung gehört, fo wird folches dem Eigen: 
thümer gegen gehörige Legitimation unmwei- 
gerlich verabfolgt werden. 

F. 11. 

Die vermoͤge $. 1. geſchehene Ueber: 

weiſung aller an den Tagen der Landes— 


Uebergabe rüdfichtlich der Landes: Verwal: 
tungs : Einnahmen und Ausgaben vorhan: 


« 
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den gewefenen Rüdftände auf die neue Re— 
gierung, erſtreckt fich auch auf die, in den 
an Defterreich abgetretenen Ländern vorhan: 
denen, aus frühern Regierungs : Perioden 
bherrührenden Aktiv- und Pafliv:Rüdftände 
befagter Art, worunter die fogenannten Re - 
tardaten hauptfächlich begriffen find. 

Ermwähnte ältere Rüdftände ohne Un: 
terfichied, ob und welche Zahlungs: Zufi: 
cherungen darüber von der Königl. Bayer. 
Regierung ausgeftellt worden find, werden 
fomit von Defterreih, infoweit fie Tyrol, 
das Gun: und Hausruckviertel betreffen, 
ganz, und infomweit fie Vorarlberg und Salz⸗ 
burg betreffen, in dem Betrage übernom: 
men, welchen nicht die Königl. Bayer. Un: 
terthanen zu fordern haben. Was ander: 
gleichen älteren Ruͤckſtaͤnden von Vorarl— 
berg und Salzburg König. Bayer. Unter: 
thanen gebührt, wird von Bayern berich: 
tiget werden. 

$. 1% . 

So wie fhon in dem Artikel IX. dels 
Traftates vom 3. Junius 1814, und in dem 
Artifel XV. des Traftates vom 14. Apri 
1816 ausgefprochen worden ift, daß die ver: 
abredeten Territorial = Veränderungen: Fei- 
nerlei nachtheilige Folgen auf Eigenthums: 
und andere Privatrechte der Unterthanen 
in den gegenfeitig abgetretenen Ländern 
haben follen: fo wird zu Vermeidung jedes 
Mifverftändniffes hier wiederholt, daf obige 
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-Beflimpungen die gegenfeitigen Privat: 
Kechtsverhältniffe der Unterthanen beider 
“ Staaten gänzlich unberührt laſſen, und dag 
nach den von beyden Staaten gegenfeitig 
gegebenen Zuficherungen Feine wie immer 
geartete, dergleichen Privatrechte in der 
Ausübung hindernde, oder fonft beeinträdh: 
tigende oder .verlegende Verfügung erlaffen, 
vielmehr den Unterthanen des_einen Gebie— 
tes, welche bey Verfolgung und Ausübung 
ihrer Privatrechte den Schuß oder Benftand 


der Gerichte oder Behörden des andern Ge: 


bietes bedürfen, diefer Schug und Benftand 
ganz fo wie den eigenen Unterthanen ge: 
währt werden wird. 


II. 
Die Abtheilung der Landes: A 
tiven und Paffiven betr. 


$. 13. 

In Hinficht der vermöge der Traftate 
am 3. Junius 1814 und 14. April: 1816 
ungetheilt abgetretenen Länder hat es bei der 
bereit8 von der neuen Regierung gefchehe: 
. nen Uebernahme der Landes: Schulden und 
Aktiven ſein Bewenden. Die unter der 
Koͤnigl. Bayer. Regierung kapitaliſirten Zin— 
ſen von den Schulden der an Oeſterreich 
abgetretenen Länder, werden von der KR. 
Defterreichifchen Regierung als Landesfhuk 
den anerfannt. Sie übernimmt daher bie: 
felben in den ungetheilt erworbenen Län: 


— 
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dern ganz, und wird die Zinfen davon, fo 
weit fie rüdftändig find, und fünftig vor: 
fallen, berichtigen. “ 


' 
$. 14. 


° Ueber das Schuldenwefen des Großher— 
zogthums Frankfurt und des Departements 
Fulda ift unter den Bevollmächtigten der 
hiebei betheiligten Höfe eine abgefonderte 
Uebereinfunft gefchloffen worden. 


g. 15. 
Die Borarlbergifchentandesfchulden, und 


die Schulden der aufgehobenen Stifter 


Mehrerau und St. Johann, nebft den un: 
ter diefen verfchiedenen Sculögattungen 
begriffenen Fapitalifirten Zinfen, werben 
von Defterreih übernommen, mit einziger 
Ausnahme eines zwar als erlofchen be: 
trachteten Kapitals, wovon jedoch Bayern 
vermoͤge einer befondern Uebereinfunft, die 
Vertretung einer Quote für den Fall über: 
nommen hat, daß hierwegen eine Reflama: 
tion erhoben werden follte. Die Interef: 
fen von den befagten, auf Defterreih über: 
wiefenen Pafliv: Kapitalien werden ebenfalls 
nicht nur foweit fie am 1. Julius 1814 
rücftändig waren, fondern auch vom ı. Ju— 
lius 1814 bis zum 1. Jänner 1830 und 
für die Zufunft von der K. K. Defterreichi? 
Ichen Regierung infofern fie noch nicht 
bezahlt find, berichtiget werden. 


© 
© 


$. 16. 
Bon den Salzburgifchen Schulden auͤber⸗ 
nimmt Bayern: 

1) die in der Beilage A verzeichneten, 
zufammen 150,000 fl. ausmachenden 
Kapitalien nebft der mit dem 1. Jänner 

“1830 anfangenden Verzinſung der: 
felben; 

2) einen Betrag von 300fl. an Kapi: 
tal, welcher in der, an Martin Köl 
fenberger für eine. Berchtesgadenfche 
Obligation pr. 1200 fl. und eine Salz: 
burgifche Obligation pr. 300 fl. am 
10. Februar 1816 ausgeftellten neuen 
Dbligation über 1500 fl. begriffen ift, 
nebft den von befagten 300 fl, am 
1. May 1816 rüdftändig gewefenen 
und von diefem Tage an weiter lau: 
fenden Zinfen, foweit fie noch nicht 
berichtiget find; 

. die durch eine befondere Uebereinkunft 
beftimmte Quote an Kapital und Zin: 
fen von einigen dem Anfcheine nach 
erlofchenen Obligationen für den Fall, 
dag in Anſehung derfelben eine Rekla— 
mation geltend gemacht werben Fönnte. 


Alle folchergeftalt nicht von Bayern 
übernommenen Salzburgifchen Kapitalfchul: 
den, mit Einfchluß der darunter begriffenen 
fapitalifirten Zinfen, nebft den davon am 
1. May 1816 rüdftändig gewefenen und von 
Diefem Tage an verfallenen und Fünftig er 


© 
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wachſenden Zinfen, fo wie auch die am 


1. Map 1816 rüdftändig gewefenen, und 
vom 1.May 1816 bis 1. Jänner 1830 an⸗ 
wachfenden Intereſſen der in der Beilage A 
verzeichneten, auf Bayern nur mit der 
Berzinfung vom 1. Jaͤnner 18350 an über: 
wiefenen Obligationen von 150,000 fl. wer: 
den von Defterreich übernommen. 


$ 17. 

Bon den Schulden der Kammer und 
des Domkapiteld zu Paſſau übernimmt 
Defterreich die in den Beilagen B und C 
verzeichneten Kapitals x Poften, -nebft den 
davon am 1. Jänner 1803 rücftändig gewe⸗ 
fenen, und von diefem Tage an bereits 
verfallenen und Fünftig anwachfenden Zins 
fen. Alle übrigen in befagten Berzeich: 
niffen nicht enthaltenen Kapital» Schulden 
der Kammer und des Domfapitels zu Paf: 
fau, übernimmtBayern nebft den am ı. Jän: 
ner 1803 rücdftändig gemwefenen, und von 
diefem Tage an bereits verfallenen und 
fünftig anwachfenden Zinfen. 


$. 18. 

. Da das aufgehobene Stift Ranshofen 
im Innviertel auch im Königl. Bayer. Ge: 
biete begütert war: fo übernimmt Bayern 
von den Schulden deffelben dag, dem Fräu: 
leinftifte zu Burghaufen gehörige Kapital 
von 2450 fl. nebft den hievon am 1. May 
1816 rüdfländig gemwefenen und feitdem 
verfallenen und künftig anwachfenden Zinfen, 


575 


Alle übrigen Ranshofen’fhen Schulden 


“mit den rüdfländigen und weiter anwach— 


fenden Zinfen, fallen dem 8. 8. Defterreichi: 
fhen Aerar zur Laft. 


$ 10. 

Bon den Landes: Aktiven in Vorarlberg 
und Salzburg und den ausftändigen und 
laufenden Zinfen derfelben, werden ber 
Könige Bayer. Regierung diejenigen, welche 
in der Beilage D verzeichnet find, und au: 
ferdem noch von einer darin nicht“ vor: 
fommenden Aktiv: Poft, ein befonders un? 
ter beiden Regierungen beftimmter Antheil 
überlaffen. 
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Alle übrigen Vorarlbergiſchen und Salz: 
burgifchen Landes: Aftiven mit den davon 
ausftändigen und Fünftig verfallenden Zin: 
fen find auf Defterreich überwiefen. 


ns 


F. 20. 
Von den vormaligen Aktiv-Kapitalien 


des Hochſtiftes Paſſau, wird der ſogenannte 


Kardinal Auerspergiſche Fond ganz auf 
Oeſterreich uͤberwieſen. 


München, den 14. May 1829. 


Königl. Staats : Minifterium des Haufes 
und des Heufern. 


Graf v. Armansperg. 


u 5 — 878 
Beilage A. 
Ey etitetädtiee 


derjenigen Salzburgiſchen Paffiv-Kapirafien, welche von der Krone Bayer uͤbernom⸗ 
men und vom 4. Jänner 1830 an verzinfer werden, 


(Sm Betrage von 150,000 fl.) - « 
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| 1. Bon den landſchaftlichen Schulden. | 
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Gerichtsgemeinde Saalfelden, nunmehr Waging . 
Gewerkſchaft Hammerau . . . . . 
Gerichtögemeinde Teifendorf . . . R 
Eomungericht Zörring und appling s — ra 
Schloß kapelle Triebenbach - 
Pfarrkirche zu Waging, — und Pns 
Aimoſenkaſſe des Pfleggerichts Deiſendorf 
Eiſengewerkſchaft zu Hamcrau . 
M. —— Koͤnigl. —— Landgerichts: Aftuar 
erfelb ; 
M. A. Ebner, Dienftmagd in Waging . 
M. U. Denk, Verwalters:Wirtwe 2 
Diefelbe — . . 
M. Rudolph, Pfarrer i in Sriedorfing ut 
Joſeph Korndobler „Meßner zu BReRtnS . 
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Konrad Hemert, Cooperator in Kay - j 
FM. Weißenboͤck, Schullebrer in Kay i 
Johann Brands, Bauer in Tittmoning . 
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Königl. Bayer. General d. Habermann 
Joſeph Korndobler, Mefner zu Mehring 
Michael Rudolf, Pfarrer in Friedorfing 
Anna und, Joſepha Mayer, Regiitratord: Tochter von Paffau 
Franz Speckbacher, Hammerſchmid zu Teiſendorf 
Ignaz Wimmer, Cooperator von Feichten . 
Andreas Wimmer, Schullehrer zu Floßing - 


BBarbara Wimmer, Säcleröfran zu Mühldorf, 
C Anna Trenker, Millersfrau zu Gramsham . 


D.| Maria Echmidt, Farbersfrau zu Altenmarkt — 
E.| Helena Fisner, Lobnrößlers » Tochter von Kerrbars 
F.|Barbara Eisner, Dienſtmagd  . 
Michael Rudolph, Pfarrer zu Feidorfing R } 
M. Kölfenberger , Königl. Bayer, Landgerichts = Aiuar 
Joſeph Seeleitner, zu Petting . . 
Anna Mayer, Regiſtratorsfrau in Pafau . 
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— — — — — — 
C) zu 4 Procent. 
Don den landfchaftlichen Schulden, 
218 Armen⸗Inſtitut in Palin eo. 8 100 fl. 
219 Kirche Oehlbergkirchen . . » F} 540 » A 
220 Vikariat Neukirchen , . N . ‘ 80 » 
221 Defanat:Caffe in Teifendorf .,. . 250 » 
222 Srauenbruderfhaft in Weilorf . . N 50 » 
225 Bilialfircye zu Holzbaufen » ... F 80» 
224 RofehlranzeBruderfhaft zu Zeifendof . . 200 » 
225 St. Anna⸗Kapelle » » . . 40 » 
2206| ad St. Georgen: Kapelle zu Oberteifendorf . 50 » 
22712480 5% |St. Johann BaptiftzKirche zu Mehring . 50 » 
228 Pfarrfirche zu Waging — 1200 » 
220 AllerfeeleneBruderfchaft zu Zeifendorf -  s 200 » 
230 Silialfirche zu Meggentbal . . . . 500 » 
231 Prähhauferifcper Armenfond in Waging . 1000 » 
232 Ruggenthalerifcher Armenfond . . ’ 100 » 
233 Seolen-Bruderfchaft zu Perting . . 400 » 
234 » » zu Waging 5 + . 500 » 
235 Leonhardsfirche zu Wannabrg 4 5 100 » 
256 Filialkirche Tdlham . ee —— 100 » 
257 » Rüirlbruu . Fe a? 600 » 
238 ArmensFnftitut in Palling . . 100 » 4 
230 & Capella regia in Zittmonng » 0... 4 
240 3137 Schloß: Kapelle in Triebenbah — 
241 fr? DRAN u >. re ee = 
242 3183 » a. N en = 








Liquidations⸗ 





247 1455 
248 
249 
250)2155 
251'1471 


4252| 425 
.255 


254 

255 

250 

257| ad 
25812487 


27112051 

272 

273 

274 
7512816 


276 


271|., 
278 
279 
280 
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3J— 


Name Kapitals⸗ 


der 


7 Betrag. 
= 
en, 


der Obligation 
und. ded Katafter 


im Katafter vorgetragenen Gläubiger. 


F Sebaſtians Bruderſchaft daſelbſt 








I3ilialkirche Kirchheim 
Aſten 
Eolleziatſifi Tittmoning 
1355 Gerichts-Almoſen-Caſſe in Teiſendorf 
oſenkranz-⸗Bruderſ aft in — 
Auguſtiner Kirche Er War 
" Filial itche Se ea 175 fl. 
! Pfarrkirche etting 100 fl. 
St. Aegidy⸗Kirche zu Kircflein 400 fl. 
St. Florianskirche zu Tettenhauſen j 200 fl. 
St. Stephansfirde » » (Dtting) 150 4 
13434 rer ſcher Arıhenfond 250 fl. | 
Bürgerfpital in Waging 500 fl. | 
Sitiallirhe Burg 575 fl. 
» St. Unna zu Toͤdlham 600 fl. 
» Alten 400 fl. 
— Tittmoning 500 fl. 
Rofenfranz: Bruderfchaft BER 600 fl. 
Dekanalk uß 1300 fl. 
?eprofenhaus 600 fl. 
1817 —— und Kirche — und Buch 1000 fl. | 
um a A 500 fl. | 
2052 Pfarriirche und Bruderſchaft Friedorfing 2000 
Filialkirche Meggenthal 1000 fl. 10850 — 
4 [Cap ella regia in Zittmoning . . . . z 300 — 
— — zu Weildorf 1700 fl. 
»  &t. Johannes zu Mehring 400 fl 
» St. Ulrich zu Neukirchen 300 fl. N 
SB ». heil. Kreuz zu —— 200 fl. 
a » St. Lorenz zu Wimmern 300 fl. 
3473 Seelenbruderihaft zu — 900 N. 
Roſenkranz 500 fl. 
Bruderhaus 400 fl. 
800 fl. 5000 — 


[8eprofenhaus » » 





(32) 


"395 











+7 
n . E 
318,188 
S 55 Name 
* 2 der 
= — F 2 
= im Katafter vorgetragenen Gläubiger. 
Nummer. 
 — m m a 
! lebertrag | 1 20880 
esılasıc| ‚Leopolbine Freyin v. Schafmann . F A e 
28211058 Hida 3 . B. Kinittelmayer in Neuburg . . J 
283| 914 215 | NBeninger, Bierbrauer zu Zeifendorf e — 
2384| 77vSoſerh Evbeibaufen Rs 
285| 907) Weninger, Bierbrauer in Teifendorf 
1 2806| 906 Do Derfelbe . . 
2857/11051 23$5%a Anna Bital, verehelichte Hild, Doktors Frau 
288|1558 3808 Kruger, Salzſpeditions Verwalter zu Berchtesgaden . 
289 1194 ti? Anna Bital, verehelichte Sit, Doftors Frau . R 
290| 543 2535 Nikolaus Straßer 
C, Summe der apct. FRE 
D. 3u 3 Procent. 
z I Bor den — — 
291) 908) 433% Stiftskirche Högiwörtb . MR 
292 426] +33%. |Xuguftinerfirche in Tittmoning a a 
203| 916) 4343 Stifts kirche — 
294) 911j. 758% 08 . i s . F . . 
295 0ız) 3482 22.9 
20612484 1077 [Aug uftinerfirche in Zittmoning A 
207| 909 3378 Stiftskirche Hoͤglwoͤrh.... 
298) 0100 31 Diefelbe . : . . b . . . 
299, 912} ihr » ı ; : . ® N . 
300 913) 1385 Weninger, Bierbrauer zu Teiſendorf 
| Summa ad DI 
I. Bon den domfapitlifchen EBEN: 
301) 19) 7%  IAuguftinerfirche in Tiitmoning · 
302) 17). 48 Dielelbe . R 


" Summa ad D u 
Recapituiation der 3pet. Kapitalien. 
1. Bon den landfchaftlihen Schulden. 
1. Bon den domkapitliihen Schulden. 
D. Eumme der 5pet. Kapitalien 
Bufammenftellung aller Kapitalien. 


A) Eumme ver bpet. Kapitalien a 
B » » 5 » . . J 
0) » 4: » 5 ° 
D) » » 3: » . . 


Total Summe 





Zinfenfuß. 


——_ 
8 3 





397 E BE 398 
Beilage. B, 
Berzeichniß 


derjenigen fuͤrſtl. Paſſauiſchen Cameral⸗Capitaliſten, welche als in Oeſterreich domicilirend, 
ganz an Oeſterreich zu uͤberweiſen ſind. 





— —— — 












SE | Name der Gläubiger. 
= = 
es 






Joſepha Schönauer,, Pflegerin zu St. Martin . . . 
Joſeph Kasbauer, Bauer zu Poning, Landgerichts Schärding — 400 ⸗ 
Johann Braͤu, jetzt Maria Holler zu Aſing » nr 600 
Sranzisfa Kasbauer, Bäuerin zu Poning » _ » : ; r 8001 —T- 
Joſeph Prait, zu Achleiten . R 2 n . 200 
Maria Wagner, zu Atzmaning, ———— Zirnholl, Wagnerin zu — 400 — 


1068 Lorenz Feichtbauer z . - r s F r e . 7.200 
1223 Joſeph Kasbauer, Bauernsfohn von —— W —2 480|— 
249 Franz Unterberger , Rentichreiber zu Königftetten in Oeſterreich . s 24001 — 
969 Johanna Roblin, BIER — von PAIR: deren RD 
: in Salzburg - i . s ; . 2001 — 
1045 Joſeph Rechner , ——— zu Ebelsberg in — 1200 — 
1126 Katharina Gögendorfer, Wirthin zu Steinbrun, Landgerichts EChärding . 1000| — 
1219 Simon Kriftl e ; ; . . . . . 2001 — 
1208 Franziska Kasbauer, Bäuerin zu Pbning, Bandgerichts Schaͤrding . 500 — 
1554 [v. Hollhof . : . . . . . . : . . 24000) — 
587 Johann Ofterforn, lediger Dienftfnecht ————— Landg. Schärding —9— 
588 [Kasbauer, Bauerseheleute zu Poning, Landgerichts Echärding x . 800 — 
960 Philipp Kriftı, laut Geffion vom 30. April inkz, un Ana — von 
Aſing, Landgerichts Schaͤrding 400 — 
1016 |Bartholomä Alteneder, Bauer in Piret, Eandgerichts Schärding . . 500— 
1039 Johann Dufcher,, Bauer zu Dieraling * Erben, laut Erin vom 4, No: 


vember 1814 . 0 * * . . . 400 — 


Fuͤrtrag | 38580 — 


29 


599 


- 
” t 


Katafter 
Nummer. 


( 
| 
| 





Namender Gläubiger. 


Uebertrag 


Philipp Ofterkorn, Auszügler zu eg Are Ceſſion vom 31. December 


1815 Job. Ofterforn, Marh. Türk zu 


Miblbad und Magdalena Prait zu Huglrad . 


laut Geifion vom 30. April 1816 Maria — Inwopnert 
Tochter von Afing, Landgerichts Schärding +» . 


Maria Ziegler in Schardenberg ‚ Kandgerichts Schärding . : 
Eliſabeth Ofterforn, Bräuerin zu Pucher R 


Philipp Kriftl, 


Joſepha Roblin, refp. Killick'ſche Kinder in — 
Joſeph Neuruhr'ſche — * und a ui Neuruhr und Abeabam 


Gfteiner 


r 


— nn ie zu 


Baber Reinzl’iche Erben, Franz Reinzl zu Attenfee . . 
ne Reinzl’fche Erben , ‚Sorend — ir we, — Branen 
marft R . . j 
Michael Schadmayr, ai in Ehpärding a. — 
Derſelbe 
Karl Joſt zu Zitſchenegg 


Summa 


400 





Capitals: 
Betrag. 


401 





Beilage Cl, 
Berzeichni 


402 


ß 
jener bomfapifif£h  paffanifgen Capitaliften, welche in Defterreich domiciliren. 






120 
121 
122 


134 
61 
179 
185 
188 
205 
224 
256 


250 
260 


275 
274 
293 
298 


209 
300 
309 
310 
327 
537 
408 


413 
444 





Namen der Darleibhber. 





Kafimir Neindl, Probfkrichter zu Ried, jezt Fr. Rav. Reindl, Probftrichter 
nad) Del. B, Nentbeamter zu Ried — 

Georg Burgholzer am Hangerberg, Eandgerichte Schärding 

Jakob Burgholzer am Freunberg , 

Magdalena rs zu Saming, nun beson Ehemann Peter Eier, Landge⸗ 


richts Schaͤrding 
Georg Gruber, nun Katharina Gruber zu Saning, laut J on vom 6. May 
1814, Landgerichts Schärding . 
Thomas Gruber zu Homping, dermalen Maria Gruber zu Saning, Landge⸗ 
richts Schärding . x ;» So 
Joſeph Leitner von Yopling, Landgerichts Schärding ’ B 


Anna Maria Kammerin zu Engelbartszell Krämeriu . ö 
Jakob Aigner zu Wimmering, Landgerichts — 
Philipp Daninger von Gadern, . . 


Jakob Aigner zu Wimmering, » » . . . 

Bartholomaͤ Mandl zu Achleiten, » » . . . . 

Jakob Koßlinger zu angendorf, 

Magdalena Ecker von Winkel nach Del B. „Schardenbeg, Landgerichts Sir: 
ding . 

Korona Schranf zu Sicharting 

Anna Manzeneder zu Schärding ‚, laut Gef ion vom 28- Auguft 1814 Andreas 
Endrhofer, Seifenfiever zu Schärdin 

Joſeph Schagenberger, Bauernfnechr zu Riedhof. Landgerichts Waigenfirchen 

Thomas —— zu Andorf, Landgerichts Schärding «+ 

Mathias Holzbauer zu Geileröberg, Landgerichts Weigenkirchen » 

Martin Buchholzer und Maria von Schärding, laut — vom 10. NAudsuſt 
1814 Joſeph Buchholzer 

Georg Wieringer von Pire.. 

Katharina Wieringer von Pieret . 

—26* Holzbauer zu Geilsberg, Landgerichts Waigentirchen 
Sebaſtiau Stoiber von Thal, . 

Jakob Kößlinger zu Langendrfe 

Mathias Scherer, Bauer zu Lehen . 

Me Huber, der Pfarre Steinbady, laut Ceffion vom 4. November 1814 

Xaver Brucdmüller in Steinbach 5 j 

Inartpotoma Mandel zu Achleiten . Sr — . 

Mathias Scherer, Bauer zu Lohn R i ; . 

| Fürtrag 


Kapitals: 
Betrag. 








= 


» 

or 

= 
MERMEE 


"13013, 20 











403 —— 
58 
SE Namen der Darlei-ber 
5 
“= 
Uebertrag 
480 Magdalena Alematin, Wirthin zu Braitaich 
557 FJoſeph Hopfhammer zu Eſternberg A . . 5 5 
5065 [Leopold Hirſch, VBadergefell . . R . . x a ; s 
618 [Mathias Arbollinger in Schardenberg . s f . ; 
649 [Leopold Hirſch, Badergeſell . ze . . . . ‘ 
656 Armen⸗Inſtitut Kirchberg ; 
695 ISophie Wiesbauer, laut Eeſſio ion vom Domkapitel Rentamt vom 11. July 1804 
an Mathias und Jakob Dender 92 fl., Franz und Anna Ranzinger 122 fl. 
40 fr. 
730 Mathias deithner, laut Ceſſio on vom 12. may 1814 Joleph und Georg keit 
ner von Jmling .» . . . . 7 
751 |Maria Arhollinger — ee . — * nr 
732 Dierelbe 
758 -/eter —— zu Thal, laut Gef on vom 23. Suly 1813 Peter Seide ide 
Relikten . : 
742 Jakob Keflinger zu Langendorf (nach Del. B, Münzkirchen) } 
755 Maria Arhollinger, laut Eeifion vom 19. Juny 1815 Johann Hambergen“ zu 
Arholling » A } E 
780 Johann Altenvieder und Maria, dann Michael ‚Scherer , 
759 I Kafimir Reindl zu Ried, modo Fr. Zav. Rn Probfirichter zu Ren (mach 
Del, B.) Rentbeamter zu Ried . . 
703 Jakob Buchholzer Rasinger zu Freinberg ai 2 % 
779 Muguſt Reindl, Verwalter zu Sierning , laut Geffion i 
124 Georg Dallingee » = ee 
155 » » . * * 
144 | » Ri — A R B . r . i a . 
2115| » » Een Ge 
544 * * 
144 * * * * 
155 Ippitipp Himel von Frauenhof we 
740 il Hin im Thal, Landgerichts Schärding . . 
720 Sebaftian Schlag , jetzt Leithner'ſche Kinder zu I Inding 
729 MNagdalena Manzenederin, jetzt Endthofer, Scifeuf iederin in S Schärding 
495 Philipp Kogl von kerprecheias dermal Tuebaſe·pieter zu pfarrtirchen in 
Oeſterreich . 
498 Derfelbe Er 
151 Maria Weimmiiller, ; jest Benein, Eifenbänoferin in SEqhaidiug — 
115 Diefelbe . . ; F 








404 





Kapitals: 
Betrag. 


14015120 


1001— 
100/— 
200 — 
100 — 
12001 — 


405 — 406 
Beilage D. 
| Sergei ni 


der an Bayern überwiefenen Landes: Aktiven. 





— 

Kapitals: 
7 Namen des Debitors. 

— 

— 





A, Vorarlbergiſche Aktiv⸗-Capitalien. 
1) Fidel Rudolf zu Burgartshofen, Landgerichts Weiler . 64+,— 








2) Anton Rifens Wirtwe zu Obernberg, » » ol 
3] David Hemel zu Genhofen, ” » 11/40 
4 Joſeph Heim zu Langenried, » » r 68/30 
5] Martin Alker zu Niegen, ” » 20— 
6) Michael Knigg zu Hinterfchnitten, » » 100|— 
74 Sebajtian Kinzelmann zu Schweinhof » » . 7956 15j20 
Stumma 339 30 
B, Salzburgiſche Aktiv: Eapitalien. 
1) Philipp Schabl, Wienftl zu Saldorf, Rentamts Laufen R 4 200 — 
2) Peter Kern, Bäd »» » ar R r F 6 60 ⸗- 
3 Georg Kirchhammer, Bauer zu Saldorf » ». ; r : 7 501— 
(Fit die Obligation nicht vorbanden.) ö 

4 Margaretha Waidhagauer zu Hofham,  » » 9 50— 
51 Karl Laneker, Wirth zu Sadvorf, » — 15 1000, — 
6) Joſeph Staudacher,, Pfarrer zu Salzburghofen, Rentamts Laufen ; 18] 1000 — 
7) Michael Hillebrand zu Hofham , “ » & \ 10] 250 — 
8) Andrä Geißler, Bauer zu Petting, Reutamt Waging . . . . 1 100 — 
9) Joſeph Paſtetter, Müller zu Furth, » » " . . ; 21 300— 
10) Jakob Mayer, Bauer zu Theudorf, * eo. Ar 3 1501 








407 — — 408 
Ba Le Malen nl a a a de 
ẽ 
& Namen des Debitor. 

* 


11] Johann Eder, Krämer zu Hdgel, 




















Rentamts Waging 
12] Sohann Hoder, Steinmeg zu Ullrihshögel, » » . 
13] Sohann Eder , Bauer zu Loigenborf, „ 2 
14] Georg Haberlandner, Soͤldner zu Gaden, * 
15] Peter Wimmer, Soͤldner zu Mandelberg, * n 
16| Sohann Eder, Krämer zu Högl, . » » . 
17) Zohann Weber, Bauer zu Reinfuhr, n Pr . 
18] Sebaftian Walcher, Bauer zu Rebel, » y . 
19] Johann Fiswenger, Bauer zu Weibhaufen , „ » . 
20 Derfelbe . . i .. — * — 
21 Deile > 2 2. = = — 
* Georg Moſer, Haͤusler zu Singham, 
] „Summa 
= Zufammentragung 
A. Vorarlbergiiche Aktiv-Capitalien . . 
B. Salzburgifhe » ea en a. 
Summa 
Ordens - Verleihung. erworbenen Verdienfte den Königl. St. Hu: 





Se,MajeftätderKönighaben Sich 
unterm 16. d. M, allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Kön. Bayer. außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
am Kaiferl. Defterreichifchen Hofe Grafen von 
Bray in befonderer Anerkennung feiner 
treuen Anhänglichfeit an Allerhöchftihre Per: 
fon und feiner um den Stant fich neuerdings 


bertus: Orden allergnädigft zu verleihen. 





Auszug aus der Adelömatrifel. 


Sn die Adels: Matrifel des Königreichs 
ift einverfeibt worden: am 25. Nov. 1827 
Ludwig Auguft Karl Freiherr von Lich ten— 
ftein, Ritterguts : Befiger von Schloßwie: 
fen und Geyersberg, bei der Freiheren- 
Gfaffe Lit, L. Fol. 129. Act, Nr, 4242, 





” Kegierungs-Blatt 


für 


Königreich 


0) 


das 


Bayern. 








München, Freitags den 29. May 1829. 





Inhalt. 


Armee» Befehl. 





Armee-Befehl. 
Münden, den 21 May 1829. 


— 





$. 1. 

D.: Staats:.und Kriegs: Minifter Ge: 
nerallieutenant Nicolaus von Maillot 
de la Treille wurde unter Bezeugung 
‚ aterhöchfter Zufriedenheit mit deffen be: 


wiefenem Eifer und der Treue in feiner 
Gefhäftsführung in temporäre Quiescenz 
verſetzt. 


$. 2. 


Der Generalmajor und Brigadier von 
Weinrich wurde zum Verweſer des Porte— 
feuille des Kriegs:Minifteriums ernannt, und 
ihm dasfelbe vom 1. Februar d. J. übertragen. 

(33 ) 
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$. 3. 

Die vom 1. Februar d. J. in Boll: 
zug gefeßte ‚neue Formation des Kriegs: 
Minifteriums, die Auflöfung bes bisheri: 
gen mit der Fünftig befonders fortbe: 
fiehenden General:Armee:Infpection vereiz 
nigt gewefenen Armee : Commando's, 
und der Militär: Hauptbuchhaltung, dann 
die damit in Verbindung geftandenen. Per: 
fonal:Eintheilungen und Berfegungen, fo 


wie die Beförderungen und Ernennungen bey. 


dem aus 6 Sectionen und einer Rechnungs: 
Kevifions:Abtheilung gebildeten Kriegs-Mi— 
nifterium und der demfelben unmittelbar 
‚untergeordneten Haupt-Kriegs:Caffe, Mili: 


‚tär:Fonds:Commiffion, den 4 Armee: Die 


vifionen, und dem Artillerie-Corps-Comman: 
do, find bereits durch vollftändige Abdrü: 
de im Regierungsblatte vom 4. April d. 
J. Neo. 13 und durch befondere  Iytho: 
graphirte" Exemplare dieſer Verordnung 
befannt gemacht worden, 
U 
Gemäß des Gefeges vom 25. Auguft 
1828, die Militär-Gerichtsbarkeit in bär: 
gerlihen Rechtsfachen betreffend, ift das 
bisher zu Nürnberg beftandene Militär-Ap: 
pellationsgericht vom 1. Jänner d. J. auf: 
gelöst. " 
$. 5 
Das Ehrenfreuz des koͤnigl. Ludwigs: 
Ordens erhielten: 


* 


412 


Der Oberſt des 4, Linien-Infanterie⸗ 
Regiments (Herzog von Sachfen:Altenburg) 
Sohann Nepomuk Freyherr von Eronegg; 
der penfionirte Lieutenant Ludwig Schne i⸗ 
der; — der Hauptmann Franz Leopold 
und der Unterlieutenant Adam Doͤr muͤhl, 
beide vom 14. LiniensInfanterie-Xegiment ; 
der penfionirte Hauptmann Gottfried Har— 
tungh — und ber Oberlieutenant Georg 
Zunner von der Gendarmerie, 


Die Ehrenmünze des Fönigl. Ludwigs: 
Drdens erhielten: 


Der Sergeant Bartholomi Lug — 
und der Gorporal Georg Schimmer von 
der Garnifons: Compagnie Würzburg; — 
die Palais:Gardiften zu Würzburg Thomas 
Rath, — Mathias Mager, — Johann 
Ziegler, — Anton Balling, — Ni⸗ 
kolaus Kuͤtt, — Georg Dechant, u 
Conrad Shöm, — Georg Willig, — 
Mathias Hammer, — Johann Leuf: 
fer, — Peter Herold, — Nifolaus Roͤt— 
tinger, — Thomas Hirt, — Adam 
Hirt, — Georg Marterſtock, — Jo: 
kann Wehner — und Georg Duͤring; 
der Gefreite Anton Graf — und der Ge— 
meine Adam Beck vom Invalidenhauſe; 
der Palais-Gardiſt zu Wuͤrzburg Nikolaus 
Noͤth; — der Gefreite Johann Muͤn— 
zel — und ber Profos Martin Loc: 
mann von der Garnifond = Compagnie 
Würzburg. | 


% 


413 


$ 6. 
Fremde Orden erhielten : 


Der Generalmajor und Generalabjus 
dant Gonftantin Fürft von Löwenftein: 
Werthheim, die Dekoration als Groß: 
Dfficier, — dann die Dberlieutenants des 
ngenieur:Corps Anton Zaͤch — und Jo 
Fann Friedrich Schödinger, das Kreuz 
der Fönigl. franzöfifchen Ehrenlegion ; — 


der Unterlieutenant Carl Freyherr von. 


Benningen vom 1. Cüraffier-Kegimente 
(Prinz Carl) den Orden des heiligen Jo: 
hannes von Serufalem. 

Saͤmmtlichen ift es erlaubt, diefe 
Auszeichnung anzunehmen. und zu tragen. 


$. 7. 

Ernannt wurden: 

Der Oberftlieutenant Franz von Hof: 
fetten, Verwaltungs⸗Commiſſaͤr bei der 
- Beughaus:Hauptdirektion, zum Mitgliede 
derfelben; — der penfionirte Major Earl 
Freyherr von Neubed, Mitglied der Ar: 
mee-Montur:Depot-Commiflion, zum Bor: 
ftande derfelben; — der Unterlieutenant 
Georg Freiherr von Lamotte vom 6. 
Chevaulegers :Regimente (Herzog von Leuch: 
tenberg) zum 2. Adjutanten des General: 
lientenants Freyherrn von Lamotte, Com: 
mandanten der 5. Armee-Divifion; — der 
Unterlieutenant Carl Krämer vom 1. 


+14 


Artillerie « Regimente zum ZJeugwart im. 
Nürnberg; — dann der bisherige Zeug: 
wart in Augsburg Jacob Wurzer zum 
Zeugwart in Dberhaus; der bisherige 
Zeugwart zu Nürnberg Jacob Haurk zum 
Zeugwart zu Rofenberg — und ber bis— 
herige Zeugwart in Münden Anton Hä: 
berle zum Zeugwart in Rottenberg, die: 
fe drei mit dem Charakter als Unterlieu— 
tenants; — Mar Joſeph Freiherr von 
KeihlineMeldegg sum Junker im 
2. Linien? Infanterie-Regimente (Kronprinz); 
Ludwig Graf von Frohberg zum Jun: 
fer im 8. Linien: Infanterie:Regimente (Her: 
309 Pius); — Mar Spraul zum June 
fer im 13. Linien Infanterie:Regimente — 
Athanafius Pontifes zum Junker im 
1. Güraffier-:Regimente (Prinz Carl); — 
der zeitlich quiescirte Tabellift Heinrich 
Stauffer von der aufgelösten Militärs 
Hauptbuchhaltung zum Infpector des Mi: 


litaͤr⸗ Krankenhauſes i in Muͤnchen S ver⸗ 


wendet); — 


zu Unteraͤrzten definitiv: 

die proviſoriſchen Unteraͤrzte Dr. Ma: 
thias Hauer vom 3. Linien : Infanterie: 
Regimente (Prinz Earl); — Dr. Anton 
Vogel vom 4. Linien» Infanterie : Regi? 
mente (Herzogvon Sarhfen-Altenburg) ; — 
Dr. Friedrich Sommer vom g. Linien 
Infanterie Regimeute (Herzog Mar) - — 

(33 *) 
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and Dr. Franz Sensburg vom 2. Ar: 
tillerie-Regimente; — 


— 


g. 8. 

Ernannt werden: 

zu Unteraͤrzten definitiv: 

Dr. Johann Gelhauſen vom 14. 
Linien⸗Infanterie-Regimente; — Dr. Jo: 
hann Dörflein vom 12. Linien-Infan⸗ 
terie-Regimente (Prinz Otto); — 


zu Unteraͤrzten proviſoriſch: 
Dr. Friedrich Stadel mayer aus 


Bopfingen — und Dr. Simon Anton Ulz 


aus Fürth, beyde im ı1. Linien: Infan; 
terie-Regimente; — Dr. Wilhelm Hopfer 
aus Niederwern im 10. Linien:nfanterie: 
Kegimente. 


$. 9. 

Berfegt wurden: 

der Generalmajor und Brigadier der 
Infanterie Mar. Frephere von Zandt 
von der 3, zur 4. Armee-Divifion; — der 
Oberſt und Commandant des 13. Linien⸗ 
Infanterie Regiments Georg Horadam 
in gleicher Eigenfchaft zum 2. Linien: Jn: 
fanterie = Regimente (Kronprinz); — die 
Majore Johann Baptift Bed vom 7. Li: 
nien-Infanterie:Regimente zur Beteranen: 
Anftalt; — Heinrich Bradel vom 3. 
zum 5. — und Sofepp Lottersberg 
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vom 5. zum 3. Chevaulegers:Regimente, — 


die Haupfleute Earl von Frem ery vom 


3. zum 11. — und Zaver Strobel vom 
11. zum 3. Linien: Infanterie: Kegimente 
(Prinz Earl); — Peter Freyherr von Lurz 
vom 11. zum 12. — uud Raimund Mi: 
chel vom ı2. Liniens{nfanteries-Regimente 
(Prinz Dtto) zum 11. Liniens Infanterie: 
Regimente; — Ludwig von Befferer: 
Tpalfingen vom 13. Linien:Infanterie: 
Regimente zur Gendarmerie; — der Ritt: 
meifter Joſeph Jouvin von der Öendar: 
merie zum 13. Linien » Infanterie: Negi: 
mente; — die Dberlieutenants Martin 
Stephan vom 12. Linien-Infanterie:Ke: 
gimente (Prinz Dito) zur Oarnifons:Coms 
pagnie Würzburg; — Franz Haud vom 
2. zum 5.— und Johann Zahner vom 
5. zum 2. Chevaulegers: Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris); — Balthafar von 
Rad vom 3. zum 6. — und Ignaz von 
Lorber vom 6. Chevaulegers: Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg) zum 3. Chevaus 
fegers:Regimente; — die Unterlieutenants 
Anton Klein vom 3. Linien: Infanterie 
Regimente (Prinz Earl) zum 10. Linien: 
Infanterie:-Regimente; — Johann Nepo— 
muf von Maffenhaufen vom 7. 
nien- Infanterie: Regimente zum 4. Jäger: 
Bataillon; — Ludwig Schuller vom 9. 
Linien⸗Infanterie-Regimente (Herzog Mar) 
zum 5.5 — Ghriftoph Birett vom 10. 


gi: 


— — 


— 
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zum 2. Linien⸗Infanterie-Regimente (Kron⸗ 
prinz); — Ludwig Freyherr von Trem 
‚berg vom 10. zum 3. Linien-Infanterie⸗ 
'Kegimente:(Prinz Carl); — Andreas von 
Clanner. vom 4. Jäger: Bataillon zum 7. 
Linien : Infanterie = Regimente; — Carl 
Freyherr von ReihlinzMeldegg vom 
2. Chevaulegers = Regimente (Fürft von 
Thurn und Taris) zum 5. — und Johann 
Baptift von Taufch vom 3. Chevaule: 
gers-Regimente zur Gendarmerie ; — Zub: 
wig Alerander Sreyherr von Froideville 
vom 5. zum 2. Chevaulegers : Regimente 
(Fürft von Thurn und Taris); — Rupert 
von Ehrne-Melchthal vom 5. zum 4. 
CShevaulegers:Regimente (König); — Carl 
Redenbacher von der Garnifond » Com: 
pagnie Würzburg zum 8. Linien : Infan: 
teriesKegiment (Herzog Pius); — endlich 
der Unterlieutenant und Zeugwart in Nuͤrn⸗ 
berg Earl Krämer in gleicher Eigenfchaft 
nach Rofenberg, — und der charafterifirte 
Unterlieutenant und Zeugmwart in Rofen: 
berg, Jakob Hauck nah Nürnberg; — 
die Junker Carl Trombetta vom 1. 
Chevaulegers : Regimente (Kaifer Franz) 
. zum 2. Cürafflier-Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen); Carl von Weickmann 
vom 3. zum 1., — dann vom. 1. zum 3. 
Chevaufegers = Regimente; — und Mar 
Srepherr von Welden vom 3. zum 1. 
Chevaulegers z Regimente (Kaifer Franz). 
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Die Unterärzte Dr. Anton Hege 
nauer vom 4.Säger:Bataillon zum 5. Che: 
vaufegerd : Regimentee — und Dr. Carl 
Widmann vom 5. Chevaulegers : Regi- 
mente zum 4. Zäger-Bataillon; — der Ab: 
miniftrations = Commiffde Anton Rup: 


precht von der 4. Armee: Divifion zur 


Revifions:Abtheilung der 6. Section des 
Kriegsminifterius, und der Kriegs - Com: 
miffar Georg Schenk von diefer Revi— 
fions:Abtheilung zur 4. Armee:Divifion. — 

Der Regiments:Auditor Martin Ertl 
vom 8. LiniensInfanterie-Regimente (Her: 
308 Pius) zur Commandantfchaft Vorch—⸗ 
beim; — die Bataillons-Auditore Zohhnn 
Wilhelm Dietfch vom 1. Jaͤger-Bataillon 
zum 1. Chevaufegers = Regimente (Kaifer 
Franz) — umd Heinrich Keller von die: 
ſem Regimente zum ı. Säger-Bataillon;— 
Franz Mairan von der Commandant: 
haft Vorchheim zum 8. Linien: Infanterie: 
Regimente (Herzog Pius), 


$. 10. 
Verſetzt werden: 
Der Oberſt und Commandant des 

13. Linien-Infanterie: Regiments Johann 
Kunft in gleicher Eigenfchaft zum 2. Li: 
niensInfanterie-Regimente (Kronprinz); — 
die Hauptleute Joſeph Lueger vom 15.— 
und Friedrich Roth vom 12. Linien-Ins ' 
fanterie = Regimente (Prinz Otto) zum 5. 
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Linien: Infanterie-Regimente ; — die Ober: 
lieutenants Sigmund von Merfel vom 
12. zum 2. Linien: Infanterie: Negimente 
(Kronprinz); — Franz Rofenberger 
vom 2. Zäger:Bataillon zum 8. Linien⸗In⸗ 


fanterie » Regimente (Herzog Pius); — 


Alois Elmereih vom 10. zum 13. Li: 
nien:Infanterie:Regimente; — die Unter: 
lieutenants Joſeph Dickl vom 8. zum 9. 


Linien = Infanterie = MRegimente (Herzog - 


Mar); — Philipp Köhler vom 2. JA: 
ger: Bataillon zum 12. Linien-Infanterie: 
Regimente (Prinz Otto); — Chriftoph 
Bieglwalner vom 7. zum 15. Linien: 


Infanterie s Negimente; — Franz Xaver 


Freyherr von Imhoff vom 10. Pinien: 
Infanterie = Regimente zum 2. Jaͤger-Ba— 
taillon ; — Kuno Ranzau vom 2. Ci: 
raffier-Regimente (Prinz Johann von Sadı: 
fen) zum 5. Chevaulegers: Regimente — 
und Fran; Herter vom 1. zum 6. Che: 
vaulegers = Regimönte (Herzog von Leuch: 
tenberg); — der Oberſt Commandant des 
1. Artillerie-Regiments Carl Freyherr von 
Zoller zur Zeughaus:Hauptdirection als 


Director, — und der Oberſt und der bis⸗ 


herige Director der Zeughaus: Hauptdirec: 
tion Ignaz Goͤſchl zum 1. Artillerie— 
Regimente als Commandant desfelben ; 
der ‚proviforifche Unter Arzt Georg 
Ring vom 10. Linien Infanterie: Regi: 
mente zum 1. Chevaulegers : Kegimente 


. 420 


(Raifer Franz); — die Regiments:Quartier: 
meifter Johann Löffel vom 4. Jäger: 
Bataillon zum 8. Linien-Infanterie-Regi- 
mente (Herzog Pius); — Georg Hof: 
bauer vom 15. Liniensnfanterie-Regi: 
mente als Redinungsbeamter zur Comman⸗ 
dantfchaft Nürnberg; — Foren; Eberth 
vom 8. Linien: Infanterie:Regimente (Her: 
zog Pius) als Nechnungsbeamter zur Com: 
mandantfhaft Münden; — Friedrich 
Rummel vom 6. Chevaulegerd:Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg) zum ı. Güraffier: 
Regimente (Prinz Earl); — Sof eph Köft: 
ler vom 1. Jäger:Bataillon zum 2. Che: 
vaulegers-⸗Regimente (Fuͤrſt von Thurn und 
Taris); — Johann Baptift Muffinan 
vom 2. Chevaulegers » Negimente (Fürft 
von Thurn und Taris) zum 6. Chevauz- 
legers = Regimente (Herzog von Leuchten: 
berg); — Anton Figel vom Artillerie: 
Regimente ald Rechnungsbeamter zur Com: 
mandantfchaft Würzburg ;— der Bataillons: 
Quartiermeifter Anton Dorrer vom 5. 
zum 15. Pinien-Infanterie:- Regimente; — 
der Rechnungsführer (Verwalter) Michael 
Hausperger von der Commandantfchaft 
Nürnberg zur Commandantfchaft München; 
— der Nechnungsführer Chriſtoph Frie 
drich von der Commandantfchaft Würz- 
burg zu den dermal in Ingolftadt vereinigten 
Mineur: und Sapeur:-Eompagnien; — der 
proviforifche Rechnungsführer Auguft Hel: 
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lingrath von der Commandantfchaft Muͤn⸗ 
chen als funftionirender Quartiermeifter zum 
4. Zägerbatailloen; — der Actuar Conrad 
Weidinger von dem 2. Armee-Divifiong: 
cormmando, als functionirender Quartier: 
melfter zum 1. Sägerbataillon; — der Ac- 
tuar Mar Hoffmann von dem 3. Armee: 
Divifions = Commando als functionirender 
Quartiermeifter zum 5. Linien-Infanterie: 
Regimente ; — derXctuar Wolfgang Kraufi 
von dem 4. Armee-Divifions-Commando als 
functionirender Quartiermeifter zum 3. Ars 
tillerie-Regimente za— der Actuar Ludwig 
Groß von der aufgelödten Militär Haupt: 
buchhaltung zu der Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗An⸗ 
flalt; — der Actuar Leonhard Neumapy: 
er von diefer Anftalt zum Kriegsminifteris 
um (6. Section); — ber Aetuar Ignatz 
Pilativon der Commandantfchaft Landau 
zum 4. Armee:-Divifions: Commando, — 
und der Actuar Wilhelm Rofenmann 
von dem 4. zum 3. Armee: Divifions:Com: 
mando. 
$. 11. 

Befördert wurden: 

Der Conducteur Johann Geret zum 
Unterlieutenant im Ingenieur⸗Corps; — der 
als AdminiftrationssCommiflär bei der 1. 
Armee⸗Diviſion verwendet gewefene Ober: 
vechnungs = Commiffär Sebaftian Beder 
zum Adminiſtrationsrath bei der Militär: 
Fonds:Commiffion (dermal nad) der neuen 
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Formation des Kriegsminifteriums ꝛc. bei 
der Revifiond: Abtheilung eingetheilt) ; — 
der bei der Haupt-Kriegs⸗Caſſa verwendet 
gemwefene Rechnungs» Commiffär Dietrich 
Dunze zum Adminiftrationscommiffär bei 
der 1. Armee-Divifion ; — dann ber Rech: 
nungsführer. bei der Gendarmerie Friedrich 
Hammer zum KRecnungsführer bei der 
Commandantfchaft Ingolftadt; — die Al: 
fefforen des Generalauditoriats Joſeph von 
Oswald und Sohann Brüdner; — 
der Staabs-Auditor Chriftopp Grund — 
und der Affeffor vom aufgelösten Militär: 


‚Appellations =» Gerichte Martin Kurz, zu 


Dberauditoren bei dem Generalauditoriate, 


$. 12. 
Defördert wurden: 


Der Generallieutenant und Comman: 
dant der 2. Armee: Divifion Mar Graf von 
Preyfing:Moos zum Gapitän des 
Gardes bey der Hartfchierleibgarde; — der 
Generalmajor und Brigadier Friedrich 
Freyherr von Treuberg von ber 3. Ar: 
mee: Divifion, zum Generallieutenant und 
Commandanten der 2. Armee-Divifion; — 
der Oberft von Streiter vom Ingenieur: 
Corps zum Generalmajor und Chef diefes 
Corps; — der Oberſt und Commandant 
des 2. Linien: Infanterie-Regiments (Kron: 
prinz) Georg Horadam zum Generalmas 
jor und Brigadier der 3, ArmeeDivifion; — 
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Der Oberſtlieutenant Friedrich Herr: 
mann vom 14, Linien-Infanterier-Regis 
mente, zum Oberſt und Gommandanten 
des 13. Linien-Infanterie-Regiments; — 


zu Oberftlieutenants : 


die Majore Peter Neu vom 6. Linien: 
‚ Infanterie:Regimente (Herzog Wilhelm) im 
14., — Balthafar Heldorfer vom 15. 
im 7. Linien: Infanterie: Regimente; — 
Carl Freyherr von Widnmann bey der 
Zeughaus: Hauptdirection (Berwaltungs: 
commifldr); — 

zu Majoren: 

die Hauptleute Morig von Kretfcr 
mann im Generalquartiermeifter-Stabe; — 
Ludwig von Lünefhloß vom 5. Linien: 
Infanterie:Regimente (Prinz Carl) im 7. 
Linien : Infanterie: Negimentezs — Jacob 
Fuchs vom 4. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog von Sachfen-Altenburg) im 6. Li⸗ 
nien-Infanterie-Regimente (Herzog Wil⸗ 
helm); — Franz Bedall vom 4. Linien: 
Infanterie:Regimente (Herzog von Sad: 
fen:Altenburg) im 15. Linien: Infanterie: 
Kegimentez — Johann Deyrer vom 1. 
Artillerie:Regimente, bey der Zeughaus: 
Haupt-Direction (ald Mitglied); — 


zu Hauptleuten erfter Claſſe: 


die Hauptleute zweyter Claſſe Theo: 
dor Hügler, — Alois Trentini — 
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und Georg GrafDfenburg vom Linien: 


Infanterie⸗Leib⸗Regimente in dieſem; — 
Friedrich Seidel — und Jacob Joha 
vom 6. Linien-Infanterier-Regimente (Her: 
zog. Wilhelm) in diefem; — Balthafar 
Pfresfhner vom 13; Linien-Infanteries 
Regimente in diefem; — Georg Dreff- 
ler .vom 14. Linien: InfanterieRegimente 
in -diefem; — Joſeph Braun vom 2. Ar; 
fillerie-Regimente in diefem; — ber Ober: 
fieutenant Jacob Hartmann im Gene 
ralquartiermeifter-Stabe; — 


zu Rittmeiftern : 


die Oberfioutenants Philipp von Stet: 
ten im 2. Cuͤraſſier-Regimente (Prinz Jo: 
hann von Sachſen); — Alphons Frey: 
herr von Stockum⸗Sternfels vom 1. 
Shevaulegers:Regimente (Kaifer Franz) — 
und Thadaͤ von Binder vom 4. Ehevau: 
fegers:Regimente (König) im 2. Cuͤraſſier⸗ 
Regimente (Prinz: Johann von Gadı: 
fen); — | 


zu Hauptleuten zweyter Claſſe: 


die Oberlieutenants Wilhelm Caries 
vom 1. Linien Infanterier Regimente (Kö: 
nig) — und Friedrich von Schintling 
vom 2. Linien: Infarhterie-Negimente (Kronz 
prinz) im 4. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog von Sachfen:Altenburg) ; — 3a 
charias von Stubenraud im 8. Linien: 
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Sufanterie:-Regimente (Herzog Pins); — 
Eduard von Teng — und Alois Weg: 
fheider vom 8, LiniensInfanterie-Regi: 
mente (Herzog Pius) im 15. Linien⸗In— 
fanteriesRegimente; — Carl Landherr 
im 10, Tirion: InfanteriesRegimente; — 
Milgelm Affümont vom 13. im 9. Li 
nien⸗Infanterie: Regimente (Herzog Max); 
— Ferdinand Bredauer im 14. Linien⸗ 
Infanterie-Regimente; — Philipp Frey⸗ 
herr von Bran d—und Friedrich Scheni tz⸗ 
lein im 1. Artillerie-Regimente; — 
zu Oberlieutenants: | 

die Unterlieutenants Johann Laceen⸗ 
fe im 1. Linien-Infanterie⸗Regimente (Koͤ⸗ 
nig) ; — Johann Gaͤchter — und Eon: 
rad Adam vom 1. Linien⸗Infanterie-Re⸗ 
gimente (König) im 8. Linien⸗Infanterie⸗ 
Kegimente (Herzog Pius); — Michael 
Bier trinker vom 2, Linien-nfanteries 
Kegimente (Kronprinz) im 3. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimente (Prinz Card; — Mar 
Adam vom 4. Linten-Infanterie:Regimen: 
te {Herzog von Sachſen⸗Altenburg) — und 
Auguſt Feuerlein vom 5. im 10, Li⸗ 


— — — 
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nien⸗Infanterie⸗ Regimente; — Chriſtoph 
von Volkamer vom 5. im 12, Linien⸗ 
SInfanterie-Regimente (Prinz Otto); — 
Mathias Jörgens vom 6.Linien-Infans 
terie-Regimente (Herzog Wilhelm) und So: 
hann Schlenfe vom 7. im 10, Liniens 
Infanterie-Regimente; — Andreas Gük 
lich vom 7, im 14. Linien-Infanterie-Res 
gimente; — Stephan Lift im 11. Linienz 


Infanterie⸗Regimente; — Georg Unfek 


bäuffer — und Jakob Gleußner im 
12: LiniensInfanterie-Regimente (Prinz Ot⸗ 
80); — Anton Engelhardtim 14. Linien« 
Infanterie⸗Regimente; — Joſeph Keller 
mann im 2, Säger:Bataillon; — David 
von Stetten im 1. Chraffier- Regimente 
Prinz Carl); — Michael von Hardt im 
2, Cüraffier-Regimente (Prinz Johann von 
Sachſen); — Friedrih Paffavant vom 
3. — und Wilhelm Freyherr von Linden, 
fels vom 4, Ehevaufegers:Regimente im 
5. Chevaufegers:Regimente; — Joſeph Se: 
walder vom 1. im 2. — und Andreas 
Stich im 2. Artillerie-Regimente; — 
Heinrich Häring im Ingenieur⸗Corps; — 


(34) 
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zu Unterlieutenants : 

Der Herjog Marimilia n von Leuch⸗ 
tenberg Durchlaucht, im 4. Chevaulegers⸗ 
Regimente (König); — die Junker Anton 
Raſcechl und Caſpar Graf von Berhem 
vom LiniensInfanterie-Leib:Regimente, — 
dann Friedrich Grafvon Strahlenheim 
vom 1. Sinien-Infanterie-Regimente (König) 
im legtgenannten Regimente; — Ferdinand 
von Riedf vom 1. Linien:Infanterie : Res 
gimente (König) im 7. Linien-nfanteries 
Kegimente; — Mar Sofeph Koenig im 
2. LiniensInfanterie-Regimente (Kronprinz); 
— Carl von Bachiery vom 2. Linien 
Infanterie Negimente (Kronprinz) — und 
Philipp Berüff vom 3. EiniensJnfante: 
tie-Regimente (Prinz Earl) im 7. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimente; — Adolph Beuft im 
5. Einien-Infanterie-Regimente; — Adam 
Fauſt im 6. Linien-Infanterie:Regimente 
(Herzog Wilhelm) ; — Cäfar Kaifer vom 
8.Linien-Infanterie-Regimente (HerzogPius) 
im 11. Linien Infanterie: Regimente; — 
Ludwig Neureuther vom 9. Linien-In—⸗ 
fanterie-Regimente (Herzog Mar) im 7. Lis 
nien = Infanterie: Regimente ; _ = Briebeig 
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Kobler vom 9. Infanterie-Regimente 


(Herzog Mar) im 12. Linien-Infanterie 
Kegimente (Prinz Otto); — Carl Weiß 
— und Kaver Pufch im 10. Linien: Im 
fanterie » Regimente; — Johann Baptiß 
Kaifer — und Friedrih Jaus -im 14 
Linien: «Infanterie:Regimente ; — Joſeph 


Thomann vom 15. im 11. Linien-Infan⸗ 


terie⸗Regimente; — Chriſtian Graf von 
Wittgenſtein — und Joſeph Graf Bo 
einettivom 1, Cüraffier-Regimente (Prinz 
Carl) im 2. Cuͤraſſier⸗Regimente (Prinz Jos 
hann von Sachſen); — Mar Freiherr von 
Welden im ı. Chevaulegerd Regiments 
(Raifer Franz); — Albert-von Bruͤ ffele 
im 3. Chevaufegers:Regimente ; — Alexan⸗ 
der Graf Jenifon vom 4. Chevaãulegers⸗ 
Regimente (König) im 53. Chevau⸗ 
legers = Regimente; — Carl von Zur 
weten im 3. Chevaufegers - Kegimente 
(König); — Wilhelm Freyherr von Tuer 
vom 6. Chevanlegers -Regimente (Herzog 


von Leuchtenberg) im- 1, Chevaulegers⸗ 
Regimente (Kaiſer Franz); — Mar von 
Waydtmann und Fran; Stiglig im 
1. Artillerie: Regimente ; — Carl Fortens 
bach im 2. Artillerie-Regimmte, — 
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die Cadetten Clemens Graf von Schön: 
born im 5, Chevaulegers:Regimente ; — 
Mar Grafvon Prenfing Lihtenegg vom 
15. Linien-Infanterie-Regimente im Pinien: 
Infanterie⸗Leib-⸗Regimente; — 

der Bataillons⸗ Arzt Dr. Nepomuk 
Bauer vom 11. Linien-nfanteries Regis 
mente zum Regimentsarzte im q. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente (Herzog Mar); — der Regie 
ments und functionirendeStabs:Auditor, Jos 
feph Königsberger zum wirkl. Staab3: 
Auditor bey dem 1. Divifions: Commando; — 
der Botaillons⸗ Auditor Heinrich Keller 
zum Regiments-Auditor, vorläufig im erſten 
Jaͤger⸗ Bataillon, — und der funetionirende 
Batäillong-Auditor Johann Baptift Leuck 
zum wirklichen Bataillous-Auditor im 2. 
Jaͤger⸗Bataillon. — 


F. 


Penſionirt wurden: 


13. 


- Der. Oberſtlieutenant Fahninger 
vom 7. Linien⸗Infanterie-Regimente; — 
der Artillerie⸗Oberſtlieutenant und Mitglied 
der Zeughaus⸗Hauptdireetien Adam Mar a⸗ 
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bini, letzterer mit dem Character als 


Oberſt; — die Hauptleute Heinrich Frey⸗ 
herr von Bur gau vom 2. Linien-Infan⸗ 
terie⸗Regimente (Kronprinz); — Joſeph 
Zintlvom3. EiniensInfanterie-Regimente, 
legterer mit dem Character ala Major; — 
Stephan von Boith vom 9, Linien: Infane 
terieeRegimente (Herzog Mar); — Sofeph 
Fuchs vom 14. — und Wilhelm von Dek 
bafen vom 15. Linien: Infanterie-Regie 
mente; — die Rıttmeifter Ferdinand Will 
— Carl von Rogifter — und Theles⸗ 
phor Stroͤber vom 2. Cuͤraſſier⸗Regimen⸗ 
te (Prinz Johann von Sadfen); — die 
Dberlieutenants Franz Horn vom 10, — 
Anton Byot vom 11. — und Franz Eu⸗ 
lenhaupt vom 14. Linien-Infanterie-Re—⸗ 
gimente; — Carl Stern vom 2. Cäraf- 
fier-Rogimente (Prinz Johann von Sadı 
fen); — die Unterlieutenants Joſeph J aͤ— 
ger vom 12. Linien-Infanterie- Regimen— 
te (Prinz Otto) — und Michael Halter 
von der GarnifonssCompagnie Würzburg; 
der Bataillonsarzt Joſeph Biſſing von 
der Commandantſchaft Vorchheim; — der 
Referent im Kriegsminiſterium, Oberadmini⸗ 
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ſtrationsrath Dismas Schmero 1d; — der 
Director der aufgelösten Militaͤr⸗Hauptbuch⸗ 
haltung Jakob Hofftätter, zeitlich quies⸗ 
eirt; — der bey dem aufgelösten Militär: Appel: 


fationsgerichte verwendet geweſene ehemalige 


LegiongsQuartiermeifter Franz Hautmannz 
—_ der als Krankenhaus⸗Inſpector verwendet 
geweſene Tabellift ber aufgelösten Militärs 
Haupt⸗Buchhaltung Heinrich Stauffer, 
dieſer zeitlich quieseitt; — ber Generalauditor 
Kofeph von Vollmar; — ber zeitlich quis 
eseirte Oberauditor Alois von Bincenti;z 
der Dberauditor Alois Sieber; — der 
Deffinatene des militävifch = topographifchen 
Buͤreaus Zofeph Antony; — der Profeffor 
der Zeichnungskunft im Cadetten⸗Corps, Lo⸗ 


ven; Hoffna aß; — 


$. 14. 


Sharafterifirt wurden: 


die penfionirten Hauptleute Carl 
Poyck — und Joſeph Fuchs als Ma— 
jore; — der penſionirte Oberlieutenant 
Anton Byot als Hauptmann — und der 


— e— 
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penſionirte Unterlieutenant Chriſtoph Bo 
bei ala DOberlieutenant, — 


| 
$. 15. 


Charafterifirt wurden : 


der temporär in die Ruhe verſetzte 
Generalmajor Franz Graf von Deroy, 
dann der Generalmajor a la suite Wil: 
helm Freyherr von Jordan ald General: 
fieutenants; — der Oberſt und Borftand 
der Zeughaushaupt-Direction Carl Frey: 
herr von Zoller als Generalmajor; — 
der DOberftlieutenant im Generafqärtier: 
meifte-Stabe Wilhelm von Heidegger 
als Oberſt in demfelben — der penfionirte 
Major und Vorftand der Armee⸗Montur⸗ 
Depot:Commiffion Carl Freyherr von New 
bet, als Oberftlientenant. 


$. 16. 


Die nachgeſuchte Entlaffung erhielten: 


die Oberfieutenants Benjamin von 
Des vom 10. Linien:Infanterier-Regimente 
— und Gafimir von Bäumer vom 1. 
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Chevaulegers⸗ Negimente (Kaifer Franz), 
Segterer mit der Erlaubniß die Uniform 
als DOberlieuteuant à la suite‘ der Caval: 
ferie zu tragen; — bie. Unterlieutenants 
May Graf von Holnftein vom 4. Chevau: 
legers-Regimente (König), mit der Er: 
laubniß die Uniform als Unterlieutenant 
à la suite der Gavallerie zu tragen; — 
Ernſt Friedrich Deahna;z — Albert 
Stobäus — und Carl Ludwig; — 
der penfionirte Unterlieutenaut Joſeph von 
Meihsner; — der Unterlieutenant à 
Ja suite Mar Spraul; — der Condue: 
teyr ‚vom Ingenieur⸗Corps Adolph Fürft 
von Wrede, 


$. 17» 


Wegen Anftellung im Givil wurden 
entlaffen: 


die Oberlieutenants Mar Büchele 
vom 10. Linien Fnfanterie-Regimente; — 
Berdinand. Hufhberg — und Franz 
Bonn; — bie Unterlieutenants Gottfried 
Banzer; — Sohann Baptift Fifcher; 
— Franz Xaver Reichel; — Georg Gut— 
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berlet — und Philipp Pauli; — die 
Aſſeſſoren des aufgelögten Militär-Appel: 
fationsgerichts Zofepp Süfmaier; — 
Sohann von LEE; — Alois Bihler — 
und Jacob Wiedemann. — 


> ” $. 18. 


Entfaffen wurden: 


Der Rittmeifter & la suite Julius 
Bollde; — der Dberlieutenant Jacob 
Karg vom 2. Xrtillerie:Regimente; — 
ber Regiments» Quartiermeifter Gottlieb 
Stich vom 1. Cüraffier-Regimente Prinz 
Carl). 


$. 10. 
Geftorben find: 
1828. 


Der penfionirte Oberlieutenant Wils 
beim Vieregg am 22. Auguft zu Ne 
gensburg; — der penfionirte Hauptmann 
Sriedrih Kleinfnecht am 3. Sept, zu 
Leipheim; — der penfionirte Unterlientes 
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nant Conrad RI umbad am -ı2. Sept. 
zu Münden; — der Generallientenant 
und General:Capitän der Leibgarbe der 
Hartfchiere, Hypolit Graf von Mar: 
figli, Großkreuz des Civilverdienftordens 
ber Bayeriſchen Krone und Inhaber des 
Ehrenkreuzes des Koͤnigl. Ludwig-Ordens, 
am 24. Sept. zu Muͤnchen; — ber pen: 
fionirte Hauptmann Edmund Hornung 
am 25. Sept. zu Bamberg; — ber pen: 
fionirte Major Carl Meg am 27. Sept. 
zu Haßſurth; — der Junterlieutenant An⸗ 
ton Schuller vom 5. Linien⸗Infanterie— 
Regimente am 4. Oktober zu Nuͤrnberg; 
— der Oberſtlieutenant à la suite Ascan 
Joſeph Graf Verride la Boſia, Groß— 
Preuz:Capitular de3 Hausordens vom ‚hei: 
figen Michael, am 5. Dftober zu Neu: 
burg; — der penfionirte Oberftlieutenant 
Carl Dorn, Inhaber des Ehrenfreuzes 
bes koͤnigl. Ludwig-Ordens, am 7. Okto— 
ber zu Landsberg; — der penſionirte Ma: 


jor Anton von Riedeſel am 9. Okto⸗ 


ber zu Haar; — der Unterlieutenant Chri— 
ſtoph Hofmann, vom Fuhrweſen des 
1. Artillerie-Kegiments, Inhaber der fils 
bernen Militärs Verdienftinedaille am 1. 
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November zu München; — der penfionirte 
Generallieutenant Wilhelm Carl Graf von 
Eckart, Commandeur des Civil: Berdienfts 
Ordens der VBayerifchen Krone, Ritter des 
Sohanniters, des K. K. Defterreichifchen St. 
Stephans- und des König. Franzöfifchen 
Ludwig: Ordens, am 5. Nov, zu Negends 
burg; — der penfionirte Oberlieutenant 
Georg Rauner-am 5. Nov. zu Aug 
burg; — der Oberlieutenant Johann Bapı 
tift-Nieberlein vom 5, LiniensInfantes 
rie-Regimente (Prinz Car) am 1. Dee. 
zu Augsburg; — der penſionirte Unter—⸗ 
lieutenant Joſehh Jäger am 1. Dec, ju 
Würzburg; — der penfionirte Hauptmann 
Franz Sieber am 5. Dec. zu Wär 
burg; — der penfionirte Unterlieutenant 
Carl Adalbert Freyherr von Thüngen 
am 6. Dec. zu Burgſinn; — der penfios 
nirte Generalmajor Carl Frenherr von Bi 
fe, Nitter des Mar:Fofeph- Ordens. am 
9. Dee, zu Deggendorf; — det penfionirte 
Unterlientenant Caspar Waldhräufer 
am 15. Dec. zu Truppach; — der pens 
fionirte Hauptmann Mathiag Dürring 
am 19. Dec. zu Stadt Lauingen, 


* 


* 
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1829. 


der penfionirte Cornet von der Leib: 
garde der Hartfchiere Oberft Franz Kaver. 


Graf von Larofee am 8. Jänner. zu 
Neuburg; — der quiescirte Stabs⸗Chirurg 
und Rechnungs⸗Commiſſaͤr Caspar Lan: 
nert am 10. Jänner zu München; — 
„ber zeitlich quiescirte Bataillons: Quartier: 
neeifter Kaver Singer ‚am 23. Jänner 
zu Münden; — der Unterlieutenant Jo: 
ſeph Perkhammer vom 15. Linien-In— 
fanterie-Regimente am 3. Februar zu Neu: 
burg; — der Oberſt und Flügel-Adjutant 
Carl Fürft von Hohenzoflern- Hein: 
gen, Ritter des Civil-Berdienftordeng der 
Baperifchen Krone, des Kaiferl, Ruffifchen 
St. Annar Ordens IL Klaffe, des K. K. 
Defterreishifchen Leopold. und des Königl. 
Preugifchen Militär-Verdienfl: Ordens am 


9. Bebruar zu München ; — der Generals 


lieutenant und Commandant des Ingenieur: 
Corps, Sebaſtian von Handel, Com: 
mandeur des Civil-Berdienftordeng der Baye⸗ 
eifhen Krone und Inhaber des Ehren: 
Preuzes des Königl. Ludwig: Ordens, am 
16, Februar zu München; — der “Ober 
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Hieutenant von ber Gendarmsrie Johann 
Baptiſt Freyherr von Speid el, Ritter 
der Königl. Franzöfifhen Ehrenlegion, am 
23. Februar zu Münden; — der penfio: 
nirte Hauptmann Joſeph Euler.am 23. . 
Bebruar zu Münden; — der penfionirte 
Unterlieutenant Joſeph Trimbert am 
15. März zu Augsburg; — der penfios 
nirte Oberfllieutenant Carl von Dier: 
fheid am 14. März zu Günzburg; — 
der Unterapothefer Carl Hudler am 14. 
März zu Landau; — der Batnillonds 
QDuartiermeifter Johann Nepomuk Ste 
ger von dem technifchen Gompagnien des 
Ingenieurs:Corps am 1. April zu Ingol⸗ 


ſtadt; — der Regimentsarzt Dr. Mar 


Eberl vom 9. Linien» Infanterie: Regis 
mente (Herzog Mar) am 6. April zu Bams 
berg; — der Unterlieutenant Friedrich 
Medicus vom 1. Artillerie-Regimente 
am 12. April zu Münden; — der Haupt: 
mann Adam von Dift! vom 10, Liniens 
SnfanteriesRegimente am 26. April zu 
Landau; — der penfionirte Hauptmann 


‚Engelbert Zehle am 27, April zu Muͤn— 


chen; — ber penfionirte Hauptmann Paut 


439 





440 


Henkel am 27. April zu. Landshut; — der Commandantfchaft Vorchheim am 29. 
der Regiments:Yuditor Martin Ertl von April zu Vorchheim. — . 
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Privilegium ie Ben? Kurfffberfeger Sriedrih G. Schulz; in Sturtgardt, "gegen den Nachdruck 
eines in feinem Verlage erfhienenen Garten: Galenderd betr. — Privilegium für den Kapellmei- 
fter Ferdinand Ries zu Frankfurt am Mann, gegen den Rachdruck der von ibm zu weran: 
ftaltenden Ausgabe des volltändigen Klavierauszuges feiner Dper: „die Raͤuber, Braut," und 
feines Oratoriums: „der Siegdes Glaubens.“ — Das Sojtirme der Kronbeamten betr. — Dienfles:Nachrich: 
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Ehrenmünze des Königl, Ludmwigs:-Drdens. — Königl, Genehmigung jur Annahme fremder Dekorationen. 





eines förmlichen Privilegiums gegen den 
Nachdruck eines in feinem Verlage erfchie: 
nenen Sarten = Calenders, fo wie gegen den 
Verkauf fremder Nachdrüde deffelben in Une 
ferem Königreiche, Die allerunterthänigfte 


er — 
— VDrivilegium 

fuͤr den Kunſtverleger Friedrich G. Schulz 
in Stuttgardt gen den Nachdruck eines 
in feinem Verlage erfchienenen. Garten-Ca— 
lenders betr. Er 


Bir Ludwi 
von Gottes Gnaden König .. Bayern. Bitte geftellt hat, fo finden Wir Uns be 
. 20. ꝛ⁊c. wogen, dem gedachten Kunftverleger Fried: 


Nachdem der "Kunftverleger Friedrich 
8. Schulz in Stuttgardt um Verleihung 


ih &. Schulz das nachgefuchte Privile: 
gium für den Zeitraum von acht Jahren, 


(55) 
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vom Tage gegenwärtiger Aüsfertigung an: 
fangend, hierdurch) zu ertheilen, und gebieten 
demnach fämmtlichen Unterthanen Un: 
feres Königreichs, insbefondere allen darin 
angefeffenen Buchdrustern und Lithographen, 
dann Buch: und Kunſthaͤndlern, bei Ber: 


meidung Unfererallerhöchftenlingnade und _ 


einer Strafe von hundert Ducaten, wos 
von die eine Hälfte Unferem Aerar, die 
andere Hälfte dem Kunftverleger Friedrich 
G. Schulz zufallen foll, wider Willen 
und Willen diefes Letzteren den erwähnten 
Garten: Calender unter Feinerley Form, 
weder felbft nachzudruden, noch den Ber: 


kauf fremder Nachdrüde deffelben zu übers 


nehmen, oder auf irgend eine Art zu be; 
günftigen. 

Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrig: 
Feiten Unferes Königreiches an, den priviz 
legirten Kunftverleger Schulz gegen alle 
Beeinträchtigung Fräftigft zu ſchuͤtzen, die 
ihnen angezeigten Nachdrüde aber fogleic 
wegjunehmen, und jenem zu feiner freien 
Dispofition zuftellen zu laffen. 

Wir wollen, daß diefes Privilegium 
zu Sedermanns Nachricht und Warnung 
durch dasRegierungsblatt befannt ges 
macht werde. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Un: 
fer geheimes Kanzley: Infiegel beidruden 
laffen, 
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Gegeben in Nom den. zwey und zwan⸗ 
zigften April im Jahre Eintaufend acht: 
hundert neun und zwanzig. 


Ludwig. 
L. 8) 


v. Schenk. 
Auf 
Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
der General : Sekretär: 
5. v. Kobell. 








Privilegium 
für den Kapellmeifter Ferdinand Ries zu 
Frankfurt am Mayn, gegen den Nach: 
drud der von ihm zu veranſtaltenden 
Ausgabe des vollftindigen Klavierauszuges 
feiner Oper: „die Raͤuber-Braut,“ und 
feines Oratoriums: „‚der Sieg des Glaus 


bens.“ 
Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


Nachdem der Kapellmeiſter Ferdinand 
Ries zu Frankfurt am Mayn um Erkhei— 
lung eines foͤrmlichen Privilegiums gegen 
den Nachdruck und Nachſtich der von ihm 
zu veranſtaltenden Ausgabe des vollſtaͤn⸗ 
digen Klavieranszuges, feiner Oper: „die 
Räuber: Braut,“ und feines Dratoriums: 
„der Sieg des Glaubens,“ fo wie gegen 
den Verfauf fremder Nachdruͤcke und Nach— 
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ſtiche dieſer Ausgabe, die allerunterthaͤnigſte 
Bitte geſtellt hat; ſo finden Wir Uns 
bewogen, demſelben das nachgeſuchte Pri— 
vilegium fuͤr den Zeitraum von zehn Jah— 
ven, vom: Tage gegenwärtiger Ausferti: 
gung anfangend, hierdurch allergnädigft 
zu ertheilen, und gebieten demnach ſaͤmmt— 
lichen Unterthanen Unferes Königreiches, 
insbefondere allen darin angefeffenen Bud: 
druckern, Kupferftechern und Lithographen, 
dann Kunſt- und Mufifalienhändlern, bey 
Vermeidung Unferer allerhöcdhften Un: 
gnade und einer Strafe von Einhundert 
Ducaten, wovon die eine Hälfte Unfe: 
rem Aerar, die andere Hälfte dem recht: 
mäßigen Verleger zufallen foll, wider Wif: 
fen und Willen diefes Legteren, die oben: 
erwähnten mufifalifchen Werke des Kapell: 
meifters Nies, unter Peinerley Form, 
weder ſelbſt nachzudrucken, oder nachzu— 
ſtechen, noch den Verkauf fremder Nach: 
druͤcke oder Nachſtiche derſelben zu uͤber— 
nehmen, oder auf irgend eine Art zu be— 
guͤnſtigen. 


Hiernach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrig— 
keiten Unſeres Koͤnigreiches an, den 
rechtmaͤßigen Verleger gegen alle Beein— 
traͤchtigung kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, die ihnen 
angezeigten Nachdruͤcke oder Nachſtiche aber 
ſogleich wegnehmen, und jenem zu ſeiner 
freyen Diſpoſition zuſtellen zu laſſen. 
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Wir wollen, daß dieſes Privilegium 
zu Gedermanns Nachricht und Warnung 
duch dasRegierungsblatt bekannt ge: 
macht werde. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, nnd Un: 
fer geheimes Kanzley ; Infiegel beydruden 
laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt- und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen den vierzehnten May 
im Jahre Eintauſend achthundert neun und 
zwanzig. 


Ludwig. 
(L. 8.) 
v. Schenk. 
Auf 


Koͤniglich Allerhochſten Befehl, 
der Generl-Sekretaͤr: 
F. v. Kobell. 





(Das Coſtuͤme der Kronbeamten betreffend.) 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich auf erftatteten Antrag vermöge aller: 
hoͤchſter Entfchliegung vom 14. May d. J. 
bewogen gefunden, die in dem Reglement 
über die Kronämter vom 28. July 1808. 
(Reggsbl. 1808. S. 2109— 2112.) an: 
geordnete Kleidung der Kronbeamten in 
folgendes feyerliche Coftüme abzuändern : 


Ein Kleid nach franzöfifchem Schnitte 
(35 *) 
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(habit habille) von fornbiauem Sammt 
nach der ganzen Länge und auf allen Nähten 
reich mit Silber brillantirt geftidt, mit 
Unterfutter von weißem Seidenzeuge und 
Knöpfen von demfelben Sammt mit Sil: 
ber gefticht, ‚ferner eine Wefte von drap 
d’argent, gleichfalls reich mit Silber ge: 
ftift. Endlich ein Mantel von demfelben 


Fornblauen Sammt und gleicher Stiderey. 


von Silber; der Umfchlag nach der gan: 
zen Länge des Mantel und das Kragen: 
futter von drap d’argent mit Gilber: 
ſtickerey; das übrige Unterfutter von weißem 
Seidenzeuge. 

Ueberdieß befindet fich hiebey noch eine 
lange Schärpe von weißem: Seidenzeuge, 


an beyden Enden mit reichen filbernen‘. 


Quaften. 








Dienftes = Nachrichten. 

Se Majeftät der König haben 
in einem allerhöchften Referipte d. d. Rom 
den 10. März d. 3. befchloffen, den Ad: 
vofaten Heinrich Jakob zu Kaiferslautern 
nach Landau, und den dortigen Advofaten 
Ludwig Kirchweger nach Kaiferslautern 
zu verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
d. d. 135. May allergnädigft bewogen ge: 
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funden, den Franz Grafen von Leyden 
auf Schönburg in die Zahl Allerhoͤchſtih⸗ 
rer Kämmerer aufzunehmen. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
ebenfalls unterm 13. May d. J. den bide 
herigen Rentbeamten zu Scheflis, Franz 
Burfart, nach feinem Eintritte in das 
76. Lebensjahr die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand zu bewilligen, als Rent; 
beamten in Scheftis hingegen den bisheri= 
gen Rentbeamten zu Stadtfteinach,. Karl 
Burfart, zu ernennen, das dadurch in 
Erledigung fommende Rentamt Stadtiteis 
nach proviforifch dem Rechnungs-Commif: 
für bei der Regierung des Obermapnfreifes 
Salomon Friedeih Feiler zu verleihen, 
die fonach eröffnete Rechnungscommiſſaͤrs— 
Stelle bei der Regierung des Obermayn—⸗ 
Kreifes, Kammer des Inneren, dem unterm 
11. März proviforifch zum Rechnungscom— 
miflär der Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen, ernannten Chriftoph 
Koͤppel in gleicher Eigenfchaft zu über: 
tragen, und deflen Stelle ald Rechnungs: 
Commiffär 3. Claſſe bei der Regierung des 
Unterdonaufreifes, Kammer der Finanzen, 
dem Revidenten und dermal functioniren= 
den Rechnungsführer bei dem Bräuhaufe 
Hadelberg, Emil Stumpf, proviforifc 
zu verleihen geruht. 
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Se. Königliche Majeftät haben 
ferner unterm 13. May d. 5. den Zolls 
Unterinfpector Georg Eberhard Dies zu 
Weißbach zum Zollbeamten bei dem Zoll 
amte in Ziegelhaus, Oberzollamts Lindau, 
und den dortigen Zollbeamten Mar Joſeph 
Ziegler zum ZolleUnterinfpector in Weif- 
bach, DOberzollamts Füllen, zu ernennen, 
ferner die erledigte I. Wagmeiftersftelle -bei 
dem Hallamte Nürnberg, dem quieszirten 
Zoll: Manualführer Bartholomäus Wolf 
proviforifch zu übertragen, 

‘den II, Wagmeifter dafelbft Wilhelm 
Schäffer auf die II. Wagmeiftersftelle 
bei dem Hallamte Augsburg, und 

-den dortigen II. Wagmeifter Simon 
Rattan auf die IT. Wagmeiftersftelle bei 
dem Hallamte Nürnberg zu verfegen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge unterm 14. May d. J. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung den Negierungs: 
vath bei der K. Regierung des Sfarfreifes 
Carl Fürften von Wrede, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, in 
gleicher Eigenfchaft an die K. Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammier des Innern, zu ver 
fegen allergnädigft geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 14. May d. 5. ers 
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faffener allerhöchften Entfchliefung die erle⸗ 
digte Stelle eines Polizeicommiffärd bei der 
K. Polizeydirection in Münthen dem bishe— 
tigen Landeommiſſariats⸗Aectuar Carl En: 
gelbach zu Kufelim Rheinkfreife, in provis 


ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, nud auf 


die 2.Polizeyactuarsftelle bei genannter Polis 
zeidirection den alsSefretär der Lokal-Schul⸗ 
und Baucommiffion in München functioni- 
venden Wilhelm Lipowsky proviforifch 
zu ernennen allergnädigft geruht, 

Unter eben diefem Datum wurde das 
erledigte Phnfifat zu Laufen dem practifchen 
Arjte dortfelbft, Med. Dr, Joſeph Zetl 
und 
das erledigte Phyſikat zu Volkach dem 
bisherigen practifchen Arzte zu Dettelbach 
Med. Dr. Franz; Chriftopp Rothmund, 
beiden in proviforifcher Eigenfchaft allergnä= 
digft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 14. May d. J. zu der bei 
der Kammer des Innern der Regierung 
des Rheinfreifes erledigten flatusmäfigen 
Regiftratorsftelle den quiescirtenRegierungs: 
Kanzliften Johann Peter Hinfel in pro: 
viforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu er: 
nennen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
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Sich vermöge allerhöchfter Neferipte vom 
16. May d. 3. allergnädigfi bewogen ges 
funden, auf den Grund des $.22 lit. D. 
Edikts IX. zur Verfaffungs-Urkunde den Ap⸗ 
pellationsgericht3: Rath Gottfried Ignatz 
Stecher wegenFunetions-Unfaͤhigkeit inden 
zeitlichen Ruheftand zu verfegen mit Bezeus 


gung der allerhöchften Zufriedenheit mit feis- 


nen bisher geleifteten Dienften ; und auf die 
hiedurch bei dem Appellationsgerichte für den 
Untermaynfreis erledigte Raths-Stelle den 
Appellationsgerichts:Rath Johann Baptift 
Blaß zu Bamberg, auf fein Geſuch; dann 
in das Appellationsgericht zu Bamberg fei: 
ner geftellten Bitte gemäß den Appellations- 
gerichtsrath Freyherrn von Reding zu 
Ansbach zu verfegen, und zum dortigen 
Appellationsgerichtsrath den Appellations: 
gerichtäaffeffor dafelbft Benno Primbs zu 
befördern ; fofort dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsrathe Frepheren von Niederer zu 
Nürnberg die Yunction eines Handelsge: 
vichtsrathes dafelbft und dem Kreis: und 
Stadtgerichts-Protofolliften Frehyeren von 
Sunfer die Function eines Handels-Ap— 
pellationsgerichts: Sefretärs zu verleihen ; 
ferner den bisherigen. Advofaten Hypolith 
Labroife zu Zweybrüden zum Friedens: 
gerichtsfchreiber zu Grünftadt, und den 
bisherigen Ergänzungsrichter Ernft Rud— 
bardt zu Frankenthal zum Advofaten zu 
Kegensburg mit allen mit. diefer Stelle 
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verbundenen Rechten und Pflichten zu er: 
nennen. ” 


Durch allerhöcfte Entfchliegung von 
eben diefem Tage wurde die zu Dahn erle— 
digte Notarsftelle dem Notariats:Kandida: 
ten Heinrich Neuner in Kübelberg verlie— 
hen, — dann der Notariats:Randidat Lud⸗ 
wig Gefner von Zmeybrüden zum No: 
tar in Kufel, und der Kechtsfandidat Frie: 
drih Hefert von Landau zum Notar in 
Dbermofchel allergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Referipte vom 
15. Mai d. 3. allergnädigft bewogen ge: 
funden, die bei dem Wechfel:Appellations- 
Gerichte für den Rezatkreis erledigte Ra— 
thesftelle dem dortigen Affeffor Dr. Johann 
ChHriftian Gluͤck zu verleihen; — dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichtsrathe 
Grimm zu Regensburg unter Bezeu: 
gung der 'allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen geleifteten Dienften die nachgefuchte 
Dienft:Entlaffung zu gewähren; — den 


bisherigen Appellationsgerichts = Sekretär 


Wifinger zu Amberg in Gemäßheit des 
$. 22 Lit. C. Edift IX. zur Verfaffungs: 
Urkunde, und den Kegiftrator bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte in Regensburg Aloys 
Merkel auf den Grund des $.22 Lit. D. 
Edikt IX. zur Verfaffungs-Urfunde für im— 
mer in den nachgefuchten Ruheftand zu 
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verſetzen; — die erledigte Nichterftelle bey 
dem Bezirkögerichte Landau dem bisheri- 
gen Auditor des 6. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mentes Anton Popp dafelbft zu verleis 
hen; — den bisherigen Rechts-Kandidaten 
Sofepp Dirnberger von Friedberg zum 
Friedensgerichts- Schreiber zu Bliesfaftel 
zu ernennen; — und ben Kreis: und 
Stabtgerichts:Protofolliften zu Fürth Jo: 
hann Martin Jakobi in gleicher Eigen: 
fchaft nach Nürnberg zu verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
ducch allerhöchftes Refceript vom 18. May 
d. J. den bisherigen zweyten Director des 
Appellationsgerichts für den Untermapnfreis 
Georg Thomas Schmitt zum dortigen 
erften Director allergnädigft zu befördern 
geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
ferner unterm 18. May d. J. die Verwechs⸗ 
lung des controlirenden Zollamtsſchreibers 
Kaſpar Prym zu Schellenberg mit dem 
controlirenden Zollamtsſchreiber Johann 





Miedl zu Reit im Winkel allergnaͤdigſt zu 


genehmigen geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 19. May d. I. die Material:Ber: 
-waltersftelle an der Saline Orb dem da: 
felbft functionirenden Materialverwalter 
Mar von Thoma zu verleihen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm. 20. May d. 3. erlaflener 
allerhöchften Entfchliegung Sich allergnä: 
digft bewogen gefunden, indie bey der Regie: 
rung des Ifarkreifes, Kammer des Innern, 
erledigte ftatusmäßige Rathsſtelle den tem: 
porär quiescirten Regierungsrath des Rhein: 
Kreifes Friedrich von Neimanns zu re 
activiren. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Dbermainfreifes, Kammer des Innern, un: 
term 20. May d. 3. erlaffener allerhoͤchſten 
Entichliefung den bisherigen Gerichtsarzt 
des Landgerichts Münchberg, Dr. Georg 
Philipp Los in gleicher Eigenfchaft an das 
Landgericht Bamberg. feinem Anfuchen ent: 
fprechend, allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermögean den afademifchen Senat der Kö: 
nigl. Ludwig: Marimilians- Univerfität in 
München unterm 21. May d. J. erlaffener 
all erhoͤchſten Entſchließgung Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, dem ordentlichen Pro— 
feſſor derKechte an genannter Hochſchule Dr. 
Maurer den Charakter eines geheimen 
Hofraths mit dem Range eines Minifterial: 
Rathes tarfrei zu ertheilen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcften Referipts vom 
23. May d. I. bewogen gefunden, den bis: 


— % 
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herigen DOberappellationsgericht3-Rath Ernft 
Auguft Zink zum zweyten Director des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Untermaynkreis, 
und den Appellationsgerichts:Rath Anton 
von Sprunner zu Ansbach zum Oberap: 
pellationsgericht3-Rath allergnädigft zu bes 
fördern. 








Titel = Verleihung. 





Se, Majeftät der König haben 
vermöge allechöchfter Entfchliefung vom 
22. März v. J. dem Ordinarius des Prä- 
monftratenfer-Stift3 und Brunnenarzt zu 
Tepl im Königreihe Böhmen Dr, Fidelis 
Scheu den Charakter eines Königl. Bay: 
erifchen Hofraths tar: und ftempelfrei zu 
ertheilen allergnädigft geruht. 





Verleihung des goldenen Civil» Ver: 
dienft » Ehrenzeichene. 


Seine Königliche Majeftäthaben 
unterm 14. May d. 5. das goldene Zivil: 
Berdienft:Ehrenzeichen 

a) dem Rentbeamten zu Griesbach, So: 
hann Nepomuf von Anfershofen; 
b) dem vormaligen Rentbeamten zu Deg— 
gendorf, nunmehr Ober-Auffchlagsbe: 
amten des Iſarkreiſes, Eduard Bier: 
dimpfel, in Anerkennung ihrer bey 
der Zehentfiration exworbenen Ber: 
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dienfte und zur Belohnung ihrer feit 
einer. Reihe von Jahren  bewiefenen 
vorzäglichen Amtsführung, 
und e 
c) dem nach zurüdgelegten‘ 43 Dienfts 
jahren in den Ruheſtand verfesten 
Rentbeamten Karl Kaul von Dos 
naumwörth zu chrender Anerkenntniß 
feiner geleifteten Dienfte, 
allergnädigft zu verleihen gerubet. 








Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs» Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermög allerhoͤchſten Entſchließung 
dd. Rom den 23. April I. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem quiescirten Nepiers 
förfter Ludwig Friedrich Karl Kublan in 
Cadolzburg die Ehrenmünze des Koͤnigl. 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Königliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Deforationen. ; 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben un: 
term 24. April d. 3. allergnädigft gerubt, dem 
Kammerjunfer Freyherrn AuguftvonDörns 
berg zu Regensburg, die Bewilligumg zur 
Annahme und Tragung des von des Koͤ— 
nigs von Preußen Majeftät ihm verliehenen 
St. Johanniter-Ordens zu erfheilen. 
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| Koͤnigreich 
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Rcegierungs Blatt 





Münden, Sonnabends den 6. Juny 1820. 





[4 
Inhalt. 
Privttegtum,für den Oberſten auſſer Dienſten von Witzleben in Dresden gegen den Nachdruck einer neuen 


Ausgabe ſelner ſaͤmmtlichen Werke betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreyen und Beneficien: Verleihungen 
und Beſtaͤtigungen. — K. Beititigung einer Wahl bey der K. Akademie der Wiſſenſchaften. — Auszug aus 


der Adels-Matrikel. — Ertheilung von Gewerbs Privilegien. — Landwehr des Königreiches. 


Privilegium 
für der Oberſten auſſer Dienften von Witz le— 
ben im Dresden gegen den Nachdruck einer 
neuen Ausgabe feiner fänmtlichen Werke. 
Bir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
: 2 U - 
Nachdem Uns der DOberft aufler Dien— 





ften von Wigleben in Dresden um Er: .' | j 


theilung eines förmlichen Privilegiums ge: . 
gen den Nachdruf einer neuen Ausgabe 
feiner fämmtlichen Werfe unter dem Titel: 
„Saͤmmtliche Schriften von A. von Trom: 


litz,“ und im Berlage bey Arnold in 


Dresden und Leipzig, fo wie gegen den 


Verkauf fremder Nachdräcde diefer Ausgabe 
(36) 
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in Unferem Königreiche allerunterthänigft 
gebeten hat; fo wollen Wir demfelben 
das nachgefuchte Pridilegium auf den Zeit: 
raum von zehen Jahren, vom Tage ge: 
genwärtiger Ausfertigung anfangend, bier: 
durch alfergnädigft ertheilen, und gebieten 
demnach fämmtlihen Unterthanen Uns: 
feres Königreichs, insbefondere allen darin 
angefeffenen Buchdrudern und Buchhänb- 
fern bey Vermeidung Unferer allerhöchften 
Ungnade und einer Strafe von Einhundert 
Ducaten, wovon die eine Hälfte Unfe 
rem Xerar, die andere dem Verleger zu: 
fallen foll, wider Wiffen und Willen des 
. rechtmäßigen Verlegers die obengedachte 
Auflage der von Witzleben'ſchen 
Schriften unter Feiner Form, weder 
felbft nachzudrucken, 'noch den Ber: 


kauf fremder Nachdrüde zu übernehmen, 


oder auf irgend eine Ark zu 
fligen. 

Hiernach weifen Wir fammtliche Obrig: 
feiten Unferes Königreiches an, den privis 
fegirten Verleger befagter Ausgabe der von 
Wisleben’fhen Werke gegen alle Beein: 
trächtigung Fräftigft zu fchügen, die ihnen 
angezeigten Nachdrüdfe fogleich wegzuneh: 
men, und jenem zu feiner freien Verfuͤ— 
gung zuftellen zu faffen. 


begün: 


Wir wollen, daß diefes Privilegium 
zu Gedermanns Nachricht und Warnung 


’ 
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durch das Negierungs: Blatt befannt 
gemacht werde, 

Zu deffen Urkunde Haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Un: 
fer geheimes Kanzley: Infiegel beidruden 
laffen. | 

Gegeben in Unſer er Haupt- umd Re: 
ſidenz⸗Stadt Muͤnchen den vierzehnten May 


im Jahre Eintauſend achthundert neun 


an ywanzig. 


Ludwig. 
(L. 8.) 


v. Schent. 


Auf 
Koͤniglich Allerhöchften Befehl, 
ber General : Sekretär: 
Sr. v. Kobell, 








Dienfted - Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben_ 
Sich unterm 24. April d. J. allergnä: 
diaft bewogen gefunden, den K. Revier: 
förfter zu Rott am Jun Adalbert Freyherrn 
von Münfter zum 8. Kammerjunfer zu 
ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des farfrei: 
fes Kammer des Innern ımterm 17. May 


461 


d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, zu 
der erledigten erften Affeffor-Stelle am 
Landgerichte Mühldorf, den bisherigen 
zweyten Affeffov des Landgerichts Waller: 
burg Sofeph von Haaſy zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchiter Entfchliefung vom 
20. May d. J. für das Landgericht Obern: 
burg den bisher mit der Verweſung der 
Phnfifats:Gefchäfte in den Bezirfen Obern: 
burg und Kleinwallftadt beauftragten praf: 
tifchen Arzt Dr. Joſeph Wilhelm Reuß 
als Gerichtsarzt zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
mainfreifes Kammer des Innern unterm 
23. May d. J. erlaflener allerhöchften Ent: 
fhliegung Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, als Rentbeamten des Damenſtif— 
tes St. Anna in Würzburg den bisherigen 
Adminiftrator des zum Damenftifte St. 
Anna in Münden vormals gehörigen Gus 
tes St. Beit bey Neumarft im Ifarfreife, 
Ignaz von Moro zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft allechöcften Refeript3 vom 2% 
May d. J. den bisherigen BVice-Präfiden: 
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ten Georg Michael von Weber zum Prä- 
fidenten bey dem Appellationggerichte für 
den Untermaynfreis en zu beför- 


‚dern geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 31. May 
dv. J. die Entfagung des Advofaten So: 
hann Georg Werner zu Augsburg auf 
die bisher beffeidete Stelle eines Rechts— 
anmaltes zu genehmigen, und den Acceſ— 
fiften bey dem Appellationsgerichte für den 
Dberdonaufreis Adolph Paur zum Advo: 
faten in Augsburg zu ernennen geruhet. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königl. proteftantifche 
Ober = Confiftorium unterm 31. May 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
zu der erledigten Sekretär: und Regiftra: 
tor: Stelle bey dem proteftantifchen Con: 
fiftorium zu Bayreuth den bisherigen Land; 
gerichts:Aftuar - zu Vilsbiburg Chriftoph 
May proviforifch allergnädigft zu befördern 
gerubt, 


Den Grenzzolldiftrift von Langenbach bis Flof- 
fenbürg betreffend. 

Se. Königlibe Majeftät haben 
untam 13. May d. G. den Grenz 
zoll-Diftrift von Langenbach bis Flof 

(36°) 
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fenbärg, welder bie Bezirke der Ober: 
zollämter Hof, Schirnding und Tir— 
fhenreuth in ſich begreift, in Hinficht 
feiner befondern geographifchen und Foms 
merziellen Verhältniffe in die Diftrifte 
von Langenbach bis Rehau, 
von Rehau bis Seedorf und 
von Seedorf bis Floffenbürg 
abzutheilen; die erfte Abtheilung unter 
der Aufficht: des ZollzUnterinfpectors in 
Hof, und die dritte Abtheilung unter 
der Aufficht des Zoll:Unterinfpectors in 
Waldfaffen zu befaflen, für die zweyte 
Abtheilung aber zu Selb einen eigenen 
Zoll:Unterinfpeftor aufzuftellen, und als 
ſolchen den vormaligen Zollauffeher und 
nunmehrigen Pontrollirenden Amtsfchreiber 
des Zollamtes Euffenhaufen, Franz Karl 
Stahl, proviforifch zu ernennen geruht. 








Pfarreyen - und Beneficien - VBerlei- 
bungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver⸗ 


feihen allergnädigft gerubt: 

am 22. April d. J. das erledigte Be: 
neficium in Gelting dem Pfarramts:Gan: 
didaten Georg Trautmann, dermali: 
gen Eooperator in Aufficchen Landgerichts 
Erding ; 
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am 14. May d. J. die Pfarrey Koͤn⸗ 
getried, Landgerichts Mindelheim, dem 
Schulbeneficiaten Franz Ohmuͤller zu 
Herzogau, Landgerichts Waldmuͤnchen; 


— die Pfarrey Blindheim, Landgerichts 


Hoͤchſtaͤdt, dem Pfarrer Ludwig Felder 
in Döpshofen, Landgerichts Göggingen ; 
— die Pfarrey Kidlingen, Landgerichts 
Höchftädt, dem Pfarrer Georg Reinhart 
in Oberfanilach, Landgerichts Mindelheim ; 
— das Frühmefbeneficium in Mering, 
Landgerichts Friedberg, dem Frühmefbene: 
ficiaten in Heydeck, Landgerichts Hiltpolt: 
ftein, Priefter Georg Geißler; — bie 
Pfarrey Dietkirch, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem Pfarrer Moriz Frommel 
in Frankenhofen, 
— das Curatbeneficium zu St. Leopold 
auf der Mauth, Landgerichts Wolfſtein, 
dem Cooperator Michael Jäger in Frey: 


ung, des nämlichen Landgerichts ; — 


die Pfarrey Aſſelheim, Dekanats Fran— 
kenthal, dem Pfarramts-Candidaten Johann 
Chriſtian Eſch aus Frankenthal, — und 
die Pfarrey Herſchberg, Dekanats Pir: 
maſenz, dem Pfarramts-Candidaten Phi: 
lipp Gaſſert aus Neuhornbach; — 
die erledigte Pfarrey Huͤßingen, im De— 


kanate Dittenheim, dem bisherigen Pfar— 


rer zu Dornſtadt, im Dekanate Oettingen, 
Georg Philipp Buhler; — die 
Pfarrey Kleinkitzighofen, Landgerichts 


Landgerichts Buchloe; 


— — 
EEE 
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Schwabmüncden, dem Pfarrer Sofeph 
Probſt zu DOtmarshaufen ; 


> am ı7.May d. 3. die Pfarrey Engerts: 
ham, Landgerichts Griesbah, dem Erpo: 
fitus Dionys Weinmaier in Malching, 
Sandgerihts Simbach; — die Pfarren 
Erlenbach, Landgerichts Klingenberg, dem 
Kaplan Georg Michael Haas an der 
Pfarrey im Haug in Würzburg; — dann 
die Pfarrey Thulba, Landgerichts Ham: 
melburg, dem Gooperator Georg Reuf 
zu Gau Effeld, Landgerichts Ochfenfurt ; 
— die Pfarren Wettzell, Landgerichts Viech⸗ 
tach, dem Erpofitus Anton Schmal in Zen: 
ting, Landgerichts Grafenau; — die Pfar- 
rey Baumburg, Landgerichts Troftberg, 
dem vormaligen Pfarrer in Ilmuͤnſter, 
Priefter Joſehh Mannhart; — Die 
Pfarrey Malsheim, Dekanats Zwey— 
bruͤcken, dem bisherigen Pfarrer zu Morſch⸗ 
heim, Dekanats Kirchheimbolanden, Chri: 
ſtian Gottfried Schmidtborn; 
die Pfarrey Walderbah, Landgerichts 
Koding, dem Subregens im Klerifal-Semi- 
nar zu Regensburg, Priefter Georg Mau: 
rer; — 


am 18. May d. J. die Predigerftelle zu 
&t. Peter in München dem dermaligen 
Stabdtpfarr:Cooperator in Straubing Jo: 
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hann Baptift Burgmayer ; — die Stadt: 
pfarrey Ochfenfurt dem Pfarrer Stephan 
Walterin Mechenried, Landgerichts Haß⸗ 
furt; — 

am 19. May d. J. die Pfarrey Unter: 
blaichen, Landgerichts Ursberg, dem Pfarrer 
Joſeph Anton: Huber zu Weiſſenberg, 
Landgerichts Lindau; — 

am 21. May d. J. die Pfarrey Seeon, 
Landgerichts Troftberg, dem erponirten Coo⸗ 
perator Michael Roman Klingseifen in 
Dberneufirchen, Landgerichts Mühldorf; — 


am 25.May d. J. die Pfarrey Gnaden: 
berg, Landgerichts Gaftl, dem Pfarrer Jo— 
hann Nepomuf Schwarz in Hausheim, 
des nämlichen Landgerichts; — die Pfar: 
rey Dinfelfcherben, Landgerichts: Zus: 
marshaufen, dem Pfarrer Alohs Wei: 
henmapyer in Holzheim, Landgerichts 
Günzburg; — die Pfarrey Sontheim, . 
Landgericht3 Ottobeuern, dem Pfarrer 
Aloys Müller in Lachen, des nämlichen 
Landgerichts, — und die Pfarren Wagenbo: 
fen, Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer 
Sohann Evangelift Erdle in Buchdorf, 
Landgerichts Donaumörth; — 

am 24.May d. 3. die erledigte Stadt: 
Pfarrey Neumarkt dem bisherigen Pfarrer 
Aoys von Roͤckl in Wiefenader, Landge: 
richts Parsberg; — 
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am 25.May d. $. die Pfarrei Gemuͤn⸗ 


” den, Landgerichts gleichen Namens, dem 


Pfarr: CuratusMichaef Hahn in Windheim, 
Landgerichts Hammelburg; — 


am 31. May d. J. das erledigte De: 
fanat und die erfte Pfarrftelle zu Waffertrü: 
dingen dem bisherigen Pfarrer zu Untern: 
bibert, Defanats Ansbach, Johann Fried: 
rich Theodor Bed. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 22, April d. 3. erlaſſener 
allerhoͤchſten Entſchlieſſung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren Motſchenbach, Land: 
gerichts Weißmayn, von dem Herrn Erzbi— 
ſchofe zu Bamberg dem Pfarrer Johann Bap⸗ 
tiſt Puͤrner in Kirchlein, des naͤmlichen 
Sandgerihts, — und das Eifenhofer': 
fhe DBeneficium in Abensberg von dem 
Bifhofe in Regensburg dem Provifor 
des Beneficiums in Kallmünz, Priefter 
Georg Kindler verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 22. April d. J. er: 
faffener allerhöchften Entfchlieffung zu ge: 
nehmigen geruht, daf auf die Pfarrey Groß: 
gundertshaufen von dem Herrn Erzbifchofe 
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von München und Freifing der Curat⸗Bene⸗ 


fieiat Georg Bentner in Gelting, Land: 
gerichts Ebersberg, präfentirt, — fodann 


daß die Pfarrey Gundremmingen, Land⸗ 
gerichts Dillingen, von dem Biſchofe in Augs⸗ 
burg dem Curat-Benefieiaten Franz Fidel 
Heim in Lehenbichel, Landgerichts Groͤnen⸗ 
bad, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifcheDber:Eonfiz 
forium unterm 14. May d. J. erlaffener al 
lerhöchften Entfihliegung die von dem Heren 
Fürften von Schwarzenberg für den bisher 
rigen Pfarrer zu Hüttenheim, Defanats Ei: 
nersheim, Johann Chriſtoph Hutzſchky 
auf die Pfarrey Erlach und Kaltenfondheim, 
Dekanats Kleinlangheim, ausgeſtellte Prä: 
ſentation zu genehmigen und derſelben die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ge: 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge andas K.proteftantifche Ober: Eonfi: 
ftorium unterm 14. May 8.5. erlaffener al: 
lerhöchften Entjchliefung von den durch den 
Magiftrat der Stadt Nürnberg im Einver: 
ftändniffe mit den Gemeindebevollmächtigten 
zur Wiederbefegung der erledigten dritten 
Pfarrftelle an der Kirche zum heiligen Geift 


u 
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daſelbſt in Vorſchlag gebrachten drei Geift: 
lihen dem bisherigen Pfarramtscandidaten 
Gottfried Thomafius aus Egenhaufen 
die landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K-proteftantifche Ober⸗Conſi⸗ 
forium unterm 14. May d. J. erlaffener aller: 
hoͤchſten Entſchließung die von der freyherrl. 
von Sedendorf’fchen Patronatsherrfchaft für 
deu Pfarramtscandidaten Ehriftian Heinrich 
Sorns aus Hennebah auf bie "Pfarren 
Deutenheim, Defanats Marft Einersheim, 
ausgeftellte Präfentation zu genehmigen und 
derfeiben die kandesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
dermöge an das K.proteftantifche Ober-Eonfis 
forium unter gleihem Datum  erlaflener 
allerhöchften Entfchliefung die von der Wink: 
fer von Mohrenfels’fchen Patronatsherrfchaft 
für den Pfarramtsfandidaten Johann Georg 
Chriftian Schneider aus Erlangen auf 
die Pfarren Hemhofen, Dekanats Erlangen, 
ausgeftellte Präfentation zu genehmigen und 
derfelben die Iandesfürftliche Beftättigung zu 
ertheilen gerubt, 


Se. Majeftät der König haben 
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‚unterm nämlichen Tage die Pfarrei Ebenho: 


fen, Landgerichts Oberdorf, dem von dem 
Bifchofe in Augsburg in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Caplan an der Stadtpfarrey zu St. Mo: 
zig in Augsburg, Priefter Franz Seraph 
Ried zu übertragen allergnädigft gerubt. 





Königliche Beftätisung 
einer Wahl bei der K. Akad. d. Will. 

Se, Majeftät der König haben 
der von der K. Akademie der Wiflenfchaf: 
ten in Gemäßheit des Artifels VII der al: 
lerhöchften Berordnungvom 21. März 1827. 
vorgenommenen, auf den Euftos der K. Hof: 
und Staatsbibliothef Dr. Andreas S ch mel: 
ler, bisheriges aufferordentliches Mitglied 
der Akademie, einftimmig gefallene Wahl - 
zu ihrem ordentlichen Mitgliede in der 
philofophifch = philologifchen Klaſſe, ftatt des 
verftorbenen Euftos Dr. Docen, unterm 31. 
May l. J. Allerhöchftihre Beftätigung zu er: 
theilen allergnädigft geruht. 








Auszug aus der Adels-Matrifel. 


In die AdelssMatrifel des Königreichs 
find einverleibt worden: 


1) Am 12. März d. J. Maria Mechthilde 
Emiliane Freyin von. Stain in 
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Ichenhauſen, bey der Freyherrn⸗Klaſſe 
Lit. 8. Fol. 158. Act. Nro. 684, 

2) Am 12:März d. 3. der K. K. Defter: 
reichifche Sapitaine : Lieutenant Karl 
VineenzBernardin Freyherr von Me ß⸗ 
ina, bey der Freyherrn-Klaſſe Lit. 
M. Fol. 157. Act. Nro. 1952. 

3) Am 14. März d. 3. der Wagmei- 
fter in Lengfurt Martin von Jungs 
fennen, genannt Münzer von Mo 
venftamm bey der Adels-Klaffe Lit. 

„I. Fol. 15y. Act. Nro. 089. 








Ertheilung von Gewerbs - Privilegien. 

Se. Majeftät der König haben 
am 22. April d. 3. dem Buchhändler I. M. 
Beyer und dem Gfafermeifter Joſeph 
Weitenhiller in Eichftädt ein Privile— 
gium auf deren eigenthümliche, von ihnen 
„Leptolithographie“ genannte Entdeckung, 
Steine von nur 1 Linie bis ı Zoll Dide für 
die Lithographie anzuwenden, für den Zeit: 
vaum von fünfzehn Jahren allergnädigft 
zu ertheilen gerubt. 








— 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 20. May d. J. nachftehende Privile⸗ 
gien zu ertheilen geruht: 


1) dem Hofmuſikus Theobald Böhmin 
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München ein Priviltgium auf die ihm- 

. eigenthämliche Verfertigung von ld: 
ten, für den Zeitraum von zehen 
Sahren; — 


2) dem Franz Forfter in München über 
deſſen eigenthämliches Verfahren, Sie: 
geltad zu gießen, für den Zeitraum 
von-zehen Fahren; — 


3) dem Univerfitäts: Bibliothefdiener in 
München Franz; Kathreiner auf 
deſſen eigenthuͤmliches Verfahren, 
Brennoͤl zu reinigen, fuͤr den Zeit— 
raum von fuͤnf Jahren, — und 


3) dem Buͤchſenmacher Clemens Oeffele 
zu Oberſendling auf deſſen eigenthuͤm⸗ 
liche Verbeſſerung an Perkuſſionsge— 
wehren, fuͤr den Zeitraum von zehen 


Jahren. 








Landwehr des Koͤnigreiches. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 14. May d. J. den bisherigen Haupt: 
mann im erſten Landwehr⸗Bataillon in Neu⸗ 
burg ‚Anton Danner zum Major und 
Commandanten des nämlichen Bataillons 
allergnädigft zu befördern geruht. . 





+ 
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Regierungs-Blatt 


für 


Koͤnigreich 








Nro. 24. 








Münden, Sonnabends den 18. Juny 1829. 








vw 
Juhalt. 
Befanntmadhungen: Die von Bayern übernommenen Salzhurgiſchen Schulden betreffend. — Pfarreyen⸗ 
und DBeneficien : Verleifungen und Bertdtigungen. — Dienſtes-Nachrichten. — Königliche Bewiüigung 


zur Namens-Veraͤnderung. 





Bekanntmachung. 


— 





(Die von Bayern übernommenen Salzburgiſchen 
Schulden betreffend.) 
Nach Inhalt der Bekanntmachung vom 
14. vorigen Monats ( Regierungs : Blatt 
Seite 361 ff.) 8. 17. hat Bayern von 


den Salzburgifchen Schulden. die in der 
Beylage A. jener Bekanntmachung verzeichs 
neten Kapitalien übernommen. In Ge: 
mäßheit diefer hinfichtlich der Verzinſung 
mit dem erſten Jänner 1830. in Wirfung 
tretenden Webernahme wird weiter Fol: 
gendes befannt gemacht. 
(37) 
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1) Die zu ſechs und fünf von Hundert 


verzinslichen Kapitalien. werden den Glaͤu⸗ 


bigern hiemit aufgefündet. 

2) Diefelben Finnen vom 2. Jänner 
1830 an bey der Königlichen Staats-Schul— 
den : Tilgungs : Special » Kaffe dahier gegen 
Rückgabe der Obligationen und gehörig 
geftempelte Quittung das Geld erheben, 
oder, wenn fie es vorziehen, vierprocentige 
Mobilifirungs = Obligationen (mit Zins: 
Coupons und au porteur oder auf be: 
flimmte Namen lautend ) erhalten. 

3) Eine Verzinſung diefer Kapitalien 
von Seite der Bayerifchen Staat3:Schul: 
den-Tilgungs:Anftalt findet demnach nicht 
flatt, weil diefelben in Folge gegenwärti: 
ger Befanntmahung vom Zeitpunfte des 
wirklichen Ueberganges auf diefe Anftalt 
an, täglich erhoben werden Fönnen. 


4) Die übrigen Kapitalien werden der 
genannten Kaffe zur Verzinfung nach dem 
bisherigen Zinsfug vom 1. Jänner 1830 
an eingewiefen. Die feinerzeitige Ruͤck— 
zahlung derſelben richtet fich nach den all: 
gemeinen Beftimmungen des für die Staats: 
Schuld beftehenden Tilgungs-Planes. 

5) Die genannte Kaffe wird angewiefen, 
auch binfichtlich diefer Kapitalien die alten 
Obligationen einzuziehen, und nah Vers 
fchiedenheit des Zinsfußes Mobilifirungs: 
oder Umfchreibungs - Obligationen dagegen 


-———— [2 
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augzuftellen. Die Gläubiger koͤnnen fich 
vom 2. Jaͤnner 1830 an zu diefem Zwed 
bei —*—* melden. 

6) Der Inhaber der noch weiter ge⸗ 
maͤß $. 16. No. 2. übernommenen 300 fl. 
nebft Zins-Ruͤckſtaͤnden kann fich wegen 
Berichtigung diefes befondern Gegenftandes 
täglich an die unterzeichnete Stelle wenden. 

München den -3. Juny 1829. 
Königlihe Staats: Schnlden: 
Tilgungs : Eommiffion. 
von Sutner. 

Sigriz, Sekretär. 
Pfarreyen - und Beneficien = Werlei- 
bungen und Beftdtigungen. 


Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
feihen alfergnädigft geruht: 

am 1. Juny d. J. die Pfarren Berb— 
ling, Landgerichts Miesbach, dem derma: 
ligen Schloßfaplan in Hofhegnenberg, Sand: 
gerichts Bruck, Priefter Philipp Dor: 








mayr; 


am 2. Juny die Pfarrey Aufirchen, 
Landgerichts Vilshofen, dem Pfarr: Kandi: 
daten und Erpofitus Johann Baptift Zi: 
nerin Thann, Randgerichts Eggenfelden; — 
die Pfarrey Oberbaar, Landgerichts Rain, 
dem Pfarrer Joſeph Goͤtz in Ebenried 
des nämlichen Pandgerichts; — die Pfar- 


* 


AT 


rey Wollbach, Landgerichts Zusmarshau; 
fen, dem Priefter Michael Koller in Bi: 
berbach, Landgerichts Wertingen; — bie 
Pfarrey Dafing, Landgerichts Friedberg, 
dem Pfarrer Sebaftian Lechner in Aind: 
ling, Landgerichts Aichach; — die Pfarrey 


Kiflingen, Landgerichts Höchftädt, dem 


Pfarter Johann Evang, Löhmann in 
Hegnenbach, Landgerichts Wertingen.* 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Kreifes, 8. d. J. unterm 18. May d. 3. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Poigenberg, Landgerichts Erding, 
von dem Herren Erzbifchofe von München 
und Freyfing dem Cooperator Anton Knie 
in Sengdorf, ‚Landgerichts Erding, übertra- 
gen werde. 


Se, Majeftät der König haben 
ferner unterm 18. May allergnädigft ge: 
nehmigt, daß die Pfarren Adelsdorf, Land— 
gericht Höchfladt, von dem Herrn Erz 
bifchofe in Bamberg, dem Pfarrer Conrad 
"Endres zw Wichfenftein, Landgerichts 
Pottenftein verliehen werde. | 





Se, Königlihe Majeftät haben 
unterm nämlichen Datum zu genehmigen 


geruht, daß die Pfarrey Stamham, Land: 


gerichts Altenötting von dem Bifchofe in 
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Paffau dem: Pfarrer Johann Nepomuk 
Ploͤderl in Obermauerbach, Landgerichts 
Aichach, und die: Pfarren Triftern, Land: 
gerichts Pfarrkirchen von demfelben Bifchofe 
dem Pfarrer Michael Waldhaufer in 
Johanneskirchen deſſelben Landgerichts uͤber— 
tragen werde. 


Dienftes = Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 26. May d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Marimilian Öra: 
fen von Montgelas, Malthefer : Ritter 
und Befiser der mit Gerichtsbarkeit vers 
fehenen Allodialgüter Greilsberg und Neu: 
bofen, die Stelle eines Königl. Kaͤmmerers 
zu verleihen. 


— — — 


Sc. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorsum in München unterm 31.May 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliegung 
allergnädigft geruht, die Funktion eines 
proteftantifchen weltlichen Nathes an dem 
Eonfiftorium zu Bayreuth, dem quiescirten. 
Kriminal: Rath und. Depofital: Nendanten 
der ehemaligen Regierung zu Bayreuth 
Heinrih Martin Klinger zu Übertragen. 


Sich durch allerhöchites Refeript vom 1. 
Jung ‚d. 3. bewogen gefunden, den Ober: 
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Appellations⸗Gerichts-Rath Andreas So: 
feph Rezer auf den Grund des $. 22. 
Lit. D. Edifts IX. zur ®, U, feinem Ge- 
fuche gemäß in ‘den zeitlichen Ruheftand zu 
verfegen, und demfelben Allerhoͤchſtihre Zu: 
friedenheit mit feinen geleifteten Dienſten 
zu bezeugen ; dann auf die hiedurch. erledigte 
Stelle eines Ober: Appellations  Gericht3« 
Rathes den bisherigen Rath bei dem Ap: 
pellationg;Gerichte des Regen-Kreifes Frie: 
drich Sepp allergnädigft zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an den K. afademijcen 
Senat der Ludwig Marimilians-Univerfität 
in München unterm 1. Jun d. 3. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchliegung Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem ordentli- 
chen Profeflor der Theologie an genannter 
Hochſchule Dr. Allioli, in befunderer 
Anerkennung feiner verdienftlichen Bemuͤ— 
hungen als Lehrer an derfelben, den Titel 
und Charakter eines geiftlihen Rathes tar: 
frey zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unters 
MaynKreifes, K. d. J., unterm 2. Juny 
dv. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliegung 
den Renten-Verwalter des Julius Spitals 
von Würzburg Johann Michael Anken— 
bramd in Haffurt, nachdem derfelbe bereits 
85 Lebens: und 59 Dienftesjahre zurüd: 





— 
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gelegt, unter Anwendung des Edikts IX. 
zur Verfaſſungs-Urkunde uͤber die Verhaͤlt⸗ 
niße der Staatsdiener $. 22. Lit. C. mit 
Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
uͤber ſeine treu geleiſteten Dienſte, ſeiner 
Bitte entſprechend, definitiv in den Ruhe: 
ftand zu verfegen geruht. 
— — — — — — 
Königliche Bewilligung zur Namens⸗ 
—— 

Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Nezatkrei: 
fes, 8.2. J., unterm 27. März d. J. er: 
faffener allerhoͤchſter Entfchliegung, dem 
Kreis: und Stadtgerichts-Regiftrator Jo: 
hann Chriſtoph Faber in Nürnberg die 
nachgefuchte Bewilligung, feinem Pflegefohn 
Zohann Adam Levieur, dermal Rentamts: 
fchreiber zu Kadolzburg, feinen Familien-Na—⸗ 
men „Faber“, jedoch unbeſchadet allenfall: 
figer Rechte Dritter, beylegen zu dürfen, aller: 
gnädigft zu ertheilen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Nezatkrei: 
ſes, K. d. J., unterm 22. April ®. J. er: 
faffener alferhöchften Entfhliegung dem Auf: 
ſchlags⸗ Untereinnehmer Martin Jacob zu 
Burghaslach die nachgeſuchte Bewilligung 
zu ertheilen allergnaͤdigſt geruht, den von 
demſelben bisher geführten Familien: Namen 
„Fonder“, jedoch unbeſchadet der Rechte 
Dritter, beybehalten zu duͤrfen. 
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Koͤnigreich 


LU 


Negierungs-Blatt 





2 





Nro. 25. 





München, Sonnabend, den 20. Juny 1829. 








- Belanntmahungen: 


inhalt. 
Die von ber Margaretha Stod’zu Erlangen für fromme und milde Zwecke beftimmten 
Vermoͤchtniſſe betr.; — bie Gameral» und domkapiteliſchen Schulden des Hodhfliftse Paſſau betr.; — bie Rüd: 
zahlung der für die Schulden aus Staats: und Perfonal Verbältniffen ausgeftellten unverzinslichen Haftfcheine Lit. A. 
und der verzinslichen Schuldfcheine Lit- B betr.; — Die Erhebung der aufgefündeten StaatssKapitalien betr. 





" Berlofung der Afhaffenburger au porteur Obligationen betr. — Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigẽ⸗ Ordens. 
B ekanntmachungen. Handelsfrau, Stadtraths-Wittwe, Mars 





u garethba Stock, hat duch letztwillige 
Staats:Minifterium des Innern. Werfügung die nachſtehend angegebenen 
Vermächtniffe zu frommen und milden 


(Die von der Margaretha Stod zu Erlan: ; , 
gen für fromme und milde Zwede beftimm: Zwecken beftimmt : 
ten Vermächtniffe betr.) 1) Den armen Waifen 
daſelbſt 3000 fl. — fr. 


HD. unlängft zu Erlangen verftorbene 2) dem dortigen Gymnafium zur Anz: 
(38 ) 
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fhaffung von Büchern für arme 
3) Der Neuftadt-Erlanger 

Kirche . * 2000 fl. — fr, 
4) Zum Anfauf des Brodes für Die 

Kinder, welche jährlich zur Eonfit: 

mation kommen 2000 fl. — fr. 
5) Der Neuftadt : Erlanger Begraͤbniß⸗ 

Orts⸗Kirche 2000 fl, — fr. 
6) Derfelben Kirche zur Unterhaltung 

der Stock'ſchen Begräbnif- 


Stätte . . 500 fl. — fr. 
7) Der Fatholifchen Kirche zu 
Erlangen r 3000 fl. — fr. 


8) Dem Erlanger Mädchen : Snflitute 
den größten Theil ihres Meublements, 
einfchlüßig des Goldes, Silberd und 
Schmudes, 


9) Dem chirurgifchen und medicinifchen 
Clinikum dafelbft ihr Wohnhaus mit 


Einrichtung. 
10) Der Wohfthätigkeits:Kaffe 
F allda * + 2000 fl. —n fr. 


Summe 16,500 fl. — ft. 

Da der edle und wohlthätige Sinn, 

aus welchem die Verfügungen der Wittwe 
Stod hervorgegangen find, nicht allein 
das dankbare Andenken ihrer Mitbürger, 
fondern auch allgemeine Anerkennung ver- 
dient, fo haben Se, König. Majeftät 
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genehmigt, daß die von gedachter Wittwe 
gemachten Stiftungen als ein hervorleuch: 


tendes Beifpiel eines auf die Förderung df: 


fentlicher Zwecke gerichteten und für diefel- 
ben thätigen Eifersdurh das Regierungs- 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
toerden. a 

München, am 12. Suni 1829. 


Auf Seiner Königl. Majeftät als 
lerhöcften Befehl. 
v. Schenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretär: 
F. v. Kobell. 








(Die Cameral⸗ und domfapitlifhen Schulden 
des Hochſtifts Paffau betr.) 

Nah Inhalt der vom Königlichen 
Staat3: Minifterium des Haufes und des 
Heuffern erlaffenen Bekanntmachung vom 
14.0. M. (Regierungs : Blatt Seite 361 
ff.) $. 17 hat Bayern nunmehr mit Aus— 
ſchluß der in den Beylagen B und C jener 
Bekanntmachung verzeichneten Poften die 
Gameral: und Domfapitelifhen Schulden des 
Hochſtifts Paffau vollftändig mit allen Zin: 
fen übernommen. Die zur Vollziehung 
der Uebernahme von Seite der Bayerifchen 
Schulden:Tilgungs:Anftalt nöthigen Ein: 
feitungen find bereits getroffen. 
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Die Gläubiger werben nun aufgefors 
dert, vor Allem ihre Anfprüche auf Kapita: 
lien und Zinfen unverzüglich anzumelden, 
und zu diefem Zwecke ein Berzeichnif da: 
rüber nach dem unten beygedrudten For: 
mular entweder bei der 8. Staats:Schul: 
den-Tilgungs-Special:Kaffe in Paffau, oder 
unmittelbar dahier bei der unterzeichneten 
Stelle zu übergeben, Sollten einige Glaͤu—⸗ 
biger ihr Zins⸗Guthaben wegen unterlaffe: 
ner Vormerkung der fchon früher erhalte: 
nen Zahlungen nicht berechnen Fönnen, fo 
mag der für die Zinfen beftimmte Raum im 
Berzeichniß gleichwohl unausgefüllt gelaffen 
werden, 
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Sobald biefe, vorläufigen Anmeldun: 
gen geprüft und nach Umftänden ergänzt 
oder berichtigt, und zugleich auch die übri; 
gen Vorarbeiten beendigt feyn werden, 
wird man wegen Borlage der Urkunden 
felöft, fo wie wegen der ferneren Behands 
fung der artgemeldeten Anfprüche das Ge: 
eignete weiters befannt machen. 


München, den 12. Jung 1829. 


Königlihe Staats-Schulden-Til— 
gungs-Commiffion. 


v. Sutner. 


Sigriz, Sekretär. 


(38*) 
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„Verzeichniß 


der ki Unterzeichneten zuftehenden Anſpruͤche auf bisher nicht anerfannte — 
und Zinſen-Betraͤge — als Anmeldung in Gemaͤßheit der Bekanntmachung der K. B. 
Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion in München vom 12. Juny 1829. 
























A der 2 Bisher nicht an: 
wa 

= Ast 5-5 erfannter Betr 

® | Schuld: Obugationen Urfprängficher | 35 © ® 

= 38 |8 

3 * 

5 Gattung. Glaͤubiger & 1 er an 

Ei * m = 3 bis zum 

& tt. Datum 3 

— ” Kapital | 1.Nov. 

S 1829 

— — — — — — — — — — — — —— — 
. |fr. fl. fr. 


1. Kameral- |1507| 23. März 1784 [Peter Müller von 534J—| 565]45 





Kapital Paflau 
2. 5 1964| 12. Juny 1775 MN. 100 — 54 5324| 47]30 
3./Domfap. |1451| 10. Auguft 1786 NN. 1200 — 3] 740 unbek. 
Kapital 
4. 2181/4, November 1705 UN. 600)— 153] 370|__| 337/12 
Summa — 169724 948|27 
Paflau, den ten Juny 1829. 
N. N 


(Unterſchrift des dermaligen Glaͤubigers.) 


— ———i — — ⸗— 
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* Rückzahlung der für die Schulden aus 
Staats- und Perfonal=Berhältniffen aus: 
geftellten unverzinsliden Haft: 
{heine Lit.A, und ber verzinslichen 
Schuldſche ine Lit. B. betr) 


Nachdem vermoͤge Koͤnigl. Reſcripts 
vom 9ten dieß und mit Zuſtimmung der 
ftändifhen Gommiffarien befchloßen wor: 
‚den , daf 


I, fowohl der noch beftehende Keft der für 
die Schulden aus Staats: und Per: 
fonal.: Berhäftniffen ausgeſtellten 
unverzinslihen Haftfheine 
Lit. A., als auch 

11. die in gleicher Weife emmittirten 
verzinslihen Staatsſchuld— 
fheine Lit. B. ohne weitere Ver: 
loofung im Laufe des folgenden Etats: 
jahres 18353 vollftändig rüdgezahlt 
werden follen; fo wird folches hie: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich beftimmt, daß 


ad I. von dem Refte der unver: 
jinslihen Haftfcheine Lit. A.: 


1) in dem nächflfolgenden Monat Der 
cember alle jene Scheine von Ziffer 
ı big 700 einfchlüffig, welche in den 
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bisherigen zehn Berloofungen noch 
nicht gehoben worden find, 


2) in dem Monate März des folgenden 
Sahres 1830 die noch nicht verloos: 
ten Numern von 701 bis 1400 ein: 


ſchluͤſſig, 


3) im Monate Juny des gedachten Jah— 
res jene von 1401 bis 2100, dann 


4) im Monate September alle übrigen 
noch nicht gehobenen Numern von 
2101 an 

fowohl bey der diesfeitigen Hauptkaffe, als 
bey der Könige. Rheinkreis: Kaffe rüdge: 
zahlt werden. 


Daß ferners: 


ad Il. die baare Ruͤckzahlung der ver: 
jinslihen Schuldfheine Lit. B. 
und zwar: 


1) von fimmtlichen Staatsfchuldfcheinen, 
welhe den Zins: Termin iter 
Sänner befigen, im Monate Jänner 
1830, und 


2) von jenen mit dem ZinssTermin 
1. 3uly im Monate July des naͤm⸗ 
lichen Jahres ohne Unterfchied, ob 
fie zu 4 oder 5 Procent verzinglich 
find, bey einer der beyden obgenann⸗ 
‚ten Kaſſen um fo ficherer erhoben 
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werden müffe, als von diefem Zeit: 
punfte an jede weitere Verzinſung 
aufhört. 


München den 12. Juny 1829. 
Königlihe Staats-Schulden: Til: 
gungs:Commiffion, 
v. Sutner. Fu 
Sigriz, Selretär. 





(Die Erhebung der aufgekündeten Staats-Ka⸗— 
pitalien betr.) 


Sn den Jahren 1827 und 1828 find 

a) die feit dem Jahr 1816. gegen Ver: 
zinfung zu fünf vom Hundert baar 
angelegten Kapitalien*), 


b) die Obligationen des allgemeinen 
Land-Anlehens vom 1. September 
1809 und 1. September 1810 **), 





*) Regierungd Blatt 1827 Seite 497499: 


*) dafeldft Seite 500-502. 
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ec) fammtlihe, Privaten angehörige 
fünfprocentige Kapitalien der Altern 
Schuld (mit Ausnahme der fo: 
genannten Mobilifirtungs = Obliga- 
tionen) *) 
aufgefündet worden, 


Da noch gegenwärtig nicht alle un: 
ter diefen Auffündungen begriffene Kapi: , 
talien erhoben find; fo will man die be 
treffenden Gläubiger wiederholt auf den 
Nachtheil aufmerffam machen, der ihnen 
aus der längeren Liegenbelaffung erwächst, 
weil feit Ablauf der in den Bekanntma⸗ 
chungen angegebenen Termine eine Zins: 
Vergütung nicht mehr flatt findet. 


Münden den 10. Juny 1829. 


Königl. Bayer. Staats-Schulden— 
Tilgungs: Commiffion, 


v. Sutner. 


Sigriz, Sefretär. 





*) Regierungs: Blatt 1828 Seite 515—515. 
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Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Bey der am 1. d. M. flattgefunde: 
nen Berloofung find nachfolgende 4procen: 
tige Afchaffenburger au porteur [autende 
Dbligationen gezogen worben: 











Zügellitera Numern Betrag. 
ältere | neuere 

1H 44 | 738 250 
2|M 16 | 472 1000 
34 80 | 418 1000 
4 A 61 | 401 1000 
5!IF 43 | 594 1000 
6| A | 29 | 375 | 1000 
IB 9 | 440 500 
8e/M| 38 | Ası 250 
9|M 10 | 482 1000 
ı0 | A 68 | 407 1000 
ı11 | F 27 | 580 1000 
ı2 | F 94 | 639 1000 
1353| N 20 | 752 1000 
14 | A g9ı | 427 1000 
15/10 15 | 523 1000 
16) M 36 | 489 250 
ızı A 88 | 425 1000 
18 | A 60 | 400 1000 
19 | A 83 | 221 1000 
20| F 19 | 573 1000 
210 47 | 527 250 
22| F 36 | 587 1000 
233| A 65 | 404 1000 
.24 | O 49 | 555 250 
2535| H 14 | 713 250 





Summa| 20000 
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- Die Königl. Staats: Schulden: Til: 


gungs-Caſſa wurde daher angewiefen, 


diefelben gegen Einzug der quittirten Ob: 
ligationen auf Verlangen fogleich, läng: 
ftens aber bis 1. Zuly 1.3. nebft Zinfen 
zurüd zu. zahlen, und vom leßtgenannten 
Tage an Feine Verzinfung mehr zu leiten. 


Dieſes wird den Gläubigern mit dem 
Beyſatze befannt gemacht, daß auf die am 
1. July 1852 noch unerhobenen Beträge 
der Artikel 13 des Gefeges über die Staats: 
fhuld vom 11. Sept. 1825 feine Anwen: 
dung finde. 

Würzburg den 4. Juny 1829. 


K. Regierung des Untermayn— 
Kreiſes K.d. F. als Staats-Schul— 
den-Tilgungs-Commiſſion. 


Frhr. v. Zu Rhein Praͤſident. 
Gietl. 
Then, 
Stöhr, 
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Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs» Ordens. 


Seine Majeftäöt der König 
haben Sich vermöge allerhöchfler Ent: 
fehliegung vom 15. May d. I. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Xaver Weßin— 
ger, Sergeanten in der 5ten Gensdar: 
merie: Compagnie, die Ehrenmünze des 
Königl. Ludwigsordens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 


Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 15. May d. J. allergnädigft bewogen 
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gefunden, dem SÖberfeuerwerfer Jacob 
Daller, im ıten Kdnigl. Bayer. Artil: 
lerie-Regimente die Ehrenmünze des 8. 


Ludwigsordens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich. vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 28. May d. J. allergnädigft bewo⸗ 
geh gefunden, dem Kreis: und Stadtge— 
richtsbothen Johann Zehrer in Fürth 
die Ehrenmünze des Königl, Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


fuͤr 


Regierungs⸗Blatt 
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Muͤnchen, Sonnabend, den 27. Juny 1829. 
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Koͤnlgliche Allexhoͤch ſte Eutſhließungen: Die Uebereinkunft mit dem Koöͤnlgreiche Wuͤrttemberg wegen 
der Poſtporto-Gebuͤhren in Criminal⸗Sachen betr. — Den Curs der durchloͤcherten Münzforten betr, — _ 
Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreyen = und Beneficien = Berleipungen. \ 


| Königliche Alterböchfte Entſchließungen. 





(Die Uebereinfunft mit dem Königreiche Wirt: 
temberg wegen der Poftporto = Gebühren 
in Criminal: Sachen betreffend.) 

| Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
210» U, 


Wir haben mit der Königlich Wuͤrttem— 





berg’fhen Regierung wegen jener Poft: 

porto= Gebühren, welche durch Requiſitio— 

nen in Strafrechtsfällen bey den Gerichts: 

flellen wechfelfeitig veranlaft werden, eine 

Uebereinkunft dahin abſchließen laſſen: 
daß die Koͤniglich Bayeriſchen und die 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Behoͤrden 
fuͤr dergleichen Mittheilungen an die 
des anderen Staates gegenſeitig das 

639) 


400 ' 
treffende Poftporto bis zu- der Aus: 
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gehen, verordnen Wir auf den Antrag 


tritt3 = oder von der Eintritt3:Gränze Unferer Staatsminifterien des Innern 


zu beftreiten haben; daß es aber übri- 
gens hinfichtlich des Erfages in den 
geeigneten Fällen bey der Weberein: 
funft vom 15. Februar 1824 (Re: 
gierungs-Blatt Jahr 1824 Stüd 9. 

S. 121.) belaffen werden folle. 
Wir verordnen, daf diefe nachträg:- 
fiche Beftimmung gleihmäflig zur Wiffen: 
fchaft und Nahachtung im Regierungs: 

Blatte befannt gemacht werde. 
Bad Brüdenau, den 16. Junius 1829. 


1 


Ludwig. 
Schr.v. Zentner. Grv.Armansperg: 
Auf 


Königlichen Alterhöchften Befehl, 
der General:Sefretär: 
In deffen Abwefenheit : 
Häder. 








(Den Curs der durdplöcherten Minzforten be: 
treffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 
In Erwaͤgung der Nachtheile, welche 
dem Geſammtvermoͤgen Unſerer Unter— 
thanen aus der im Verkehre fortwährend 
zunehmenden Maffe -durchlöcherter oder in 
anderer Weife verflümmelter Münzen zu: 


und der Finanzen, wie folgt: 


1. das ſchon von Unferen Regierungs: 
vorfahrern erlaffene, und unter dem 

28. Februar 1821 wiederholte Ver: 
bot der Annahme durchlöcherter Mün: 
zen bey alten Staats: Stiftungs: und 
Kommunal: Caffen wird hiemit er: 
neuert, und ben betreffenden Ver: 
waltungsftellen, vorzüglich aber den 
mit Gaffenvifitationen beauftragten 
Commiffarien wird zur Pflicht ge: 
macht, über den Vollzug diefer An: 
ordnung ernftlich zu wachen 


», 


. Wer immer aus den erwähnten Cal: 
fen Geld zu erheben hat, ift be: 
rechtiget, die Annahme durchlöcher: _ 
‘ter, oder in anderer Art befchädig: 
ter Münzen zu verweigern, und den 
Gaffenbeamten liegt die Ausmwechs: 
fung derfelben für eigene Rechnung ob. 

3. Bey Peinerley Zahlung im Privat: 

‚verfehre ſoll der Seldempfänger ver: 

bunden ſeyn, eine Durchlöcherte, oder 

in anderer Weife verftümmelte Münze 
fih aufbringen zu faflen, und. bey 
allen derley Zahlungen, welche un: 
ter Einwirkung Gffentlicher Behör: 
den gefchehen, follen diefe Münzen 
unnachfichtlich "ausgefchoffen werden. 
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4. Unfer Hauptmünzamt wird ſolche 


AusfhußeMünzen, in fo ferne den: 
felben im unbefchädigten Zuftande 
der Umlauf- in Unferem Reiche ge: 
ftattet ift, jedem Weberbringer ge: 
gen die gleiche Sorte inländifcher 
Münzen auswechfeln, und fich das 
für nur den wirklihen Gewichtsab: 
gang in den beftehenden Einlöfungs: 
Preifen vergüten Taffen. 


.. Sämmtliche Poligeybehörden Unf e⸗ 
res Reiches werden hiemit angewie— 
den Quellen des vermehrten - 


fen, 
Zufteömens verffümmelter Münzen 
forgfältig nachzuforfchen, und gegen 
diejenigen, welche aus dieſem be: 
trüglichen Gefchäfte felbft, oder aus 
der Verbreitung von derley Münzen 
ein Gewerbe machen, mach der 
Strenge der Gefege zu verfahren. 


Dad Brüdenau, den 17T. Juny 1929. 


Ludwig. 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 
j Auf 
Königlichen Allerhöchften Befehl, 
der Generals Gefretär: 
. von Geiger. 





Dienftes = Nachrichten. 
Se, Majeftät der König haben 
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Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegungen 
vom 1. Juny d. 3. allergnädigft bewogen 
gefunden, ‚den bisherigen Appellationg- 
gerichts: Sefretär Fidelis Balthafar Fred 
zu Neuburg auf fein Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft zu dem Appellationsgerichte für 


den ‚Sfarfreis, und den Appellationsge: 


richts:Sefretär Bernard Joſeph Söllner 
zu Würzburg auf fein Anfuchen in gleicher 


ı Eigenfchaft zu dem Appellationsgerichte in 


Neuburg zu verfegen; dann die bey dem 
letztgedachten Appellationsgerichte erledigte 
vierte Sefretärd: Stelle dem bisherigen 
Kreis» und Stadtgerichts-Protocolliſten 
Bartholomäus Wunder! in Straubing 
zu verleihen; zu der bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Regenfreis erledigten 
dritten SDekretärs : Stelle den bisherigen 
Kreis: und Stadtgerichts : Protocolliften 
Joſeph Widmann in Regensburg zu be: 
rufen; — auf die bey dem Appellationg: 
gerichte für den Obermaynfreis erledigte 
dritte Sefretärs- Stelle den bisherigen 
Kreis = und  Stadtgerichts: Protocolliften 
Stanz Caspar Hofmann zu Bamberg 
zu befördern, und die bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Untermannfreis frey 
gewordene vierte Sefretärs- Stelle dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgericht3 : Pro: 
tocofliften Ignaz Pafter zu Baireuth zu 
verleihen. 





(39*) 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königliche Reichsarchiv 
unterm 17. Juny d. 3. erlaſſener aller: 
hoͤchſten Entſchließung allergnaͤdigſt be: 
ſchloſſen, zu der erledigten Archivarſtelle 
in Würzburg den bisherigen erſten Reichsar— 
chivs⸗Adjuncten in München Joh. Nep. Dur 
hinger mit dem Characker eines Raths 
"su befördern; in die dadurch freywerdende 
erfte Adjuncten- Stelle bey dem Reichsar— 


chive den "bisherigen zweyten Adjuncten 


Heinrich von Hungerfhaufen und in 
die zweyte Adjuncten:Stelle den bisherigen 
Archivs: Sefretäv Wilhelm Huſchberg 
vorrücen zu laſſen, dann auf die erledigte 
Sefretärsftelle des Reichsarchivs den bis— 
herigen Sekretär des Archives in Würz: 
burg Friedrich Carl Wolfhart zu ver 
fegen. 


Seine Majeftät der König 
haben ferner unterm 17. Juny d. J. be 
fchloffen, dem Sanvrichter Caspar Lin: 
der zu Röttingen die machgefuchte Entlaf: 
fung. aus dem Staatsdienfte unter den im 
$. 21, des Ediets IX, zur Verfaffungs: 
Urkunde bemerften VBorausfegungen zu be 
willigen und demfelben zugleich in Beruͤck⸗ 
fihtigung feiner langjährigen, treu geleis 
fteten Dienfte, den Titel und Rang ei⸗ 
nes Landrichters allergnaͤdigſt zu belaffen. 


504 


Pfarreyen- und Beneficien - Verlei- 
hungen. 





Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 17. Juny d. I. die Pfarren Leid: 


ling, Landgerichts Neuburg, dem Coo: 
perator Johann Baptift Heindl in Osing, 
Landgerichts Deggendorf; — die Pfarren 
Akams, Landgerichts Immenſtadt, dem 
Erpofitus Johann Evangelift Geßl in 
Wurmannsquik, Landgerichts Eggenfelden; 
— die Pfarrey Ofterfhwang, Landge: 
richts Smmenftadt, dem Cooperator Ma: 
thias Denf in Hohenthann, Landge— 
richts Pfaffenberg; — die Pfarrey Die— 
polz, Landgerichts Immenſtadt, dem Coo— 
perator Franz Xaver Handl in Kam— 
mern, Landgerichts Landau; — die Pfar: 
rey Attenhofen, Landgerichts Abensberg, 
dem Pfarrer Alois Naaber in Gerolds— 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen; — 
das Caplanen= Beneficium in Oberefchen: 
bad, Landgerichts Heilsbronn, dem Pfarr: 
provifor Joſeph Streibl in Ihannhaus 
fen, Landgerichts Neumarkt. 


Ö 








VcgierungsBlatt 





Muͤnchen, Sonnabend, den 4. Suly 1829. 
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Bekaänntmachung: die Kreis-Conkurrenz für den Straſſenbau im Obermaynkreiſe pro 1753 
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Bekanntmachung. 


(Die Kreis-Conkurrenz für den Etraffendan im 
Dbermaynfreife pro 1833 betr.) 
Minifterium des Innern und der 
Finanzen. 
Di mach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 6. Aprif 1818. durch Kreis » Confur: 
renz zu deckenden Straflenban : Koften be: 





; betr. — 
K. Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 


tragen im Öbermaynfreife für das Etats: 
jahr 12855 gemäß der beyfolgenden Ueber: 
ficht 28,180 fl. 32 fr. 
Da aber von der im Etatsjahre 1837 
für den Straffenbau erhobenen Confur: 
renz⸗ Geldern noch ein disponibfer Reſt von 
4958 fl. 45% fi, 
vorhanden ift, fo beſteht das eigentliche 
Bedürfnif nur in 23,227 fl. 464 fr. 
(9) 
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zu deffen Deckung ein Benfchlag von zwey jedem Gulden der Grund und Hausftener 
Krenzernund einem Pfenninge von zu erheben ift. 
München, am 19. Suny 1820. 
Auf Seiner König. Majeftät allerhöcften Befehl. 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 


sc Durch den Minifter: 
ber General:Schretär: gr. v. Kobell. 























Ueberfi 
der im Etatsjahre 1933 im Obermannfreife durch — zudeckenden Strafen: 
Baukoſten. 
Straſſn⸗ fo 
Laͤnge Voranſchlag en 
7 er 
B e B e = Areid-Gon: 
enennungen ber Bauobiefte. 22|2|32 Gefammtz · zu 
a2|5|5)| Hofe deden 
Fre Line | __ >, 
2 — | Im MR — 'ı 6 miese 
Mom Etatsjahre 1837 transferirt, 
Chauftrung des Kohlgrabens auf der Strafe von Bamberg nad 
Lobenſtein 91 351 — 17171 — 
Strafen: Anlage zur Umgehung des Kettelberges auf der Rout 
von Kronach über Nordhalben nah Sachen & — | 190081 32 1600 — 
Fuͤr das Etatsjahr 1835 genehmiget. 
Umbauung einer Etrede von Etrullenderf bis gegen Hirfdwid auf | 
der Strafe von Bamberg nad Nürnberg = e t -| — ns 19 10469) 32 





— 7. 
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Dienftes » Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Wegen: 
 Freifes, Kommer des Innern, unterm 22. 
Juny d. 5. erfaffener allerhöchften Ent: 
ſchliegung geruht, auf das erledigte Land» 
gerichts-Phyſikat zu Sngolftadt den bis: 
berigen Gerichtsarzt zu Beilngries, Dr. 
Pündter, auf fein Anfuchen zu verfesen, 
und das hiedurch frei werdende Phnfifat 
Beilngries dem praftifchen Arzte zu Eich: 
ſtaͤdt, Dr. Evangelift Wilhelm Schmels 
cher in provijorijcher Eigenfchaft zu ver: 
leihen, 





Se .Koͤnigliche Majeftät haben 
ferner unterm 22. Juny d. 5. den derma— 
ligen Revierförfter Joh. Nikolaus Poͤhl— 
mann zu Kleinfeebach auf das erledigte 
Forſtrevier Münchfteinah im Forftamte 
Neuftadt an der Aiſch in gleicher Eigen: 
fchaft zu verfegen und zugleich zu befehlen 
geruht, daß das hiedurch frengemwordene 
Forftrevier Kleinfeebach aufgelöst und mit 
dem Revier Roͤttenbach, Forftamts Erlan: 
gen vereiniget werde. " 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 24. Juny d. J. wurde die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte in Regensburg 
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erledigte Regiftratoraftelle dem bisherigen 
Appellationsgerichtöfanzelliften Pauf Aſch⸗ 


auer zu Straubing allergnaͤdigſt ver: 
liehen. 


— — —— — — 
Pfarreyen Verleihungen und Veſtaͤti⸗ 
gungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 21. Jung d. J. die Pfarrey 
Brendlorenzen, Landgerichts Neuftadt, dem 
Pfarrer Joſeph Geiſt zu Ebertshauſen, 
Landgerichts Schweinfurt; — die Pfarrey 
Breitenſee, Landgerichts Koͤnigshofen, dem 
Kaplan Georg Joſeph Gerb er zu Aub, des 
naͤmlichen Landgerichts; — 

am 23. Juny d. J. die Pfarrey Büh: 
ler, Landgerichts Gemünden, dem bisheri: 
gen Cooperator zu Bergrheinfeld, Landge: 


richts Wernek, Priefter Ferdinand Leut— 
becher. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Unter⸗ 
maynkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
18. May d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung allergnädigft zu genehmigen ge: 
ruht, daß die Pfarrey Dippach, Landges 

(40*) 
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richt3 Dettelbach, von dem Biſchof m 
Würzburg dem bisherigen Pfarrer in Hau— 
fen, Landgerichts Schweinfurt, Daniel 
Sofepp Reufcher, verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar— 
Freifes, Kammer des Innern, unterm 23, 
. Zuny d. J. erlaffener allerhöchiten Ent: 
fchliefung die von dem. erzbifchöflichen 
Domkapitel in München vorgenommene 
Wahl des Pfarrers Leonhard Kurzmük 
ber im Rappoltsfirchen, Landgerichts Er: 
ding, zum Canonifus im befagten Kapitel 
allergnädigft zu genehinigen und die hies 
durch fich eröffnende PfarreyRappoltsficchen 
dem Erpofitus Ihomas Hirfhbichler in 
Tegerudorf, Landgerichts Wolfrathshaufen, 
zu übertragen geruht. 








Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 2. Juny d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Minifterialrath 
bey dem Staatsminifterium bes K. Hau: 
fes und des Aeuſſern, Vorſtand des Haus: 
und Staats⸗Archivs und aufferordentliches 
Mitglied der Akademie dev Wilfenfchaften 
Sofepp von Finf, in Berüdfichtigung 
feines, ſowohl durch gediegene fehriftitel: 
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ferifche Arbeiten, als auch in feinem amt: 
fihen Berufe bewährten Forſchungsgeiſtes 
und hiftorifchen Sinnes, zum ordent— 
lichen frequentirenden Mitgliede 
in der biftorifchen Klaſſe bey ges 
dachter Akademie der Wiflenfchaften, in 
Gemaͤßheit des von Allerhböchfidenem 
felben Sich. vorbehaltenen erften Be 
ſetzungs-⸗Rechts, zu ernennen. | 


Erhebung in den Adelsftand. 


Se. Majeftät der König haben 


"Sich unterm 28. May d. J. allergnädigft 


bewogen gefunden, die. Tochter des ver: 
lebten Herzoglich : Naflauifchen wirklichen 
geheimen Raths und NRegierungs-Präfiden: 
ten Ludwig Chriftian Vigelius — Augu: 
fie Digelius, in den Adelſtand des Kö: 
nigreichs zu erheben. 


Kiniglihe Bewilligung zur Namens⸗ 


eränderung. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat⸗ 
freifes, Kammer des‘ Junern, unterm 
23. Juny d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 


ſchließung den beiden Töchtern der Emi— 


fie Förfter zu Ansbach, Wilhelmine Chri⸗ 
ftiane Margarethe und. Friederife Marie 
—— die von ihrer Mutter, als Vor— 
münderin, für fie machgefuchte Bewilligung, 
ihren Samiliennamen in den Namen Du 
Mouceau umändern zu dürfen, jedoch 
unbefchadet der Rechte Dritter, — 
digſt zu ertheilen geruht. 


für 


"Nro.. 








das 


28. 


minder, Mittwochs den 8. July 1829. 
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Inhalt. 
Bekanntmachungen: —— Leiſtungen In Beziehung auf Befoͤrderung der Leinwandfabıifation im 
ie 


Obermaynkreiſe betr. — D 
— betr. — Dienſtesnachrichten. 








Bekanntmachungen. 
Staats⸗Miniſterium des Jnnern. 


(Ausgezeichnete Leiftungen. in Beziehung auf Bes 
— g ber Leinwandfabrikation im Ober: 
maynkreiſe betr.) 


Seine Majeftät der König haben 
vernröge allerhöchften Signats d.d. Bad 





XV. Verlooſung des verzinslihen und unverzinslihen Lotterie = Anlcheus 
— K. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. 


’ zz m — — — — — 


Brüdenau 20. Juny I. J. allergnaͤdigſt zu 
beſtimmen geruht, daß wegen ganz beſon— 
derer Verdienſte um Befoͤrderung der Lein— 
wandfabrikation im Obermaynkreiſe dem 
durch die goldne Civilverdienſt-Medaille 
wegen ſeiner nuͤtzlichen Beſtrebungen fuͤr 
Verbeſſerungen der Cultur bereits ausge— 
zeichneten Landrichter von Wächter zu 

(#1) 
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Wunfiedel — ferner dem Chemiker Friedrich 
Fidenfcher zu Markt-Redwitz, welcher 
mit vorzüglichem Eifer dem Zwecke des 
Sinnen : Vereins als deſſen thätiges Mit: 
glied aufopfernd ſich unterzieht, und fo: 
wohl durch feine Kenntniffe, als durch feine 
Regſamkeit fehr nüslich wirft — dann dem 
wegen feiner Verdienfte um die Aufnahme 
der Leinwandfabrifation mehrmals ſchon 
belobten Kaufmann Sigmund Helfreid 

‚gu. Kronach -Allerhöchftderfelben bejon: 
deres Wohlgefallen öffentlich zu er: 
fennen gegeben werde: 

München den 4. July 1829. 
Auf 
Sr Königl. Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
v. Schenf. 


Durd den Minifter: 
der General s Sefretär, 
fr. v. Kobell. 








«Die XV, Verlooſung des verzinslichen und un: 
verzinslichen Lotterie = Anlehens betr.) 

Die fünfzehnte Verlooſung des ver: 
zinsfihen und unverzinslichen Staats: 
otterie: Anlehens wird den 3. und 4. des 
Fünftigen Monats Auguft vorgenommen, 
und es werden hiebey folgende planmäßige 
Preiſe verloofet werden. 
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A, Für das verzinsliche Anlehen 
der Buchſtaben E—M. 


1 Preis zu.20oo fl. 
2 Preife zu 4000 fl. . 8000 fl. 
5 Preife zu 2400 fl... . . 12000 fl. 
100 Preife zu 1000 fr . "100000 fl. 


zufammen 108 Preife zu 128000 fl. 
außer dem werben ferner fünf Gerien 
für die vierte Kapitalszahlungsfrift diefer 
Looſe von E—M, zu einer Million nad 
der in der frühern Bekanntmachung vom 
83. Auguft 1826 angeordneten Weife durch 
das Loos beflimmt werden, 


B. Für da's unverzinslide Anlehen, 
Ein Hauptpreis zu 20000 fl. 
(welchen jedes Loos zu 100 fl. — 25 fl. 
oder 10 fl. gewinnen kann). 
Sonad ferner: 


a) für die Loofe zu 100 fl. 


1 Preis zu 8000 fl. 

2 Preife zw 3000 fl. - 6000 fl. 

5 Preife zu 2000 fl... 10000 fl. 

142 Preife zu 200 fl... 28400 fl. 
b) für die Loofe zu 25 fl. 

1 Preis zu 6ooo fl. 

2 Preife zu 2400 fl. : 4800 fl. 

5 Preife zu 1800 fl... 9000 fl. 

27% Preife zu 100 fl... 27200 fl. 
e) für die Loofe zu 10 fl. 

1 Preis zu 4000 fl. 

2 Preife zu 1500 fl.. 3000 fl. 
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5 Preife zu 1200 fl. . 6000 fl. 
292 Preife zu 5ofl.. 14600 fl. 
Zuſammen 731 Preife zu 147000 fl. 
Die Bezahlung der Preife bes ver: 
zinslichen und unverzinslichen Anlehens ge: 
ſchieht bey der Haupt-Kaſſa im Monat 
Oetober. 
Die Ruͤchhahlung der Kapitals 
ohne Preife aber erfolgt : 
a) im Monate September von den Buch: 


Looſe 


ſtaben E. G. J. und L. mit den 


Zinſen bis zum 2. dieſes Monats, 
b) in dem Monate November von den 
Buchftaben F. H. K. und M. mit 
den Zinfen bis zum 2. November, 
von welchen Terminen jede meitere 
Berzinfung diefer Loofe aufhört. 
München den 2. Fuly 1829. 
Königl. Bayer. Staat» Schulden: 
Tilgungs: Commiffion. 
- v. Sutner. 
Sigriz, Sekretär. 





Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 17. Juny d. J. zu der erfedigten 
Stelle eines Infpeftors an der Central: 
Gemälde : Gallerie zu München, den bis: 
herigen Gallerie; Infpeftor zu Augsburg 
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Andreas Theodor Mattenheimer zu 
ernennen allergnädigft geruht. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 26. Zuny biefes Jahres aus ad- 
miniftrativen Erwägungen allergnädigft zu 
beftimmen geruht, daß das Forftamt 
Dinkelsbuͤhl in eine Forftverwaltung 
umgewandelt, fonach nicht mehr mit ei- 
nem Forftmeifter, fondern mit einem Forft: 
Verwalter, jedoch mit den Dienftleiftun: 
gen und SÖbliegenheiten eines Forftmei- 
ſters beftellt, und derfelbe diefem im 
Rangverhaͤltniß fo wie in der Amtskleidung 
gleichgeftellt werden foll; zugleich haben 
Allerhöhftdiefelben zum Forftver- 
walter in Dinkelsbühl den bisherigen 
Revierförfter und dermaligen Amtsverwe⸗ 


fer Fleifcher von Münchaurach ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. Juny d. J. die erle: 
digte Caſſe-Controlleur⸗ und zugleich Re: 
vifors Stelle bey dem Lotto: Büreau in 
Würzburg zu trennen, und zum Gaffecon: 
trolleur den dortigen Gafteletiften, Caspar 
Sofepp Späth, — zum: Revifor deffel: 
ben aber, den praftieirenden Lieutenant 
Franz Remlein in Würzburg allergnäs 
digft zu ernennen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Reſeripts dto. 
Bad Brüdenau den 29. Juny d. 3. be: 
wogen gefunden, den bisherigen Aſſeſſor 
des Appellationsgerichts fuͤr den Iſarkreis 
Heinrich Arnold Freyhrn. von der Becke 
zum Rathe bey: dem Uppellationsgerichte 
für den Regenkreis, un) den bisherigen 
Kreise und Stadtgerichts- Rath Heinrich 
Richard Carron du Val zu Augsburg 
zum Rathe bey dem Appellationszerichte 
für den Rezatkreis allergnaͤdigſt zu befördern. 





Se Majeltät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Neferipts ddo. Bad 
Brüdfenau den 30. Juny d. J. zu befchlie: 
fen geruht, daß die bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte in Negensburg erledigte Ra: 
thes» Stelle mit einem Aſſeſſor beſetzt; zu 
diefer Stelle ift in Folge der nämlichen 
Alterhöchften Entſchließung der Aſſeſſor 
des Kreis: und Stadtgerichtes Schwein: 
furt Carl Graf v. Armannsperg er: 
nannt, und die hiedurch frey werdende Aſſeſ⸗ 
ſors-Stelle in Schweinfurt dem Appella: 
tionsgerichts⸗Acceſſiſten Friedrich Freyherrn 
von Maſſenbach allergnaͤdigſt verliehen 
worden. 





Vermoͤge Allethoͤchſter Entſchließung 
von eben dieſem Tage wurde die bey dem 


—— 
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Sandgerichte Mitterfels erledigte Advoka⸗— 
tenftelle dem Rechtspraktifanten Wolfgang 
Primbs in Pafau allergnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 1. July d. J. erlafle: 


ner allerhoͤchſten Entſchließung dem Sand: 


richter Let. Joſeph Haindl zu Pfaffenho: 
fen bei ſeiner legal hergeſtellten phyſiſchen 
Gebrechlichkeit in Gemaͤßheit der IX. Bey: 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde 6, 22. Lit. 
D. die nachgeſuchte Verſetzung in den de— 
finitiven Ruheſtand unter Bezeugung ber 
alferhöchiten Zufriedenheit mit feinen viel: 
jährigen treu geleifteten Dienften allergnd: 
digſt zu bewilligen, und zu der hiedurch er: 
fedigten Stelle eines Vorſtandes des Land: 
gerichts Pfaffenhofen den bisherigen Sand: 
richter zu Laufen Georg Ignaz Kuttner 
zu berufen, dann an deſſen Stelle als Land: 
vichter zu Laufen, den bisherigen Com: 
miffär an der Polizeidirection München Dr, 
Mori; Semer zu-befördern geruht. 





Königliche Genehmigung zur Annahnte 
fremder Dekorationen. 


Se. Majeftät der König haben 
dem KR, KReichsrathe Herrn Grafen v. Gra: 
venreuth unterm 19. Juny d. . J. die 
Bewilligung allergnaͤdigſt zu ertheilen ge: 
ruht, den ihm verliehenen ‚Maltbefer: Dr: 
den annehmen und tragen zu dürfen. 


Regierungs-Blatt 
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das 


Bayern. 


- Münden, Sonnabend, den 14. Zuly 1829. 





Inhalt. 
Könlgliche Allerböhfte Verordnung: Die Polporto- Freiheit In Amtefahen betr. — Erhebung des 


Landgerichts Orb jum Landgericht I. Elaſſe. — 
Ordens-Verlelhung. — Ertheilung von Gewerösprivitegien. 





Königliche Auerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Poſtporto-Freyheit in Amtsſachen beir.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2%. 3. 
PILZE haben die bisherigen Berordnun: 
gen über die Poftportofrenheit in Amtsſa— 
hen einer Reviſion unterziehen laffen, und 


Königliche Beſtaͤtlgung einer alademifhen Wahl. — 


befehlen, daß in diefer Beziehung Fünftig 
nur folgende Beſtimmungen gültig feyn, 
und auf das Genauefte allgemein beachtet 
und gehandhabt werden follen. 


A. Portofrenheit auf den Briefpoften. 
$. 1. 

Bon der Entrihtung des Unferem 
Königlichen Poft: Aerar gebührenden Brief⸗ 
Porto find frey: 

642) 
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a) 


h) 


alle ausfchliefend in Staatsdienſt⸗ 
Angelegenheiten von Unferen un: 
mittelbaren Eivilbehörden ausgefer: 


tigten Befehle, Schriften und Er: 5 


peditionen; — 


die Dienft: Eorrefponden; Unferer 
Militär: Stellen und Behörden, fo: 
wohl ımter fich, als mit Civilbehör: 
den; auch die Dienft: Correfpenden; 
der Sandwehr: Abrheilungen mit den 


- Kreid » Commandos. 


) D 


r) 


Die Dienft:Correfpondenz Unferer 
Hofitäbe und Hof: Intendanzen mit 
den untergebenen Behörden und Be: 
amten. 


ie von mittelbaren Behörden an 
Unfere unmittelbaren Civil: und 
Militär: Behörden ausjchliegend in 
Staatsdienft- Angelegenheiten gerich? 
teten Berichte und Schreiben ; nicht 
minder die Gorrefponden; über zur 
Staats: Guratel refortirende Gegen: 
ftände. 


Die Gorrefpondenz zwifchen den Ma: 
giſtraten, den Herrichafts: und Pa: 
trimoniale Gerichten, ſofern folche 


ausſchließend die. Dienftauflicht oder 


die. Ausübung der Polizey : Derwal: 
tung oder Gonferiptiong = Ghegenftän: 
de betrifft. 
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9» Die Gorrefponden; der sirhöflichen 


8) 


h 


— 


2) 
5) die laufende Geſchaͤfts Nummer, und 
4) die Gigenfchaft der Sendung als 


Drdinariate in allgemeinen Kirchen: 
Angelegenheiten mit Ausſchluß der 
Dieeiplinar = Straffahen und ber 


-zum geiftlichen Gerichte competenten 


Parthengegenftände. 

Die Sorrefpondenz der Defanate in 
Kirchenfachen und der Diftrift: Schul: - 
Infpeetionen in ihrem amtlichen 
Wirkungskreiſe. 
Die Cotreſpondenz der Univerfitäts: 
Senate in Gegenftänden der Discis 
plin, fowohl unter fich, ald mit an— 
dern Behörden, jedoch mit Ausſchluß 
der Verwaltungs : Angelegenheiten 
und des literarifchen Verkehrs der 
Hochſchulen. 


$. 2 


Die Poſtporto⸗ Freyheit der bezeichne: 
ten Gorrefponden; findet nur dann Statt, 
wenn folche — 
1) mit dem Amts oder 


Dienft : Siegel 
geſchloſſen, und auf derfelben aͤu— 
ßerlich 

die abſendende Behörde sc.’ 


Regierungs⸗Sache unter der einfachen 
Bezeichnung „A. 8.“ mit Beftimmtz 
heit angegeben ift. 


* 
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Die Beurtheilung über die zuftändi: 
ge Befreyung vom Poftporto fol nicht fer: 
ner den Expeditions-Aemtern, ober Ganz: 
ley: Individuen überlaffen werben, viel: 
mehr jedesmal ber Beamte bey einer aͤu⸗ 
bern Behoͤrde, oder der Referent bey 
Collegien gehalten feyn, den Ausfertigungs: 
Entwürfen auf eigene Verantwortlichkeit 
beyzufegen, ob folche Regierungs: cder 
Parthey: Sachen betreffen. 

%. 8. 

Die Poftporto » Freyheit Unferer 
Behörden in Staatsdienft : Angelegenheiten 
ift einfchränfend nur für die Fälle zu ver— 
ftehen, wenn außerdem das Poftporto Un: 
feren Staats : Gaffen zur Laft fallen 
würbe, 

Jede andere zu diefer Cathegorie nicht 
gehörige Gorrefpondenz unterliegt der Be: 
zahlung des Poftporto. 

Die SHerrichafts: und  Patrimonial: 
Gerichte, die Stadt: und Marfts: Magi: 
ftrate ꝛc. find gehalten, für alle im $. 1. 
. Lit, e nicht ausdrüdlich benannte Corre— 
fpondenz das Poftporto zu bezahlen. 


F. 4 
Bon der Entrichtung des Poftporto 
find ferner, jedoch nur unter genauer 
Beachtung der im $. 2. gegebene Beftim: 
mungen für die Dienſt-Correſpondenz mit 
den Dberbehörden befreyt : 
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1) die erponirten Beamten der Civils 
und Militär: Behörden ; 


2) die Oberaufſchlags = Infpectoren 
und Unteraufichläger (Septere unter 
Kreuzband) ; 


3) die Baus ngenieurs und Conduc- 
teurs, — auch ausgedehnt auf die ' 
Dienft : Eorrefponden; mit den Land: 
gerihten, Rentämtern, Diſtrikts— 
Polizey: Behörden, Werk: und Weg- 
meiflern ihres Bezirks ; 

4) die Werk: und Wegmeifter an ihre 
vorgefegten Ingenieurs und Conduc: 
teurs (unter Kreuzband) ; 

5) das Äußere Forſtperſonal an die 
Forſtaͤmter; 

6) die Gendarmerie-Stationen in Aas— 
übung ihrer polizeplichen und. dienft: 
lihen Berrichtungen nach jeder Be: 
siepung; 

7) die Dienftfchreiben und Spielliften 

: der Lotto:Comptoirs oder Eollecteurs 
an die General:Lotto-Adminijtraion. 


% 5. 


Die von dem Auslande anfommende 


Correſpondenz an Unfere Civil; und Mi- 


litär: Behörden ift unter einer Auferfichen 
Bezeichnung als Dienftfahe, wie bisher, 
noch ferner portofreg abzugeben. 

(42*) 
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Würde fich aber ergeben, daß folche 
Einläufe einen dem Staats- oder öffent: 
lichen Dienfte fremden Gegenftand betref: 
fen, fo foll Unferen Poſtbehoͤrden bier: 
über Mittheilung gemacht werden, welche 
fodann zur Wahrung des Poftärars das 
Erforderliche bey den ausländifchen PoR- 
Behörden einzuleiten haben. 


%. 0 

Wenn Ausfertigungen in Privatjachen 
nicht unmittelbar an die Intereſſenten ge 
richtet find, fondern durch Mittelbehörden 
faufen, und auf diefem Wege an die In— 
tereffenten gelangen, muß das Poftporto 
gleichfalls erhoben werden. 

Berichte und Aufgaben in Privatfa: 
chen an die höheren Behörden find fogleich 
ben der Aufgabe, Nefolutionen und Ber; 
—fuͤgungen aber, welche von den höhern 
Behörden an die Unterbehörden abgeheıt, 
bey der Abgabe zu bezahlen. 

Die Poftbehörden haben die von nicht 
poſtportofreyen Perſonen, vorkommenden 
Aufgaben an öffentliche Behörden nur fran— 
Firt anzunehmen. 


%. 7 
Unſeren Staats:Minijterien ver: 
bleibe die Befugniß, Sendungen jeder 


Art an jeden Empfänger mit poſtfrey zu 
bezeichnen. 


$. 8. 

Die Staatsdienft: Correfpondenz folt 
jederzeit forgfältig ausgefchieden, und Pei: 
ne ftaatsdienftliche Fertigung mit Privat: 
fachen oder die für verfchiedene Perfonen 
in Privatangelegenheiten beftimmten Fer: 
tigungen in einem amd denfelben Umſchlag 
verpackt werden. 

$. 9. 

Zur Erleichterung Unferer-Behör: 
den wird eine monatliche Aufzeichnung des 
fehuldigen Poftporto geftattet, jedoch uns 
ter der Verbindlichkeit, fpäteftens acht Tage 
nad) Ablauf eines jeden Monats puͤnkt— 
ih mit der Zahlung einzuhalten. 

v. 10. 

Die an fremde Poften zu erftattenden 
Auslagen, müffen Unferem Poft: Aerar 
auch für die Correſpondenz in Staatsdienft: 
Angelegenheiten vergütet werden. 


BR. Porto— Frepheit auften fabrenten 


Poſten. 


\. 11. 

Auf Unſeren fahrenden Poſten be— 
ſchraͤnkt ſich die Portofreyheit kuͤnftig auf 
Akten und Gelder, und findet auch in die— 
ſer Beziehung nur dann ſtatt, wenn er— 
ſtere Staatsdienſtſachen betreffen, und letz— 
tere entweder in die Staatseaſſen einflie— 
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fen, oder aus diefen zur Beſtreitung der 
. Bedürfniffe des Staats erhoben und vers 
fendet werden müffen. 


Snländifhe Staatspapiere find in 
diefer Beziehung dem Gelde, Rechnungen, 
Tabellen, Formularien, Pläne, Garten 
und. ähnliche den Staatsdienft betreffende 
Scripturen den Akten gleich zu achten. 


8.12. 


Was im Allgemeinen uͤber die Porto— 
Freyheit auf den Briefpoſten in F. 2., 3., 
5. 6. 7. 8. 9. und 10. angeordnet ift, 
findet für die fahrenden Poften analoge 
Anwendung, fofern nicht in nachſtehen— 
den $.$. befonders verfügt wird. 


$. 218. 


Es iſt Unſer ernftlicher Wille, daß 
Fünftig nur in ganz unvermeidlichen Faͤllen 
Sendungen von Staatsgeldern der Poft: 
Anftalt zur Beförderung zugewiefen wer: 
den follen, damit ſowohl die Gefahr, als 
die vermehrten Koften des Iransports be: 
feitiget jenen. 

Wir werden zu dieſem Zweck durch 
Unſer Staats: Minifterimm der Finanzen 
ſolche Vorkehrungen treffen laflen, daß 


die Staats: Gaflen ben erforderlichen Geld: 


Rimeſſen in die Provinzen oder in das 
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Ausland, fih flatt der Baarfenbungen mit 
Aflignationen verfehen Fönnen. 


$. 14. 


Die zur Verfendung geeigneten Gefd: 
Ueberfchüße follen Unfere Poftwägen für 
eine und diefelbe Fahrt nicht zu fehr bes 


 fäftigen, und daher derley Gelder auf 


mehrere Fahrtgelegenheiten zweckmaͤßig ver: 
theilt, von einer und derfelben Gaffe auf 
einen und denfelben Pofttag nicht allzube- 
trächtlihe Summen aufgegeben werden. 
Würde deffen ungeachtet Durch den Zufam: 
menfluß von mehreren Gaflen an einem 
Pofttage die Verfendnng der Staatsgelder 
fih fo fehr häufen, daß eine auferordent: 
lich vermehrte Beipannung deshalb nöthig 
wäre; fo find Unfere Ober: und die 
am Sit; der Kreis: Regierungen beftellten 
Poftämter ermächtiget, folche theilweife bis 
zum Abgange des nächften Wagens zuruͤck— 
zulaſſen, müflen jedoch fowohl die - ab 
fendende als die empfangende Behörde ſo— 
gleich deshalb ſchriftlich verfiändigen. 


Würde Gefahr auf dem Verzug haſ— 
ten, fo ift folches alsbald von der abfen: 
denden Behörde fchriftlich zu erflären; in 
diefem Falle hat die Poftanftalt das Porto 
zu erheben, und die abfendende Staats: 
Behörde die Zahlung aus ihrer Regie— 


Erigenz zu beftreiten. 
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Das Gefeg: und Regierungsblatt, 
fo wie auch das an bie Föniglichen Verlags: 
Ämter zuverfendende Stempelpapier wird 
auf Unſern Poftwägen frey befördert. 


$. 10. 


Fuͤr Sendungen unter Privat: Ad: 
dreffe muß das Porto der Poftanftalt ent: 
richtet werden, wenn auch der Gegenftand 
Staatsdienft » Sache betrift; es darf 
aber in lesterem Falle der bezahlte Be: 
trag mittelft Quittung in Aufrechnung 
kommen. 


c. Schluß-Beſtimmungen. 
F. 17. 


Sollten ſich Unſeren Poſt-Ver— 
waltungs-Behoͤrden in Hinſicht der als 
Dienſtangelegenheit zur Portofreyheit be: 
zeichneten Ausfertigungen der in den $.$. 
1., 4, und 5. bemerften Behörden und 
Beamten ein Bedenfen aufbringen, daß 
hiebey durch Irrthum oder Mißbrauch 
eine Gefährde für das Poſtaͤrar unterlau: 
fen fey, fo find diefelben, wie bisher be— 
rechtiget, zu fordern, daß von dem Em: 
pfänger in Gegenwart eines Poftbeamten 
und zwey Zeugen die zur Beförderung bes 
ftimmte oder zur Abgabe vorliegende Sen: 
dung eröffnet werde. 
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Erflärt der Enipfänger, daß er we 
gen nothwendiger Geheimhaltung den In: 
haft nicht mittheilen koͤnne, fo ift der be: 
treffende Gegenftand von dem Empfänger, 
dem Poftbeamten und den Zeugen zu ver: 
fiegeln, und von diefem an die vorgefekte 
Stelle der abfendenden Behörde zum weis 
tern Verfahren zu übermachen. R 


Dem Empfänger bleibt es vorbehaf: 
ten, fich vor der Wieberverfieglung von 
dem Inhalt der Correſpondenz Abfchrift 
zu nehmen, woben jedoch der Poftbeamte 
die geeigneten Vorfichts : Maasregeln gegen 
Auswechslung zu ergreifen ermächtiget und 
verpflichtet ift. 


Von dem jedesmaligen Ergebnif fol: 
cher Einfchreitung ift dem vorgefesten Ober: 
poftamte, refpeftive der General: Admini: 


-ftration der Poften, ſogleich Nachricht zu 


ertheilen. 


$. 18. 


Jede — eine Sendung empfangende 
Stelle, Behörde, Caſſe ꝛc. ꝛc. ift verbum: 
den, die aufgefegte Declaration zu prüfen 
und zu controliven, und von einer allen: 
fallffigen Uebertretung der Poftbehörde An: 
jeige zu geben. 


Mifbräuche oder Contraventionen find 
zu unterfuchen, und nah Maasgabe der 
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Verordnungen vom 19. December 1808 
$. 11. (Regierungsblatt Fahr 1809 Stüd 
II. pag. 35—39) dann 12. October 1814 
$. IX. Regierungsblatt Jahr 1814 Stüd 
LXI. pag. 1577 — 1584 zu beftrafen. 
Das Competenz-Verhaͤltniß und der In: 
ftanzenzug find in den Verordnungen vom 
2. November 1312 Regierungsblatt Zahr 
1812 Stüf LAXIV. pag. 1915 Nro. 1. 
und vom 17. December 1825 Regierungs: 
Blatt Jahr 1825 Stüf 54. pag. 1094 
$. 67. bereits ausgefprochen. 


Gegen diejenigen, welche die An. 
zeige folcher Verfürzungen Unferes Poft: 
Aerars wiffentlich unterlaſſen, ift jederzeit 
gehörig einzufchreiten. 


J. 19. 


Rüdfichtlih der Poftportofrenheit in 
Armenfachen bleibt es bey den bisherigen 
Beftimmungen. 


$. 20. 


In ſtrafrechtlichen Unterſuchungsſa⸗ 


chen und in ſtreitigen Civil-Rechtsſachen 
gegen Unferen Fiscus hat der Verur— 
theilte das Brief: und Poftwagens: Porto 
zu erfegen. 


Diefe Verordnung tritt mit dem er: 
ften Detober diefes Jahres in Wirkung, 





— 554 
und Unfer Staats: Minifterium ber Fi: 
nanzen ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Dad Brüdenau. den 23. Juny 1820. 
tudwig 
Graf v. ARE 


Auf i 
Königlichen Alterhbchften Befehl, 
der General: &tfretär: 
von Öeiger. 





Erhebung des Landgerichts Orb zum 
Landgericht 1. Claſſe. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: . 
Mapnfreifes, Kammer des Innern, un: 
term 29. Jung d. 3. erlaffener allerhoͤch— 
ften Entfchliefung allergnädigft geruht, 
das Landgericht Orb Ilter Claſſe zum Sant: 
gericht Iter Claſſe zu erheben. 





Königlihe Beſtaͤtigung einer afade- 
mifchen Wahl. 





Nachdem die K. Akademie der Wif: 
jenfchaften in München, in Gemaͤßheit des 
Art. VII der a. b. Verordnung vom 21. 
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März; 1827 anftatt des verlebten geheimen 
geiftlihen Rathes von Weftenrieber, 
den ordentlichen öffentlichen Profeſſor der 
Rechtswifienfchaften an der Ludwig Mari: 
milians = Univerfität, geheimen Hofrath 
Dr. Maurer zu ihrem ordentlichen Mit: 


gliede in der hiftorifchen Elaffe einftimmig - 


erwählt hat; fo haben Seine Maje: 
ftät der König diefer Wahl unterm 24. 
Suny I. 3. die allerhöcfte Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 





- Ordens » Verleihung. 

Se Majeftät der König kaben 
unterm 12. Juny d. J. dem bey Aller: 
Höcftiprer Ankunft im Rheinfreife von 
Se, Majeftät dem Könige von Franfreich 
an WUllerhöchftdiefelben befonders 
abgeordneten Königl. Sranzöfifchen Präfecten 
des Departements vom Niederrhein d’Es- 
mengard das Grojfreug des K. B. Civil: 
BDerdienft Ordens zu verleihen geruht. 
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Ertheilung von Gewerbs - Privilegien. 





Se Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheifen 
geruht: 


‚am 17. Juny d. 3. dem Mechanicus 
Sranz Schwarz zu Wöhrd und dem 
Kaufmann Wilhelm Schäffer zu Nürn: 
berg ein Privilegium auf ihr beyderfeitiges 
eigenthümliches Verfahren bey Erzeugung 
des Argentan für den Zeitraum von ſechs 
Jahren; 


der Anna Katharina Dannhorn 
zu Augsburg ein Privilegium fuͤr die ver— 
beſſerte Verfertigung von Mannskappen 
mit elaſtiſchem Rande fuͤr den Zeitraum 
von zehn Jahren; 


am 26. Juny dem Georg Heinzel— 


mann in Kaufbeuern ein Privilegium fuͤr 


die Einführung einer neuen Hanf: und 


Flachs-Brechmaſchine für den Zeitraum 


von fünf Jahren, 
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für 


| Königreich 


Münden, Mittwochs den 22. July 1829. 
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Inhalt. 
Bekanutmachung: Die Erwiederung auf die Churheſſiſche Verordnnug von 16. Map 1829 „den Bücher: 


Nahdrud betr.” — Pfarreven: und Benzficien=Verleihungen und Beftätigungen. 


— Dienſtesnach⸗ 


richten. — Koͤnigliche Beſtaͤtlgung einer Maglſtratswahl zu Augsburg. — Verleihung des K. Ludwigs: 


Ordens und der Ehrenmuͤnze deſſelben. — 


- — 


Bekanntmachung. 








Koͤnigl. Staats-Miniſterium des Hauſes 
und des Aeußern. 
(Die Erwiederung auf die Churheffifche Verord: 


nung vom 16. May 1829. „den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betr.’ 


Das Könige: Bayer, Staatsminifterium 





Verleihung dersirma einer Hofapotüere. 





— — 


des Königl. Haufes und des Aeußern er: 
Flärt hierdurch in Gemäßpeit der von Sr. 
Königlihen Majeftät ihm ertheilten 
Ermädtigung: 

Nachdem von der Churfürftlich Heffi- 
fhen Regierung unterm 16. May d. J. 
die Verordnung erlaffen worden ift, nach 


(45) 
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welcher Druckſchriften, welche unter dem 
‚wirklichen Namen ihrer Verfaſſer und 
ihrer Druder oder Verleger nach dem 1. 
July d. J. in den Staaten eines deut: 
fchen Bundesgliedes erfchieien feyn wer: 
den, fofern in dem betreffenden Auslande 
ein gefegliches Werbot des Nachdruckes be⸗ 


ſteht, im den Churheſſiſchen Landen ohne. 


die Einwilligung des zum Verlage beredh: 


tigten Verfaſſers oder Buchhändfers oder 


deren Kechtsnachfolger nicht nachgedructt 
werden dürfen, e3 wären dann zehen Jahre 
feit dem Jahre, worin der Berfafler ge: 
ftorben ift, verfloffen; fo wird in Erwie— 
derung deſſen den Churheſſiſchen Untertha: 
nen binfichtlich ihrer Verlagsrechte von 
Drudfchriften gleicher Schus, wie den ei: 
‚ genen Genoffen des Bayerifchen, Staates 
zugeftanden. 
München den 14. July 1829. 


Auf 
Sr. Maieftätdes Königs allerhödften 
Befehl. 
Graf v. Armannsperg. 


Durch den Miniſter: 
der General = Sefretär, 
v. Baumäller. 
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Pfarreyen: und Beneßieien⸗Verleihungen 
und Beſtaͤtigungen. 





Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneficien aller: 
gnädigft zu verleihen gerubt: 


am 25. Juny d. J. die Pfarren Laut⸗ 
rach, Landgerichts Groͤnenbach, dem Pfar: 
rer Martin Gabler in Zanfenhaufen, 
Sandgerichts Brud; — das Frühmeßbe: 
nefteium in Holzheim, Landgerichts Günz: 
burg, dem, Pfarrer Johann Nepomuk 
Blau in Pfaffenhofen Herrfchaftsgerichts 
Weiflenhorn; — das Benefieium in Eu— 
rasburg, Landgerichts Friedberg, dem Stadt: 
Pfarrfaplan Franz Anton Haindl in 
Aichach; — das Benefieinm in Margertshau: 
fen, Sandgerichts Göggingen, dem dermali: 
gen Vikar deffelben Priefter Bartholomäus 
Miller und das Beueficium in Gabel: 
bacherfreut, Landgerichts Zusmarshaufen, 
dem dermaligen Bifar deffelben Priefter 
Martin Kortler; — 


am 26. Jung d. J. das Curat- und 
Schul: Veneficium in Etting, Landgerichts 
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Kain, dem bdermaligen Provifor deffelben am 5. July d. J. die Pfarrey Seen: 
Pr. Joſeph Hofgärtner; — heim, im Defanate Uffenheim, bem bis: 
' herigen Pfarrer in Degersheim, im De: 


am 27. Juny d. J. die Pfarrey canate Dittenheim, Chriflian Friedrich 
Laugna, Landgerichts Wertingen, demStadt- Seydenſchwanz; — die Pfarren Len— 
Pfarreaplan Joſeph Buchner in Ingol- dershauſen, Dekanats Ruͤgheim, dem bis— 
ſtadt; — herigen Pfarrer zu Bundorf Johann Frie— 
drich Schneider; — 
am 3. July d. J. die Pfarrey Weiſ— 
ſenkirchberg, Dekanats Leutershauſen, dem am 6. July d. J. die Pfarrey Neun: 
bisherigen Pfarrer zu SKlofter Sulz im kirchen, Dekanats Bayreuth, dem. bishe: 
Defanate Feuchtwangen Johann Ludwig rigen Pfarrer zu Bernflein am Walde, 
Heinrih, Pinggiefer; — Defanats Steben, Georg Albrecht Wil: 
beim Earl Falco; — die Pfarrey Kirn: 
am 4. July d. J. die erfte proteſtan⸗ berg, Dekanats Rothenburg, dem Pfarr: 
tifche Pfarrftelle zu Sulzbah mit dem da amts-Kandidaten Philipp Ludwig Pfeif— 
mit verbundenen Defanate dem bisherigen fer aus Neuftadt an der Aifh, und Die 
Dekan und erften Pfarrer, in Leipheim zweyte Pfarrftelle zu Kafendorf, Defanats 
Theodor Auguft Gabler; — die Pfarrey Kulmbah, dem Pfarraimts : Kandidaten 
Windelsbah im Defanate Leutershaufen Chriftian Ernft Goͤring aus Pilgrams: 
dem bisherigen Pfarrer zu Ermreuth De: reuth; — 
kanats Gräfenberg Georg Chriſtoph Be: 
zold; — die Pfarrftelle zu Infingen und ” am 8. July d. 3. die Pfarren Hau: 
das damit verbundene Dekanat dem bis: fen, Landgerichts Herzogenaurah, dem 
berigen Pfarrer zu Frankenheim Johann Pfarrer Franz Heinrich Striegel in 
Carl Auguft Bucher; — Herrnsdorf, Landgerichts Bamberg IL; — 
(4*) | 
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die Pfarren Landgerichts 
Bamberg U., dem Gooperator Sebaftian 
Sichere in Neukirchen, Landgerichts 
Neuftadt. 


Herensdorf, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynfreifes, Kammer des Innern, unterm 
27. Juny d. J. erlafiener allerhöchften Ent: 
ſchließung allergnädigft zugenehmigengerubt, 
dag die Pfarren Kirchlein, Landgerichts 
Weismayn, von dem Herrn Erxzbifchofe 
in Bamberg dem Guratus Marian Ditt: 

mann zu Aſchbach, Landgerichts Burg: 
ebrach, verliehen werde. 


s Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſarkrei— 
jes, Kammer des Innern, unterm 28. 
Juny d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließgung allergnädigft zu genehmigen ge: 
ruht, dag der Herr Erzbifchof von Mün: 
hen und Freyfing die Pfarrey Günzelho: 
fen, Sandgerichts Bruck, dem Pfarrer Raf: 
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fo Schwarz in Kottalting, des nämlichen 
Landgerichts, und die Pfarren Lochhaufen, 


Landgerichts München, dem Cooperator 


Carl von Haͤusler in Sendling, ver— 


leihe. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfifterium unterm 1. July d. 3. erlaf: 
jener allerhöchften Entjchliefung die von 
dem Freyherrn von Dalberg für den 
Pfarranıts = Candidaten Jacob Friedrich 
Reizammer aus Nürnberg ausgeftellte 
Präfentation auf die Pfarren Friefenhau: 
jen, Defanats Rügheim im Untermayn— 


reife, allergnädigft zu beftätigen gerubt. 


‚Se. Majeftät der König haben 
verniöge an die K. Regierung des Iſar— 
freifes, Kammer des Innern, unterm 5. 
Sum d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
fchliegung der von dem K-Kämmerer und 


‚erblihen Keichsrathe Marimilian Auguft 


Grafen von Törring = Guttenzell ausge: 


* 
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fteliten Präfentation des Stadtpfarr : Evo 
yerators Peter Pachmayer in Moos: 


burg auf die Pfarren Lindach, Landge: | 


tichts Pfaffenhofen, die allerhöchfte Be: 
ftätigung zu ertheilen und dieſem Priefter 
” zugleich die Sandesfürftlihe Patronats: 
Pfarren Eulenried, des nämlichen Sand: 
gericht3, allergnädigft zu übertragen . ge: 
ruht. 








Dienftes - Nachrichten- 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Maynfreifes, Kammer des Innern, untern 
29. Zuny d. 3. erlaſſener allerhöchften Ent: 
fchliefung zu genehmigen geruht, daß 


1) der bisherige Aetuar Franz Gerlach 
zu Alzenau an das Landgericht Ro: 
thenbuch, und dagegen 


'2) der bisherige Actuar zu Rothenbuch 
Sohann Schipp in gleicher Eigen: 
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fchaft an das Landgericht Alzenau 
verſetzt werde. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 4. July d. J. den Zollbeamten 
des aufgelöften Zollamtes Eggelfing, Mic 
chael Bühler, proviforifch zum EControl⸗ 
leur des Hallamtes Marktbreit zu ernen— 


nen geruht. - 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfar: 
Kreifes Kanımer des Innern, unterm &. 
Suly d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
fchliegung zum Lehrer der Anatomie und 
Vorftand der anatomifchen Anftalt an der 
chirurgifchen Schule in Sandshut den big: 
herigen Profector an diefer Schule Dr. 
Anton Kreuzeder proviforifch zu ernen: 
nen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines an das Appellationg: 
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Gericht für den Regenkreis - erlaffenen 


allferhöchften Referipts d. d. Bad Bri- 
ckenau den 9. July d. $. bewogen gefun: 
den, am Landgerichte Beilngries einen 
Advofaten anzuftellen, und hierzu den 
geprüften „Rechtscandidaten Franz Xaver 
Thoma allergnädigft zu ernennen. 


> 


i 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 9. July d. J. aus admini: 
ftrativen Erwägungen geruht : 


1) das Forſtamt Neuftadt an der Aifch 
aufzulöfen und mit dem Forſtamte 
Erlangen, welches feinen Sig noch 
ferner dafelbft zu behalten hat, in 
der Urt zu vereinigen, daß 
die Forſtreviere Münchfteinadh, Ho: 
heneck und Neuhof zu Erlangen ge: 
zogen werden und mit den Forftre- 
vieren Muͤnchaurach, Kosbach, Rötz 
tenbach, mit Einfchluß des bigheri: 
gen Reviers Kleinfeebach, einen Forft: 
bezirk bilden follen ; 
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2) die bisherigen Forftreviere Puckenhof, 


Tennenlohe und Dormig dem Forft: 
amtsbezirfe Sebaldi, fo ‚wie. 


5) das Forfirevier Mannhof im Unter: 


mapnfreife dem. Forſtamte Gerof;: 


hofen, dann die Wartey Tafıhendorf 


dem Forftrevier Schlüffelfeld,, Forft: 
amts Ebrah im Obermaynkreiſe, 


zuzutheilen; 


wegen der, durch die Zutheilung der 
Forſtreviere des Forſtamts Neuſtadt 
zu Erlangen herbeygefuͤhrten groͤßern 
Ausdehnung des Amtsbezirkes und 
in Beruͤckſichtigung der darin befind⸗ 
lichen bedeutenden Stifts⸗ und Ge: 
meinde:Waldungen, diefes Forſtamt 
in die erfte Claffe zu erheben, und 


) den durch die Aufhebung des Forft: 


amtes Neuftadt „entbehrlich werden: 
den Forftmeifter Grafen v. Soden 
in gleicher Eigenfchaft auf das Forſt⸗ 
amt Gunzenhaufen zu“ verfegen. 
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Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. Juny d. J. die Zollſtation 
Burgſinn zu einem Zollamte II. Claſſe zu 
erheben, und für dasfelbe als Zollbeamten 
den Zollunterinfpector zu Aichaffenburg 
Johann Nepomuk Kefer, dann ala con» 
trolirenden Amtsfchreiber den Zolleinneh: 
mer zu Oberjoch Karl Kleffler provife: 
tisch zu ernennen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. Zuly d. 3. den bisherigen 
Rechnungscommiſſaͤr bey der Rechnungs: 
kammer Johann Michael Ziegler zum 


Regiftrator der Negierungs-Finanz-Kammer 


des Obermaynkreiſes zu ernennen, 

die hiedurch erledigte Rechnungs⸗ Com⸗ 
miſſaͤrsſtelle bey der Rechnungskammer dem 
Rechnungscommiſſaͤr der Regierung des 
Unterdonaukreiſes Franz KRaver Schmid 
zu verleihen, und 

an deſſen Stelle zum Rechnungscom⸗— 
miſſaͤr bey der Regierungs⸗Finanz⸗ Rammer 
des Unterdonaukreiſes proviſoriſch den Re: 
videnten der Staatsfchuldentilgungs-Com: 
miffion Aloys Dexl zu ernennen geruht. 


Se Majeftät der König haben, 
unterm 14. July d. 3. ‚den Gontroleur 
des Hallamts Wunfiedel Joachim Niko: 
laus Gechter auf die erledigte Contro: 
feurftelle TI. Claſſe bey dem Oberzollamte 
Cronach zu befördern, und 

die hiedurch offen werdende Controleur 
ftelfe IH. Clafle ben dem Hallamte Wunfie: 
del dem quiescirten Benzollbeamten So: 
bann Michael Albert in Lettenreuth pro- 
viforifch zu übertragen geruht. 








Königliche Beftätigungeiner Magiftrats- 
Wahl zu Augsburg. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 


33: July 8.5. erlaffener allerhöchften Ent: 


fchliefung der vorfhriftmäßig vorgenom: 
menen Wahl eines rechtsfundigen Rathes 
bey dem Magiftrate der Stadt Augsburg 
die allerhöchfte Genehmigung und dem zur 
bezeichneten Stelle gewählten bisherigen 
erften Landgerichts = Affeffor zu Friedberg 
Andreas Roͤſch die Beflätigung zu er: 
theilen geruht. 
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Verleihung des Rönigl. Ludiwigs-Ordens 
und der Ehrenmuͤnze desfelben. 


Se, Majeftät der König haben 
Sich bewogen gefunden 
am 18, Juny d. 5. dem K. Kämmerer 
und Salzbeamten in Regens: 
burg Sofepp Maria von Ca: 
| bilfiau, und 
am 19. desfelben Monats dem K. Oberit: 
lientenant und Gommandanten 
des Invaliden = Haufes zu Für: 
ftenfeld Ludwig Heinrich Popp 
das Ehrenfreuz des K. Bayer. 
Ludwigs-Ordens allergnädigft zu 
verleihen. 
Ferner haben Se. Majeflät der 
König allergnädigft geruht, 
am 17. Jung d. J. dem penfionirten 
Gefreyten Sacob Raymann 
in Afchaffenburg, dem penfio- 


—— ln 
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nirten Oberfeuerwerfer Thomas 
Schneider in Afchaffenburg, 
— dem penfionirten Hautboiften 
Mathias Leitner in Aſchaf— 
fenburg, — und 

desjelben Monats dem Feldwe— 
bei Johann Klag von der Gar: 
nifons:-Compagnie in Würzburg 
die goldene Ehrenmünze des K. 
Bayer. Ludwigs-Ordens zu ver- 
leihen. 


am 10. 








Verleihung der Firma einer Hof- 
Apothefe. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entfihliefung 
d. d. Bad Brüdenau den 28. Suny d, 5. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Be- 
figer der Schwanen : Apotheke zu Aſchaf— 
fenburg, Franz Martin Weber, 


die 


Firma einer Hofapothefe zu verleihen. 


ui ann nn 


Königreich 
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 Hegierungs-Blatt 
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München, Sonnabend, den 25. July 1820. 








inhalt, { 


Bekanntmachnug: den zwifchen den Aönlgreihen Bayern und Württemberg, daum dem Koͤnigrelche Preufen 
und dem Grofherzogthume Heſſen abgeſchloſſenen Dandelsverfrag betr. — Dienftenagrigten. — Dr: 





dens⸗ Verleihung. 


— 


Befanntmahung. 


(Den zwifchen den Sönigreihen Bayern und 
Württemberg, dann dem Koͤnigreiche Preuß 
fen und dem Großherzogthume Heſſen 
abgefchloffenen Handele:Vertrag beir.) 





Staats:Minifteriumdesf.Haufes 
und bes Aeußern. 


Der nachftehende zwifchen Ihren Mas 





— —— ——— — 


jeftäten den Königen von Bayern und von 
Württemberg einerfeits, dann Seiner Kb: 
niglichen Majeftät von Preußen und des 
Großherzogs von Heflen und bey Rhein 
Königlicher Hoheitandererfeits, unterm 27. 
May d. 3. gefchloffene und von des Kö: 
nigs von Bayern Majeftät unterm 12. 


(4) 
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d. M. ratificirte Handelsvertrag wird hie— 
mit duch das Regierungsblatt be 
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fannt gemacht. 
München, den 25. July 1829. 


Auf Seiner Majeftät des Königs aller hoͤchſten Berfept. 


Graf v. Armansperg. . 


Durch den Minifter: 
Der Generalfefretär, v. Baumüller.: 





Bir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
20. 2%. 
Urkunden und befennen hierdurch : 


Nachdem zwifchen Uns und des Kö: 
nigs von Württemberg Majeftät einer: 
ſeits, dann Seiner Königlichen Majeftät 
von Preußen und des Großherzogs von 
Heffen und bey Rhein, Königlicyer Hoheit, 
andererfeits, in der gemeinfamen Abficht, 
den Handel und Verkehr der gegenfeitigen 
Unterthanen mögfichjt zu erleichtern, durch 
befonders zu dieſem Zwed ernannte Be: 
vollmächtigte, unter dem Datum: Berlin 
den 27. May d. 9. ein Vertrag gejchlof: 
fen worden ift, welcher von Wort zu 
Wort lautet, wie folgt: 


„Beine, Majeftät der König 
von Bayern und Seine Majeftät 


der König von Württemberg ei: 
nerſeits, und 


Seine Majeftät der König 
von Preußen und Geine König 
Hoheit der Grofherzog von Hef 
fen und bey Rhein andererfeits, 
von gleichem Wunſche bejeelt, zur Befoͤr— 
derung des Wohls ihrer Unterthanen 
den Handel und gewerblichen Verkehr 
zwifchen Ihren Staaten gegenfeitig mög: 
lichft zu erleichtern, haben zur Erreichung 
diefes Zweckes Unterhandlungen eröffnen 
laffen, und zu diefen als Bevollmächtigte 
ernannt, namlich: 

Se Maj.der König von Dayern: 
Allerhoͤchſtihren Kammerherrn, wirf: 
lichen geheimen Rath, aufferordentli: 
chen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Königlich Preußifchen, 
Königlich Sächfifchen, — dem Große 
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herzoglihSächfifchen und den Herzoglich 
Sächfifchen Höfen, Friedrid Chris 
ftian Grafen von Lurburg, Grof: 
Freuz des K. DB. Civil-Verdienſt-Or— 
dens und des Königlich Sächlifchen 
Civil-Verdienſt-Ordens; und 

den Köhiglih Württembergifhen Bi: 
c&; Präfidenten der Kammer der Ab: 
geordneten des Königreichs Wuͤrttem— 
‚ berg, Königlich Preußifchen geheimen 


Hofrath, Johann Friedric Frey: 


heren von Cotta, Ritter der Kö: 
niglichen Orden der Bayeriſchen und 
Württembergifchen Kronen ; 


Seine Majeftät der König von 


Württemberg: 


Allerhoͤchſtihren Kammerheren, gehei— 
men Legationsrath und Geſchaͤftstraͤ— 
ger am K. Preußiſchen Hofe, Lud— 
wig Heinrich Auguſt Freyherrn 
von Blomberg zu Sylbach, Rit— 
ter des Königlichen Ordens der Würt: 
tembergifchen Krone; und 


Allerhoͤchſtihren Vice-Präfidenten der 
Kammer der Abgeordneten des Ko: 
nigreih® Württemberg, Königlich 
Preufifchen geheimen Hofrath, Jo: 
hann Friedrich Freyhern von 
Cotta, Ritter der Königlichen Dr: 
den der Bayerifchen und en 
fhen Kronen; — 
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- Seine Majepät derKönig von 


Preußen: AllerhöchflihrenOberpräft 
denten und Director im Minifterio der 
auswärtigen Angelegenheiten, Morig 
Haubold vonSchönberg, Ritter 
des Königlich Preufifchen rothen Adler: 
Drdens Uter Claſſe mit Eichenlaub, 
des Kaiferlich Ruffifchen St. Wladimir: 
Ordens ater Claſſe, und des Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Annen:Drdens 2ter 
Claſſe, dann’ Großfreuz des Großher— 
zoglich Sachfen:Weimar’fchen Falken- 
Ordens; und 

Allerhoͤchſtihren geheimen Legations: 
rath, Albrecht Friedrich Eid: 
horn, Ritter des Königlih Preußi— 
fchen rothen Adler: Ordens 3ter Claſſe, 
Iuhaber des eifernen Kreuzes 2ter 
Claſſe am weiffen Bande, und Ritter 
des Kaiferlich Ruſſiſchen St. Annen 
Ordens 2ter Claſſe; dann Comman— 
deur 2ter Claſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Hausordens; — 


Seine Koͤnigliche Hoheit der 
Großherzog von Heften und bey 
Rhein: 


Hoͤchſtihren wirklichen geheimen Nat) 
und Präfidenten des Finanz: Minifte: 
riums, Auguft Freyherrn von Hof: 
mann, Gommandeur erfter Claſſe 


des Großherzoglich Heffifchen Haus 
(44°) 
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Drdens, Ritter des Königlich Preußis 
fchen rothen Adler: Ordens 2ter Claſſe 
und Commandeur des Grofherzoglich 


Badenſchen Ordens des Zähringer . 


Löwen, 
welche unter Vorbehalt der Katififation 
Shrer Höfe über nachftehende Punkte ſich 
vereinigt haben. 

Artifet ı. 

Dom 1. Januar 1830 an follen, bis 
auf die im folgenden Artikel bejtimmten 
Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniffe 
der Natur, des Gewerbfleißes und der 
Zunft aus den Königlich Bapyerifchen und 
Koͤniglich Württembergifhen Staaten im 
das Königreih Preußen und in das Groß— 
herzogthum Heſſen, und eben fo aus bie 
fen Staaten in die Königreiche Bayern 
und Württemberg frey von den auf dem 
Eingang ruhenden Abgaben eingeführt 
und zum Verbrauch in ben Verkehr ge: 
bracht werden Pönnen. 

Artikel 2. 

Ausgenommen von biefer Befren: 
ung find: 

1. fortwähren®: 

a) das Kochſalz (Siedſalz und Stein: 
ſalz) und alle Stoffe, aus welchen 
Kochſalz ausgefihieden zu werben pflegt. 

b) die Spielkarten. 

Der Verkehr mit Salz und Spiel 


— — — — 
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karten (a und b) bleibt den in jer 
dem der. contrahirenden Staaten 
hierüber beftehenden —— 
unterworfen. 


€) Bier, Branntwein, — Cyder, 


d) 


Effig, gefchrotetes Malz. 

Hiervon muß bey dem Eingang 
über die Grenze eined andern 
der contrahirenden Staaten ei: 
ne Abgabe entrichtet werden, bie 
derjenigen gleichfommt, mit welcher 
die eigenen inländifchen Erzeugnif: 
fe diefer Art in jeden Lande be: 
feuert find. 

Die nach diefem Grundfage in 
den einzelnen Staaten zur Anwen: 
dung Eommenden Steuerfäge wird 


jede der contrahirenden Regierun: 


gen öffentlich bekannt machen.‘ 

Anländifcher Tabaf, Wein und Moſt. 
Bon diefen Gegenftänden, wenn 
fie in das Gebiet eines andern ber 
eotrahirenden Staaten eingeführt 

werden, find, und zwar: ' 

) von inländifchen Tabaksblaͤtteen 
49 pro Cent. 

2) von dem im Inland fabricirten 
Tabak aller Art 50 pro Cent. 
3). von inländifchem Wein und Moft 
40 pro Cent ber Abgaben zu ent: 
richten, womit ausländifche Arti— 


561 


De 


Bel dieſer Art nach den Beſtim— 
mungen bes allgemeinen Tarife 
befegt find. In Beziehung auf 
den aus Bayern und Württem: 
berg nach Preuffen und in das Groß⸗ 
herzogthum Heſſen eingehenden 
Wein find 40 pro Cent des allge: 
meinen für die weftlichen Preuffie 
ſchen Provinzen beftehenden Ta: 
riffages zu entrichten, Denen je 
doch ben der Einführung des Wei: 
nes in bie oͤſtlichen Preuffifchen 
Provinzen die Abgabe hinzutritt, 
welche von den Weinen des eige: 
nen Landes bey dem Eingang in 
die oͤſtlichen Provinzen zu erles 
gen ill. 


e) Der in inländifhen Siederegen raffi- 
nirte Zuder aller Art, und ber im 


Inlande bereitete Syrup. 

Diefe unterliegen den nemlichen 
Eingangs: Abgaben, welche von den 
gleihartigen ausländifchen Artifeln 
zu entrichten find. Jedoch findet 
dabey, zum Beften der inländifchen 
Gewerbſamkeit der contrahirenden 
Staaten, eine gegenfeitige Erleich- 
tertung don 20 proßent gegen ben 
allgemeinen Tarif flatt, und zwar 
unter Modalitäten und Bedinguns 
gen, die noch näherjverabredet werben. 
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f) Mehl aller Art, Malz (gemälztes 
Getraide) Graupen, Gries, Nu: 
dein, Puder und GStärfe, des: 
gleihen Schlachtvieh, Rind, Schaaf: 
und Scweinefleifh, es fen frifch 
ausgefchlachtet,, gefaljen oder geraͤu⸗ 
chert. 

Dieſe Gegenſtaͤnde koͤnnen zwar 
frey von Abgaben über die Landes— 
gränze eingeführt werden ; wenn fie 
aber ferner in eine Stadt oder Ge: 
meine eingehen follen, wo von in: 
ländifhen Waaren diefer Gattung 
für Rechnung des Staats eine Cons 
fumtiong » Abgabe (Mahl: und 
Schlachtſteuer) entrichtet werden 
muß, fo bleiben ſolche diefer Ab: 
gabe, gleich den intändifchen Pro- 

dueten und Fabrifaten diefer Art, 
unterworfen. 

g) Gegenftände, von welchen für Rec: 
nung einer Stadt oder Gemeine ohne 
Küdficht, ob diefelben ausländifche 
oder inländifche Etzeugniſſe find, eine 
gleiche Abgabe (Octroi) erhoben wird. 

Diefer unterliegen bey dem Ein 
gang in die Stadt oder Gemeine, 
welche zur Erhebung der Abgabe 
befugt tft, auch Waaren berfelben 
Art, welche aus einem der contra 
birenden Staaten über bie Graͤnzen 
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des andern eingebracht worden find. 
Die hohen contrahirenden Theile 
werben jedoch dafür Sorge tragen, 
daß diefe Communal : Abgaben nicht 
auch bloß tranfitirende Gegenſtaͤnde 
treffen, und daß durch die Erhe: 
bungsweife der Verkehr fo wenig 
als- möglich erfchwert werde. 
II. Zeitweife: 


a. Baumwollene gewebte und geftricte 


Waaren, auch baumwollene Pofa: 
mentir:Waaren (Königlich Bayerifiher 
und Königlich Württembergifcher Ber: 
eins-Tarif Ziffer 38 d. 1—4. Kö: 
niglich Preußifcher Tarif Nro. 2, litt. 
c. Abth. I); 


b. feidene und halbfeidene, gewebte und; 


‚ geftricte, fo wie Pofamentir:Waaren 
(8. Bayer. u. 8. Württembergifcher 
Bereins:Tarif Ziffer 408. e. 1.2. Zif: 
fer 423, Königlich Preufifcher Tarif 
Nro, 31. litt, c etd. Abth. II); 


c. Wollene gewebte und geftridte Waa— 


ven, ferner dergleichen Waaren aus 
Thierhaaren obiger Art, wie auch 
halbwollene Waaren mit Ausnahme 
von Teppichen aus Wolle oder. an: 
dern Thierhaaren'mit Beinen gemifcht, 
und mit- Ausnahme der Hutmacher: 
Arbeit (gefilzter) (Königlich Bayeri— 
cher und Königlich Württembergifcher 
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Vereins: Tarif Ziffer 456. 480. #. 
Königlich Preußifcher Tarif Nro. 41. 
litt. c.ete, Abth. I); ‘ 

d. Leder und Lederwaaren: (Königlich 
Bayeriſcher und Königlich Württem: 
bergifcher Bereins:Tarif Ziffer 254. 
a.b. d, 351. 371. 170, a. 2, 443. 
360. 320. 214. 300. a. b,, Kö: 
niglich Preußifcher Tarif Nro. 21. 
a. b. c. d. Abth. ID; | 

e. Zu Waaren verarbeitetes Kupfer und 
Meffing, Keſſel, Pfannen und der: 
gleichen, (Königlich Bayeriſcher und 
Königlich Württembergifcher Vereins: 
Tarif Ziffer 237. d. 282. ec. 185. 
a.b. 285. ce. 1. 2. Königlich Preu: 
Bifcher Tarif Nro. 19. litt, c. Abth. II) 

Diefen unter a—e genannten Gegen: 

ftänden wird bey dem Eingang in einen 
anderen der contrabirenden Staaten eine 
Erleichterung iu der allgemeinen Tarif: 
Abgabe von 25 pro Cent bis zum ıften 
Januar 1831, und von da an von 50 pro 
Cent zugeftanden, bis eine völlige Be: 
freiung eintreten wird, 

f. Gefchmiedetes Eifen und grobe Ei 
fenwaaren. (Königlih Bayerifcher 
und Königlich Württembergifcher Ver: 
eins:Tarif Ziffer 123. c. e. g. i. 1. 
2.1 1. 2. ferner 3587 und Zif: 
fer 424. 427. a. b. 1. c. Koͤnigl. 


* 
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-  Preufifcher Tuif Nro. 6. c. d. e. 
II Abth.) 

5) Gegenftände, welche ohne Eingriffe 
in de von einem der contrahirenden 
Staaten ertheilten Erfinduugs = Pas 
tente oder Privilegien nicht nachge: 
macht oder eingeführt werden Fön: 
nen. Diefe bleiben für die Dauer 
der Patente oder Privilegien von 
der Einfuhr in den Staat, welcher 
diefelben ertheilte, ausgefchloffen. 

_ Für die Zukunft wird man ſich wegen 


Bewilligung folcher Patente über gemein: 


fchaftlihe Grundſaͤtze aus dem Geſichts— 
punfte vereinigen, daß fie in keinem ber 
contrahirenden Staaten auf Gegenftände 
bewilligt werden follen, Die weder neu 
noch eigenthümfich find, 

Artifel 5. 

Waaren und Güter, welche aus dem 
Gebiete eines der contrahirenden Staaten 
Durch das Gebiet eines andern in das Ausland, 
oder von dem Auslande durch das Gebiet eines 
der contrahirenden Staaten indas Gebiet eis 
ned andern geführt werben, follen im Durch: 
gangemöglichft erleichtert werden. Die hohen 
eontrahirenden Theile beftimmen daher vor: 
läufig, dag im den Staaten derfelben, vom 
1. Januar 1830 anfangend, in den oben 
bezeichneten Fällen die inländifchen Erzeug- 
niffe der Natur, des Gewerbfleifes, und 
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der Kunſt von den eigentlichen Durchgang: 


Abgaben (ausfchließlich der Chauffee- oder 
Wege⸗Gelder und der Wafferzölle auf Stroͤ⸗ 
men, bei welchen die Wiener Congrefacte 
oder befondere Staatsverträge Anwendung 
finden) gänzlich befreit feyn follen. 

Ben der Ausführung von Salz aus einer 


Staatd: oder Privat» Saline durch das 
Gebiet eines der contrahirenden Staaten 


wird jedoch, unbefchadet des freien Aus: 
gangs und Durchgangs, über die Straffen 
für den Transport, nnd über die dabey er 
forberlihen Sicherheits:Maafregeln die nd 
here Verabredung vorbehalten. 

Artikel a. 

Den Ausgangzzoll von inländifhen Er— 
zeugniffen der Natur, des Gewerbfleißes 
und der Kunft, kann zwar jeder der Zoll 
vereine, bei welchen die contrahirenden 
Staaten betheiligt "find, nach eigenem Er: - 
meflen anordnen ; die. Gegenflände aber, 
welche von einem der contrahirenden Staa: 
ten ausgehen, um in das Gebiet eines 
andern derfelben eingeführt zu werden, 
find von dem Ausgangszolle befreyt. Ebenfo 
unterliegt die Negulirung des Ausgangs- 
zolles von ausländifchen Erzeugniffen der 
Natur, des Gewerbfleifes und der Kunft 
der befondern Anordnung der bey dem ge: 
genwärtigen Bertrage betheiligten Zoll: 
Vereine; wenn aber dieſe Erzeugnife in 
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einem ber contrahirenden Staaten bereits 
in völlig freyen Verkehr gefommen find, 
und aus diefem in einen andern der mit: 
eontrahirenden Staaten übergehen follen, 
fo find fie ebenfalls von dem Ausgangszoll 
befreyt. 

Die aus Preußen nach Bayern und Würt: 
temberg ausgehende rohe Schaafwolle hins 
gegen Fann nur dann frey von der tarifs 
mäfigen Ausgangs : Abgabe ausgeführt 
werden, wenn nachgewiefen wird, . daf 
dortige Fabrikanten folche für ihre Gewerbe 
angefauft haben, 

Artikel 5. 

Die hohen contrahirenden Theile wollen 
dahin wirken, daß dem gewerblichen Ber: 
ehr Ihrer Unterthanen in Ihren Staaten 
gegenfeitig die möglichfte Erleichterung und 
Freyheit gewährt werde. 

Die zu diefem Ende etwa zu treffenden 
Anordnungen werden einer befondern Be: 
rathung und Uebereinfunft vorbehalten. 

Borläufig follen Handels: Keifende als 
folhe, welche nicht Waaren, fondern nur 
Mufter bey fich führen, oder für inlaͤndi— 
ſche Etabliffements bey Cewerbtreibenden 
Beftellungen fuchen, in Beinem der Staa: 
ten der hohen contrahirenden Theile befon: 
deren Abgaben oder Steuern unterliegen. 

Artikel 6. 
Die hohen contrahirenden Staaten 
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verbinden ficb gegeirritig zu dem Grund: 
fage, daß Chauffee: Anaben oder andere 
flatt derfelben übliche Reich iſſe, wie z. B. 
der in den Königreid;en Bayerı und Würt 
temberg zur Surrogirung des Ürgegeldes 
von eingehenden Gütern eingeführte fire 
Zollbeyſchlag, ebenfo Pflafter:, Damm⸗, 
Brücken: und Fährgelder, oder unter wel 
chen andern Namen dergleichen Abgaben 
beſtehen, ohne Unterfchied, ob die Erhe— 
bung für Rechnung des Staats, oder eir 
nes Privat » Berechtigten, namentlich einer 
Commune, gefhieht, nur in dem Betrage 
benbehalten oder neu eingeführt werden 
fönnen, als fie den gewöhnlichen Herftel: 
lungs und Unterhaltungs» Koften angemef: 
fen find. 

Das Nähere über die Ausführung 
diefes Grundfages in Den Landen der hohen 
eontrabirenden Theile bleibt einer befondern 
Uebereinfunft vorbehalten, wobey man 
überhaupt auf gleiche Behandlung und 
insbefondere auf möglichfte Gleichſtellung 
der Chauffee: Geld : Abgaben Bedacht neh— 
men wird, 

Das dermalen in Preuffen nad dem 
allgemeinen Tarif vom Jahre 1828 bes 
ftehende Chauffee: Geld fol als ein Maris 
mum der Chaufce : Gebühr angefehen und 
hinführo in keinem der eontrabirenden 
Staaten überfchritten werden. 
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Was insbefondere die Separat: Er: 
bebungen von Thorfperrs und Pflafters 
Geldern betrifft, fo follen fie auf chauſſir⸗ 
ten Straffen, da wo fie noch beftehen, dem 
vorftehenden Grundfage gemöß aufgehoben, 
und die Ortspflafter den Chauffee:Streden 
dergeflalt eingerechnet werden, daß davon 
nur die Chauffee: Gelder nach dem allge: 
- meinen Tarif zur Erhebung Fommen. 

Artikel 7. 

Auh machen fich die hohen contra: 
birenden Theile verbindlich, auf alle Weiſe 
bahin zu wirken, daß ihre ohnehin ſchon 
auf derfelben Grundlage beruhenden Zoll: 
Spfteme, insbefondere die Eingangs: Zoll: 
füge, die Stellung und Faſſung des Ta: 
rifs, nicht minder die Verwaltungs :» Fors 
men mehr und mehr in Uebereinftimmung 
gebracht werden. 

Artifel 8. 

Zur Erfeichterung der Verfendung von 
Waaren aus einem der contrahirenden 
Staaten in den andern, und jur fchnellern 
Abfertigung diefee Sendungen an den Zoll: 
ftellen werden die hohen contrahirenden 
Theile. bey den in Ihrem Zulltarif vorkom⸗ 
menden Maaf- und Gewichts: Beftimmun: 
gen vorläufig eine Reduction auf das Maaf 
und Gewicht, welche in ben Tarifen 
der andern ‚contrahirenden Staaten ange, 
nommen find, entwerfen und zum Ges 
brauche fowohl Ihrer . Zollämter als des 


. 
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Handel treibenden Publifums öffentlich be⸗ 
kannt machen laffen. 
Artifel 9. 

Zugleich wollen die hohen contrahis 
renden Theile dahin wirken, daß in Ihren 
Staaten ein gleihes Münz:, Maaf: und 
Gewichts: Syftem in Anwendung komme. 

Artifel 10. 

Die Wafler : Zölle oder auch Wege 
Geld: Gebühren auf Flüffen, mit Einfhluß 
derjenigen, welche das Sciffsgefäß trefe 
fen (Recognitiong » Gebühren), find von 
Waaren, welche auf ſolchen Flüffen bezo: 
gen werden, auf welche die Beflimmungen 
des Wiener Congreſſes Anwendung fins 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beſtim— 
mungen zu entrichten. 

Diefe Fortentrichtung gilt auch von 
folhen Abgaben diefer Art, welche durch 
befondere Staats: Verträge regulirt find. 

Auf den übrigen Flüffen in den con: 
trahirenden Staaten, bei welchen weder 
die Wiener Gongrefacte noch andere 
Staats: Verträge Anwendung finden, wer: 
den die Waflerzölle näch den privativen 
Anordnungen der betreffenden Regierungen 
erhoben. Doch follen bey Flüffen der leks 
ten Art in jedem contrahirenden Staate 
die Erzeugniffe der andern contrahirenden 
Staaten in Hinficht der Strom: und Flußs 
Gebühren, mie die eigenen inländifchen 
Erzeugniffe, behandelt werden. 


(45) 
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‚ YArtifel 11. 


Eanal:, Schleufen:, Brüdens, Faͤht⸗, 
eh Wage⸗, Krahnen: und Niederlage: 
ebühren und Leiftungen für Anftalten, 
bie zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt 
find, werden von den Unterthanen der 
andern contrahirenden Staaten auf- völlig 
gleiche Weife, wie von den eigenen ln: 
terthanen erhoben. Auch find diefelben, 
wenn fie bey dem Eintritt auf das Strom: 
Gebiet eines andern der contrahirenden 
Staaten die Borfihriften über die Urfprungs: 
Zeugniffe und andere Erforderniffe, um 
den freyen oder erleichterten Eingang zu 
genießen , erfüllt haben, feinen andern 
Maafregeln zur. Sicherung der Zollabgas 
ben und Aufrechthaltung der Strompoli: 
zen unterworfen, als welche den eigenen 
Unterthanen auferlegt oder vorgejchrieben 

find. 

Artikel 12. 


Der freye oder erleichterte Uebergang 
der Erzeugniffe aus einem der contrahiren: 
den Vereine in den andern, wie folder 
in den Artikeln 1. und 2. verabredet ift, 
bleibt an die Einhaltung beflimmter Zolls 
Straffen gebunden, worirber eine befons 
dere Vereinbarung Statt finden wird, 

Den Heinen Gränzs Verkehr der Uns 
terthanen an den Graͤnzen, wo der Preuf: 
fifch = Heffifche und Bayerifch : Württember: 
gifche Zoll: Verband jich berühren, wird 
man durch eine eigene Uebereinkunft zu ers 
feichtern fuchen. . 

Artifel 13. 

Da die in den Artikeln 1. und 2. ver: 
einbarte Befreyung und Erleichterung auf 
ea d. h. auf folhe, wel: 
die weder in Preuffen und dem Großher— 
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zogthume Heſſen, noch in Bayern und 
Wuͤrttemberg durch die Natur erzeugt, 
oder durch die Kunſt bearbeiter oder vem 
fertigt worden find, fich nicht erſtreckt, dev⸗ 
gleichen Gegenftände aller Art fonach bey 
dem Webergange aus Preuffen und dem 
Grofherzogthume Helfen nad Bayern und 
Württemberg, und umgefehrt aus Bayern 
und Württemberg nach Preuffen und dem 
Großherzogthume Heſſen den Abgaben, 
welchen fie in jedem Lande nach dem dor 
tigen allgemeinen Tarif unterworfen find, 
auch -ferner unterliegen, fo behalten ſich 
die hoben contrahirenden Theile vor, durch 
ein gemeinfchaftlich zu verabredendes Regle— 
ment alle Erfgrdernite, befonders in Ab: 
ficht der beyzubringenden Zeugniſſe zu bes 
fimmen, welche von Handels: und Gier 
werbtreibenden zu beobachten find, um ber 
für inländische Erzeugniffe der Natur und 
Kunft zuftchenden Befreyung oder Erfeich: 
terung bey der Einführung in das Gebiet 
eines andern der contrahirenden Staaten 
oder bei der Durchführung theilhaftig zu 
werden, 
Artikel 14. 

Zur Aufrehthaltung Ihres Handelde 
und Zollſyſtems und zur Unterdrüdung des 
gemeinfcbädlichen Schleichhandels wollen ſich 
die hoben contrabirenden Theile gegenfei« - 
tig Fräftig unterflügen, auch zu diefem Ber 
hufe die erforderlichen Anordnungen und 
Maafregeln durch befondere Webereinfunft 
verabreden, und insbefondere ein foͤrmli— 
ches Zoll: Eartel abfchliegen laffen, 

Artifel ss. 

Die Preuflifhen Seehäfen follen dem 
Handel der Königlich Bayerifchen und Koͤ— 
niglich Württembergifchen Unterthanen 'ges 
gen völlig gleiche Abgaben, wie folche von 
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bet Königlich Preuflifchen Unterthanen ents 
richtet werden, offen ſtehen. 
Artikel 16. 

Die in fremden See und andern 
Hahdelsplägen angeftellten Confuln eines 
oder des andern den hohen contrahirende 
Theile follen veranlaft werden, den Unter 
thanen der übrigen contrahirenden Staas 
tech Schug und Unterftügung zu gewähren. 

Artikel 17. 

Sobald in. dem Bapyerifchen. Rheins 
kreiſt die Zollordnung des Bayerifch: Würt: 
tenibergifchen Vereins eingeführt, und durch 
eine gehörig fihernde Zolllinie gefhügt ſeyn 
wird, follen fammtliche Beftimmungen des 
gegenwärtigen Vertrags und insbejondere 
auch jene, welche fih auf die Befreyung 
oder Erleichterung infändifcher Erzeugnille 
der Natur, des Gewerbfleißes und der 
Kunft in Anfehung der auf dem. Eingang 
ruhenden Abgaben beziehen, auch auf den 
genannten Kreis ihre volle Anwendung 
finden. 

Artikel 18. 

Es foll diefer Vertrag auch den Un: 
terthanen derjenigen Regierungen, welche 
fich bereits dem Banerifch » Württembergis 
ſchen oder dem Preuffifch: Heflifchen Zoll: 
Spfteme angeſchloßen haben, oder Fünftig 
einem diefer Zollſyſteme noch beitreten wer— 
den, wie den Unterthanen der hohen con: 
trahirenden Theile zu Statten kommen. 


Friedrich Chriftian Johann) 
Graf v. Lurburg. 


Johann Friedrich 
Freyherr v. Cotta. 


574 
Artikel 19. 

Bon jedem der hohen contrahirenden 
Theile werden Bevollmäctigte jährlich eins 
mal in einer der Refidenzen fich vereinie 
gen, um die Mittel zur Befeftigung und 
Erweiterung diefes Vertrags zu berathen, 
und die Erledigung derjenigen Bedenfen 
herbeyzuführen, welche fich im Laufe des 
Sahres bey Ausführung deſſelben ergeben 
haben möchten, 

Artifel 20. 

Die Dauer des ‚gegenwärtigen Ders 
trages wird vorläufig auf 12 Jahre, vom 
1. Januar, 1830 an gerechnet, feſtgeſetzt. 


Wird während Diefer Zeit der Vertrag 


nicht aufgefündigt, fo foll er abermals 
auf +2 Fahre und fofort von 12 zu 12 
Sahren verlängert angefehen werden. 

Ueber die Art und Zeit der Aufkuͤn— 
digung wird eine befondere Verabredung 
getroffen werden. 

Artifel 21... 

Giegenwärtiger in zjwey Erempflären 
ausgefertigter Vertrag foll alsbald zur Raz 
tififation der hohen contrahirenden Hofe 
vorgelegt und die Auswechslung der Ra: 
tififationg = Urfunden fpäteftens in ſechs 
Wochen in Berlin bewirkt werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die Bevoll: 
mächtigten denfelben unterzeichnet und mit 
ihren Wappen verfehen. J 

So geſchehen Berlin den 27. May 1829. 


Ludwig Heinrich Auguft 
Freyherr v. Blomberg. 


6. s) (L. 8) (L. 8.) 
Moritz Haubold Albrecht Friedrich Auguſt Freyhert 
von Schoͤnberg. Eichhorn. von Hofmann. 
(L. s. .(L. $.) 


) (L, $.) 
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So genehmigen und ratificiren Wir 
hierdurch und Kraft diefes, vorftehenden 
Bertrag in allen feinenPunften und Klaufeln, 
und verfprechen, denfelben getreulich in 
Erfüllung bringen und beobachten zu laffen. 

Deffen zur Urfunde haben Wir ges 
genmwärtige Katififation unter Unferer 


Lund w 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
zum Beweiſe Allerhöchfter Zufriedenheit 
mit den nüslichen Dienften, welche der K. 
außerordentliche Gefandte und bevollmädy 
tigte Minifter am K. Preufifchen Hofe, 
Graf von Lurburg, bey den Verband: 
lungen über den Handels-Vertrag zwifchen 
den Kronen Bayern und Württemberg, dann 
Preufen und dem Großherzogthume Helfen 
geleiftet hat, denfelben unterm 12. July 
d. 3. zu allerhöchftihrem Staatsrathe im 
auferordentlichen Dienfte zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
den Vice: Präfidenten der Kammer der Ab— 
geordn’ten des Königreihs Württemberg, 
Königlich Preußiſchen geheimen Hofrath 
Sobann Friedrich Freiherrn von 
Cotta zum Beweis allerhöcter Zufries 
denheit mit feinen bei den Verhandlungen 
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eigenhaͤndigen Uuterfchrift np Beidruͤckung 


Unferes Königlichen Infiegug ausfertie 


gen laſſen. 


So gefihehen und gegeben Bad Sruͤ⸗ 


ckenau den zwölften July Ein Taufe. 


acht hundert und neun und zwanzig. 


ig 
(L. S.) 


Graf von Armansperg 


uͤber den Handels-Vertrag zwiſchen den 
Kronen Bayern und Wuͤrttemberg, dann 
Preußen und dem Großherzogthum Heſſen 
geleiſteten Dienſten zum Königlichen Kaͤm⸗ 
merer unterm 12. dieſes 
nennen geruht. 





Ordens-Verleihung. 





Se. Majeftät der König haben 
dem Königl. Württembersifchen Gefchäfts: 
träger am Königl. Preujifchen Hofe, ges 
heimen Legationsrathe Freiherrn von Blom— 
berg, in Anerkennung der Verdienſte, 
welche derſelbe ſich bei den Verhandlunger 
uͤber den Handels-Vertrag zwiſchen den 
Kronen Bayern und Wuͤrttemberg, dann 


Preußen und dem Großherzogthum Heſſen 


erworben bat, unterm 12. July d. J. das 
Gommandeurfreuz des Civil: Berdienft - Ore 
dens der Baprifchen Krone zu verleihen 
gerubt. F 


.„» 





Monats zu em .- 
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Regierungs-Blatt 





Muͤnchen, Sonnabend den 1. Auguſt 1829. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen: Die Krels-Concurtenz für den Straſſenbau im Iſarkrelſe 1855 beit. — Das 
- Eidei:Commiß der Frevberri. Familie Zobel von Giebelftadt Dechklar Eine betr. ud Das Stamm: 
gut: und Familien : Fidel:Gommiß resp. Ganerbinat der Frevherru von mub su der Taun betr. — Das 
Srepherrl. von Malerhofen'she Familien: Fideleommiß betr. — Pfarreyen⸗ und Beueficien⸗Verleihungen. 


— — — 








— — — 


Bekanntmachung. jur Ausführung genehmigten Straßenbau: 

t beren Koften in Gemäßiheit der Aller: 

Staats: Minifterium de3 Innern und der nn ———— ” oe 

Finanzen. böchften Verordnung vom 6. April 1818 

(Die Kreid- Eoncurrenz für den Etraffenbau durch Kreis⸗Concurrenz zu bdeden find, 

pro 183$ betr.) erfocdern nach der beigefügten Ueberficht 

Die im Sfarfreife im Etatsjahre 1835 : 18,702 fl, 35* fr. 
(46) 
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Da jedoch nad der Rechenfchafts: Ablage. Grund: und Hausfteuer brey Pfennir. 
pro 1833 an den in diefem Jahre für ge zu erheben find. 
den Straßenbau erhobenen Eoncurrenzgel: München am 22. July 1929: 
dern noch ein Difponibler Aktivreft von Auf 
8845 fl. a4 kr. Sr Majeftötdes Königs allerhoͤchſten 


vorhanden ift;. fo befteht das eigentliche 8 — a 
Concurrenz-Beduͤrfniß nur in Srafv. Armansperg. v. Schenk. 
0858 A. 163 fr. Durch den Minifter : 


der General = Sefretär, _ 
zu deſſen Deckung von jedem Gulden der Fr. v. Kobell. 


— — — — — — — — 
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| Ueber ji dt 
der im Sfarkreife im Etats: Jahre 1533 durch Kreis: Concurrenz zu deckenden 
* Straſſenbaukoſten. 
| Straffen: 


Länge. | Gefamm te Hievon ſind 


— Benennung Betrag durch 




















FIR 4 deö Kreiscon⸗ 
der Bauobiekte. 25 Voranfchlaz| kurrenz zu * 
BIE 5 | ges. decken. 
fe ſtr. A. ir 
A. Vom Etatsjahre 1837 transferirr. ' | | 
1) Regulirung der Straffe in Ovelshaufen auf der Münchner | 
Augsburger Straffe a 5 N — . 1—i—[46 | 495 2465 —- 
2) Erweiterung einer Strecke bey Stegen am Ammerſee auf | i 
der Straffe von München nach Landsberg . ü « 1—1—180,6| 1680/10 | 1487/50 |\ 
5) ‚Verlängerung des Straffendammes bey der Alzbruͤcke zu I: 
Seebruck auf der Steaffe von Rofenheim nach Traunftein — — 12,51 22 3064| 22504 
4) EStraffen:Anlage von Stein über St. Georgen nach Hör: 
polding auf der Straffe von Altenmarkt nah Traunftein | 
(einfhläffig der Bruce) IE R . el | 6680158 I 3486/40 
5) Vollendung des Straffendammes an der neuen Trofiberger 
Mbrüde 0 2 0 a en 15140 | 152,40 
6) Vollendung und Verſicherung eines Auffahrtsdammes an h 
der Sallachbruͤcke bey Freylaffing... 1——— ! asılso | 343'20 
7) Fortſetzung der Straffen Erweiterung von Landshut nach 
Deggendorf . a 2 5 P ; . A . 6 2]— | 3343/12724) 350612} 
B. Für das Etatsjahr 182% genchmiget. | " 
8) Erhöhung der Auffahrtsdaͤmme bey der Lonfachbrüdte unweit 
Sindelsdorf an der Strafe von Tölz nach Schongau . |——I45 | 1953/42 | 1873142 
0) rg: von Gräben zu beiden Seiten der Straffe von | 
München nach Landeberg i ‚ R r ; . | 1) Ti— | 16401225] 1455j22} 
10) Fortſetzung der Straffenanlage von Stein über St. Georgen . 
nach Dirbeibing auf der Route von Altenmarkt nach 
Zraunftein > O2 el 5170 | 6472130 | 3667| 4 
11) Erhöhung der Auffahrtsdaͤmme an der Ilmbruͤcke bey Gei— 
enfeld auf der Augsburger Regensburger Strafe . . 11-130 | 205/14 | 205/14 . 
12) MWiederherftellung einer Durch das Austreten der Meifach zer— 
_ förten Strede der Straffe von Tegernfee nad Kreuih . ——l— | As6lı4 | 456114 
15) Deögleichen des durch ein Hochwaſſer der Sallady durch: 
brochenen Straffendammes an der Bruͤcke bey Freylaſſing 
auf der. Roſenheimer- Salzburger Straſſe . . hl | 802— ! 80ri— 


Summe . |—|-|— |24295,294]18702|354 
—28 I-1— 12429 * 135; 
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Bekanntmachung. 


(Das Fidei:Commiß der Freyherrl. Familie 30: 
bel von Giebelftadt Darftadter Linie betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäfheit des F. 30. Beylage 
VI. zur BVerfaffungs: Urkunde des König: 
reiches Bayern und des $. 29. Nro. 8. 
der Verordnung vom 22. December 1818, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß das Fidei-Commiß der Frey: 
herrlichen Familie Zobel von Giebeljtadt 
Darftadter Linie in die Matrifel des uns 
terfertigten Gerichtshofes eingetragen wor: 
den fey. 

Würzburg den T. July 1829. 


Königl. Bayer. Appellationsge 
richt für den Untermapnnfreis, 
Schmitt, Direktor. 

Soͤllner, Sekretär. 


A, Rechtöverbälmiffe des vorbe 
merften Fidei-Commiſſes. 


$. 1. 

Die Freyherrn Zobel von Giebelftadt 
Darftadt gehörten zu dem vormaligen un: 
mittelbaren Reichsadel, und waren mit 
ihren Befisungen bey dem Ritterorte Oden⸗ 
wald immatriculirt. 
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8. 2. 

Bekannt iſt in dieſer Familie, daß 
von jeher, mit Ausſchluß der Toͤchter, nur 
durch den Erbgang auf die männlichen Glie⸗ 
der der Familie, der Befis und Genuf ihr 
rer Güter gekommen ſey, diefe von ihrer 
Erwerbung an, ein untrennbares, unvere 
äufferliches, zur Erhaltung, Aufnahme 
und zu dem Flor des Mannsflammes be— 
flimmtes Ganzes gebildet, mithin die, Ei: 
genfchaft eines altadeligen Stamm; und 
Fideicommißguts haben, alle ihre Fami— 
lien : Befisungen, in fo weit fie nicht Lehen 
find, und ihe Familien: Eigenthum an 
liegenden Gütern, Renten und Gerechtfa: 
men, Früchten des Dbereigenthumes, als, 
Guͤlten, Stiften, Grundzinfen, Laube: 
mien, Scharwerfen, Surisdictiong« Er: 
trägniffen und fruchtbringenden Realrechten 
auf fremden Eigenthum, Zehnten, dem 
Sagdrecht nebft ihren Familien-Capitalien 
nach ihren ſchon gerichtlich beftätigten a: 
milien s Verträgen, Fidei: Commif:VBermö: 
gen ihrer Familie feyen, welches in feinem 
alten ganzen Compfere noch beftehe. 


. $. 3. * 
Die Brüder Stephan und Hanns 
Zobel von Giebelftadt pflogen ſchon im 
Sabre 1554 unter Mitwirkung ihrer Vet: 
tern Georg Zobel zu Aumwisheim und Chri: 
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ftoph Zobel zu Meffelhaufen eine Grund: 
theilung aller ihrer von ihrem Vater oder 
fonft ererbten, erfauften, erloosten und 
bis dahin in Gemeinfchaft befehenen Guͤ— 
ter. Unter andern erhielt damals Stephan 
Zobel das Schloß und Dorf Darftadt mit 
aller Bogtep), Obrige, Herrlich: und Ge: 


rechtigfeiten, Cinfommen und Zugehöruns 


gen, dann Hanns Zobel das Schloß und 
Dorf Giebelftadt, was von ihrem Vater 
und Philipp Zobel hergefommen ſey, nebft 
Hergsheim. 2 


9. a 


Der Domdehant, Freyhere Johann 
Philipp A. Zobel von Giebelftadt:Darftabt, 
feste in einem, am 14. December 1790 
errichteten Teftamente feinen jüngften Bet: 
ter Friedrich Carl Zobel von Giebelftadt- 
Darftadt zum Erben, und wenn biefer 
vor dem Teftator, ober ohne männliche 
Defcendenz zu hinterlaffen ,. fterben würde, 
feinen Better Friedrih Carl Philipp Zobel 
von Giebelftadt: Darftadt, Domherrn der 
Domftifter Bamberg und Würzburg, als 
Nacerben feiner Werlaffenfchaft in ber 
Art ein, daß diefelbe verfilbert, der Er: 
(68, als ein eifernes, fletes und unabloͤß— 
fihes Familien » Capital, von dem Erben 
angelegt, die davon jährlid abfallenden 
Zinfen diefem — und in der Folge, dem: 
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jenigen, welcher von ihm, aus der männ: 
lichen Succeflion, zum Stammvater der 
Familie gewählt und mit deffen Einwilli- 
gung fich mit einer bey den Stiftern Mainz 
und Würzburg fliftsmäßigen Fräulein ver: 
ehelichen werde (welcher Punkt der ſtift— 
mäßigen Verehelichung mit Hebereinftims 


mung der Intereſſenten für ungültig er: 


Eärt wird) zugewiefen, auch fo mit bie: 
fen Zinfengenuf von einer Generation auf 
die andere, es immerwährend und fo lange, 
die Familie, jedoch Tediglih männlichen 
Stammes und von diefer Branche, eriftire, 
gehalten werden folle. 


$ 5. 


Der Freyherr Friedrih Zobel von 
Siebelftadt: Darftadt für fih, und, als 
Bormund feines damals geiftesfranfen 
Bruders Friedrich Carl, traf am 6. Juny 
1810 mit feinem anderen Bruder, Johann 
Philipp, die, von dem damaligen Groß— 
herzoglichen Hofgerichte dahier beftätigte 


Uebereinkunft, ihre Familiene und Güter: 


Adminiftrationd = Gefchäfte zwar gemein: 
fhaftlih zu beforgen, jedoch eine gemein: 
fhaftlihe Hauptcaffe zu etabliren, fo daf 
alle Güter Revenuͤen von den Recepturen 
an den zugleich beftellten Caſſier einzufen: 
den feyen, daher Feiner von ihnen Brüdern 
etwas von den AmtssRecepturen an Gü: 
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ter-Erzeugniffen, als um den Kaufpreis, 
wie jeder Fremde, beziehen, fondern am 
Schlufe eines jeden Monates die Haupt: 
caffe in gleiche Theile unter fie, die drey 
* Brüder, getheilet, und die Hauptkaſſe-Rech— 
nung durch gemeinfchaftliche Unterzeichnung 
gefchlöffen werden ſolle. 


$. 6. 


Diefelben Freyherren Friedrich und 
Sohann Philipp Zobel von Giebelſtadt⸗ 
Darſtadt errichteten fuͤr ſich, dann ihren 
unter Curatel damals geſtandenen Bruder 
und Nachkommen unter dem 19. Auguſt 
1813 einen Familien-Vertrag, nach wel 
chem keinem Mitgliede ihrer Familie, oh— 
ne Einwilligung aller andern lebenden, an 
ihren Familienguͤtern oder Revenuͤen, 
theilhabenden oder Succeſſions-Rechte be⸗ 
kommen koͤnnenden Familienglieder Schul⸗ 
den zu contrahiren, erlaubt — und keine 
Nachfolger in die Familienguͤter, es ſeyen 
leibliche Kinder oder Erben ex alio titulo, 
ſchuldig ſeyn ſollen, ſolche vertragswidrig 
gewirkte Schulden aus ihren Familienguͤ⸗ 
tern, Beſitzungen, Gefaͤllen und Gerechtſa⸗ 
men zu zahlen. 

Diefem Familien » Dertrage wurde, 


nachdem die zur Vertretung des britten 
Bruders, Friedrih Carl, und der minder: 


” 


jährigen Söhne des Mitcontrehenten Jo: 
hann Philipp Freyheren Zobel von Gie— 
belſtadt-Darſtadt beftellten Vormundſchaf— 
ten in denſelben eingewilliget hatten, vom 
Großherzoglichen Hofgerichte unter dem 
8. November 1813 die obervormundſchaft⸗ 
fihe Genehmigung "und. oberrichterliche 
Beftätigung,, in fo weit er die in dem 
damaligen Großherzogthume Würzburg be: 
findfichen Befigungen, Gefälle und — 
ſame betrifft, ertheilet. 


. 7% 


Durch eine unter dem 1. May 1818 
von ihnen vollzogene Urkunde erklaͤrten 
die Freyherren Friedrich und Johann Phi: 
lipp Zobel von Giebelſtadt-Darſtadt fuͤr 
ſich und ihre Nachkommen auf ewige Zei⸗ 
ten alle ihre Familien-Befisungen und all’ 
ihr Familien-Eigenthum an liegenden Gü: 
tern, Renten und Gerechtfamen, wie fie 
folches dermal befäflen, und Alles von ih: 
ven Stamm:Voreltern in männlicher Erb: 
folge ererbt hätten, für wahres Fideicom: 
miß-Bermögen ihrer Linie mit der Ders 
ordnung, daß all’ diefes fortan und Auf 
ewige Zeiten, als Familien - Fideicommiß 
ihrer Linie beftehen und verbleiben folle, 
auf welche Art es auch von ihren Stamm⸗ 
und Voreltern auf fie gekommen und ver: 
erbt worden fe. 
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Sie taufchten endlich gegen ein 
Stüf Wald auf Ungershaufer Marfung 
und Zugabe von 14,000 fl, zwey Höfe zu 
Dächheim mit allen Ein: und Zugehörun: 
gen ein, und beſtimmten am Schluße des 
Bertrags hierüber vom 1. Man 19818, 
daß diefer Hof als aus dem Erlöfe anderer 
Stammgüter: Parzellen ihrer Familie ers 
fauft, nach ihrem ausdrüdfichen Willen 
auch dieStammgüters oder Fideicommilfa: 
rifche Eigenfchaft habe. 


%. 9. 


Die Laften, welche als auf den 
Stamm: und Fidei-Commif- Gütern und Ge: 
fällen, jedoch auch zugleich auf den Ren— 
ten von dem beſitzenden Lehen haftend, 
angegeben werden, ſind: 

die Abgaben an die Landesherrſchaft, 
die Darreichung des Bewitthums einer 

Wittwe aus der Familie, 


die Apanagen fuͤr elternloſe und unver⸗ 


ehelichte Familien-Toͤchter, dann 

die Morgengaben und Ausſtattungen, wel: 
che nach der hergebrachten, durch ein in 
den 1790er Jahren ergangenes reichs— 
fammergerichtliches Erfenntniß in der 
Familie beftätigten Obfervanz de3 vor: 
maligen Reichsadels aller Rittercantone 
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in Franfen, den Familientöchtern, 
die fich verheirathen, oder fonft eine 
definitive Anftellung, z. B. in einem 
Stifte, erhalten, gegen Entfagung 
alles weitern Anfpruches auf die Fa: 
miliensBefikungen und ihre Renten, fo 
fange noch eine männliche Descendenz 
in der Lirmie vorbanden ift, zu 
reichen find. \ 


$. 10. 


Die Succeffion in den Genug derStamm: 
und Fideicommiß: Güter trifft Die männlichen 
Samilien-Mitglieder, mit Ausfchluß der 
weiblichen, fo fange noch männliche vor: 
handen find, wie folches in allen vorma— 
ligen reichsunmittelbar adeligen Familien 
der Nittercantone in Franken von jeher 
beftanden und noch beftehet, wo Feine Ma: 
jorate oder PrimogenitursKechte eingeführt 
gewefen find. 

Die Ordnung der Succelfion in das 
von dem Domdechant Freyheren Johann 
Philipp A. Zobel von Giebelftadt = Dar: 
ftadt geftiftete Fideicommiß-Capital erhef: 
fet aus der Vorlage oben $. 4. 

Der im Teftamente und Cobdizill des 
Stifters benannte Fideicommiferbe behält. 
fih vor, diefes Capital mit Genehmigung 


der höchften Behörde bey ſchicklicher Ge: 


sg. | — 0.592. 


fegenheit auf, im Königreiche Bayern ie: miß⸗Eigenſchaft haben, find in Dar: 
gende Güter, zu verwenden, ſtadt im K. Landgerichte Ochſenfurt. 
D Das Schloß in Darftadt in feinem 


B. Beftandtheile des vorftehen: ganzen Umfange, fammt dem hal: 


den Fideicon miſſes. ben Theile des Dorfes, dem Gerich: 
Als die Beftandtheile diefes Fidei— te daſelbſt; das Schlofhofgut zu 
commiffes find von den Freyherren Fries Darftadt; der große und Fleine und 
drich und Johann Philipp Zobel von Dlutzehent auf den ganzen Gemar: 
Giebelftadt:Darftadt angezeigt : fungen zu Darftadt und zu Herchs— 
1) Alle ihre Güter und Renten zu Dar: heim. 

ftadt im Sandgerichte Ochfenfurt, » 30 Morgen Holz im Guttenberger 

die Schäferei und Jagdgerechtſame, Walde bey Ungershaufen. 


9) Dann alle Zinfen und Gülten und 
nicht in den Lehenbriefen genannt fonftige Renten, welde. die Lehen: 
ſey. Ares und die Lehenbriefe 

2) Alle ihre ber ebrachten Gefälle in enthalten 

de > ihren ehem In Segnig, Königl. Landgerichts O4: 
und Gerechtigfeiten,  fenfurt: 

3) Alle ihre Gülten, Zinfen, Handlohn 10) De halbe Theil des Dorfes Ses⸗ 
und Renten zu Achaltshauſen, Eh: ng mit feinen Eins’ und Qugehör 
feld, Rittershaufen und Riedenheim. a En . * 

Ir wie folches die Lehen: Spezification 

) Zwey —— au Daqhheim Im und die Lehenbriefe enthalten. Ferner 
Zandgerichte Werned. 11) Die Haͤlfte der Jagensgerechtigkeit auf 

5) Das Domdechant frepherrlich Zobel' Gofmannsdorfer Gemarkung,” die 
fhe Fideicommiß, beftehend in kai— andere Hälfte ift Eigenthum. 
ferlih Oeſtreichiſchen Metalliquess Im Königl. Sandgerichte Röttingen zu 
Obligationen 48,000 fl. rh. gipperichshjaufen: 

6) Die 8. Bayer. Lehen, welche diefe 12) Eine Mühle unter Lipperichshauſen 
Familie beſitzet, und die, ſo wie ih— an der Gollach mit Guͤlt, Zins, 
re Allodial-Stammguͤter, Fideicom⸗ Handlohn und anderen Gefaͤllen, 


was nicht Koͤnigl. Bayer. Lehen und 
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wie folche die Lehen-Spezificationen 
und Lehenbriefe enthalten, 
Bürftlich Hohenloh’fche Lehen : 

‘.13) Die Vogtey zu Dorf und Feld, 
dann der ganze Zehent zu DOfthaus 
fen ohne Ausnahme, — mit allen 
ihren Gülten, Renten und Gerecht⸗ 

ſamen zu Bolzhaufen, Oſthauſen 
und Sopferftadt, in fo weit folche 
- „nicht Eigenthum und in den Lehen: 
Spezificationen und Lehenbriefen auss 
gedrüdt find. 
44) 35,000 fl. Activ-Capital bey der 
8. Staat3:Schulden-Tilgungs;Caffe 
” + des Untermaynfreifes zu 4 pCt. ans 
gelegt, als Erlös aus reluirten und 
veräufferten Gefällen und Immo⸗ 
bilien. 





Bekanntmahung 


4 





(Das Stammgut⸗ und Femilien · Fidei-Fommif, 
reſp. Ganerbinat der Freyherren von und 
su ber Kann betr.) 





In Namen Seinerajeit des Königs. 


In Gemaͤßheit des $. 30 Beylage VII. 
zur Verfaliungs : Urfunde des Königreichg 
Bayern, und des g. 29 Nro. 8 der aller: 
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hoͤchſten Verordnung vom 22. Dec. 1818 
wird hiemit befannt gemacht, daß vermö: 
ge appellationsgerichtlichen Befchluffes vom 
heutigen das über das Stamm: und Fa: 
miliengut der fämmtlichen Ganerben refp. 
Freyherrn von und zu der Tann be 
flehende Ganerbinat in die dahiefige Fidei: 
commiß: Mazstrifel eingetragen worden fey. 
Würzburg, den 7. July 1829. 
Königl. Bayer. Appellationgge 
richt für den Untermapnnfreis, 
Schmitt, Director, 
Shliner, Sekretär. 





A, Rehtsverhältniffe und Bedin: 
gungen des’obenbefagten Fami: 
liengutes, refp-Öanerbinates. 


Die zur vormaligen Reichsritterfchaft 
gehörigen altadeligen Stammgutsbefiser 
von und zu der Tann hatten jur Gons 
fervirung und Aufnahme ihrer Familie 
bereits. feit mehreren Jahrhunderten Erb: 
Vereinigungen unter fih gemacht, und ha: 
ben bierunter namentlih dem im Jahre 
1412 aufgerichteten, fpäter verbefferten und 
erläuterten Burgfrieden im Jahre 1557 
die Kaiferliche Beftätigung ertheilen laffen, 
welche Kaiferliche Beftätigung auch dem (eben 
nur noch vorliegenden neueften) unterm 
10. November 1687 weiter erläuterten und 


‚im) 
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mit Iufägen vermehrten Burgfrieden am 
24. May 1694 ertheilt wurde. 

Das aus dieſem Erbvereinigungs: 
Dertrage (vom 10, November 1087) her: 
vorgehende Rechtsverhaͤltniß der befagten 
freyherrl. Familie von und zu ber Tann, 
und zwar deren Gfieder unter fih, amd 
resp. zu ihren Befigungen, ift Ganerbinat, 
defien vielfältige Beftimmungen und Mo: 
dificationen in dem obenerwähnten Burg: 
frieden weitläufig auseinandergeſetzt find, 
Es follen nämlich die zum Ganerbinate 
gehörigen Befisungen ftetshin bey der Fa— 
milie bleiben und conferpiret werden. Na: 
mentlich follen die Gemeinguͤter, infonderheit 
zu Ruf, Niedermaid, in der Mayersbach und 
zu Fifchbach, fo wie auch fonftige, Hinfüro 
noch dazukommende liegende Güter an dem 
von Tannifchen Gemeinen: Bau flet3 un: 
zertrennt und umzertheilt bleiben. Und 
follte e3 dazu Fommen, daß Einem bes 


Göefchlechtes der Ganerben feine Güter oder 


ein oder anderer Antheil deren, fo in den 
befagten Burgfrieden gehörig, zu verfau: 
fen feil würden, fo bleibe es unveränder: 
lich dabey, daß folhe, dem Burgfrieden 
und deſſen Anordnungen gemäß, an die 
anderen Ganerben verkauft und überfaflen 
werden fellten; auch folle folder Verkauf 
nur aus dringender Noth und um reeht: 
fiher Urſachen mfllen verflattet werden; 
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wenn hiernach keiner von allen Ganerben 
vor ſich zu ſolchem Ankauf geneigt ſeyn 
würde, fo follen doch alle zuſammen, vi- 
gore Ganerbinatus, verbunden und fchuf: 
dig fenn, auf alle mögliche Weife ſolche 
Ausfaufung zu leiften ; welches dann Haupt 
fächlih auf Burg, Stadt und Gericht zu 
Tann und die barin gelegenen Güter zu 
verftehen, alfo daß darin, fo Tange diefes 
Gefchlecht beftehe, Feinem ‚Fremden der 
Zutritt verftattet ſey. So viel aber an: 
dere von Tann’fche ausmärtig gelegene und 
dem VBurgfrieden incorporirte Güter anbe: 
trifft, fo folle, wenn ein Ganerbe deren 
eines oder das andere zu veräuffern vers 
müfliget wäre, und fein Ganerbe zum An: 
kaufe Luft hätte, endlich einem Anderen 
und Fremden zu verkaufen unverwehrt 
feyn. 

Die Beerbung aber befangend, fo 
folle, folche auf erfolgenden Todesfall eines 
Ganerben herfömmlich dergeftalt gefchehen; 
daß zuvoͤrderſt eheleibfiche Söhne, in de 
ren Ermangelung aber ehelich geborne 
Töchter, oder Da deren auch Feine vorhan: 
den, fodann die nächften Blutsverwandten, 
fie ſeyen männlichen oder weiblichen Ge: 
ſchlechts, des Verſtorbenen Erbe empfan: 


"gen. Bei erbonden Söhnen foll, wenn im 


väterlichen Nachlaſſe fo viel an Gütern 
fich findet, daß jeder derfelben im adeligen 
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Stand ſubſiſtiren möge, gleiche Theilung 
ſtatt haben; wären aber ſolche unters 
ſchiedlichen Guͤter nicht vorhanden, ſo ſolle 
der Burgguͤter fernere Vertheilung nicht 
ſtatt finden, ſondern nach Erkenntniß der 
Geſchlechts-Erkohrenen und mit Zuziehung 
aller Ganerben eine Vergleichung unter 
den Soͤhnen dergeſtalt geſchehen, daß das 
Geſchlecht nicht in Abnahme komme, und 
Jedem doch nach Moͤglichkeit das Seinige 
werde. 

Verlaͤßt aber ein mit Tod abgehender 
Ganerbe weder Söhne noch Brüder, ſondern 
nur Töchter oder Schweſtern, fo bleibet 
denfelben beyderfeits das vom Verftorbenen 
hinterlaffene Erbe, auffer den ganerblichen 
Amtsadminiftrations-juribus, völlig zu ge 
niegen, umd zu befigen, fo Tange fie ledis 
gen und unverheiratheter Standes bleiben. 
Im Falle einer Heirathung aber bleiben 
ſolche fhuldig, ihren Antheil Burggäter 
fofort abzuireten, und an den nächften 
Ganerben oder Andern in der bezeichneten 
Maas und Nachfolge gegen burgfriedmaͤſ⸗ 
ſige hierin beſtimmte Ablage zu uͤberlaſſen. 
Es waͤre denn, daß ſie Einen von dieſer 
Ganerbſchaft und Familie heirathete, wel— 
chenfalls ſie ungehindert bey dem Ihrigen 
zu verbleiben hätte, Es folle-hinfüre und 
ftetspin von einigen Ganerben an Toͤch— 
ter, Schweſtern oder deren Erben Feine 


— — 


598 


fernere Abloͤſung mit baarer oder auch zu 


Friſten beftimmter Zahlung gefchehen, es 


wäre denn der ablöfende Ganerbe folchen 
Vermögens, daß er eine ſolche Bezahlung 
ohne einige Verfchulds oder Befchwerung 
feiner Güter thun koͤnnte. Damit aber 


auch dann, wen fich ein ſolches Vermoͤ— 


gen nicht finde, die Töchter, Schweftern 
oder deren Erben an ihren Erbrechten 
nicht zur Ungebühr verkürzt würden, fo 
habe bey ſolchem Ablöfungsfalle der abfö- 
fende Ganerbe entweder vorhin anderwär— 
tig — auffer diefen ablöfenden Gütern — 
feiner Anfis, und dann folfe derfelbe mit 
wirflicher Beziehung dieſen einlöfenden 
Güter ſich nicht nähern, es wäre denn 
vorher ein Diener befteltt, und von den 


Erfohrenen verpflichtet, der folhe Güter 


mit allen ihren Erträgniffen verwalte, for 
dann folche jaͤhrlich mit Rechnungsleiſtung 
zu Dreyviertheilen an die Toͤchter oder de: 
ven Erben, den übrigen Einviertheil aber 
an den abföfenden Ganerben, und dieſes 
alſo bis ins 2ofte Jahr ä dato ſolcher 
Abloͤſung, liefere; womit alsdann ſolche 
Guͤter der Toͤchter oder Schweſtern voͤllig 


bezahlet, und dem abloͤſenden Ganerben 


oder deſſen Folgern nach ſolcher Zeit ledig 
erſchienen ſeyn ſollten. Falls aber dieſer 
Ganerbe jenen vierten Theil zu erheben 
nicht verlangte, ſondern den voͤlligen Ge⸗ 
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nuß denen weiblichen Gefchlechtserben Taf- 
fen wollte, fo wäre diefer Genuß mit 15 
Sahren geendigt, und die Güter dem ab: 
löfenden Ganerben erfchienen; diefer aber 
folle fhuldig feyn, in Anfehung des em: 
pfangenden Biertheiles die Gebäude dieſer 
Güter in nöthigem Bau und esse zu er: 
halten, Wollten aber die weiblichen Ge: 
ſchlechts-Erben ſich zu ſolchem jährlichen 
Genuß nicht verſtehen, und lieber auf eis 
ne feidlichere Summe Geldes, als etwa 
fonft der burgfriedmäffige Anfchlag aus: 
werfen möchte, bebandeln laffen, fo folle 
dieß, jedoeh mit dem Beding, geftattet 
feyn, daß, da der ablöfende Ganerbe et: 
wa zu ſolcher Ablage einiges Anlehen er- 
greifen müßte, . er. dann chen auch diefer 
- Güter und deren Genuß ſich entäuffern, 
und folhe auf obige Weife durch einen 
verpflichteten Diener verwalten laſſen fol: 
fe, bis mittelft der fich ergebenden Nu: 
gungen jene aufgenommenen und ausge: 
jahften Summen Geldes wieder völlig ab: 
getragen feyen. 
Wenn bey einem folhen Erbe au 
Pafliv- Schulden vorhanden ſeyn würden, 
fo wären folche entweder von geringer 
oder wichtiger Anzahl. Erftenfalls, und 
feyen fie fo gering, daß folhe ohne Con— 
fumtion der Nutzungen bezahlet werden 
könnten, fo hätten die erbenden Töchter 
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ober Schweſtern folche mittelft ihres zu 
geordneten Genuffes zu bezahlen. Andern 
Falls aber, und da der Abtrag von Im— 
portanz wäre, fo daß folcher die Nutzun⸗ 
gen merklich, oder auch zum größeren 
Theile abforbiren möchte, fo folle feinem 
Theile, fowohl diefer Erben, als des auge 
Söfenden Oanerben einiger Genuß ber 
Güter verftattet werden, e3 wäre dann 
durch des Geſchlechts Erfohrenen richtige 
Verordnung Hetroffen, wie folhe Schul: 
denlaft abgeführet, und dieſe Burggüter 
gänzlich freygemacht würden. 

Wenn bey eintretenden Kriegsbefchwers 
den die Erhebung der Güternugungen ge: 
hemmt würde, fo-fey dieß der zum Abtrag der 
Schulden beftimmten Ablöfungszeit unſchaͤd⸗ 
lich, und nach Billigkeit, nöthigenfalls auch 
nach Erfenntnif der Gefchlechts:Erfohrnen 
von dem ablöfenden Sanerben mit Zufegung 
einiger noch ferneren Jahren zu erfegen. 

Würde aber cin Ganerbe feine folchen 
Güter, die auf Töchter oder‘ Schweftern 
erben, fondern nur Mannlehen verlaffen, 
fo bleibe es bey der Dispofition der Les 
benrechte, und was etwa diefer Lehenbe: 
fiter mit Conſens des Lehnheren darüber 
ftatuirt hätte. 

Die Ausftattung der Töchter und de: 
ren Ehegelder endlich anlangend, ſey der 
im Burgfrieden angeführten Güter-Defig: 
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nation zugfeih auch in Specie zugefeßt, 
„und darin beftimmt, was bei einem jes 
den Gut ordinarie zu einer folhen Aus— 
ftattung fich finden, und abbrechen laffen 
möchte, . 


Hätte aber fodann ein Vater anderwaͤrts 


noch folches Vermoͤgen, daß er feinen 
Töchtern davon und ohne Nachtheil oder 
Befchwerde diefer Güter etwas Neichliche: 
res zulegen Fönnte, fo ſeyen ihm darinn 
die Hände auch nicht gebunden. 


B. Beftandtheife des Gutes und 
Ganerbinates: 


A. Drte 
Städtchen Tann 
Wendershaufen 
Herderthurm - 
Dippad) - 
Hundsbach 
Kleinfifchbach 
Habel 

‚ Habelgraben 
Mollartshof 
Neuftädtges _ 
Esbachsgraben 
Schwarzenborn 
Oberruͤckersbach 
Unterruͤckersbach 
Altſchwambach 
Neuſchwambach 
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Aura 
Neuswarts 
Meerſchwinden 
Guͤnthers 
Schlitzenhauſen 
Sinzwinden 
Theobaldshof 
Knottenhof 
Dietgeshof 


B. Waldungen. 


249463 Morgen 153 Ruthen. 

1. Der Birfengehäue Wald 205 Morgen 
43 Ruthen. 

2. Der Aura Wald 504 M. 165 R. 

5. Der Phul Wald 585 M. 174 R. 

4. Der Pfarrgehäue Wald 165M. 151 R. 

5. Der Heidenwald ober der Neuſchwam— 
bach 192 M. 3ER. 

6. Der Brunnen Wald 587 M. 125 R. 

7. Der Kiefern Wald am Steinhaud 
55 M. 113 R. 

8. Der Kiefern Wald an der Neufhwan: 
bacher Heide 53 M. 107 R. 

9. Der Heiligen Wald 148 M. 12 8. 

10. Das Nadelholz ober dem Heiligenwald 
25 M. 185 N. 

11. Die’ Kiefer unter dem SHeiligenwald 
25 M. ıE N . 

12. Die Kiefer am Fulder Weg 5 M 
207 R. 
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13. 


14. 
15. 


10. 
17. 
18. 
10. 
20. 


21, 
22. 


25 


* 


24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
20. 
30. 


Die Fichten an dem Yulder Weg 2 M. 

si‘. 

Die Kiefer auf der Heide 5M. 17 R. 

Die Kiefer ober dem Erbachsgtaben 
135 M. 7 R. 

Das Nadelholz am ERS 213 M. 
EN. 

Das Laubholz am Braugehaue 35 M. 
85 R. 

Der Heidenwald ober dem Esbachsgras 

ben 103 M. 154 R. 

Der Heidenwald ober Unterruͤckers— 
bach 33 M. 2 R. 

Das Nadelholz. am Borberg 4 M. 

NR - 

Der Korberg 1427 M. 17 R. 

Das Nadelholz in der Schabe 185 M. 
83 R. 

Das Laubholz in der 

123 R. 

Der Kothenberg 734 M. 84 N. 

Das Hafenwäldchen 144 M. 125 R. 

Der Habelberg 57TI9EM. 128 R, 

Der große Steinfopf 48 M. 74 R 

Der Fleine Steinfopf 164M. 07. R. 

Der Eihwald 1025 M. 154 R. 

Die ſchwarze Pfütfche und der gebrannte 

Kein 1257M. SER. 


Schabe 295 M. 


31. Der Steinhaud 298 M. 205 8. 


572% 
53. 


Das Knottenföpfchen ad M. 16 R, 
Der Grethewiefenwald 20M. 25% 


54, 


35. 
36. 
37. 
38. 


30. 


‚40. 
41, 


42: 
43. 
44. 


45. 


46. 
47. 
48. 
409. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55 


56. 


57. 
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Die Kleffelshecke und Neffelrain T5EM. 
EN, 

Das Keffelföpfchen 24 M. 215 R. 
Das Geroͤth GEM. 68 N. u 
Die Stauthöferhede 1753 M. 54 R. 
Ein Stuͤck Waldung ober dem Geröth 
05 M. 2158. 

Der Wolfsgarten 654 M. 44 R. 
Der Pfefferfat 25 M. 4 R. 

Das Zellerloch 284 M. TER. 

Der ebene Platz 324 M. 54 R. 

Ein Stüdchen Wald am Pfuhl. 

Ein Stuͤckchen Waldung am Höhl gele: 
gen 64 M. 84 R. 

Ein Stüf Waldung am Antenhaͤufer 
Pfad 55 M. 127 R. 

Die Goldhecken 1305 M. 21ER. 

Der Löcherswald 353 M. 6 R. 

Das Gernföpfchen THEM. 105 R, 
Der kleine Huflar 183 M. 215 R. 
Das Schlofgehau 205 M. 13 R, 
Der fifchbacher Buchwald 505M. 75R. 
Die Kiefer am Buchwald 12M. 201%. 
Der Dchfenftall 335 M. ZN. 

Das Thatenberger Gehau EM. ı R 
Ein Stuͤckchen Wald unter dem Thas 
tenberger Gehau 13 M. 2I NR. 

Ein Stuͤckchen Waldung unter dem En: 
gelsberg 1, M. ı N, 

Ein Stüdchen Waldung an den Hunds: 
bacher Wiefen EM. ER 
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41. 


12. 


"Der Staffelsberg 424 M. 


. Der Engelsberg 15EM. 31 R. 


Der Hundsbacher Buchwald und Rufe 
615 MAIN. 


. Der Zwider 377 M.-ı125 R. 


Das Landesgehau 35 M. 187 R. 
103 R. 


C. Huten und Triften. 


: Die Stödicht Hut und Triften 513 M. 


61°. 


DieLindenauer Hut und Triften 25] M. 


124 R. 
Die Hut, Kothenwieſen genannt 10% M. 
11,8 


- Die Hut und Triften ober dem Schwar: 


zenkoͤrner Feld 65 M. 213 R. 


. Der wuͤſte Raſen 604 M. EN. 
. Die Hut und Triften unter dem Schwan 


zenförner Feld 11 M. 103 R. 
Die Hut und Triften unter und ober 
dem Heiligenwald 545 M. 34 N. 


. Die Hut am Bornpfuhl und Auramald 


837 M. 145 R. 


. Die Hut unter dem großen Steinfopf 


27 M. GEN. 

Die Hut unter dem Eichwald ‚2 M. 
21ER. 

Die Hut oben an dem Eichwald 2 M. 
SIR. 

Die Hut unter der fehwarzen Pfütfche 


194 M. 215%. 
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135. Die Hut-und Triften ober der ſchwar⸗ 


14. 


29. 


50. 


zen Pfütfche 24H M. 124 

Die Hut und Trift zwifchen dem Gre: 
tawiefenwald und Knottenkoͤpfchen 3 M 
SEN. 


- Die Hut und Triften, fo an die Klef—⸗ 


felshecken ſtoßen 455 M. 125 R. 


., Der Mühfberg 21 M. 15 R. 
» Die Hut der Fafberg 105 M. 145 R. 


Die Hut ober der Struthöfer Heden 
135 M 163% 


. Die Hut am Wolfsgarten 6FM. 1658. 
. Der Knottenrafen 1213 M. 25 R. 
- Die Hut und Trift ober den Goldhecken 


463 M. 20 R. 
Die Hut an den Heufeldern 133 M. 
1ER 


. Die Hut. jwifchen dem ebenen Platz 


und Heufeld 135 M. 27. R. 
Die Hut zwifchen dem Wolfsgarten 
und ebenen Plag 223 M. 19 R. 


. Die Hut ober dem Wolfsgarten gele 
gen HM ı6I R 

. Die Efelsfahrt 195 M. 2% x 

. Die Strut 310 M. 248. 

. Die Hut und Trift zwifchen dem Loͤ— 


herswald und Schloßgehau a M. ER. 
Die Hut und Triften ober dem Schloßr 
gehau 175 M. 87 R. 

Die Hut ober dem Dchfenftall 2ı M. 
GER 


U 
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31. Die Hut und Trift zwifchen dem Da: 


tenberg und Engelsberg HM. 77 R. 
32. Die Hut und Trift, fo an und unter 
denm Ochſenſtall liegt 10 M. 53 R. 
35° Die Hut ober der Hundsbah 553 M. 
147 N. 
34. Die Hut am Zwider 62 M. 103 R. 
35. Die Wenderhäufer Trift EM. 137 R. 
36. Die Hut am Landsgehau 23M. 25 R. 
37. Die Engelsberger Hut STE M. 95ER 
58. Die Struthöfer Trift 43. M. 15 R. 
39. Die Geröther Trift 14 M. 44 R 
40. Die Dippacher Hut 564 M. 115 R. 


D. Uebrige, ‚Appertinenzien, 


1. 10,000 fl, Kapitalien. 
2. Smmobilien in der Herrfchaft Tann 
a) Das Amthaus 

b) Die Amtsfcheune 

c) Das Zenthaus 

d) Tas Spritzenhaus 

e) Kartoffelbeete, der Nicolaiader ge: 

nannf 

f) eine Wiefe unter St. Nikolai 

g) eine Wiefe auf dem Ellen 

h) eine Wiefe in der Lautenbach 

i) ein Garten in der Brunngaffe 
k) die Gerichtsdieners Wiefe 

1) die Nentereywiefe 

m) eine Wiefe auf dem Strutgebuͤrge 
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n) eine dergleichen auf dem Gebuͤrge über 
dem Theobaldshof 

0) eine Wiefe im Zellerloch 

p) eine Wiefe am Stödig 
3. An Erbzinfen in der Herrfchaft Tarın 

a) an Waigen 2Malter 7 Ms. 3 Metzen 

b) an Korn 13 Malter 3 Ms. 3 Mepen 

ec) an Haber 9 Malter 7 Ms, — gar 
5 Köpfchen 

d) an Geld 122 fl. 40 fr. $ pf. 

e) von der Wafenmeifterey 6 fl. ı Fr. 3 pf. 

4. Das fogenannte Tannifhe Samtgut 
Haufen ‚ Landgerichts Melrichftadt, welches 
aus 47 Morgen 8 KRuthen 13 Schuh Arte 
land, 355 M. 154 R. 20 Schuh Wiefern, 
IHM. 194 R. 20 Schuh Krautland, und 
123 Morgen 11% Ruthen Waldung bes 
ſteht. 

a) Es werden dieſe Gegenſtaͤnde ſaͤmmt⸗ 
lich in Gemeinſchaft aller einien bee 
feffen und verwaltet. 

b) Es haften zur Zeit außer der Ab: 
gaben, dann Gerichts: und Verwal⸗ 
tungstoften, weder Laften noch Schul: 
dem auf dent gemeinfchaftlihen Fis 
dei: Commiffe, mit Ausnahme der unter 


C bemerften Huten und Triften, als. 


welhe mit Hutgerechtigfeiten der 
Gemeinden belaftet find. 

ec) Die oben bemerften im der früheren 
Anzeige auf 00 fl. angegebenen 


Aktiv» Kapitalien wurben in einer 
fpäteren Angabe (vom 6ten Juny 
1824) fpezifizirt, wornach fie in Sum: 
ma 9168 fl. 405 Pr, betragen. 

‚d) Dieſe Kapitalien find ein integriren: 
ber (wegen jäbrlicher Vertheilung der 
Ueberfchüffe nicht vermehrt werdender) 
Theil des fogenannten Sammtbaues 

Ges Vereinigungs= Punktes der von 
Tannifchen gemeinfchaftlichen - Eins 
nahmen und Ausgaben feit der Haupt: 
vertheilung vom Jahre 1542), und 
werden fo, wie alles zum Sammt: 
baue gehörige, als unveräußerliches 
Stammgut betrachtet. 





Befanntmahung. 


(Das Freyherrlich von Maierhofen'fche Familiens 
Fidei⸗Commiß betr.) 

Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
Zu der öffentlichen Befanntmachung vom 

sten Sänner 1825 (Reg.:Bl. von 1825 

Hr. 10. Seite 221) das freyherrlich von 

Maierhofenfche Familien: Fidei:Commiß be: 

treffend,wird hiemit Folgendes nachgetragen : 

- 1. Recbtsverhältniffe diefes Fi 

> beisCommiffes: 
Der Stammvater der in dem vormaligen 
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Fuͤrſtenthume Afchaffenburg "feßhaften zur 
vormaligen unmittelbaren Keichsritterfchaft 
gehörigen adeligen Familie der Freyherrn 
von Maierhofen, Freyherr Auguftin Maris 
milian. von Maierhofen zu Aulenbach er: 
richtete am 12ten November 1698 eine 
dispositio paterna inter liberos et uxo- 
rem, 

Er feste hierin $. 5. feine vier Söhne, 
Franz Wilhelm, Hanns Kaspar, Ludwig 
Hunold, und Carl Marimilian, dann feine 
zwey Töchter Eva Magdalena, und Frans 

zisfa Paulina zu Erben ein, verordnete 
jedoch zugleich $.6. „daß die von ihm er: 

Fauften und fonft erworbenen fowohl Lehns 

als unbeweglichen Allodial⸗Guͤter — nämlich 

der Burgfig zu Klingenberg nebft feinen 

Zugehörungen, das Rittergut Aulenbach 

und Dorf Hobach cum appertinentiis et 

dependentiis, aud was er fonft an Höfen, 

Häufern, Aeckern, Weinbergen, Wiefen, 

Waldungen und Grundftücden, fie feyen 

gelegen, wo fie wollen, nichts Davon aus: 

genommen, wie er folche mit ihren Rechten 

und Gerechtigfeiten, theils von denen Herrn 
von Kottmitz, theils fonften Fäuflih an 

fi) gebracht und erhandelt, auch bisher 

genugt und genoffen habe, bei feinem maͤnn⸗ 
lihen Mannsftamm der Freyherrn von 

Maierhofen, ewiglich fo lang derfelbe waͤh⸗ 
ve, ald ein wahres rechtes Stammgut und 

(4) 
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beſtaͤndiges Fideicommiffum ohne einzigen 
Abgang oder Schmälerung verbleiben follte. 
Die Succeffiong : Ordnung wurde in dem: 
felben $. 6. nach dem Rechte der Primp: 
genitur unter den vier Söhnen bes Teftas 
tors und deren männlicher Deſzendenz anz 
geordnet, mit der Beflimmung, daß das 
Fideicommiß erft nach gänzlihem Ausfters 
ben des. Mannsſtammes erlofchen ſeyn, 
und die Töchter des letztverſtorbenen Beft: 
tzers nach gemeinem Rechte fuccediren follten. 


Bor Erlöfchung des Fideicommiſſes wurde‘ 


in demfelben $. 6. jede Veräufferung uns 
terfagt, und weiter verordnet, daß / auch 
die Sterb: und Erbfälle, weiche etwa von 
Befreundeten und Anverwandten Maierhofi: 
fcher Seiten ab intestato zugehen Fönns 
ten, oder möchten, dem DEREN e eins 
verleibt werden follten. 

Nach dem Tode des Freyherrn Auguſtin 
Maximilian von Maierhofen wurde die 
vorbemerkte vaͤterliche Dispofition voll 
zogen, | 

Der Altefte Sohn und Fideicommif Nach⸗ 
folger Franz Wilhelm Freyherr von Maier: 
bofen vereinigte ſich mit den nachgebor: 
nen Söhnen und den Töchtern durch bes 
fondere Abfindungs-Vertraͤge, und beftä: 
tigte durch ein von ihm errichtetes Tefta: 
ment vom Tten Auguft 1730 $. 4. das 
von feinem Bater errichtete Familien-Fidei⸗ 
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commiß in Bezug auf alle von ihm beſeſ⸗ 
fenen Haab, Güter, und ſowohl von feis 
nem®Bater ererbten ald neu adquirirten Mo: 
bilien. Nach demfelben gelangte das Fi: 
deicommiß auf deſſen erftgebornen Sohn 
Branz Lothar Freyheren von Maierhofen, 
welcher die großväterliche Dispofition in 
einem von ihm errichteten Teftamente vom 
sıten Dftober 1786 gleichfalld anerkannte 
und beftätigte, und das Fideicommif auf 
feinen Sohn Friedrich Joſeph Valentin 
Freyherrn von Maierhofen zu Aulenbach 
devolvirte. 

Dieſer dermalige Fideicommiß-Beſitzer 
ſah ſich wegen einer contrahirten uͤbermaͤ— 
ßigen Schuldenlaſt genoͤthigt, im Jahre 1808 
bei Sr. Königl, Hoheit dem verlebten Fuͤrſten 
Primas um eine AdminiſtrationsCommiſſion 
nachzufurhen, welche auch gewährt wurde, 
und nothmwendig fand, zu Tilgung der 
Schulden die BVeräufferung eines Theiles 


"des Lebens: und Allodial: Fideicommiß: 


Vermögens vorzunehmen. 

Die Veräußerung wurde nach ermwirfter 
Bewilligung des damaligen Souverains, 
und mit Gonfens des damals noch Seben 
den Agnaten Freyherrn Ludwig von Maier: 
hofen, und des für den minderjäbrigen 
Sohn des Fideicommiß-Beſitzers ernannten 
Vormundes in der Art vorgenommen, daf 
mit Einfchluß der zur Allodification fammt: 
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licher unter den. Fideicommiß: Gütern ber 
findlichen Großherzoglich ‚Frankfurter vor: 
mals Churmainzifchen Lehen erforderte 
Sunime ein Kapital:Ertrag von 74,107 ff. 
39% fr. an Fideicommiß⸗Guͤtern jedoch uns 
ter der ausdrüdlichen von bem Agnar 
ten vorbehaltenen Bedingnif veräußert wur: 
den, daß die Veräußerungs-Summe aus 
den Revenuͤen der übrig bleibenden Güter 
nad) und nach wieder vollftändig zum Haupt: 


Fidei⸗ Commiffe ergänzt, und diefes durch 


Surrogirung anderer ‚Güter integraliter 
roieder -hergeftellt werde, auch, bis fol: 
ces gefchehen, die Adminiſtration und 
respective Curatek fortbeftehen folle. Bor 
dem Erlöfe aus ben veraͤußerten Fidei— 
Eommiß : Beftandtheilen wurde die Summe 
von 24,000 fl. zur Allodification der dem 
Großherzogthume Frankfurt vormals Chur: 
Mein; lehnbaren Fideicommiß: Beftand: 
theile verwendet, worüber eine Allodifica: 
tions⸗Urkunde vom Ttem Febrwar 1811 
ertheilt wurde, 


IL. Beſtanddes zu dieſem Kidei-Comz 
miſſe gehörigen Vermoͤgens. 


L. An Immobilien. 


4) Das Burghaus zu Klingenberg mit 


feinem Umgriffe, enthaltend das Ver: 
waltereyhaus fammt Scheune, Stal⸗ 


2) 


5) 
4) 


5) 


6 


— 


614 


lungen, Waſchkuͤche und Kalterhaus 
nebſt dazu gehoͤrenden Hausgarten. 
Der ſogenannte Bruͤckengarten zu 
Klingenberg von beylaͤufig ſechs Mor: 
gen mit zwey Baſſins, einem großen 
Treibhaufe, und einem Fleinen Gar: . - 
tenhaus. 
Der Lindengarten daſelbſt von ı Vtil. 
15 Ruthen. 
Der um die Burg ziehende Zwinger, 
welchen die Familie von Maierhofen 
von der Stadt Klingenberg vertragss 
mäßig übernommen hat. 
Die fogenannteFarrenwiefe am Mayr: 
ufer zu Klingenberg. 

Hierauf haftet die Laſt, das Fa; 
felvieh zu halten. 
Die fogenannten Weinberg: Aeder zu 
Röllfeld, ohngefähr 5 Morgen 3 Bl. 


21 Ruthen enthaltend, wegen Uner: 


?) 


giebigfeit des Bodens größtentheils 

wuͤſte. 

Das Hofgut zu Erlenbach enthaltend 
am Aderfeld 207,M, 1 V. 15 R. 
‚z DWiefen 8 = 1: 10: 
s Weinbergen 1 = 1,13 : 
-Gaͤrten — : 5% 48 : 
Dasfelbe ift an 5 Stämme in Erb: 

beftand gegeben, bergeftalt, daß fein 
(#*) 
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8) 


9 


7 


— — 


Stamm mehr als 8 Theile haben 


fann, 
Es giebt jährlih termino Martini 
an Canon 
20 fr. an Gelb. 
11 Malter Korn 6Sr. 2 Vrtl, Korn. 
5 Malter Haber. 
1 Malter Heideforn. 
2 Sr. Erbfen. 
ı Huhn. 
5 Hahnen und 1 Gans. 
Bey Beräuferungsfällen zahlt bass 


felbe Handlohn mit 5 vom Hundert, " 


bey Vererbung 2 Goldgulden oder 
6 Gulden. 

Die Kreugmühle auf Rüder Gemars 
fung enthält 2 Mahl: und 1 Gärb: 
gang, dazu gehören an 

Alerfeld 17 M. 3 Vrtl. 3 Ruthen. 
Wifen 8 = 2 = 28 = 
ift an die Herfertifche Familie in 
Erbbeftand gegeben, zahlt im Ver: 
äufferungsfalle 30 fl. Handlohn, und 
jährlich termino Martini an Canon 
4 Malter 5 Sr. Korn, Miltenber: 
ger Maafes. 

Die Dorfmühle zu. Elfenfeld befteh- 
end in 2 Mahl: und 1 Gärbgang, 
dazu gehören an 


Ackerfeld 48 M. 2 Vrtl. — Ruth. 


Wifen 1:2 = 37 : 


10) 


11) 


12) 


13) 


6:16 


Diefelbe ift in Erbbefland gegeben, 
und zahlt jährlich termino Martini 
an Canon g Malter 6 Simmern Korn, 
Miltenberger Maaßes, und bey Bew 
Aufferungsfällen an Handlohn 5 vom 
Hundert. 

Der fogenannte Cillhof unmeit des 
Scloffes Aulenbach befteht in einem 
einftödigen Wohnhaus mit Scheune, 
GStallung und an 

Aderfeld 66 M. 2 Brtl. 29 Ruth, 
Wifen 9:3 »« 31 =: 
Acht Morgen 3 Brtl. 15 Ruthen 
Aderfeld ben der Hefleinsmühle find 
in Erbbefland gegeben, und zabs 
len jährlih an Canon 4 Simmern 
Korn Miltenberger Maafes, und im 
Beräufferungsfalle Handlohn. 

Das Hofgut zu Eichelsbach enthak- 
tend an 

Aderfeld‘42 M. 2 Bıtl. 2 Ruth. 
Wiefen 2 17 ⸗ 

ift in Erbbeſtand gegeben, und zahlt 
an Canon jährlich termino Martini 

2 fl. Wiefenzing 

2 Malter 4 Sim. 2 Mep. Korn. 

1 5 2 — . Haber. 
— :.2 » Erben 

2 Stüf Hahnen. 

Das Hofgut zu Sommerau, beſteh⸗ 
end in einem großen zwenftödigen 


5 — 


— 8 
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Wohnhauſe mit Scheune und Stals 
» fung, dann 


14) 


15) 


16) 


an Aderfeld 170 M. ı Bel. 21 R. 
:s Wifen 20 s— « 6: 


desgleichen auf Aulenbacher 
Marfung 3 M. — Bl. 6%, 


:s Gaͤrten — 1 ss 37⸗ 


Das Schloß zu Aufenbad mit Ums 
griff, enthaltend in einem mit 2 
Thoren verfchloffenen Hofraum, eis 
nen Berwalterey : Bau mit Bauerey, 
Wohnung , Pferde und Rindviehs 
Stallung, Schweinftälle, Waſch⸗ 
und Backhaus, Hirtenhaus, Scheu: 
nen und Laubfchoppen, dann dazu ges 
hörige Feldgüter, und zwar 
an Aderfeld 273 M. ı Bil. 18 R. 
s Wiefen 105 s 5» 2 


Der Wald zu Aulenbach enthält 
2517 Morgen 9 Ruthen in Afchaf: 
fenburger Landmaaf, und wird theils 
als Hochwald, theils als Niederwald 
benutzt. 


Das Wolfenlehen respective Zings 
gut zu Erlenbach, welches von Bier: 
len theilweiſe befeffen wird, giebt 
jährlich termino Martini 2 Malter 
Korn, Afchaffenburger Maafes, 12 
Kreuzer an Geld, 2 Stüf Hühner, 
wilche aber ftreitig gemacht werben, 


18) Das Hofgut zu Trennfurt, 
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17) Die Martins » Mühle bey Wörth 


zahlt jährlich termino Martini 15 
"Turnus oder 59 Fr. und 1 Malter 
6 Sr. 2 Mg. Korngilt Miltenbers 
ger Maafes, welches zu Wörth am 
Mapnufer abgeholt werden muß. 
beſte⸗ 
hend in einem zweyſtoͤckigen Hofhauſe 
mit Oekonomie-Gebaͤuden nebſt eis 
nem großen an dieſe Gebaͤulichkeiten 
ſtoſſenden Garten, ſodann 
an Ackerfeld 98 M. 2 Vrl. 7 R. 
s Wiefen, theils auf Wörther, theils 
auf Trennfurter Markung 
11 M. 2 Vrl. 327 R. 


U. An Gerehtfamen, respective 


Gefällen. 


10) Das fogenannte Deputathol; beftes 


hend in einem jährlichen Holzbezuge 

aus den Föniglichen Forften Hohen: 

berg und Forftwalde bey Erlenbach 

laut Bergleih vom 29. July 17845 

a) in 100 Stecken vermifchten 3 
fchuhigem Scheitholz, halb Tanz 
nen und Eichen, der Steden zu 
5 Schuh hoch und 5 Schuh breit; 

b) in 60 Steden Buchen Bengels 
Holz nach dem nämlichen Maaße 
wie beym Scheitholje; 
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20) 


21) 


22) 


23) 


e) in 500 eichenen, tannenen oder 
buchenen Wellen; 

I) im Bezuge des benöthigten Bau: 

holzes zur dem Burghanfe zu Klin 
genberg. 
Das Holz muß auf Koften der 
freyherrl. von Maierhofenſchen 
Familie aufgemacht und heimge⸗ 
führt werden. - 

Gilten und Zinfen 

a) zu Trennfurt jährlich) 

43 fr, 14 pf. an Geld 
145 Maaß Wein 
5 Sr. J Mes. Haber 
2 Stüf Hühner; 
b) zu Rüf und Schippach jaͤhrlich 
Geldgilt 40 fr. 3F pf 
Weingilt 22 Maaß; 
c) zu Großheubach jaͤhrlich an 
Geldgilt 27 fr. 3 pf- 

Die hohe und niedere Jagd auf Hor 

bacher und Aulenbacher Gemarkung 

diesfeits der Elfova im Walde und 

Felde. 

Die Koppeljagd auf Mechenharter 

Gemarkung im kleinen Weidwerke. 

Neujahrzucker, welchen dermalen noch 

⁊ von der freyherrl. von Maierhofen⸗ 

ſchen Familie zu Hobach angenomme⸗ 

ne Juden jedes Neujahr mit 3 Pf. 


24) 


25) 


26) 


27) 
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zu entrichten haben, der in Zukunft 
aber nach Abgang der Berpflichteten 
aufhört. 
Das Recht der Beziehung der Forſt⸗ 
ftrafen aus dent Aulenbacher Walde. 
Entfchädigung für die Floßbach we 
gen der Fifcheren, welche die freyherrl. 
von Maierhofenfche Familie jährlich 
mit 25 fl. von dem k. Rentamte 
Klingenberg beziehet. 

Beyirag zur Unterhaltung des Ba: 
fetviehes zahlt die Gemeinde Klin: 
genberg jährlich mit ı fl. für Salze 
Ein Fidei- Commiß = Capital von 
5700 fl. ald Surrogaf der von der 
Gemeinde Hobach ſchon in früheren 
Zeiten - redimirten Frohnden, wel 
ches bey Heflen= Darmftadt angelegt 
war, aber nun an die Krone Bay— 
ern al3 Schuld übertragen ift, und 
von der k. Kreishauptcaffe zu Würz- 
burg verzinfet wird. 


Befigungen im Auslande. 


28) 


Das Gut zu Naflig, die Pfaffen- 
und Mannshub genannt. Dasfelbe 
ift ein Großherrzoglich Badifches Leh— 
en, liegt in 3 befonders abgefteinten 
Stäfen, und befindet fih im Beſitze 
von 109 Hübnern, Dasfelbe befteht 
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20) 


an Aderfeld in 95 M. 2 Beil. 19 R. 
s Wiefen = 12 : 1 = A: 
nach 12 fchuhiger Ruthe und giebt 
jährlich termino Martini an Ganon 
12 Malter Korn Miltenberger 
4 =  SHaber Maaßes. 
2 fl. Frohngeld und Wieſenzins. 
10 alte Hühner A 8 fr. per Stuͤck. 
3 junge Hühner a3 fr. per Stüd, 
ı Gans a ı2 fr. 
Beithaupt, fo wie der große und 
Feine Zehnt werden von der Fami: 
lie von Maierhofen vermöge des Leh⸗ 
enbriefes angefprochen, find aber 
fleittig, und ift darüber ein Rechts: 
flreit anhängig. 
Das Gut zu Erbach im Großherzog: 


thume Heſſen. 


Dasſelbe iſt ein Graͤflich Erbachi— 
ſches After Mann-Lehen und enthält 
a) auf Stadt Erbacher Ge 

markung 
an Ackerfeld 170 M. 2 Vrtl. 5 R. 
-Wieſen 7 ⸗— ⸗—⸗ 
b) auf Dorf Erbader Ge 
markung 
Bauplatz 1 M. 3 Br. — N, 
Ackerfeld 1 = 2 = 85 = 
Wifn 14 s— : 29: 
Das Gut hat Jagd⸗ und Fifcher 
ven: Serechtfame, erftere aber 
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wird von dem Grafen von Erbach 

» widerfprochen, und von ihm aus: 

geübt. | Run 
Hieher gehören : 

50) Der Afhofderbacher große und Fleine 
Zehent zu zwey Drittheilen, und der 
Scällenbaher undKohfbacher Zehent 
zu einem Viertheil, dann die in dem 
Dorf Erbach fallende Gilt von 8 fl. 
14 fr. 2pf. an Geld, und. ein Mal: 
ter Korn, 12 Stäf Hühner und 8 
Frohntage. 

31) Ein Erbbeſtandgut zu Moßbach im 

Großherzogthume Heſſen giebt einen 

jaͤhrlichen Canon von 4 Malter Korn 

und 4 Malter Haber im Afchaffen: 
burger Maafe. 


I. Beftandtheile des Fidei-Com- 
miffes an Mobilar: Gegen: 
ftänden. 


Hieher gehöret das fämmtliche Klin: 
genberger und Aulenbacher Mobilare mit 
Ausnahme desjenigen, was zur Tilgung 
der Schulden veräuffert worden ift. 


Bemerfung. 


a) Die Sub Nrie. 1,2, 3, 4, 5, 6, 
7,9, 16, 19, 20 und 22 Lit. b, 
e benannten Fidei » Commif : Be: 
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ſtandtheile find im dem k. Landge⸗ 
richte Klingenberg gelegen. 

b) Sene Sub Nris. 8, 10, 11, 12, 
15, 14, 15 und 21 liegen im k. 
Sandgerichte Obernburg. 

c) Nro. 12, 18 und 20 Lit. a liegen 
im fürfilih Löwenfteinifchen Herr 
fchaftsgerichte Kleinheubach. 

d) Das oben Nro. 27. aufgeführte Ak⸗ 
tiv» Capital zu 5700 fl. ift einge 
zogen zur Abtragung einiger der 

dringendſten und ‚bevorzugten Paffi: 
ven. Dasfelbe wirb aber durch den 
fucceffiven Erloͤß aus dem veräuffers 
ten Holzbeftande vom Aulenbacher 
Walde ergänzt. 

Würzburg den 7. July 1829. 
Königl. Bayer Appellationdge 
richt für den Unter-Mapynfreis. 
Schmitt, Director. ; 


© bllner, Sekretär. 








Pfarreyen- und Beneficien⸗Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: ; 
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am 9. Zuly d. 3. bie Pfarrey Hir⸗ 
fchenhaufen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
bem Gooperafor Georg Hiedl in Aid, 
Landgerichts Vilsbiburg ; 

am 11. July d. J. die Pfarrey Lan⸗ 
genfteinah, Decanats Uffenheim, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Sranfenhofen im Decas 
nate Dettingen, Chriftian Franz Zipper: 
lius; 

am 13. July d. J. die Pfarrey Thulba, 
Landgerichts Hammelburg, dem Caplan 
Heinrich Lamminger in Ebertshauſen 
Landgerichts Schweinfurt; — das Schul 
Beneficium in Nantesbuh, Landgerichts 
Weilheim, dem Gaplan Joſeph Winter 
in Murnau des nämlichen Landgerichts ; 


am 14. July d. 3. die zweyte Pfarrs 5 


ftelle an der proteftantifchen Pfarrkirche in 
München dem bisherigen zweyten Pfarrer 
zu Waffertrüdingen, Decanats gleichen Nas 
mens, Johann Chriftopp Edelmann; 


am 15. July d. J. die Pfarrftelle zu 


Bönheim, Decanats Neuftadt an der Hardt 
im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer in 
Herrheim am Berg, Decanats Landau, 
Friedrich Welſch; 


am 16. July d. 3. die Pfarrey Ried: 


heim im Decanate Leipheim dem bisherigen 
Pfarrer zu Steinhard im Decanate Det: 
tingen, Philipp Julius Earl Wucherer. 


a 


Regiern 


6 


ugs Blatt 


— 










das 


e Ei, } R N — 
KoͤnigreiihhBayern. 
— Pr — * — 


Nro. 33. 





Münden, Sonnabend, den 6. Auguft 1829. 
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Bekanntmachungen. 1828 zur Ausführung beftimmten Straf 
: — b J * 
Staats⸗ Miniſterium des Innern und ſenbauten, deren Koſten in Gemaͤßheit ber 
der Finanzen. allerhoͤchſten Verorduung vom 6. April 
(Die Kreisconcurrenz zum Straſſenbau im ‚Uns 1818 durch Kreisconcurrenz zu decken find, 
terbonaufreife pro 1823 betr.) erfordern nad der beygefügten Weberficht 
Di im Unterdonaufreife im Etatsjahre s 11934 fl. 44 fr. 


(49) 
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Da jedoch nad) der Kechenfchafts:Ab: Goncurrenz = Geldern zu unterbleiben. 
fage pro 1837 an den in Piefem Jahre München, am 20. July 1829. 
erhobenen Goncurrenz: Geldern nod ein Auf Seiner Königlihen Majeftät 
baar disponibler Reſt von allerhoͤchſten Befehl. 
12860 fl. 503 fr. S x FR F 
vorhanden iſt, welcher zur Deckung des — —— — — — 


vorſtehenden Bedarfes hinreicht, ſo hat Der General⸗Sekretaͤr, 
für 1033 die Erhebung von Straffenbau: gr. v. Kobell, 


Uebergicd t . 


‚der im Gtatsjahre 1823 im. Unterbonaufreife durch Kreiseoneurrenz zu deckenden 













Straffenbaufoften. 
—— m —,m 
Straffen: ' 
Länge. | Voranſchla Hievon ſind 
Bezeichnung 21 .|e Ir g PS 
der Dauobjelte @|2]2| Gefammts er 
3 
9 |® & Koften. zu deden. 








— 


Dom Etatsjahre 1837 trausferirt. 








1) Erweiterung mehrerer Strecken in der 8. und 9. ern! 
de der Etraffe I. Glafe von Straubing nah Paſſau 


2) Erweiterung der Etraffe II. Claffe von Burghaufen 
nach Straubing, bey dem Durchlaffe Nro. 1 der 8. 


| fl fl. 
—| 6124 424 | 20 | 292 | 54 
Se i ) D hi Aro. J 
S a | 1102! 211 | 36 | 1114 36 
nach Deggendorf im F der 25. Stunde ’ — 


Stunde J 
3) Erhöhung der Straſſe und Anlage der Bruͤcke ber 
— | 881 | — 1:79 | 54 










Fifcherdorf, auf der Strafe 11. Glaffe von Landshut 


\ 

4) Fortfegung der neuen Etraffen:Unlage von Sentng 
nach Eagenfelden 1. Elaffe von der Bı randmuͤhlbruůcke 
bis uͤber Reiſchach 


. 6351 8050 | a2$] 5414 | 56 
5) Vollendung der Strecke bis zur Brandmuͤhlbruͤcke auf 
voriger Re 2 ee ee. 1lsal 5029 | 16 | 3919 | 56 
6) Fertiegung der Umbanung der Strafe II. Claffe von 
Deggentorf nach Bohmen über die Ruffel | #)—| 1008 | 41 | 1435 | 28 


Summe 7 10485 | 113] 11954 44 
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Staats Minifterium, des Innern und 
der Finanzen. - 





(Kreis = Eoncurrenz für Stiaffen Neubauten im 
Untermaynfreife pro 1858 betr.) 


Mach der beygefugten Ueberſicht be: 
tragen die in Gemaͤßheit der allerhöchten 
Verordnung vom 6. Wpril 1818 durch 
Kreis» Eoncurrenz zu dedenden Koften der 
im Untermaynkreiſe im Etatsjahre 182% 
auszjuführenden Straffenbauten | 

50143 fl. 57 fr. 
Da jedoch an den pro 1837 für Straffen- 
bauten erhobenen Coneurrenz: Geldern noch 
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ein baar disponibler Reft von 
12528 fl. 31% Pr. 
vorhanden ift; fo beſteht das eigentliche 
Beduͤrfniß nur in 57615 fl. 54 fr. 
zu deſſen Dedung zwey Kreuzer und ein 
Pfenning von jedem Gulden der Grund: 
und Hausfteuer zu erheben fint. 
München am 20. July 1829. 
Auf SeinerKöniglihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der General -Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 





u.e BEE Ti ht 
der im Untermapnkreife im Etats: Jahre 1635 durch Kreis: Goneurrenz zu deckenden 
Straffenbaufoften. 





Benennung 


ber Bauobjefte 





A, Dom Etatöjahre 1837 transferirt. 








1) Chauffirung der Maynleite, zwifchen Schweinfurt und 


Maynberg, auf der Strafe II. Claffe, von Bamberg 


nah Schweinfurt . . . 


2) ar der II. Abtheilung der Straffe I. Claſſe 
e 


von Afcha 
und Dettingen 


5) SBortfegung der III, Abtheilung diefer Straffe von Kahl 


bis zur Reihe -Grenze . 


nburg nach Hanau zwifchen Kleinoftheim 


| Straffens | | 
Länge. Boranfchlag Hievon find 
2 —— der durch 
Ziel & | Gefammt=| Kreiscon 
FIR = | Koften. kurrenz zu 
5? — | decken. 
fe Ike.) fi. I 
. — 51 96 | 4064113] 3546157% 
(ganzetänge) 
1) ı) 11 | 1120/19 159/14 
(ganzeXänge) | 


1-39 | s0s8|35 | 45421508 
(49*) 
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Straffe 

















ſſeu⸗ 
Länge. Voranfefa — en nd 
Benenuung L z urd) 
F = 5 Gear — 
der Bauobjekte. 231* often. ſcurrenz zu; 
55545 Pecken. 
9 
] fl. ı fi 
4) — der Baunachſtraſſe von nie * IR | ' | 
bild nach Meinungen j IB — | 8000 4000 — 
5) Erweiterung der Strafe I. Glaffe von Afchaffenburg | | 
über Miltenberg * Biſchofsheim im und 2 der | 
10 Stunde . F : . . 8,0. 1--[187 | 2709130)| 030,56} 
Incl,ggfl.20 | 
fr. Bentran]) 
D. Für das Etatsjahr 1833 genchmiget. oeinchften 
6) Vollendung der Etraffen: - Anlage längs der Mann: | —— — 
leite und zwar der Straſſenſtrecke zwiſchen Schwein— Stadt Mil- 
firt und Mayuberg auf der Route von — — | tenberg. 
Schweinfurt. — — —— | 2738142 | 655 53 
7) Straſſen-Anlage längs ber Dapnleite zwifchen Map | 
‚ berg und Schonungen auf voriger Route . —| 3) 5585/2159637 |21506137 
DerXerarial: 
Beltragtömmt 
® | Immnächften dab 
8) Herſtellung einer Fahrſtraſfe von Euerhauſen nach Sig⸗ ——— 
maringen —| 6) 173) 5082 42 | 4632142 
9) Bollendung der III. Abtheilung der Straffe IJ. Claſſ⸗ | 
von Nichaffenburg nad) — und von * bie | | N | | 
zur Reichs Grene . |—| 6: 8383/13759 22 10272 223} 
—  |=!-1 — 167192] 8 150145]37 | 


Stadts- Minifterium des Innern und 
der Finanzen. 





(Die Kreid = Concurrenz sum Etraffenbau im 
Dberdonaufreife pro 182$ betr.) 


Die in Gemäfheit der allerhöchften 
Verordnung vom 6. April 1818 durch 


Kreisconcurrenz zu deckenden Koften der 
im Oberdonaufreife im Etatsjahre 1823 
zur Ausführung beftimmten Gtraffenbau: 
ten nehmen nach der beyliegenden Ueberficht 


29816 fl. 52 Fr. 
in Anfpruc. 
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Da jedoch nad der Rechenſchafts⸗ Ab⸗ ſenbaueoneurrenz⸗Geldern zu unterbleiben. 


Lage über die Verwendung der pro 1737 München, am 20. July 1829. 
zum Straffenbau erhobenen Concurrenz Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Gelder von diefen Geldern noch ein baar allerhoͤchſten Befehl. 


Disponibler Reſt von - 30538 fl. 13 fr. Graf o. Armanspets. v. Schenk. 
vorhanden ift, welcher zur Dedfung des Durch den Minifter 


dießjährigen Bedarfes vollftändig hinreicht, Der General » Sekretär: 
ſo hat für 183% die Erhebung von Straf: Fr. v. Kobell. 


eberſicht 


der im Etatsjahre 1835 inr Oberdonaukreiſe durch Kreisconcurrenz zu — 




















Straſſenbaukoſten. 
Straſſen 
Benennung Ser Berocchia⸗ ya find 
der Bauobiekte. 2 g 2] Gefamnit: — 
5” # ... zu dedfen, 


j N fr. I 
A. Vom Etatsjahre 185% transferirt. | e 
| 


1) Gründung der Rothenkreuz-⸗Steige im F der 44. Stun⸗ 
de, der Kemptner⸗Lindauer Straſſe — — 45 108 1,5 108 5 
2) Umgehung und Verbefferung der Ruhlandsdobeliteige, | 
auf der Straffe von Bregenz nad Wangen . . — 1] 5[ 19297 | 29 } 10558] 5 
3) Abfürzung der Kemptner⸗Lindauer Straffe von Rötz, 
tenbach nad) Riedhirfch, in der 37. und 38. Stunde | 6157 28641 20% iso 45 


4) Auffahrtsdaͤmme ‚an der Jllerbrüde bey Egelfee auf) 





der Strafe von Memmingen nah Biberach . AAo 2483 | 190 299) 19 
5) Auffahresdämme an der Egaubrüde bey Steinheim, N 
auf der Strafe von Donauwoͤrth nach Ulm . . !—l_Ierl 368 | 47 9251 36 


B. Für 1838 genehmigt. 





6) Herftellung der Bruͤcke über die Singel bey Langen: | 
ehringen, auf der Augsburger: Kemptner Straffe 
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Pfarreyen: und Beneficien-Werleihungen 
und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 20. July d. 5. die Pfarcey Fraf: 
dorf, Herrfihaftsgerichts Hohenafchau, dem 
Pfarrer Franz Innocen; Gugler in Heil: 
brunn, Landgerichts Tölz, und die Pfar: 
rey Heilbrunn dem Pfarrer Sofeph Brud: 
ner in Seehaufen, Bandgerichts Weilheim, 
fodann die Pfarrey Seehaufen dem Coope: 
rator Mar Hiener in Petersfirchen, Land⸗ 
gerichts Troftberg; 

am 21. Juli d. |. die Pfarren Ruh— 
ftorf ‚ Landgerichts Griesbah, dem Pfar: 
ver Joſeph Preifchl in Iggersbach, Landge: 
richts Vilshofen; — die Pfarren Kaſtl, 
Landgerichts Kemnat, dem Pfarrer Conrad 
Müller in Thurndorf, Landgerichts 
Eſchenbach. F 

am 25. July d. J. die Pfarrey Bies 
desheim, Decanats Kirchheimbolanden, 
dem bisherigen . Pfarrer zu Barbelroth, 
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Decanats Bergzabern, Chriſtian Carl Al⸗ 


brecht Joſeph Wagner; — die Pfarrey 
Aukirchen, Landgerichts Vilshofen, dem 
Euratbeneficiaten Urban Kalchgruber 
in Marftl, Landgerichts Altenötting. 

am 24. July d. J. die Pfarren Luhe, 
Landgericht3 Nabburg, den Pfarrer Wolf: 
gang Wening inLeuchtenbergland gericht 3- 
Vohenſtrauß; 

am 27. July d. J. die Pfarrey Heb⸗ 
rontshauſen, Landgerichts Moosburg, dem 
Cooperator Michael Fumy in Aich, Land— 
gerichts Vilsbiburg, und die Pfarrey Ober- 
traubling, Landgerichts Stadtamhof, dem 
Cooperator an ter untern Stadtpfarrey 
in Regensburg Pr. Joſeph Rubens 
bauer; 

am 29. July d. J. die Pfarren Wett: 
zell, Landgerichts Viechtach, dem Coopera- 
tor Michael Daller in Tauffirchen 
Landgerichts Eggenfelden ; 

am 30. July d. 3. die Pfarrey Em: 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, dem 
Pfarrer Andreas Dörfler in Altenmünz 
fter, Landgerichts Zusmarshaufen. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfarfrei: 
es, 8. d. 3., unterm 12. July d. J., 
erlaffener allerhöchften Entfihliefung die 
Erhebung der Erpofitur Söchtenau, Lands 
gerichts Rofenheim, zu einer Pfarrey zu 
genehmigen und diefelbe dem bisherigen 
Erpofitus, Bonifaz Graf, dortfelbft zu 
übertragen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Mapnfreifes, K. d. J., unterm 13. July 


d. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 


zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Wichfenftein, Landgerichts Pottenftein, von 
dem Hrn. Erzbifchof in Bamberg -dem 
Kaplan Johann Bauer in Pottenftein 
übertragen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſarkrei— 
fe, 8. d. J., unterm 15. July d. 9. 
erlaffener allerhächften Entſchließung zu ge: 


638 


nehmigen geruht „ daß die Pfarrey Ober: 
föhring, Landgerichts München, von dem 
Heren Erzbifhof von München und Frei: 
fing dem Pfarrer Michael Reheis in 
Mittenwald, Landgerichts Werdenfels, über: 
tragen werde. 


Se. Majeftät der König Haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapynkreifes, K. d. J., unterm 22. July 
d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarreu— 
ratie Hilpertshauſen, Landgerichts Wuͤrz⸗ 
burg, rechts des Mayns, von dem Bi— 
ſchofe in Wuͤrzburg an den gepruͤften 
Pfarreandidaten Joſephh Vorbeck ver 
liehen werde. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die k. Rezierung des Rezat— 
kreiſes, K. d. J., unterm 23. July d. J. 


erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 


nehmigen geruht, daß die Pfarrey Her— 
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bolzheim, "Herrfchaftsgerichts Hohenlands: 
berg, von. dem Herrn Erzbifhof in Dam: 
berg dem Pfarrer Friedrich Reichold zu 
Kerſchbach, Landgerichts Forchheim, ver: 
liehen werde. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das 8. proteſtantiſche Dber: 
Confiftorium, 
erlaffener allerhöchfter Entfchliegfung dem 
Sberconfifterialrathe Dr. Nietbammer 
das Vorrüden in die Stelle des erften 
geiftlichen Oberconfiftorialrathes, und dem 
Hberconfiftoriafcathe und bisherigen zwei: 
‚ten Pfarrer an der proteftantifchen Pfarr: 
firche zu Münden, Dr. Heing, unter 
Enthebung von dem Pfarramte, das Vor⸗ 
ruͤcken in die Stelle des zweiten geiftlichen 


unterm 10. July d. I, 


Dberconfiftorialrathes zu bewilligen, dann 
zum dritten geiftlichen Dberconfiftoriafra: 
rathe und erften Hauptprediger; in Muͤn— 


3 
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chen den bisherigen Conſiſtorialrath und 
Haupiprediger zu Bayreuth Dr. Chriſtian 
Ernft Nicolaus Kayfer, endlich zum 
vierten geiftlichen Obere onſiſtorialrathe und 
in Muͤnchen den 
Conſiſtorialrath 
Hauptprediger in Ansbach Dr. Georg 


zweiten Hauptprediger 
bisherigen und zweiten 
Friedrich Roth allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich in einem an das Appellationsgericht 
für den Obermaynkreis erlaſſenen Referipte, 
d. d. Bad Brüdenau den 16. July d. G., 
bewogen gefunden, bey dem Landgerichte 
Münchberg einen Rechtsanwalt aufzuftellen 
und biezu den Appellationsgerichts = Accef: 
ſiſten, Conftantin Knoll, in Bamberg 
allergnädigft zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermäge allerhoͤchſten Reſeripts, d, 
d. Bad Brüdfenau den 17. July d. J. 


— — 
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bewogen gefunden, ben Appellationsge⸗ 
wicht3 » Aeceffiften, Nepomuk Greffer, zu 
Ansbach. zum Kreiss und Stadtgericht& 
Protofolliften in Fürth; den Appellationd: 
gerichts » Accefliften, Georg Gebrath, 
zu Straubing zum Kreis: und Stadtges 


-richts = Protofofliften in Megensburg; ben, 
Appellationsgericht3 = Aecefliften, Thadaͤus 


Derler, zu Neuburg zum Kreis: und 
Stabtgerichtd» Protokotliften in Bamberg; 
den. Appellationsgerichtss Xeceffiften, Fries 
drich v. Kolb, zu Neuburg zum Kreis: 
und StadtgerichtssProtofolliften in Bay: 


reuth, und den Appellationsgericht3:Aecef: 


ſiſten, Nikolaus Lindner, zu Amberg 
zum Kreis: und Stadtgerichts-Protokol— 
liſten zu Straubing allergnädigft zu er- 
nennen. — 


Se Majeftät der König haben 
Sid ferner vermöge allerhöchfter Ent: 
ſchließung „d. d. Bad Bruͤckenau den 22. 
July d. J., allergnaͤdigſt bewogen gefun⸗ 
den, den dermaligen Ergaͤnzungs-Richter, 
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Auguſt Peterſen, zu Zweybruͤcken zum 
Friedensrichter für dem Canton Goͤllheim 
zu ernennen, und ben bisherigen Notar, 
Ludwig Gefner, zu Eufel in gleicher 
Eigenfhaft nah Rockenhauſen zu vers 
fegen. 


J 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
d. d. Bad Brüdenau den 23. July d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Gra⸗ 
fen von Mejean, Commandeur des Ci— 
vilverdienft = Ordens der Bayerifchen Krone, 
in die. Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer auf 
zunehmen. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, 8. d. J., unterm 28. July d. 
J. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 


den bisherigen zweiten. Affeffor des Lande. 


gerihtz Neuburg, Anfelm Löhle, auf 
eigenes Anfuchen in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Wafferburg; dann an 


(50) 
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deſſen Stelle bey dem Landgerichte Neus 
burg, gleichfalls auf eigenes Anſuchen, 
den bisherigen zweiten Affeffor des Lands 
gerichts Vilsbiburg, Franz Freyheren v, 
Lerchenfeld, zu verfeken, und als zwei: 
ten Aſſeſſor des Landgerichts Vilsbiburg 
den vormaligen Patrimonial » Gerichtshals 
ter zu Falkenfels, Aſcha, Rattiszefl, Lois 
bendorf und Rißmannsdorf im Landges 
richte Mitterfels, Franz Seraph Hofer, 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se, Königlihe Maieftät haben 
unterm 29. July d. 3. die Verwechslung 
des Oberzollamts- Controleurs, Mathias 
Nerſchmann, 
Oberzollamts- Controleur, Franz Jacob 
Hilzelberger, zu Hilders zu genehmi- 
gen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
d. d. Bad Brüdenau den 50. July d. 3. 
auf die alferunterthänigfte Bitte des Wech: 
fel: und Merfantilgerichts = Affeflors in 


zu Wirtheim mit dem 
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München, Handelsmanns Franz Jaeob 
Bruggmaier allergnädigft bewogen ger’ 
funden, denfelben feiner bisherigen Funk 
tion als Affeffor de3 Wechfel: nnd Mer—⸗ 
kantilgerichts erſter Inſtanz in Muͤnchen 
mit Belaſſung des Titels und Ranges, zu 
entheben. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 31. July d. J. wurde der bisherige 
Rentbeamte zu Wettenhauſen, Chriſtoph 
Wirthmann, auf das erledigte Rente 
amt Spalt verfegt, und zum Rentbeamten 
in Wettenhaufen ber quiescirte Stiftungs 
Adminiftrator, Ulrich Kempter, zu 
Augsburg proviforifh ernannt. 


Se. Königliche Majeftät haben 
in Folge allerhöchften Signatd vom 19. 
Suly d. 3. zu genehmigen geruht, daf die 
Spndifusftelle an der Hochfchufe und dem 
Seorgianifchen Priefterhaufe in München 
dem Regierungs-Acceſſiſten und Fiskalats⸗ 
Praktikanten, Dr. Simon Spengel all 
dort übertragen werde, 
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Verleihung des Ehrenkreuzes und der 
Ehrenmünze des K. Ludwigs 
Ordens. 


Se Majeftät der König haben 
Sic unterm 28. März d. 9. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Veteran, Regi: 
ments» Tambour Ignatz Reich die Ehren: 
Münze des K. Ludwigs: Ordens zu ver: 
leihen. 


Se. Majeftdt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefun: 
gen vom 10. und 14. July d: J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem 8. Major 
des 2ten Linien » Infanterie s Regiments 
(Kronprinz) Joſeph Bögler das Ehren« 
kreuz des K. Ludwigs⸗Ordens, und dem 
Revierfoͤrſter Johann Stephan Gaver⸗ 
nak zu Schallhauſen die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Auszug aus der Adelsmatrikel. 


Zu der Ausfchreibung im Regierungs: 
Blatte Nro 23, vom 6. Juny d. I. ift 
noch sub Neo, 2. nachzutragen: „ſammt 
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„seinem Bruder Andreas Bartholomäus 
„Martin Franz Freyherrn von Mefina, 
„Koͤnigl. Hauptmann im Aten Zäger : Bar 
„taillon, ebenfall® bey ber. Freyherrnklaſſe 
„Lit. M. Fol, 157. Aft. Nro. 1952. 





Indigenats⸗Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. May d. J. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem aus Mitter: 
fi im Safzburgifchen gebürtigen Prieſter 
Joſeph Hochwimmer; dann unterm 9. 
July d. 3. den Gebrüdern Müller aus 
Suhäußern der ehemals Zweybrädifchen 
Graffchaft Rappoltsweiler, nämlich: dem 
Hofjagdgehülfen Kaver Müller und dem 
Forftamtspracticanten in Freyfing Martin 
Müller das Indigenat des Königreichs 
zu verleihen, 





Berleihung bon Gewerbs⸗Privilegien. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
am 18. July d. J. dem Joſeph Auf 


‚ 
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fhläger, Rentbeamten der Stadt Mün- 
chen, auf gewiſſe Berbefferungen an dem 
Verfahren bey Bereitung der Schwarzfar: 
ben ein Privilegium für den Zeitraum von 
sehn Jahren; am 19. July d. J. 
dem Mar Schroͤdl in Münden ein Pris 
vilegium auf fein eigenthümliches Verfah— 
ven in Bereitung der Buchs und Kupfers 
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Drud, dann Lpthographie- Schwärze und 


des Firniffes auf den Zeitraum von fünf: 
zehn Jahren, und am 27. July d. J. 
dem Salomon Frank zu Prezfeld ein 
Privilegium auf Bereitung einer befonde: 
ren Fleden:Reinigungss Seife für den 
Zeitraum von zehn Jahren allergnaͤ⸗ 
digft zu ertheilen geruht. 


Beridtigung 


Sn dem durch das Negierungsblatt vom 25. July d. 3. (Nro. 51.) _befannt 
gemachten, zwifchen den Königreichen Bayern und Württemberg, dann dem König: 
veiche Preußen und dem Grofherzogthume Heſſen abgefchofferen Handels-Vertrage 
ift in dem Art, 2. Abth. II, die Berichtigung nachzutragen, daß Seite 564 des ge, 
nannten Blattes nach „Lit. e. zu Waaren verarbeitete 8 Kupfer” ze. unmit, 
telbar nach den Worten „Königlich Preufifcher Tarif Nro. 19 lit. c. Abth. IL der 
weiter untenftehende Sag „lit. ££ Gefchmiedetes Eifen und grobe Eifen 
waaren,” bis zu den Worten „Koͤnigl. Preufifcher Tarif Neo. 6. c. d. e. II. Ab: 
theilung“ eingefchaltet, und fonach die hierauf folgende Stelle: „dDiefen unter a—e 
genannten Gegenfländen” zu lefen fey: „dbiefen unter a—f genannten 
Gegen fländen.“ 
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Regierungs-Blatt 


.“w 
er 


für das 


Koͤnigreich 


Bayern. 





Nro. 34. 





München, Montag den 10. Auguft 1629. 








Inhalt. 


Belanntmahung: Die fünfjehnte Berlosfung des Staats - Lotterie: Anlehens betr. — Belebung ein 
Kanonitusftelle im Birhöfihen Eapitel zu Speyer. — Pfarreyen: Berleihungen und ges cine 








— Dienfted : Nachrichte n. 
Bekanntmachung. Verlooſung des verzinslichen und unverzinsli⸗ 
(Die fünfzehnte Berloofang des StaatsLotterie⸗ ven Staats/ Lotterie: Anlehens nebſt ben für 
Anlehens betr.) die vierte Capitals-Zahlungsfriſt der verzins⸗ 


Indem man die von der K. Regierung des lichen Looſe E— M. durch das Loos beftimm- 
Harfreifes am 5. und 4. dieß vorgenommene ten Serien zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
(51) 
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wirb bie wiederholte Anordnung beigefügt, puncte jede weitere Verzinfung ceffiten 
dag die Zahlung der, Preis:Loofe im werde. 


fünftigen Monate October, jene der Ca; München den 5. Auguft 1829. 
pital3 z2oofe aber in den Monaten Sep: Königl. Bayer. Staat SG hulben: 
tember und November in der für die ein: Tilgungs; Commiffion. 
zeinen Buchftaben hier unten bemerften v. Sutner. 

Drdnung erfolgen, und von diefem Zeit: Sigriz, Sekretär. 


* 





Verzeichniß der verzinslichen Preislooſe zu 500 fl. 


\ 
































r Haupt:-Preife. 
Zug] Xi. Drum. | Betrag Bus] &i. Drum. Berrag]3ugt ir. Rum. — El. am Berrag 
ne fl. 1 
Enno | eo 8000 33 |: 1050 | 4000 E Is 1507 2300 300 | 7 1026 
804 * H |1235*, 2400 1130 | 2400 | 8 | M |ı773 ı 2300 
100 Preife zu 1000 fl. 

E | 15 | 6 | H | 1 h | L Be... 
122 134 364 \ 121 492 611 41 |. 485 
697 474 010 | 464 495 659* 600 | 602 
782 519 647 | 514 507* 1010 808 632 
709 * 003 1007 058 506 1027 019 635 
060 1 1047 1052 766 627 1052 94 897 
1221 1206 1214 920 642 112) 979 977 
1225 1390| 1316 155 775 1344 1095 1324 
1244 1503 | 1382 15118 77 1387* | 1008 1387 
1423 1475 144 14009 1047 1410 1140 1448 
1344 | 177200 153 1 1989 1100 | 1569 1169 1188 
1477 1903 1955 14175 1212 1711* 1277 1490 
1482 | 1000 | 1995* 1584 1723 | 1722 1478 1036 
1954 | 1076 — 1771 — — ı 175% — 
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Ver zeichniß J 
der außer den Preis-Looſen für die vierte Capitals-Zahlungs-Friſt zu einer Mil: 
lion duch das Loos beftimmten Serien der verzinslichen Loofe | 




















E—M. 
= — — —ñ— — — — == 
Bezeichnung u Nebenftehende Numeru find zahlbar 
: im Monate September im Monate November 
der Serien. der treffenden Numer ı, ! von den Buchitaben von den Buchftaben 
X. 451 — 500 | E. F, 
ı XXI. . 1051 — 1190 | G. H, 
XXIV. 1151 — 1:00 L K. 
XXIX. - 41401 — 1450 L. M. 
XXX. 1451 — 1500 
Preis» Lifte 


der unverzinfslichen Loofe. 





Gemeinfhaftliher Hauptpreis zu 20,000 fl., gewonnen von dem Loofe zu 100 fl. Buchſtabe D 
Nummer 199. 


Preife der Looſe zu 100 fl. 


Hauptpreife 


Aual it. | Num.ıBetrag Kun] Lit. | Num. Bug] Lıt. | Eıt. ww — Kıt. Rum Betrag Bug! Lit. |Num.| Betrag 


Be a a DE Re Ze fl. 
1 J B | 478 om | 5 s| 6 G |1415] 5000 0 |s la 1500 ! 2000 | 7 | L er 2000 
2 896 1313 | 2000 |1500 2000 || 8 1002 





s (51°) 


132 Preife 1n:200 fl. 


E | KE |-W 
78 24| 178 
164 | 133 | 230 
53 432 | 428 
5 443 | 637 
977 | Ssıs | 862 
1012 | 848 | 1267 
1140 | 9430 1404 
1153 | 1131 | 1185 
1188 | 1201 ji 1626 
1362 | 1555 | 17 
1575 | 1556*] 1780 
1621 | 1766 | 1850 









Preife der Looſe au 25 fl 





Hauptpreife 


Zug] Bir. kit. it. |Num. Num | Betrag Bug] git, |Num. Betrag Bug] Eit. Num. Betrag TZugl Lit. |Num.| Betrag Et. |Num. Betrag Zug] Lit. |Num.| Betrag 














le BE U RR ERTEE 

on 177 600 | IaJısı2| in [a [mn [15 1000 | x |mo|ıs 1800 

ae a ” N | een 1800 
272 Preife zu 100 fi. | 

AA | — | AC | AD | BA T BB | BC | BD || CA = CD 

91 ı| 815 1% 050 | 197 | 287 2 || ei 4; +01 

257 des 112 | 1130 836 | 713 | 3971 714 sı3 | 137 

1383 | 556 || 724 | Ir .366 1 646 


319 | 548 | 1444 | 1159 | 4— 873 
330 | 039 | 1606 | 1252 

1241 1302 | 1835 | 15061 
1895 | 1935 | 1952 | 1857 


| | 


| 
! 
| 
| 
1166 880 | 1488 | 1735 || 1538 | 1275 | 808 | 1055 
1281 | 1079 ı 1707 | 1795 | 1783 | 1530*| 1584 | 1274 
1795*| 1641 | 1897 | — || 1802 | 1568 | — | 169 








67 0 nn — | 658 


A | DB | | A | | A| FB.| 








66! 646 6611 MT 197 | 2 40 | 248 | 123 | 133 88 | 390 
984 | . 658 | 728 | 1033 | sro ı 665 ! 2470| 3901 875 | A36* 732 | 485 
1340 | 845 | 832 | 1135 || 372 | 1285 | 8815| 755 | 905 | 615 | 1088 | Tg 





1245 | 685 | 1557*| 879 
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GA | GB | GC T GOTHA T Hu | HC J I 
79 | 578 | | 2 MN 151 291 Sa 991 212 97 10 | 468 
402 | 1122*%: 291 | 288 | 344 | 344 | 535 |. 103 | 504 248 | 322 | 088 
1355 | 1170 | 355 | 479 | 706 | 765 | 1290 24 1 689 676 | 323 | 1105 
1382 | 1368 | 428 | 88T 794] 086 | 1595 977 ! 1431 | 821 | 1284 
1753 | 1795 | 57T | 1198 || 1000 | 1487 | 1910 } 1708 || 1520 a 1208 | 1480 
1929 | 1945 | 18607 | — | 13568 | 1956 | 1958 | — 1997 | 1242 _ 
— zT Eimer Elan] Gel MB | Mc | MD MD 
"786 | 154 | 305 21 794 | 6% mol. a7) 15 
1399 | 955 | 646 | 511 || 1001 | 923 508 76 786 | 1180 25 
1743 | 978*| 600 | 1072 || 1295 | 1427 | 1364 EI 1407 | 1352 | 1890 | 816 
1815 | 1180 | 902 | 1799 || 1973 | 1495 | 1619 | 1540 || 1721 | 1353* 1942 | 1196 
1059*| 1592 | 924 | 1849 || 1983 | 1547 | 1975 | ı5r1 || 1852* 1924 | 1967 | 1518 
— 1m ! er) — — — — — — lad — 11713 
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Hauptpreife. 


Rum Zug] it. | Rum. [Betrag [3ng] Eir. [Rum. LUST Fir. = jetrag Zug Lir. |‘ it. IM Num.' Betrag 

fl. —— 
Is: | 1000| 4000 410 F So|s 9— 445 1500 &:le] 922 | 1200 
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(CE 1451 1731 1200 196 1200 
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488 | 455 1503 |1304 535 | 506 | 570 | 761 203 | 325 | 41 | 1 231 
874 | 876 1443 11369 Br * 054 12251 362] 498 | 762 | 307*: 97 | 251 
1310 | 918 1474 11599 |157 ı274 | 061 |1068 1290 4853| 005 | 960 | 040 353* 577 
1387 |1146 1745 |1737 —— 1084 1237* 1800 [13151038 1 le 1108 1895 
1958 11347 — — 1820 1788 1652 | — 11620] — 1030 |1165 
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DA | DB | DC | DD | DE] EA | EB | EC | ED | er|| FA | FB ı EC | FD | FD 
255 | 378 | 326 | 141 310) 11 | 705 | 378 | 274 ER 3W | 50 |, 510 : 058 | 205 
262 1009 | 667 | 546 | A480) 297 1008 | 632 | 623 778 | 962 | 722 
637 lız5ı | 767 | 675 1035601223 |1720 | 7ı2 1013 1207. 574 | 875 | 865 . 968 lısaz. 

-1038 |1908 |1261 |1406 |130111605 \1877* 1681 |ız12 11630! 630 | 093 | 043 1570 |1800 
1676 | — rss) — | — Hı629 | — — 11526- 11864,1894 11452 1690 ‚1910 [1877 
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GA | GB | 6C | 6D |oEy4 HA ı HB | HC I HD ı Hey AA | AB | AC ı ID JE 
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1175*| 747 | 340 | 913 1192] 705 778 | 233 | 322 | 3911833 [1351 1,607 | 346 11018 

1790 | 911 11551 |1530 |1552]1202 * 1171 | 542 671 11889 1750 1645 ' 465 1885 
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Königliche Regierung des Iſarkreiſes. 


% 


Münden, den 4. Auguſt 1829. 


Anmerkung: Die mit einem Sternchen (*) verfehenen Nummern bezeichnen jene Loofe, | 
welche in die Stelle der fchon bey früheren Verloofungen gehobenen Preis:Nummern 
nah der nächitfolgenden Reihe eingeruͤckt find. 


Befegung einer Kanonifusftelle im 
Biſchoͤflichen Eapitel zu Speyer. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Freifes, 8. d. J., unterm 28. July d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung den 
Decan und Pfarrer, Friedrich Thinnes, 
zu Bliesfaftel zum Kanonikus im bifchöf: 
lichen Gapitel zu Speyer allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 








Pfarren - Verleifungen und Beſtaͤti— 
gungen. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 





Rd ſch Sekretär. 


freifes, K. d. J., unterm 27. July d. I. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung zu Yes 
nehmigen geruht, daß das Summeberfche 
Curat: und Schulbeneficium zu St. An: 
ton nächft Partenficchen, Landgerichts 
Werdenfelß, von dem Herrn Erzbifchofe 
von München und Freyfing dem Pfarrer 
Georg Floßmann in Hebrontshaufen, 
Landgerichts Moosburg, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Confiftorium unterm 27. July d. J. er: 
faffener allerhöchften Entfchliegung, die 
von dem Stabtmagiftrate zu Weiffenburg 
fir den bisherigen dritten Pfarrer dafelbft 
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Georg Philipp Moll, aufdie zweite Pfarr: 
ftelle zu Weißenburg ausgeftellte Präfen: 
tation allergnädigft zu beftätigen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Maynkreiſes, K. d. J., unterm 30. July 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen gerubt, daß bie Pfarrey 
Haufen, Landgerichts Schweinfurt, von 
dem Biſchofe in Würzburg dem Kaplan 
Rudolph Fehneberg zu Schlehenried, 
Landgerichts Werneck, verliehen werde, 








' Dienftes - Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 


unterm 1. Auguft d. 3. die Kronanmälte 
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bey dem Königl. Staats »Minifterium der 


Finanzen, Johann Baptift Ritter von 


Schiber und Chriftoph Lorenz Brun: 
ner, in allergnädigfter Anerkennung ihrer 
Leiftungen den übrigen Minifterial:Näthen 
für die Zukunft im Range, Gehalte und 
in der Uniform gleichzuftelfen gerubt. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 2. Auguft d. 3. dem vormaligen 
Rechnungskommiſſaͤt der K. Rechnungskam⸗ 
mer und nunmehr als Regiſtrator bey der 
Regierungs-Finanz- Kammer des Ober: 
Maynkreiſes ernannten, Johann Michael 
Ziegler, unter Vorbehalt feines Kan: 
ges dem Titel eines Königl. Regierungs: 
Aſſeſſors Tar: und Stempelfrey zu vers 
leihen geruht. 


 Kegierungs- Blatt 





Nro. 35. 





Münden, Freitag den 14. Auguft 1820, 


Inhalt. 


—Bekanntmachung: bie Ernennung der Mitglieder der Landräthe im Iſar⸗, Regen-, Oberbonau:, Rezat-, 
DOberimayn= und Untermapn - Kreife betr. 





Befanntmahung Im Iſarkreiſe. 
(Die Ernennung der Mitglieder der Landraͤthe 1. 


i > - O = = u J 
im Iſar Regen berdonau⸗ Rezat⸗⸗ 1) Den erblichen Reichsrath Grafen 
Obermayn =" und Untermapne Kreife betr.) - ’ 

von Törring Seefeld, 


eine Majeftät der König haben 2) den erblichen Keichsrath Grafen von 
vermöge allechöchfter Entfchliefungen dd. Sandizell. 


Bad Bruͤckenau, 4. Auguſt 1829, zu Mit— 
gliedern der Landraͤthe allergnädigft er: U. 


nannt ; 3) Den — Profeſſor der Rechts⸗ 
62 
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wiffenfchaft an der Hochſchule zu 
Muͤnchen, geheimen Hofrath Dr. 
Maurer, 


II. 


4) Den Gutsbefiger Freyherrn von Des 
quel, Appellationsgerichtsrath zu 
Landshut, ' 

5) den Gutsbefiser Grafen Albert von 
Seiboltsdorf zu Nicderaibad; , 


6) den Gutsbefiger Freyperrn Marimis 


lian v. Lerchenfeld zu Eggek 
Fofen. \ 


IV. 


7) Den Pfarrer 3. Duſchl in der 
Vorſtadt Au, 

8) den geijtlihen Nath und Pfarrer 
Maurus Magold zu Landshut, 

9) den-Pfarrer Mois Haͤrtl zu Dachau. 


V. 


10) Den Vorſtand der Gemeinde:Be . 


vollmärbtigten Dr. Loren; Gmei— 
ner zu München, 

11) den Gaftwirth Alois Vogt zu 
München, 

12) den Tabaf: Fabrifanten Mleis Yahrnz 
bacher zu Landshut, 

15) den Handelsmann Franz Xaver 
Niezler zu München, 


\ 


14) den Handelsmann und Magiftrats— 
rath Anton Schindler daſelbſt, 
15) den Handelsmann Negrioli dar 

ſelbſt. 


v1. 


16) Den Poſthalter Baptift Urban zu 
Vilsbiburg, 

17) den Gutsbeſitzer Major von Ren— 
ner zu Polling, 

18) den Gutsbefiger, Appellationdge 
richts-Rath von Bauer zu Sande: 
but, 

19) den Schiffmeiter J. Riedl zw 
Kraiburg, \ 

20) den Bräuhaus > Befiter Bernhard 
Deuringer zu Geifenfeld, 

21) den Pofihalter Michael Weigen: 
thaler zu Schwabhaufen, 

22) den Pofthalter Simon Jais zu 
Weilheim, 

25) den Gutsbefiger Alois Sabba— 

—dini zu Geiſelbullach, 

24) den Braͤuhausbeſitzer Auguſt Wa it: 
zinger zu Miesbacy, 

25) den Gutsbefiser ‚Dr. 
Mifchenricd, 

26) den Gutsbeiser Dr. Schwindl 
zu Münchsdorf, 


Lang zu 


27) den Gutsbeliger Advofat Dr. Sat: 


tinger zu München. 
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Im Regenkreiſe. 
| I. 


1) Den erblichen Reichsrath Fürften von | 


Thurn und Taris, 
2) dem erblichen Reichsrath Grafen Marie 
milian von Montgelas. 


RN IL, 


3) Dem Gutsbefiger Freyherrn Alois 
von Arter, 

3) den Gutsbefiger zu Neufahrn Gras 
fen Earl von Hollnflein, 

5) dem Gutsbefiger Freyheren Wilhelm 
vor Berchem. 


IT. 


6) Den Pfarrer Anton Kämel zw 
Thalmefling, . 

7) den Pfarrer Georg Hafelbauer 
zu Sallern, 

8) den Pfarrer Jakob Oberndorfer 
zu Riederwinzer. 


IV. 
9) Den Weinhändier Johan Bapt 
Brumbauer zu Eichftädt, 
10) den Kaufmann Georg Heinr. Drexel 
zu Regenspurg, 
15). den Bierbrauer Andreas: Schleu: 
finger daſelbſt, 


— —— — 
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2) den Handelsmann Joh. Nep. Wur; 
* zer im Amberg, 

13) den Apotheker Mathias Seehot 
zer zu Ingolſtadt, 

14) ben Bierbrauer Michael Goͤswein 
zu Neumarkt. 


V. 


15) Den Bierbrauer und Gaſtwirth Friedr. 
Erthel zu Daßwang, Landgerichts 
Parsberg, | 

16) der Hammergutsbefiser Anton: von 
Schmauf zu Scelinef, Logchts. 
Kelheim, 

17) dem Papierfabrifanten.Zof. Fuͤrtſch 
zu Dietersdorf,. Herrfchaftsger: Winf- 
larn, 

1d) den Wirth Jakob Dauſinger zu 
Stadtamhof, 

19) den Brauer Johann Bieringer 
im Mainburg, Ldg. Abensberg, 

20) den&utsbefiger Bapt. vor Schedl in 
Frankenreuth, Ldg. Vohenſtrauß, 

21) den Landeigenthuͤmer Johann Paul 
Sturm von: Winnberg,. Ldg. Pfaf: 
fenberg, 

22) den Tafernwirth Martin Dorfner 
nr Hirſchau, Ldg. Amberg, 

23) dem Gutshefiser von. Aselricht, Ldg. 

- Amberg, Jakob Windwart, Re 
gierungs⸗Aſſeſſor und Fiskaladjunkt 
zu Amberg. 


(52*) 
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24) den Wirth Anton Mittermapyer 

zu Sinding, Landgerichts Stadtam⸗ 
hof, 

25) den Gutsbeſitzer Joſ. Sig zu Gei— 
felhöring, Log. Pfaffenberg, 

26) den Brauer Peter Hartmann zu 
Winzer, Ldg. Regenftauf. 


‘ 


Sm Oberbonaufreife 
I 


7) Den erblichen Reichsrath Fürften An- 
ton Anfelm Fugger von Babe 
baufen, 

2) den erblichen Keichsrath Grafen Carl 
Anton Fugger von Nordendorf. 


IL 


3) Den Gutsbefiger Freyheren Jakob 
Wilhelm von Langenmantel auf 
MWeitheim, 

4) den Gutsbefiser Freyheren Mar: 
quard von Stein zu Schenhaufen, 

5) den Gutsbefiger und quiesz. Regie— 
rungsrath Freyherrn Carl von Eyb 
zu Reifensburg. 


II. 


6) Den Domfapitular und Stadtpfarrer 
Dr. Marquard Pichler zu Augs: 
burg, 


— — — 
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7) den Stadtpfarrer und Dekan Gaje- 
tan von Schmid zu Aichach, 

8) den Stadtpfarrer Leonhard Fried: 
rich zu Gundelfingen. 


IV. 


9) Den Kaufmann und Gutsbefiger 
Joſeph Weiß zu Augsburg, 


10) den Großhändler Chriftian Walch 


zu Kaufbeuern, 

11) den Gemeindebevollmächtigten und 
Großhändler Jakob von rn 
zu Memmingen, d 

12) den Wechſel-Appell.-Gerichts-Aſſeſſor 
und Banquier Freyherrn Ferdinand 
von Schägler zu Augsburg, 

13) den Buchhändler Tobias Dann 
heimer zu Kempten, 

14) den Handelsmann "und Magi: 
ſtratsrath Xaver Zenetti zu Dil: 
lingen. 

V. 

15) Den Gaſtwirth Alois Dietrich zu 

Donauwoͤrth, 


16) den Gutsbeſitzer David Schnell zu 
Nonnenhorn, Ldg. Lindan, 


17) den Gutsbeſitzer Joſeph Müller zu 


Oberfahlheim, Ldg. Unter-Guͤnzburg, 
18) den Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Jo— 
ſeph Kempter zu Illertiſſen, 
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19) den Gutsbefiger Joh. Bapt. Koch zu 
Aichach, 

20) den Gutsbeſitzer Dr. Joſehh Muns 
ding zu Augsburg, 

21) den Gutsbefiger und Müller Sofeph 
Matulfa zu Bobingen, Landg. 
Schwabmuͤnchen, 

22) den Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Ign. 
Maier zu Neuburg, 

23) den Beſitzer des Krumbades, quiese. 
Polizeydireeter Franz Anton von 
Chrismar, 


24) den Gutsbeſitzer und Gemeinde-Vor— 


ſteher Johann Hirnbein zu Wil— 
hams, Log. Weiler, 

25) den Braͤuhausbeſitzer Johann Jacob 
Hoͤfel zu Wettenhauſen, 

26) den Gutsbeſitzer in der Meringer:Au 
Sofephy von Zabuesnig. 


Sm Rezatkreife, 


I. 
41) Den erblihen Reichsrath Fürften 
Earl von Wrede, 
2) den erblichen Neichsrath Grafen Carl 
von Pappenbheim. 


II. 

3) Den Profeſſor des Staatsrechtes 
und dermaligen Procanzler an der 
Hochfchule zu Erlangen, Dr. Friebr. 
ShHriftian Carl Schunk. 


ı 674 


III, 

4) Den Gutsbefiger Freyherrn von 
Leonrod, lebenslänglichen Reichs: 
rath und Appellationsgericht3:Direc- 
tor zu Ansbach, 

5) den Gutsbefiger Frepheren von Bus 

rette, 

6) den Gutsbeſitzer Grafen Alfred E 
brecht von Dürkheim: Mont: 
martim. 


IV. 


7) Den proteftantifchen Pfarrer Dr. 
Friedrih Wilhelm Faber zu Ans 
bad, 

8) den proteftantifchen Pfarrer Gotts 
hold Immanuel Seidel in Nürn: 
berg, 

9) den Fatholifchen Pfarrer Dr. Anton 
Blank zu Herrieden. 


V. 


10) Den Dr. Friedrich Campe, Kunft: 
und Buchhaͤndler zu Nürnberg, 

11) den Fabrifbefiger Joh. Ehrift. Leon. 
Kindler zu Erfangen, 

12) den Kaufmann Joh. Gottlieb Kren: 
kel zu Fürth, 

13) den Kaufmann Joh. Seb, Leybold 
zu Rothenburg, 
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14) dem Lederfabrifbefiger und Magi— 

firatsratd Carl Scheuing zu 
Ansbach, 

15) den Apotheker Heinrich Wolf zu 
Nördlingen. 


‚VL. 


16) Den Guts- und Tabaffabrifbefiger 


Soh. Leonh. Gechter zu Brud, Ldg- 


Erlangen, 
17) den Gutsbefiger Joh. Georg Goͤrl 
zu Diesped, Ldg. Neufladt, 


18) der Mühl: und Gutsbefiger Johanır 
Georg Kramer zu. Hainsfahrt, 
Herrfchaftsgr. Dettingen, 

19) dem quiesc. Kegierungsdirector und 
Gutsbefiger Heinrich Ritter vom 
Lang zu Ansbach, 

20) den Papierfabrifs und Gutsbeſ⸗ itzer 
Joh. Georg Lofchge zu. Burgtham 

- Lög. Altdorf, 


21) den quiesc. Landgerichtsphyſi us und 


Gutsbefiger Dr. Anton. Meyer zu 
Herrieden, 

22) den. Guts⸗ und Bräuhausbefiger Georg 
Leonhard Reuthner zu. Vach, Itg- 
Nürnberg; 

23); den. Gutsbefiger Friedrich R oͤder zu 
Enjlar, Log. Markt⸗Bibart, 


24) den Poſtexpeditor und Gutsbeſitzer 


Chriſtoph Schäfer zu Feuchtwangen, 
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25) den Gutsbefiger Joh. Heinrich Sch e i⸗ 
'derer zw Neudorf, Lig. Maıft: 
Erlbach, 

26) den Gutsbeſitzer Michael Troll 
mann zu Ammterbach, Log. Mons 
beim, 

27) den Gutsbefiger Johann Wolfgang 
Chriſt. Zumpf zu Marfr Burg: 
beruheim, Ldg.. Windsheim. 


Sm Obermaynkreiſe. 
I. 
1) Den erblichen Reichsrath Grafen von 
DOrtenburg, 
2) den erblichen Reichsrath Grafen von 
Giech. 


II. 

3) DemGutsbefiger von Bug, Negierungs: 
Sekretär Freyherrir Earl von Do: 

beneck zw Bayreuth, _ 

4) den Gutsbefiger von Schmoͤlz, Re: 
gierungsrath: und Kreisforftreferenten 
Freyherrn Carl. von Hedwig zu 
Bayreuth, 

5). dem Gutsbefiger Freyherrn Gottlob 
vor Waldenfels zu Gumperts⸗ 
reuth. 


II. 


6) Der proteftantifchen Pfarrer Dr. 
Georg K.app zu Bayreuth, 
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7) den proteftantifchen Pfarrer Johann 
| Peter Fleſſa zu Helmbrechts, 

8) den Fatholifhen Pfarrer Conrad 
Mohr zu Culmbach. 


IV. 


9)- Den Magiftratsrath und Buchdru⸗ 
Kerenbefiger Friedrih Birner zu 
Bayreuth, 

10) den quiese. Oberſt⸗Juſtizrath Franz 
Ludwig von Hornthal zu Bamberg, 

11) den Kaufmann Wilhelm Stengel 
dafelbft, | 

12) den Vorftand der Gemeinde-Bevoll- 
mächtigten Wilhelm Engelhardt 
zu Hof, 

13) den Handelsmann Georg König zu 
Wunfiedel, 

13) den Handelsmann Franz Erdmann 
Reinhardt zu Weiden. 


V. 
15) Den Hammerbefiger Caſpar Hert ſche 
mann zu Plankenhammer, 
16) den Hammerbeſitzer Wilhelm Muͤl— 


ler zu Wendelhammer bey Marft 
Leuthen, 


17) den Kaufmann Jakob Hollenſtein 


zu Kemnath, 
18) den Muͤllermeiſter Heinrich Rebhan 
zu Hoͤchſtadt, 
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19) den Gutsbeſitzer, Rechnungscommiſſaͤr 
Ludwig Schraut h zu Bayreuth, 

20) den Hammerbeſitzer Chriſtoph Sträf 
fenreuther zu Warmenfteinach, 

21) den Fabrifanten Georg Mreiuer 
zu Schauberg, 

22) den Müllermeifter Georg Müller 
zu Unterfogau, 

25) den Flößer und Holzhaͤndler Sohann 
Eber zu Unterrodach, 

24) den Gutsbeſitzer Chriftian Geyer 
zu Reutendorf, 

25) den Zeuchmacher Andreas Hof⸗ 
manu zu Weismain, 

26) den Wirth Johann Georg Huͤbner 
zu Oberkonnersreuth. 


Im Untermaynkreiſe. 


I, 
1) Den erblichen Reicherath Grafen von 
Rechtern-Limpurg, 
2) den erblichen Reichsrath Grafen von 
Schönborn. 


; IL. 

3) den ordentlichen Profeflor ber Rechts: 
wiflenfchaft an- der Hochſchule zu 
Würzburg Dr. Seuffert. 


III. 
4) den Gutsbeſitzer Freyherrn Heinrich 
von der Tann, 
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— 


5) den Gutsbeſitzer Grafen Carl von 


Rottenhan, 

6) den Gutsbeſitzer Freyherrn Ludwig 

Traugott von Thuͤngen. 
IV. 

7) Den katholiſchen Pfarrer, geiſtlichen 
Rath Haaf zu Wuͤrzburg, 

8) den katholiſchen Pfarrer Schultheiß 
zu Oberleichtersbach, 

9) den proteftantifchen Pfarrer und Des 
can Ackermann zu Würzburg. 


V. 

10) den Buͤrgermeiſter Hofrath Wilhelm 
Behr zu Wuͤrzburg, 

11) den Medieinalrath und Profeſſo or Dr. 
dv’ Dutrepont dafelbft, 

12) den Weinhändler Joſeph Wieber 
dafelbft, 

13) den Bürgermeifter und Apotheker 
Georg Kurz zu Lohr, 

14) den Borftand ber Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigten Gaſtwirth · Peter Feller 
zu Aſchaffenburg, 

15) den Fabrikanten Wilhelm Sattler 
zu Schweinfurt. 

vi. 

16) Den Gutsbefiger, Appellationsge: 

richts⸗Rath — zu Würzburg, 
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17) den Delfabrifänten Theodor Gäts 
fihenberger zu Tüdelhaufen, Ldg. 
Ochſenfurt, 

18) den Gemeinde-Vorſteher Burkard 
Then zu Sommerach, Lodg. Volkach, 


. 19) den Gutsbeſitzer und Großhändler von 


Rhoͤdius zu Würzburg, 
20) den Gutsbefiger Peter Binder zu 
Adelsberg, Ldg. Gemünden, 


21) den Gemeinde : Vorfteher Leonhard 
Blaf zu Proffelsheim , Sandger. 
Dettelbach, 

22) dem Gutsbeſitzer Georg Diecas zu 
Biſchofsheim vor der Rhoͤn, 


23) den Gutsbeſitzer und Wirth Joſeph 
Boͤtſch zu Unter-Pleichfeld, Lodg. 
Wuͤrzburg v. d. M. 

24) den Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Adam 
Heim zu Ochſenfurt, 

25) den Gutsbeſitzer Philipp Hergen: 

hahn sen. zu Tann, 

26) den Gemeinde⸗Vorſte her Joh. Georg 
Krapf zu Schwenmelsbad, og. 
Arnſtein, 

27) den Gutsbeſitzer Johann Bayerzu 
Sberthulba, Log. Euerndorf. 


— — — — — 
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5 Regierungs-Blatt 


2 





für | das 


Königreich Bayern. 





München, Sonnabend den 22. Auguſt 1829. 





Inhalt. 


Belanntmahungen: Die Kreis-Conceurrenz zum Straßenbau im Regenkreiſe pro 1833 betr. Die Krels— 
——— = Straßenban pro 1855 im Mezatfreife betr. Dienftes:Nahrigten. Werleifung bee 
Ehreukreuzes des K. Ludwigs: Ordens. Verleihung von Gewerbs-Privilegien. 





Bekanntmachungen. vom 6. April 1818 durch Kreis:Concurrenz 
_— zu deckenden Straßenbaufoften im Regen: 
Staatd- Minifterium des Innern und kreiſe betragen gemäß der beifolgenden 


der Finanzen. Ueberficht für das Etats » Jahr 1853 
38,756 fl. 374 fr. 





(Die Kreis» Concurrenz zum Straßenbau im Res 
genkreiſe betr.) 


Da jedoch nach der Rechenfchafts:Ab: 
Di nach der allerhöchften Verordnung Tage über die Verwendung der pro 183% 
(53) 
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zum Straßenbau erhobenen Coneurrenz⸗ und Hausſteuer drey Pfennige zu 
gelder noch ein baar disponibler Reſt von len am 31. July 1820. 
32,502 fl. 28% fr. vorhanden ift, fo be Auf Seiner Königlichen Majeftät 
allerhböhften Befehl. 


ſteht der Coneurrenz⸗ aa Bl ens Grafv Armansperg v. Schenk. 


nur in 6434 fl. 9 fr, zu deſſen Durd den Minifter 
fretär : 
Deckung von jedem Gulden der Grund: — — * 





Ueberfidt 


der im Regenfreife im Etatsjahre 1855 durch Kreis: Concurrenz zu dedenden 

















Straffenbaufoften. 
— 
Laͤnge. ievon ſind 
Benennung — Votenru⸗ ® durch 
der Baungegenfände 2/8 3 Gefammt: —— 
E 35 Koſten der , 
„ls j zu deden. 
Dre ee dr — IT kt TER 
A, Transferirt von 1837. 
1) Strafen: Unlage zur Umgehung des Kueidinger Ders] 
ges auf der Nonte von Regensburg nach Nürnberg 1 2110| 31897 | 52 |22807] 25 
2) Umbauung einer Strecke bey Potting auf vorigen 
Route -» — 1j1531] 7700 | 50 | 6807] 2 
3) Deßgleichen am Thore zu Neumarkt auf derfeben 
Strajfe —i—| 40 742 | 44 6094| 44 
4) Defaleichen zu Yoftbauer auf voriger Etraſſe — 1151| 2085 | 34 | 2651| 20 
5) Auffaͤhrtsdaͤmme an der Oberlindharter Brücde auf der 
Straffe von Landshut nach Regensburg el Ka u 88 | 27 88! 27 
6) Erbauung der Naabbrüde ben Errerzhaufen ——l— 8807 | 45 | 2724| 56 
inel. des Aerarlal 
Antheiles zussfl 
r.aus deag ug 
Fr A 6600 fl. aus 185 - 
7) Erbauung der — zu Wernberg —|_| 50 ** * 1310| 12 


B. Für 1838 genehmigt. 
) —— der durch —— zerſtoͤrten Auffabrten | 











Dimme an der Ergoldsbacher TER ai der Lande: 
huter Regensburger Straffe . . I- — — 514 | 50 514 50 
0) Vorftehende Nanbbrüde zu Mernberg ———218 ı4 | 1138| 13 


"Summe I—.—-1— | — | — 158730] 374 
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Staats Minifterium des Innern und 
der Finanzen. 

(Die Kreis — zum Straſſenbau pro 

1838 im Rezatkreiſe betr.) 

Die im Etats: Sahre 1838 im Re: 
zatfreife nach der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 6, April 1818 durch Kreis: Concur: 
renz zu deckenden Straffenbaufoften erfor: 
dern nach dem beigefügten Werzeichnifle 
50,577 fl. 37 fr. wozu noch der aus der 
Rechenſchafts-Ablage über die Verwendung 
der pro 1033 zum Straßenbau erhobenen 


GEoncurrenzgelder hervorgehende Pafjivreft 
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per 49 fl. TE ir. zu rechnen ift, wonach 
das eigentliche Beduͤrfniß in 50,627 fl. 
24& fr. befteht, zu deffen Dedung von 
jedem Gulden der Grund: und Hausfteuer 
ein Benfchlag von drey Kreuzern zu 
erheben ift. 
München am 531. July 1829. 
Auf SeinerKöniglihen Majeftät 
allerhöcdften Befehl. 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 
Durch den Minifter : 
Der General:Sekretär , 
Sr. v. Kobell, 


Verzeichniß 
der im Etatsjahre 1835 durch Kreis-Coneurrenz zu deckenden Straſſen baukoſten im 
Rezatkreiſe. 





Benennung 
der Bauobiekte. 








1) Fortſetzung des neuen Strafenbaues zwifchen Schwaz, 
TER 1 Sl. von 


2) Anlage einer neuen Straffenitrede zwiſchen Schwabach 
und Haag und Vollendung einer andern halb gebauten 
Strecke auf dir Route von Schwabach nach Nördlingen. 

5) Herftellung der Nürnberger: Bamberger Straffe zwifchen 


bady und Kammerftein auf der S 
Nürnberg nad Nördlingen . 


ennenlohe und Erlangen 


4) Straffen: Anlage von Sradeln bis Shlun endorf auf 
der Ellinger-Ansbacher Route (Mehrbedarf) . 

























Straffen 

Länge. | Boranfchlag — ſind 

&| .|z der . : 

AE 8 Gefammt: — 

5is & Reßen. zu decken. 

EN WERE ZELTE TUT 
1046 10: 





— —101 
| (von io3g —*55 


3 106| 5505 15 | 5505 ı 15 
(wie vorher) 
1) 2) 62) 4450 | 26 | 4208 | 37 
(wie vorher) 
—1_| —| 5254 | 24%] 3967 | 32 
inel. 1266fl. 520 
fr- Werarialbel: 
trag von 1835 
transferitt. 
(53 *) 
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Strafen 
Ränge. — ſind 
Benennung 



























Ziel! — — 
der Bauobjekte. 33—Noſten. currenz zu 
äls| decken. 
I | fl. Ifr.! A. Kir 
5) Beytrag zur Vollendung der Vizinalftrafe von Ansbach | * 
nad Rothenburg R s . . . . ——| — [5 4608|12 
6) Vollendung der Straffe zwifchen Erlenftegen und Lehrin— in ji a 
gersdorf auf der Nürnberger : Amberger Noute —— Be In 25411204 
7) Vollendung des Eanalbaues bey Hartmannsbof auf der. le 
vorigen Route — — — 1177 2406150 
8) Chauffirung der Sandftrede — Haag und dem P 2 
Chauſſee⸗ Haufe bey Kammerflein auf der Straffe TI KL. = 
von Nirnberg nach Nördlingen | 5] 74 IE aorꝛ as 
9) Erhöhung einer Straſſenſtrecke zwiſchen — und = 
Nöttenbach im $ der 57 Stunde der — * 
ger Straſſe I Klaſſe 26 55 447]34 
10) Ehauffirung der Strecke vor der Eradt Roth a der H. — 
vorigen Rouute — = 2165110 
11) Erhöhung einer Stredte zwiſchen den Rednitzbruͤcken bey 8 | 
Fuͤrth auf der Strafe 1 Klaffe von N nr nad) * 
Wuͤrʒzburgg. 21315 355|15 
12) Umwandlung des Pflafterd in —— im $ der 16 E ẽ 
Stunde der Nuͤrnberger-Noͤrdlingerſtraſſe — — 18 940148 
13) Erbauung der Straßenſtrecke zwifchen — Jä 
und Unterasbach auf der Ellinger-Ansbadher Route —i—1570 7641:10 





Summe des Bedarfes 1-1 = Misc | — |50577,37 





689 — — 690 


Staats - Minifterium der Finanzen. Maafes in das bayerifche Normal-Maaß 
wird hiedurch befannt gemacht. 


(Die Rebuftion des alten Vappenhelmer Getreide: München dem 10. Auguſt 1829. 
Maaßes In das bayerife Normal-Maaf betr) Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 


Die von dem koͤnigl. unmittelbaren 
Graf v. Armansperg. 


Haupt⸗Muͤnzamte vorgenommene Berichti⸗ Durch den Minifter: 
gung des alten Pappenheimer Getreide der General = Sefretär, 
v. Geiger. 


Im Fönigl. bayer, (abgeftrichenen) Normal;Getreidmaaße. 















Nach dem Protofolle vom 


15. und 19. Auguft 1828. Zur genaueften Berechnung. zur Einmeffung. 











Scäffel. | _Mesen. PER Meppen 
j ; Gan-| Dezimale | Sanzı Depimale ans ie] A +) 3weiunds 
Dappenpeimer Getreidemaaße. ee | tbeite. | tbeite, M. u abeite, fel. F X Ihe. —* > anti. —— 
I. alte Pappenheimer + —— 
Kora-Metzen mit Ein: | 
maaß25=51,770853bay: 
erifher Normal⸗Metzen. 
s alter Pappenheimer 
Korn⸗Metzen — — 2070,83354) — 21 —1271— 1 0,26 
100 db. do do 34 5138 | 20T 085] 31) 53I|—- I —|I|—-| ıl] o, 
II. alte Pappenheimer 
Haber⸗Metzen mit Ein: 
maaf 205087 baper. 
Normal⸗Metzen. 
Lalter —— 
Haber⸗Metzen.. | — — 21644,0534 — | 2 | 11 — I1— | — 1,32 
100 do. do. do. 48 | 4088 | 2541 46531)1 Ar) 2 | — 11 0,50 
II. alte Pappenheimer | 
Strihe mit Cinmaaf H 
804818 bayer. Nor 
mal:Megen. 
1 alter Aa ing: 
Strich . - 1 — 0 6056| — I — | ıl—-!— | ıl ı8. 
100 do. do. de. || 10] 1092 6 0150 101 ı)—-I—!'—- I — | 0,80 
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Dienfted » Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 8. July d. J. allerhoͤchſt Shren 
außerorbentlichen Gefandten und bevoll- 
mächtigten Minifter am Großherzoglich 
Badifchen Hofe Grafen von Reigers— 
berg von biefer Sendung abzurufen, und 
unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufrie: 
denheit mit der von ihm in feiner Dien- 
ftes : Laufbahn bewiefenen Treue, Anhäng: 
Tichfeit und Eifer in den Ruheſtand zu 
verfegen, an deſſen Stelle aber den Fgl. 
außerordentlichen Gefandten und bevolf: 
mächtigten Minifter am kgl. Württember: 
gifchen Hofe Freyheren von Tautphoeus 
zugleich bey Seiner Königlichen Hoheit 
dem Grofherzoge von Baden in obiger 
Eigenfchaft zu beglaubigen geruht, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Reſeripts d. d. 
Dad Brüdfenau den 29. July I. 3. bewo: 
gen gefunden, ben Kreis: und Stabdtge: 
richts-Direktor Merz in Nürnberg auf 
den Grund des $, 22. Lit, D. des Edikts 
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IX, zur Verfaſſungs-Urkunde unter Bezei: 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen geleifteten Dienften in den Ruhe: 
ftand zu verfegen, die hiedurch erledigte 
Stelle Direftors des Kreis- und 
Stadtgerichts und des Handelsappellationg: 
Gerichts in Nürnberg dem bisherigen Kreis; 
und Stadtgericht3:Diveftor Gotthelf Hein: 
rich Selir Buſch zu Ansbach zu verfeihen, 
und auf die Gtelle des Direktors am Kreis: 
und Stadtgerichte zu Ansbach den bishe: 
rigen Sandrichter Heinrich Theodor von 
Kohlhagen zu Nürnberg allergnädigft 
zu befördern. 


eines 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
d. d. Brüdenau den 5. Auguſt d. J. be: 
wogen gefunden, ben dem Bezirfsgerichte 
zu Frankenthal dermal einen weitern Nechte: 
Anwalt aufjuftellen, und hiezu den Rechts: 
Candidaten Joſeph Keller zu Landau 
allergnädigft zu ernennen, 


—— 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhächfter Entfchliefung d. d. 
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Bad Brüdenau den 6. Auguft d. 3. den 
Kreis: und Stadtgerichts:Rath Werner 
in Bamberg auf den Grund des $. 22, 
git. D. des Edifts IX. zur Berfaflungs-Ur- 
funde in den- zeitlichen Ruheſtand zu ver: 
fegen und zu befchließen geruht, daß die 
hiedurch erledigte Raths-Stelle durch einen 
Aſſeſſor befegt, und hiezu der Kreis: und 
Stadtgerichts:Protofollift Friedrich Lie bes: 
Find zu Nürnberg ernannt werden folle. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Auguſt bewogen gefunden, 
den König. Nath und geheimen Negiftra: 
tor bey dem Staats: Minifterium des Kb: 
niglihen Haufes und des Aeußern, und 
Ehrenkreuz des Königlihen Ludwigs: 
Ordens, Friedrich Mayer auf den Grund 
des zuruͤckgelegten zıten Lebensjahres mit 
Belaffung feines Gefammtgehaltes, des Tir 
tel3 und des Funftiong- Zeichens, und zu: 
gleich mit Bezeigung der allerhöchften Zu: 
friedenheit mit feinen langjährig treu ges 
feifteten Dienften in den wohlverdienten 
Ruheſtand zu verfegen. 

Die Stelle des erſten Regiftrators 
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bey dem Staat3:Minifterium des K. Hau: 
fe3 und des Aeußern haben Seine Ma 
jeftät dem Königlihen Rathe und gehei— 
men Secretär Sigmund von Stein 
dorf unterm nämlichen Tage zu. verlei: 
hen, und zum zweyten Regiftrator des 
gedachten Staats:Minifteriums den quies- 
eirten Kanzleis-Sefretär Chriftian Hader 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des far: 
Kreifes K. d. J. unterm 12. Auguft 1829 
erlaffener allerhöchften Entſchließung die 
zweite Actuarftelle bei der Polizeidirektion 
in München dem geprüften Rechtskandida— 
ten und Regierungs: Sunctionär Johann 
Dettl in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Verleihung des Ehrenkreuzes des K. 
Ludwigs- Ordens. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermög allechöchfter Entſchließung 
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vom 11. July d. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem K. geheimen geiftlichen 
Rathe Franz v. Paula von Schranf, der 
Philofophie und Theologie Doktor, Ritter 
des Civilverdienftordens ber Bayer'ſchen 
Krone, ordentlihem Mitgliede der K. Afa: 
demie der Wilfenfchaften ıc., das Ehren— 
Freus des 8. Ludwigs: Ordens huldvollſt 
zu verleihen. 





Verleihung von Gemwerbs-Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
an folgende Individuen Privilegien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht, ald: am 24. 
July 1. 3. dem Antoine Augufte Cholet 
zu Thafficchen ein Privilegium auf Berei— 
tung eines von ihm erfundenen Harz: und 
Kolophonium = Deled auf den Zeitraum 
von zehn Jahren; am 26. July I. 3. 
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dem Ferdinand Grafen von Hompefh 
ein Privilegium auf die erfte Einführung 


der fogenannten Feldöfen zum Ziegelbren- 


nen für den Zeitraum von fünf Jahren, 
am 11. Auguft d. J. dem Handelimann 
Joſeph Wyakowsky zu Augsburg ein 
Privilegium auf fein eigenthümliches Verfah: 
ren, inlänbifche Tabaßsblätter in der Fa— 
brifation zu verbeffern , auf den Zeitraum 
von fünf Jahren, dem Kreisbau : Infpek: 
torvon Ranſon in München ein Privi: 
fegium auf eine Erfindung zur Verbefferung 
der Wägen aller Art in Bezug auf deren 
Fortbewegung für den Zeitraum von drey 
Jahren, 
Inſtrumentenmacher Joſeph Kalzer in 
München ein Privilegium auf gewiſſe Verbeſ⸗ 
ſerungen an den Klavier-Inftrumenten für 


und dem Klavierſtimmer und 


den Zeitraum von drey Jahren. 


Koͤnigreich 





Nro. 37. 





München, Donnerſtag den s. September 1829. 





Inhalt. 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Berorduung: Die Aufhebung der Pollzen : Taren betreffend. — Bekannt: 
mahung: Die Eameral: und Dom + Gapitl. Schulden des Hochſtiſts Paßau betr. — Pfarrepen = unb 
Beneficien = DVerleibungen und Beſtaͤtigungen. — Dienftes = Nachrichten. 





Königliche Auerhöchfte Verordnung. Anträge, die Poligeptaren für Mehl, Brod 
— — und Fleiſch betreffend, beſchloſſen, und 


(Die Aufhebung der Polizens Taren für Mehl, verordnen, wie folgt: 


Brod und Fleifch betreffend.) 1) Die Beflimmung der Preife des 
Ludwig Mehls, des Brodes und des Fleiſches 

durch die Polizeyſtellen und die Polizeybe— 

bon Gottes Gnaden König von Bayern hörden in den fieben Regierungsbezirken 
——— dießſeits des Rheins, hat kuͤnftig zu unter: 


Mir haben auf die Uns vorgelegten bleiben. 
37 
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Zum Bollzuge diefer Anordnung ber 
flimmen Wir eine Frift von fehs Mona: 
ten, damit durch den allmähligen Weber: 
gang von den mehr entbehrlihen zu den 
minder entbehrlichen Gegenftänden des 
Bedarfs, nachtheiligen Schwankungen der 
Preiſe begegnet, die oͤffentliche Mei— 
nung durch die Erfahrung aufgeklaͤrt, 
und über grundlofe Beforgniffe beruhiget, 
jugleich aber auch für die zur vollen Her: 
ftellung der den beftehenden Geſetzen an: 
gemeffenen Frepheit der Conkurrenz und 
der hiezu erforderlichen Einrichtungen zu: 
reichende Zeit gewonnen werde. 

2) Jeder conceffionirte Mehlhändler, 


Bäder und Fleifcher hat nach Aufhebung 


der Tare am erften Tage eines jeden Mo: 
nats der Polizeys Behörde eine Anzeige 
der Preife zu übergeben, zu welchen er bis 
zum Ablaufe desfelben Monats die ver 
fchiedenen Badwaaren, Mehl: oder Fleiſch— 
forten nach dem vorgefchriebenen Maafe 
oder Gewichte zu verfaufen gedenft. 
Diefe Anzeigen find zugleich in oder 
an dem Laden oder der Berfaufsbude eines 
jeden der benannten Gewerbetreibenden , 
auf einer, für die Käufer ftets fichtbaren 
Tafel aufzuhängen, und überdieg von Po: 
lizeywegen, entweder durch das Jochen: 
blatt, oder wo ein folches nicht befteht, 
durch Anfchlag an dem Amt: oder Ge: 
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meindehaufe, jur Kenntnig des Publifums 
ju bringen. 

3) Die Einreichung der monatlichen 
Preiss Anzeigen hat von den betheiligten 
Gewerbetreibenden im Einzelnen zuge: 
fchehen. 

Das Eingehen von Beredungen über 
die Preifebeftimmung ift bey nachdrüdlis 
cher polizeylicher Beſtrafung unterfagt. 

4) Seder Bäder, Mehlhändler und 
Sleifcher ift verbunden, die der Poli: 
zeybehoͤrde angezeigten Preife bis zum Ab: 
laufe des Monats unabänderlih einzu: 
halten. 

Die Ueberfchreitung diefer Preife ift 
mit angemeffener Polizenftrafe zu beahnden, 
dem BVerfaufe unter dem Preife aber ohne 
irgend eine Befchränfung ftatt zu geben. 

5) Bey dem reinen Roggen: und dem 
fogenannten Laibel- oder gemifchten Brode 
ift, wo es nicht ſchon gefchehen, die Un: 
veränderlichfeit des Gewichtes einzuführen, 
und daben jedem Bäder die Aufdrüfung 
beftimmter, der Polizenbehörde befannter 
Zeichen zur Pflicht zu machen. 

6) Die polizeyliche Auffiht auf den 
Verkauf des Mehls und des Brodes ift 
mit der, der Wichtigkeit der Sache ange: 
meffenen Ihätigfeit und Sorgfalt fortzus 
fegen, und durch öftere Beſchau auszus 
üben. 
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Dabey ift jeboch die 
darauf zu befchränfen: 

a) ob nicht dem Brode oder Mehle 
fremdartige, oder der Gefundheit 
nachtheilige Ingredienzien beigemifcht 
— und 

b) ob die bey dem Verkaufe zu gebrau: 
chenden Gemäße, Waagen nnd Ge: 
wichte geaicht und richtig fenen ? 

7) Jeder Bäder ift verbunden, in fei: 
nem Laden zu allen Zeiten eine Waage be: 
reit zu halten, und den Käufern auf Ber: 
langen das gekaufte Brod vorzuwaͤgen, 
damit dieſe fich ſelbſt überzeugen Fönnen, 
ob die Backwaare das angezeigte Gewicht 
wirklich halte. 2 

8) In gleicher Weife ift die polizeyliche 
Auffiht auf den Fleifch: Verfauf fortzu: 
fegen, und durch zweckmaͤßige Beſchauan—⸗ 
anſtalten zu verhuͤten, daß nicht ſolche 
Thiere geſchlachtet, und zum Verkaufe 
ausgehauen werben, bey welchen der Ge: 
nuß des Fleifches durch Krankheiten efel- 
haft, oder der Gefundheit nachtheilig ges 
macht wird. 

9) Die bhinfichtlih der öffentlichen 
Schlahthäufer beftehenden Anordnungen 
behalten ihre Gültigkeit. 

Was den Fleifchverfauf in den Bänfen 
betrifft, fo haben die Polizey: Behörden ihre 
Aufmerkfamfeit dahin zu richten, daß nicht 


Unterfuchung 
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durch denfelben die Freiheit der einzelnen 
Gewerbetreibenden in der Beftimmung der 
Preife befihränft, und unerlaubten Bere: 
dungen Vorſchub gegeben werde. 

Sollten in diefer Beziehung wibrige 
Wahrnehmungen gemacht werden, fo find 
die zur Abftellung der Mifbräuche geeig- 
neten Verfügungen fogleich zu treffen, und 
es ift nach Umftänden der Verkauf in den 
Häufern der Fleifcher unter angemeffenen 
Beſtimmungen einzuführen. 

ı0) Den Fleifchern ift unter keinem 
Vorwande das Beywiegen von Köpfen’ 
Füßen, Eingeweiden und anderen weniger 
geniegbaren Gegenftänden zu geftatten. 

Diefelben haben alle folche Gegenftände 
jedesmal für fih allein, und mit Beftim: 
mung eines befonderen Preifes, niemals 
aber als Beylagen der Braten und bes 
Kochfleifches zu verfaufen. 

Bey jeder fich beftätigenden Anzeige 
von dem Miteiniwiegen einer Beylage ift 
fofort gegen den verfaufenden Fleifcher mit 
polizeylicher Strafe einzufchreiten, und da: 
bey die Einwendung einer mit den Käu: 
fern getroffenen freywilligen Uebereinfunft 
nicht zuzulaffen. 

11) Unfere Kreisregierungen, Kam: 
mern des Innern, haben ihr bejonderes 
Augenmerk auf den genauen Vollzug der 
durch die Inftruction zum Vollzuge des 

37 ? 
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Gewerbsgefeges vom 28. December 1825 
$. 18. Ziff. 2 und 3, und $. 20. Ziff. 
5., gegebenen Beftimmungen zu richten, 
und darüber zu wachen, daß dem Rechte 
der Errichtung von Niederlagen zur Ber: 
mehrung des Abfages, dem frenen Handel 
der berechtigten Gewerbsleute mit Brod, 
Mehl und Fleifch von einem Polizeybezirke 
in den andern, und von Gemeinde zu Ge: 
meinde, bann der Zufuhr der Lebensmit: 
tel auf die ordentlichen Wochenmärfte 
nicht nur Feine umzuläffigen Schranken ge: 
fest, fondern vielmehr jede den Gefegen 
angemeßene Beförderung gemährt werde. 


Snsbefondere ift in Städten und 
- Märkten auf die "Errichtung neuer und 
auf die Erweiterung beftehender Freybäns 
Pe, vorzüglih aber auf die Vermehrung 
der Wochenmärfte Bedacht zu nehmen, 
auf den legtern die Zufuhr und der Ber: 
fauf von Mehl, Brod und Fleiſch gegen 
jede gefeslich unflatthafte Befchränfung 
fräftig zu fohügen, und die freye Conkur— 
renz duch zwedmäßige Anordnungen zu 
ermuntern. 


12) Wir behalten Ups vor, nad 
Defund der Umftände, die aufgehobenen 
Polizeytaren örtlich oder allgemein wieder 
herzuftellen, fofern Unfere gerechten Er: 
wartungen durch gemeinfchädlichen Miß— 
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brauch der geftatteten freyen Preisbeflim: 
mung vereitelt werben würden. 

In Unfere Kreis-Regierungen und in 
die bdenfelben untergebenen Polizey: und 
Gemeinde » Behörden fegen Wir übri- 
gens das MWertrauen, daß dieſelben 
die Erfüllung Unferer landesväterlichen 
Abfichten Durch Umficht und Thätigfeit zu 
befördern fich beftreben werben. 


Bad Brüdenau den 16. Auguſt 1829. 
Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Königlichen Alterhöchften Befehl: 
der Generals Sefretär, 
Gr. v. Kobell. 





Bekanntmachung. 


(Die Cameral⸗ und Domcapitlifchen Schulden 
des Hochſtiſts Paßau betreffend.) 


Unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
mahung vom 12. Juni (Reg. DI. Seite 
484, ff.) werden nunmehr nachfolgende 
Beftimmungen "und Anordnungen den be: 
theiligten Glaͤubigern zur Kenntniß ge: 
bracht: 

1. 

Eine nach Paſſau abgeordnete Special⸗ 
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Commiffion wird die aus Anlaß der vor: 
erwähnten Befanntmachung angemeldeten 
Anfprüche auf Eapitalien und Zinfen feft: 
ftellen und hienach die K. Staats : Schul: 
dentilgungs = Eaffe dafelbft veranlaffen, die 
feftgeftellten Beträge zu berichtigen. 

2. 

Bey diefer Commiſſion haben daher die 
Gläubiger perfönlih oder durch Bevoll: 
mächtigte ein Dupfifat des bereits einge: 
reichten DVerzeichniffes ihrer Anſpruͤche nebſt 
allen zu deren Begründung gehörigen Ur: 
Funden (Obligationen, Geflionen u. f. w.) 
vorzulegen. Die Bevollmächtigten muͤſſen 
insbefondere auch ermächtigt werden, Gel: 
der zu erheben und zu quittiren. 
nigen Gläubiger, welche ihre Anfprüche 
bisher noch nicht angemeldet haben, wer: 
den aufgefordert, diefes unverzüglich zu 
ıhun, indem fie bei fängerer Zögerung es 
fich felbft zufchreiben müßten, wenn bie 
Specials Commiſſion fich veranlaßt fehen 
follte, auf ihre Anfpeüche zur Zeit Peine 
Rüdficht zu nehmen, fondern fie zur nach 
träglichen Verhandlung hierher zu verweiſen. 

3. 

Die Gläubiger erhalten für ihre Ca: 
pitals Guthabungen gegen Aushändigung 
der alten Obligationen und anderen Ur— 
Funden neue nad Berfchiedenheit des. bis- 
berigen Zinsfußes zu vier oder zu zwei 


Dieje⸗ 


706 


vom Hundert verzinsliche Obligationen mit 
Zinſen vom 1. November I. J. an. Wer 
z. B. 1000 fl. zu 33 Proz. verzinslich zu 
fordern hat, erhält für 750 fl. vierprocen- 
tige, und für 250 fl. zweiprocentige; — 
wer 1000fl. zu 35 verzinslich zu fordern 
hat, erhält für 500 fl. vierprogentige, und 
für 500 fl. zweiprozentige Obligationen, 
wonach fih im Ganzen weder an der Ca: 
pital = Größe, noch an dem jährlichen Zinſen⸗ 
Betrag eine Mehrung oder Minderung er: 
giebt. Die vierprocentigen (fogenannten 
Mobilifirungs:) Obligationen find mit 
Zinfenabfchnitten verfehen, und werden nach 
Berlangen der Gläubiger auf Namen (be: 
flimmte PVerfouen) oder auf den Inhaber 
(au porteur) ausgeftellt. Die zweiprogentigen 
werden nur auf beftimmte Perfonen aus: 
geftellt und haben Feine Zinfen= Abfchnitte. 
ib» 

Das Guthaben an Zinfen aus den 
bisher nicht anerkannten Capital: Betrd: 
gen bis zum 1. November I. 3. wird 

a) wenn es über fünfhundert Gulden 
beträgt, mit vierprogentigen Mobili: 
firungs : Obligationen mit Zinfen vom 

1. November I. J. an; 

b) wenn e3 weniger beträgt, mit baarem 

Gelbe berichtigt. 

5. 
Die Special-Commiſſion wird ihr 
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Sefchäfe in Paffau am 2°. September 
beginnen und am achten Oktober fchliegen. 
Die Gläubiger haben fich geeignet hienach 
zu achten, indem, wer fich verfpätet, in 
der Folge die oben (Mr. 2.) erwähnten 
Berzeichnif = Dupfifate und Urfunden in 
Perfon, oder duch DBevollmächtigte un: 
mittelbar bei der unterzeichneten Stelle 
dahier vorlegen muß. 


Münden den 29. Auguft 1829. 
Königlihe Staats-Schulden-Til— 


gungs:Commiffion, 
v. Sutner, 
Pesl, Sekrerär. 





Pfarreyen * und DBeneficien = Werlei- 
hungen und Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
zu verleihen allergnädigit geruht : 

am 4. Auguft d. 5. die Pfarren Heu: 
helheim, Defanats Frankenthal, dem 
Pfarramts-Candidaten Johann Chriftian 
Jakob Brandſtaͤttner aus Haßloch; 
das bisher mit der Hauptpredigerftelle zu 
St. Sebald verbundene Diftrifts = Deka: 
nat dem Stadtpfarrer Gotthold Imma— 
nuel Friedrih Seidel zu St. Aegidien 
zu Nürnberg; 
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am 0. Auguft d. J. die Pfarren Nie: 
den, Landgerichts Amberg, dem Pfarrer 
Coͤleſtin Reutter zu Bilshofen, Land: 
gerichtd Burglengenfeld; die Pfarrey Bils: 
hofen dem Pfarr-Euratus Severin Hirfch: 
beck in Dening, Landgerichts Beilngries, 
und die Pfarrey Aft, Landgerichts Wald: 
münchen dem Chorvifar an der alten Ka— 
pelle in Regensburg, Priefter Johann 
Baptiſt Höning; 

amı3. Auguft d. I. das Beneficium in 
Unterfchleißheim, Landgerichts München, 
dem Gooperator Lorenz; Kotteder zu 
Menftorf, Landgerichts Eggenfelden ; 

am 15. Auguft d. 5. die Pfarrey 
Altleiningen, Dekfanats Frankenthal, dem 
Pfarramts : Gandidaten Johann Chriftian 
Glaßer aus Dürkheim; 


am 16. Auguft.d. J. die Pfarrei Sulz— 
Firchen, im Defanate Pyrbaum, dem big: 
herigen Pfarrer zu Neufichen Johann 
Chriftoph Herrmann; 

am 17, Auguft d. 5. das Guratbenefi: 
cium in Marftl, Landgerichts Altenötting, 
dem Gooperator Matthias Stadler in 
Tiefenbach, Landgerichts Paffau; 

am 18. Auguft d. I. die Pfarrey Rap: 
poltsficchen, Landgerichts Erding, dem Er: 
pofitus Melchior Simon in Beuern, 
Landgerichts Ebersberg ; 
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am 22. Auguft d. 5. die Pfarrey 
Thurndorf, ‚Landgerichts Efchenbach, dem 
dermaligen Verweſer der Guratie Bre: 
menreuth, Landgericht3 Kemnath, Priefter 
Sofepp Mader. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an das Königliche proteftan- 
tifche Ober: Eonfiftorium unterm 2. Auguſt 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entjchlieffung 
die von der Patronatsherrfchaft, den Frei: 
herren und den von und zu der Tann, für 
den bisherigen dritten Pfarrer zu Tann und 
Pfarrer zu Habel Georg Heinrich Ludwig 
Kresger auf die zweite Pfarrftelle zu 
Tann und die damit verbundene Pfarren, 
Neuswaͤrts, Defanats Hüttenhaufen aus: 
geftellte Präfentation zu genehmigen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König 
haben vermöge an das K. proteftantifche 
Ober-Conſiſtorium unterm 4. Auguſt d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchlieffung die 
von dem Magiftrate der Stadt Nürnberg 
im Ginverftändniffe mit den Gemeinde: 
Bevollmächtigten für den Profefior an dem 
Gymnaſium zu Nürnberg Dr. Carl Chris 
ftian Chriſtoph Fifenfcher aufdie Haupt: 
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predigerſtelle zu St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg ausgeſtellte Praͤſentation allergnaͤ— 
digſt zu beſtaͤtigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober⸗ 
Confiftorium unterm 23. Auguft d. 9. 
erlaffener allerhöchften Entfchlieffung von 
den Herren Grafen zu Gaftell als Kir: 
chenpatronen für den Pfarrer zu Kirchrim: 
bad) Georg Lorenz; Hartmann auf die 
Pfarrey Unteraltertheim, Defanats Rem: 
lingen ausgeftellte Präfentation aller: 
gnaͤdigſt zu beftdtigen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Confiftorium unterm 23. Auguſt d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchlieffung die 
von dem Freiherrn von Guttenberg zu 
Sternberg als Gefchlechts : Aelteften für 
den Pfarramts: Candidaten Ernſt Joſeph 
Scherber aus Bifchofsgrün auf die 
zweite Pfarrftelle zu Melfendorf, Defanats 
Kulmbach, ausgeftellte Präfentation aller: 
gnädigft zu beftätigen geruht, 





zı1 





Dienftes - Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
‚ unterm 10. Auguſt d. G. das durch die 
Duiescirung des Rentbeamten Alois Mei: 
tinger erledigte Rentamt Türfheim dem 
quiescirten Stiftungs » Adminiftrator Jo: 
hann Baptift Kiechle allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm, 14. Auguft d. J. zum Salzferti⸗ 
ger in Roſenheim den dermaligen Salz 
amtsverwefer in Donauwörth, Kafpar 
Greifzu, und zum Galzbeamten in Do: 
nauwoͤrth den Salzoberfactor zu Strau: 
bing Alois Müller zu befördern, dann 
zu beftimmen geruhet, daß die Salzfactorie 
Straubing aufgehoben, und ihre Gefchäfte 
einem unbefoldeten Factor gegen den her: 
Fömmlichen Provifions : Bezug übertragen 
werden foll. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Mefeript d. d. Bad 
Brüdenau den 18. Auguft 1829 geruhet, 
die bey dem Sandgerichte Gunzenhaufen 
erledigte Stelle eines öffentlihen Rechts: 
anwaltes dem Appellationsgericht3= Accefli: 
ften Sohann Wilhelm Crispin Wiefer, 
alfergnädigft zu verleihen, 
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Seine Majeftät der König haben 
durch. allerhöchttes Reſeript d. d. Bad 
Bruͤckenau den 20, Auguft 1828 allergnd« 
digft geruhet, den bisherigen technifchen 
Handels » Apellationsgerichts » Affeffor Jo— 
hann Wolfgang Kirchdorfer in Nürn- 
berg, auf fein Gefuch feiner bisherigen 
Stelle unter Beybehaltung feines Titels 
und Ranges, fo wie unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen ge: 
feifteten Dienften zu entheben, den bis- 
herigen fupplivenden Affeffor Sohann Da: 
vid Wiß zum wirklichen Handels : Appel: 
lationsgericht3:Affefior, den bisherigen Han: 
belsgerichts=-Affeffor Joh. Wilhelm Fuchs 
zum fuppfivenden Handels:Appellationsge: 
richts: Affeffor zu ernennen, und die, hier: 
durch . erledigte Handelsgerichts = Affeflors: 
Stelle dem bisherigen Markt: Adjunften 
Aam Mathias Foerderreuther zu 
verleihen. „ 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Regierung des Iſar— 
Kreifes K. d. 3. unterm 21. Auguft d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung die er— 
fedigte Function eines Commiflärs bey der 
Polijey »Direction der Haupt- und Reft: 
denz : Stadt Münden dem Landgerichts: 
Aetuar zu München Heinrich von Sich— 
lern proviforifch allergnädigft zu uͤbertra— 
gen geruht. 
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Koͤnlgl. Allerhoͤchſte Verordnung. Die ununterbrochene Fortſetzung ber Abeld:Matrifel. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Berleihung des Verdienſt-Ordens der Baveriſchen Krone, — Indigenats-Verlelhung. — Verleihung der 


Ehrenmünze des 8. Ludwigs-Ordens. 





Königliche Aterböchfte Verordnung. 


(Die ununterbrocdhene Fortfegung der Adels: Matrifel 
betreffend.) 


Staats: Minifteriumdbes.Haufes 
und bes Aeußern. 


Da bie beftehende Matrifel für die 
Glieder des Bayerifchen Adels aller Grade 
nur duch eine ununterbrochen fortgefehte 


Anzeige über die bei jeder immatrikulir⸗ 
ten Familie durch Geburtd;, Trauungss oder 
Sterbfälle eingetretenen Veränderungen in 
dem erforderlichen evidenten Stande erhal: 
ten werden kann; da ferner nur fehr Wer 
nige der immatrifulieten und wirklich aus: 
gefchriebenen Adelichen diefer ſchon unterm 
28. Zuli und 22. December 1808 und 22. 


May 1812 vorgefchriebenen Anzeige Genüge 
58 
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geleiftet haben, und daher der Abgang 
dieſer Mittheilungen durch die jährlich 
von den Königl. Regierungen der Kreife 
einzufendenden Ertrafte aus den Tauf- und 
Trauungsbüchern der Pfarrimter zum Theil 
erfegt werden mußte, deren Vollftändigkeit 
im Zuwachs oder Abgang bei einer ade: 
lichen Familie aus örtlichen Rüdfichten ohne 
die ergänzende oder Fontrollirende Erflä- 
‚rung des Familien z Aelteften nicht genau 
verbürgt werden kann; fo werden zum Be: 
hufe der gegenwärtigen Kevifion der Adels: 
Matrifel die Senioren fämmtlicher imma: 
trifulirten Familien aller Adels-Grade auf: 
‚gefodert, alle feit der gefchehenen Einver: 
feibung der Familie in die Matrifel gebor: 
nen, getrauten ober verftorbenen adeli: 
chen Individuen benderlen Gefchlechtes mit 
genauer Angabe der Namen, des Datums 
und Drtes des betreffenden Aftes in Fürze: 
fter Zeitfrift bei dem unterfertigten Staats; 
minifterium des Königlichen Haufes und des 
Aeußern unfehlbar zur Anzeige zu bringen, 
wobei bemerkt wird, daß für den gegen: 
wärtigen Fall zur Koftenerfparung für die 
Beteiligten von der Vorlage legaler pfarr: 
amtlicher Urkunden Umgang genommen 
werde, wogegen aber nur pflichtgemäfe, 
in Wahrheit gegründete Angaben gemärs 
tiget werben. 
Nichts defto weniger haben indeffen die 
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K. Regierungen der Kreife mit der jähr: 
lichen Einfendung der Conſpekte über die 
in jedem Jahre vorgefallenen Geburten, 
Trauungen und Sterbfälle der Adelichen 
des Kreifes unter Anlage der pfurrlichen 
Ertrafte im Driginal, gemäß der allerhäch: 
ften Vorfchrift vom 3.. Dec. 1815 für jetzt 
und in Zufunft fortzufahren ; was hiermit 
zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 
München den 11. September 1829: 
Auf SeinerKöniglihen Majeftät 
allerhöcdften Befehl. 
Grafv. Armansperg. 
Durd den Minifter : 
Der General:Sekretär , 
v. Baumüller. 





Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich durch alferhöchfte Entfchliegung vom 
25. Auguft 1. J. allergnädigft bewogen ge: 
funden, den feitherigen Kriegsminifteriums- 
Verwefer, Öeneral- Major v. Weinrich 
in Anerkennung feiner feit Verweſung die: 
ſes Minifteriums geleifteten Dienfte und 
aus befonderem Vertrauen zum wirklichen 
Kriegsminifter in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
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mainsKreifes 8. d. 5. unterm 29. Auguft 
d. 3. erlaffenen allerhöchften Entfchliefung 
den Landrichter Ignaz Meifiner in Rüd: 
ficht feiner zerrütteten Gefundheitsumftände 
nach $. 22. Lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaffungs:Urkunde in den zeitlichen Ruhe: 
ftand bis zu feiner Wiederherftellung zu ver- 
fegen , und an deflen Stelle als Vorftand 
des Landgerichts Euerdorf den bisherigen 


erften Affeffor des Landgerichts Weiler im ' 


Dberdonau = Kreife Edmund Freiheren von 
Schatte allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge erlaffener allerhöchften Entfchlie: 
fung vom nämlichen Tag den bisherigen 
Seriptur:Priefter Shmidhammer zum 
vierten Kuftos der 8. Hof: und Staats: 
Bibliothef zu ernennen, und den bisheri: 
gen zweiten Bibliotheks = Sefretär Krä: 
mer das Vorrüden in die erfte Sekretaͤrs— 
ftelle zu bewilligen, dann die zweite Biblio: 
theßfs : Sefretärs ; Stelle dem Praftifanten 
Bocd allergnädigft zu verleihen geruht, 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript d. d. Augs— 
burg den 29. Auguft d. J. allergnädigft 
geruht, den bisherigen Kreis: und Stadt: 
gerichts:Rath Ludwig Lukas Gombart 
zu Ansbah zum Affeffor des Appellations- 
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Gerichts des Kezarfreifes zu befördern; die 
hiedurch bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
Ansbach erledigte Raths-Stelle dem Alfef: 
for desfelben Freiheren Ludwig Friedrich 
v. Dobened zu verleihen, und zum Afs 
feflor des genannten Kreis: und Stadtge: 
richts den Appellationsgerichts = Weceffiften 
Adolph Eduard Friedrih v. Sundahl 
ju ernennen; 

Herner durch allerhöchftes Refeript von 
demfelben Tage den bisherigen Kath des 
Kreis: und Stadtgerichts Bamberg, Franz 
Maier, zum Affeffoe des Appellationg: 
Gerichts für den Iſarkreis zu befördern; 
die hiedurch bey dem Kreis: und Stadtge: 
richte Bamberg erledigte Rathsftelle dem 
Affeffor desfelben Joſeph Seiz zu verleis 
ben, zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadt: 
gericht Bamberg den Protofolliften des 
Kreis: und Stadtgerichts Bayreuth, Gu— 
ftav Adolph Nürnberger, zu befördern, 
und zu der hiedurch erledigten Protofolli- 
ftenftelle den Kreis; und Stadtgerichts- 
Acceſſiſten Friedrich Wilhelm Opel zu 
Bayreuth zu ernennen. 


Se. Königliche Majeftät haben 
ferner unterm 29. Auguft d. J. die erle— 
digte Zollamtsfchreiberftelle erfter Klaſſe 
zu Dettingen dem Fontrollirenden Amtss 
fhreiber zweiter Klaffe zu Obernburg Franz 
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"Grimm, und deffen bisherige Stelle dem 
Zolleinnehmer in Schnay Thomas Wal: 
lenreuter proviforifch verliehen; ſodann 
wurde auf die bei dem Zollamte Euffen: 
haufen erledigte Amtfchreiber; Stelle erfter 
Kaffe der Fontrollivende Amtfchreiber zwei: 


ter Klaffe zu Neukirchen Michael Rebholz 


ernannt, und deſſen bisherige Stelle dem 
quieseirten Amtfchreiber von Oberneuhaus 
Johann Schmid proviforifch verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Reſeript d. d. Berchtess 
gaben den 8. September d. J. allergnd- 
digft geruhet, dem Kreis: und Stadtge: 
richts-Rathe Joſeph Bleiftein die Funk— 
tion eines Rathes bey dem Wechſel-Ap⸗ 
pellationg;Gerichte zu Augsburg zu über: 
tragen; ferner wurde der bisherige Kanz: 
fey: Praftifant bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte zu Regensburg und Lieutenant Go: 
fepp Zimmermann zum Schreiber des 
Kreis: und Stadtgerichts Landshut ernannt. 


Se. Majeftät der, König ha: 
ben durch allechöchftes Refeript d. d. Berch⸗ 
tesgaden den 10. September d. J. geruhet, 
den Advofaten von Egglfraut zum 
Wechfelgericht3:Notar bey dem Wechfelge: 
richte zu Regensburg allergnädigft zu er: 
nennen. 
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Berleihung des DVerdienft: Ordens der 
Bayer. Krone. 





Se. Majeftät der König ha 
ben unterm 25. Auguft d. J. am Aller: 
höchften Geburtsfefte dem Königl. Kaͤmme⸗ 
ver Heinrih Freihern von der Tann 
das Ritterkreuz des Civil Berdienft:Orbens 
der Bayeriſchen Krone allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 





Verleihung der Ehren » Münze des 
Königl. Ludwigs- Ordens. 


Se Majeſtaͤt ber König 
haben Sih vermöge allerhöchfter Ent: 
fhliegung vom 3. d. M. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Johann 
Triedrih Gabriel zu Stubah die Eh: 
venmünze des Königl. Ludwigsordeng 
zu verleihen. 





Sndigenats » Verleihung. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 20. 
Nov. 1827 Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Hofrath und Profeffor an der 
Ludwig : Marimilians Univerfität, 
Dr. Oken, das Indigenat des Königreis 
ches zu ertheilen. 
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Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnungen. wirthſchaft, der Induſtrie und des Handels 
— im $. 21. ausgeſprochen, daß das Weggeld 

im inländifchen Verfehre aufgehoben ſey. 
tachdem aber die Erfahrung Iehret, 


(Die Auffiht und Kontrolle In Beziehung auf das 
Zoll weſen betr.) 


Ludwig, daß die in Folge dieſer Anordnung gleichfalls 
von Gottes Gnaden König von Bayern eingetretene Aufhebung der früher beſtan⸗ 
%. ꝛc. denen Weggeldftationen im Innern des 


Die Zollordnung hat aus wohlwollene Reiches, welche zur ftrengeren Aufficht und 
den Ruͤckſichten für die Intereflen der Land: Kontrolle in Anfehung * Zollgefaͤlle we: 
5 
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fentlich beygetragen haben, von Schleich— 
bändlern zu Waaren:Einfchwärzungen und 
zu fchändlichen Spefulationsgefchäften bes 
nußt werde; und nachdem zur Befeitigung 
der hieraus fowohl für die Staats:Kaflen 
als für Unſere Unterthanen, und insbefon: 
dere für die redlichen Kaufleute hervorge: 
henden Nachtheife fih eine Einfchreitung 
als dringendes Bedürfnig darftellt, fo ha: 
ben wir in Erwägung diefer Verhaͤltniſſe, 
und im Hinblicke auf den von Unferen Lie: 
ben und Getreuen, den Ständen des Reis 
ches in ihrem Gefammtbefchluffe vom 5. Au: 
guft v. J. in Betreff des Zolltarifes ge: 
machten Vorfchlag , von Seite der Staats: 
Regierung die räftigften Mafregeln zu er: 
greifen, um den Eingang der im Tarife 
beftimmten Zölle zu fihern; dann mit Ruͤck— 
fiht auf die möglichfte Beförderung und 
Unterftügung der freyen Bewegung des 
Verfehres im Sinne des Gefeges befchlof: 
fen, — fo fange Wir nicht anders verfü- 
gen, — zu verordnen, wie-folgt : 


6: 7; 

Zur möglichften Verhinderung der ‚Zoll: 
gefährden follen neben dem Dienftperfonale 
der Zollverwaltung und der Zollſchutzwache 
nicht nur die mit der Sorge für Aufrecht: 
haltung der Wirffamfeit des Geſetzes be: 
auftragten Polizey:Behörden und die im 
Innern des Reiches aufgeftellten Gendar: 
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men, fondern auch die ſaͤmmtlichen Malz: 
auffchlags:Untereinnehmer beyzuwirfen ba: 
ben, und an der zu diefem Ende erforder: 
lichen Aufficht thätigen Antheil nehmen ; 
diefelben find insbefondere verbunden, das 
Erhebungs = und Auffichts = Perfonal der 
Zollverwaltung auf Verlangen zur Verhin— 
derung oder Entdefung der Zolldefrauda: 
tionen fowohl, als in Verfolgung der Zoll: 
defraudanten möglichft zu unterflügen, fo 
wie auch die von ihnen felbft gelegenheit: 
ih ihrer Dienftesausübung wahrgenom: 
menen DVerlegungen der Zollordnurg fo: 
gleich dem mächfigelegenen Zollerhebungs: 
Amte, oder der competenten Gerichtsbe: 
hörde zur geeigneten Einfchreitung anzu: 
zeigen. Magiftrate, welche nicht unmit: 
telbar Unferen Kreis Regierungen unterge- 
ordnet find, und Gemeindevorfteher follen 
nach ihrem Verhältniffe nur zur örtlichen 
Deywirfung verbunden ſeyn. Ueber die 
Art der Beywirkung Unferer Forſt- und 
Sagd: Bedienfteten werden befondere Be: 
flimmungen ertheilt werden. 


$. 2. 

Die in $. 1. zur Theilnahme fchon be: 
fonders angewiefenen Bedienſteten follen 
an der Zoll:Linie und innerhalb derfelben 
in dem Zwifchenraume oder Kontrol:de: 
zirke, wie er im $. 5. näher beftimmt ift, 
nach den näheren Vorfihriften ihrer In— 
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firuftionen befugt feyn, beym Betreten 
eines Transportes von Handelswaaren, 
ohne Unterfchied,, ob folhe Handelswaa: 
ren durch Boten, Fuhrleute, Handfuhr: 
werke, oder durch Paskträger verführt ober 
vertragen werden, dann ob fie aus dem 
Auslande Fommen, oder in dem Inlande 
geladen worden, die Nachweifung zu ver: 
fangen, daß folche Transporte bereits an 
Gränzzolfftätten zollordnungsmäßig behan: 
delt, ober erft innerhalb der Zoll:Linie 
geladen feyen, und ihrer Beflimmung ver: 
ordnungsmäßig folgen. 


$%. 3 
Diefe Nachweiſung Fann gefchehen : 

a) bey Waaren, welde aus dem Aus: 
Sande fommen, von einer Zollftätte zum 
Eingange oder als durchgehend behan— 
delt, und auf ihrem Zuge nicht um: 
geladen worden find, durch Zoll:Päffe, 
Anweifungen oder Zollgegenfcheine ; 

b) bey Waaren, welche innerhald der Lan: 
des: Öränze geladen, umd durch con: 
ceffionirte Boten verführt werden, durch 
die in der Land: und Wafler:Botenord: 
nung vom 16. November 1822 $. 19 
vorgefchriebenen Botenfarten, welche, 
wenn im Orte der Ladung eine Zoll: 
ftätte fich befindet, von diefer — in je: 
nen Fällen aber, da am Ladungsorte, 
oder in deſſen Nähe eine Zollftätte nicht 
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vorhanden ift, vom Auffchlagsunterein: 
nehmer des Drtes, oder wenn auch die: 
fer mangelt, von der Diftrifts:Poli- 
zey⸗-Behoͤrde Fontrafignirt und gejtem: 
pelt find ; 

c) bey Waaren, welche durch andere Zube: 
leute, Krämer oder Träger verfendet 
werden, duch Frachtbriefe in der Form 
folher Botenfarten, welche gleichfalls 
von der Zollftätte oder von dem Auf: 
fchlagsslintereinnehmer, oder von der 
Diftriftss Polizey = Behörde kontraſi * 
und geſtempelt ſind. 

Dieſe Kontraſignirung und Stempe— 
lung der Botenkarten und Frachtbriefe hat 
durchaus unentgeltlich zu geſchehen. 


F. 4. 

Die Ausfertigung der Zollpaͤſſe, ſo wie 
der Zollgegenſcheine hat ſich nach den Be— 
ſtimmungen der Zollordnung und nach den 
hierauf gegruͤndeten Geſchaͤfts-Inſtruktio— 
nen zu richten. 

Die Botenkarten muͤſſen nach den Bor: 
fchriften der oben allegirten Land = und 
Waffer:Botenordnung angefertiget, und 
binfichtlich jener Waaren, die der Legiti- 
mationg : Dokumente bedürfen, mit den 
Frachtbriefen der Verſender belegt feyn. 

Die an die Stelle folder Botenfarten 
tretenden Nachweifungen für andere Waa- 
rentransporte, welche nicht * concef: 

5 * 
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fionirte Land» oder Wallerboten verfendet 
werden, follen zum Zwecke der erforder: 
lichen Beweisführung enthalten : 
a) den Ort der Aufgabe, oder von wel: 
chem die Waaren verfendet werden , 
b) den Bor: und Zunamen des Berfen: 
ders, 

c) den Vor: und 
gers, 

d) den Bor: und Zunamen des Trans: 
portanten, 

e) die Quantität und Qualität der Waa— 
ven mit Worten ausgedrüdt, 

f) die Zeichen und Nummern der Ballen, 
Kiften, Fäffer ꝛc. ꝛc., 

g) den Ort der Beilimmung und den Sie: 
ferungs:Termin, und 

h) den Monatstag und das Jahr der Aus: 
ftellung. 


Zunamen des Empfän: 


$. 5. 

Der Zwifchenraum, innerhalb welchem 
diefe Beweisführung gefordert werden kann, 
ſoll fich auf fehs Straffenftunden von der 
Gränze Landeinwaͤrts ausdehnen, Fann 
aber. dort, wo es Gebirge. oder große Wal: 
dungen nothwendig machen, auch auf acht 
Straffenftunden ausgedehnt werden. 

Die nähere Beſtimmung diefes Kon: 
trollbezirkes im Einzelnen wird von der Ge— 
neral: Zolladminiftration , im Benehmen 
mit den einfchlägigen Kreisz Regierungen 
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den Kreis durch das Kreis-IntelligenzBlatt 
bekannt gemacht werben. 


F§. 6 

Die im $. 2. bezeichnete Nachweiſung 
foll auch auf diejenigen Waaren Anwen: 
dung finden, welche aus dem verordnungs— 
mäßig beftimmten Gränzverfehrs = Bezirfe 
in das Innere des Reiches oder Vereines 
übergehen, fie mögen ausländifchen oder 
inländifchen Urfprunges ſeyn, fie mögen 
aus dem Graͤnz-Bezirke unmittelbar oder 
durch diefen aus dem Auslande kommen. 


F. Te 

Don diefer Nachweifung follen jedoch - 
befreyet feyn, und zwar: 
A.) im Allgemeinen : 

a) die aus dem Auslande eingehende Waa— 
ventransporte zwifchen der Gränze und 
der erften Zollftätte, in fo fern fie die 
Straffe oder den Weg einhalten, um 
zur Zollftätte zu gelangen, 

b) die rohen Produkte des Bodens und 
der Viehzucht im unverpadten Zuftande, 

c) die zollfreyen Gegenſtaͤnde der Einfuhr 
im unverpadten Juftande, und 

d) die Gegenjtände des Gränzverfehres un: 
ter den für diefelben feftgefesten Sicher: 
heitsmaßregeln. 

Die zur Aufjicht verbundenen Perfonen 

koͤnnen aber auch die unter b. c. und d. 
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bezeichneten Iransporte unterfuchen, um 

fih zu überzeugen, daß darunter Feine ans 

deren Waaren, als die angegebenen be— 
griffen find. 

B) Bey dem Webergange aus dem 
Graͤnzverkehrs-Bezirke in das Innere de3 
Königreiches oder Vereinsgebietes, 

a) die zollfreyen Gegenftände in unver: 
packtem Zuftande, 

b) die rohen Produfte des Bodens und 
der Viehzucht im unverpackten Zuftande, 
und 

e) Gegenftände, von denen ber Eingangs 
zoll unter 5fl. pr. Zentner jteht, bis 
jur Quantität von 25 Pf. im unverpad: 
ten Zuftande, 

jedocd mit dem Beyſatze, daß auch Die 

Transporte diefer Waaren von den zur 

Aufficht verpflichteten Perfonen unterfucht 

werden koͤnnen. 


$. 8. 

Auf jenen Streden der Ufer des Mayns, 
der Donau, des Inns, der Salzach und 
der Sallach, wo nicht beyde Ufer zu Bayern 
gehören, dürfen die mit zollpflichtigen Ge: 
genftänden beladenen Schiffe und Fahr: 
zeuge nur auf denjenigen Punften anlan: 
den, und fomit auch nur an denjenigen 
Punkten ausladen und einladen, wo fich 
eine Zollftätte befindet. Eine Ausnahme 
foll nur in dem Falle ftatt finden, wenn 
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ein Schiff oder Fahrzeug wegen Befchä- 
digung, drohender Gefahr, oder eines an: 
dern Greigniffes höherer Gewalt gezwun: 
gen wird, an einem andern Punfte anzue 
landen. In diefem Falle bleibt jedoch der 
Schiffer verbunden und gehalten, die Zoll: 
beamten, oder wenn deren Feiner vorhan; 
den ift, die Ortsobrigkeit fogleich davon in 
Kenntniß zu fegen, und ſich allen gefegli- 
chen Anordnungen zu unterwerfen, welche 
nach den Umftänden zur Verhinderung der 
Zollgefaͤhrden nothwendig erachtet werden, 


K. 9. 

Treffen die zur Aufſicht verpflichteten 
oͤffentlichen Diener Waarentransporte an, 
die auf verbotenen Wegen oder zur Nacht— 
zeit über die Zoll-Linie einbrechen, oder die 
mit den im $. 3. bezeichneten Legitima— 
tions: Dofumenten hinfichtlich der Auanti, 
tät und Qualität der Waaren nicht uͤber— 
einftimmen, oder die mit diefen Legitima— 
tiong:Dofumenten gar nicht oder nur mit 
verdächtigen, das ift, abforrigirten oder 
veralteten Papieren diefer Art verfehen 
find, fo haben fie diejelben in der Rich: 
tung, worin fie folche finden, zum naͤch— 
ften Zoll: oder Oberzolls oder Hallamte oder 
zum nächflen Fompetenten Gerichte zum 
Behufe der die Handhabung der Zollord: 
nung fichernden Einfchreitungen zu führen, 

Eben fo haben fie dem betreffenden 
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Zollechebungsamte,, oder in dringenden 
Fällen wenigftens die Drtsobrigfeit zum 
Behufe der geeigneten Vorkehrungen und 
Einfchreitungen unverzüglich Anzeige zu 
machen, wenn fie wahrnehmen, daß Schiffe 
oder Fahrzeuge an verbotenen Punkten 
anlanden. 
$. 10. 

Gegenwärtige Verordnung, welche Durch 
das Regierungs: Blatt befannt zu ma— 
chen ift, tritt vom Tage der Kundmachung 
anfangend in Wirfung, und Unfer Staats: 
Minifterium der Finanzen hat im Beneh: 
men mit dem Staats:Minifterium des In: 
nern für den Vollzug derfelben zu forgen. 


Berchtesgaden den 20. September 1829. 
Ludwig. 


Graf v. Armansperg. v. Schenk. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General⸗Sekretär: 
von Geiger. 








(Die Zollbehandlung der Poſtwaͤgen betreffend). 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ı. X. 
Um einer Seits den Verkehr mittelft 
der Poftwägen in Hinficht der Zollbehand: 
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fungen zu erleichtern, und anderer Geits 
den dabey möglichen Gefährden und Unter: 
fchleifen vorzubeugen, haben Wir im Ein: 
verfländnije mit der Krone Württemberg 
Ung bewogen gefunden, zu verordnen, 
wie folgt: a 

J. 1. 

Bon allen durch das Zollgebiet der ver: 
einten Staaten ohne Abſtoß und unmit: 
telbar, oder als Hallgüter durch die Hall: 
ämter tranfitirenden — und eben fo auch 
von den in das Ausland verfendet werden: 
den "einheimifchen Poftwagenftüden wird 
fein Ausgangs:Zoll und Fein Weggeld er- 
hoben. 


g. 2. 
Die durch das Zollgebiet ohne Abſtoß 
tranfitirenden und die ausgehenden Poft: 
wagenftüde unterliegen auch Feiner zoll: 
amtlichen Behandlung; dagegen müßen 
die als Hallgüter durch die Hallen tranfi: 
tirenden Stüde von den betreffenden Ein: 
tritts⸗Zollaͤmtern und Hallämtern mit Zoll: 
päffen verfehen werden. Die von den 
Hallen aus behandelten Durchfuhrſtuͤcke 
müßen überdieg nach $. 38 der Zollord: 
nung mit Siegel und Schnur belegt ſeyn, 
und durch einen Zollbedienfteten zum Poft: 
amte, das ihm den Empfang befcheiniget, 
begleitet werden. Ohne diefe Begleitung 
und ohne zollamtliche Verſchnuͤrung ift je: 
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des dergleichen tranfitirende Frachtftüc von 
der Poftbehörde zurücdzumeifen, 
$. 3. 

Sollte ein Poftwagenftüc die angegebene 
Tranfit:Eigenfchaft auf was immer für eine 
Art während der Fahrt zwifchen der Zoll: 
Linie verlieren, fo Fann es von Feiner Voft: 
Behörde unmittelbar und felbft nicht an den 
rechtmäßigen Reflamanten verabfolgt, fon: 
dern es muß dem Hallamte des Orts, oder 
in Ermanglung eines folchen, dem nächft: 
gelegenen als unverzolltes refpect. als Hall: 
gut mit dem treffenden Karten: Auszuge 
und mit Anführung des Beweggrundes ge: 
gen Schein übergeben werden. 


$.4. 

1. Auf dem Wege von der Gränze 
bis zu dem behandelnden Gränzzollamte 
dürfen fich die mit dem Poft: oder Eil: 
wagen reifenden Individuen von demfel: 
ben nicht entfernen, und eben fo wenig 
darf bis dahin eine Abgabe ihrer Bagage 
oder anderer Poftwagenftüde gefchehen. 
Dasjelbe ift bis zur Herbeyfunft des Zoll: 
Perfonals zu beobachten, wenn nach ört: 
lihen Berhältnifen ſtatt an dem Gränz: 
amte die Anfahrt des Poft: oder Eilwa: 
gens unmittelbar an dem dafelbft befind; 
fihen Poftamte oder der Poftverwaltung 
geftattet wird. 

2. An Hallorten hingegen werden — 
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wenn bie Reifenden dafelbft verbleiben — 
nur ihre noch nicht zollamtlich behandelten 
Koffer, fo wie überhaupt die für fie ein: 
gefchriebenen Poftwagenftüce jum Sall: 
ante gebracht, von wo aus fie zollords 
nungsmäßig bezogen werden Fönnen. 

5. Die Reifepäffe müßen dem Eompes 
tenten Cintrittezollamte zur Unterzeich: 
nung vorgelegt werden. 

Trennt fich ein Keifender vor Betre— 
tung eines Hallamtes von dem über die 


Graͤnze eingetretenen Poft: oder Eilwagen, 


fo wird rücfichtlich feiner mit fich führen: 
den zollbaren Waaren in Nro. 1. diefes 
$. verfahren. 

6.5. 


1. Poſtwagenſtuͤcke an inländifche Addref- 
faten, welche nicht an einem Hallorte woh⸗ 
nen, oder Stuͤcke, deren Beſtimmung zwar 
an einen Hallplatz lautet, die aber, um 
dahin zu gelangen, bey einer Poſtexpedi— 
tion abgelegt und vom da aus durch an: 
dere Gelegenheit als durch den Poſtwa⸗ 
gen expedirt werden muͤßen, werden, je 
nach der Lage des Wohnortes der Addreſ⸗ 
ſaten an dem Eintritts- oder an dem naͤchſt⸗ 
gelegenen Hallamte "definitiv zur Einfuhr 
behandelt. 

2. Die Befichtigung erfolgt in Gegen: 
wart eines Poftbedienfteten, und an ihn 
gefchieht die Zurücgabe der treffenden Kolli 
unter zollamtlichen Siegel. 
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3. Sollten derlen Poftwagenftüde, wo: 
für die Poftanftalt vorſchußweiſe den Ein: 
gangssZoll entrichtet hat, von dem Addref: 
faten nicht angenommen werben, oder lebt: 
tere gar nicht ausfindig zu machen feyn, 
fo hat das Oberzoll- oder Hallamt, wel: 
ches die Eingangs s Verzollung vornahm, 
oder das am Site des Poftamtes befind: 
liche, gegen Einziehung des Zollgegen: 
fheines, worauf von der Poftbehörde zu 
bemerfen koͤmmt, daß das Poftwagenftüc 
vom Addreffaten nicht angenommen wurde, 
oder legterer nicht ausfindig gemacht wer: 
den Fonnte, die erhobene Zollgebühr zuruͤck— 
zubezahlen. 

$. 6. 

Die Poftwagenftücde hingegen, welche 
an Hallorte beftimmt find, wohin der Poft: 
wagen fährt, werden an das Hallamt gegen 
Hallfchein, und der legtere wird fammt 
Addreffe von der dortigen Poft Behörde 
an den Addrefiaten gegen Erhebung des 
Porto abgegeben. 

Ausgenommen hievon, und daher ums 
mittelbar an die Addreflaten abzugeben, 
find: Geldpadete, Padete mit Staats: 
Papieren oder Wechſeln und Pacdete in 
Königlichen Dienftfahe an Staatsbehör: 
den, Ortsobrigkeiten, oder öffentliche In— 
ftitute, 

Wenn der Addreffat entweder die Anz 
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nahme. des Poftwagenftücdes verweigert, 
oder derfelbe nicht ausfindig gemacht wer: 
den kann, fo hat die Poftbehörde, jedoch 
innerhalb” vierzehn Tagen von der an die 
Halle ftattgefundenen Abgabe des Poftwa: 
genftüdes angerechnet, von letzterer das 
Poftwagenftük gegen Zurüdgabe des Hall: 
feheines, worauf jedoch die Poftbehörde zu 
bemerken hat, daß diefes Stüd vom Abd: 
dreffaten nicht angenommen wurde, oder 
daß letterer nicht ausfindig gemacht wer: 
den Fonnte, abzuverlangen. 


$. 7. 

Für die Erhaltung des unverlegten Zu: 
ftandes der angelegten Verſchnuͤrung, fo 
wie für die richtige Ablage der auf den 
Poftwagen lautenden Zollpäße haftet der 
Poftconducteur, 

g 8. 

Den Poftwagens = Conducteurs bleibt 
wie bisher und bey Vermeidung der Poft: 
und Zolldefraudationg: Strafen, dann der 
gefeglihen Beftimmungen über verlegte 
Amts:Treue firengitens unterfagt, unein- 
gefchriebene Poftwagenftüke mit fich zu 
führen. 

$. 9% 

Würde von den Zollbehörden analog 
des $. 87. der Zollordnung wegen gegrün: 
deten VBerdachtes einer verübten Einfchwär: 
zung. Beſchlag auf ein Poftwagenftüd ge: 
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legt, fo haben die Poft-Behörden ten zollamt: 
lichen Requiſitionen, welche jedoch fihrift: 
lich geftellt werden, und denen die Proto: 
colle, in welchen der Verdacht niedergelegt 
ift, beygelegt feyn muͤßen, zur Unterfu: 
chung des verdächtigen. Objeftes zu will: 
fahren. — 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Kegierungs: Blatt befannt zu machen, 
und Unfer Staats3-Minifterium der Finanz 
zen hat für den Vollzug derfelben zu forgen. 

Berchtesgaden den 13. Sept. 1829. 

Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 
Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
In Abweſenheit des General-Sekretaͤrs: 


der Minſterialrath, 
J. B. Greiner. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 4. Auguſt allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, auf die allerunterthaͤ— 
nigfte Bitte des Staats-Minifters und be: 
vollmächtigten Gefandten bey der deutfchen 
Bundes: Berfammlung zu Frankfurt Mari: 
milian Freyherrn v. Lerchenfeld, deffen 
älteften Sohn Guftav Freyherrn v. Ler: 
hbenfeld zum SKammerjunfer zu er 
nennen. 








— — — 
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Se Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Kefeript d. d. Berchtes: 
gaden den 11. September d. J. allergnä- 
digft geruht, den Protocolliften bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg, 
Georg Werner, auf den Grund des 
$. 22. lit. D. Edift IX. zur Berfaffungs: 
Urfunde für immer in den Ruheſtand zu ver: 
fegen, und die hierdurch bey dem Kreis: 
und Stadtgerihte Würzburg erledigte 
Protocolliften: Stelle dem Aeceffiften des 
Kreis: und Stadtgerichts Regensburg, Eber: 
hard Elanner zu verleihen. 


Durch allerhöchftes Refeript d. d. Berch: 
tesgaden den 11. Sptbr. d. 3. haben Se. 
Majeftät der König allergnädigft ge 
nehmiget, daß der zum Protocolliften bey dem 
Kreid: und Stadtgerichte Nürnberg ernannte 
Sohann Martin Jacobi als Protocollift 
bey dem Kreis: und Stadtgerichte Fürth ver: 
bleibe; zugleich haben Alferhöchftdiefelben 
für die hiedurch und durch die Ernennung 
des Protocolliften Liebesfind zum Kreis: 
und Stadtgerichts:Affeffor erledigten Proto: 
eolliften-Stellen bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Nürnberg die Kreis und Stadt: 
gericht3-Protocolliften Adam Kirchbauer 
zu Ansbach und Friedrih Hardt zu Fürth 
ju ernennen, fo wieauf die hiedurch bey 


dem Kreis: und Stadtgerichte Ansbach er: 
57 
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fedigte Protocolliftenftelle den bisherigen 
Kreis: und Stadtgerichtsfchreiber und Ae— 
ceffiften Heinrich Ferdinand v. Wachter 
zu Memmingen zu befördern geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
mittelft eines an das Appellationg-Gericht 
für den Oberdonaukreis erlaffenen aller: 
hoͤchſten Referipts de dato Verchtesgaden 
ven 15. September d. 3. allergnädigft ge: 
ruht, den Protocolliften des Kreis: und 
Stadtgerihts Augsburg, Anton Lermer 
zum Affefior bey demfelben zu befördern, 
und die hiedurch erledigte Protocolliften: 
Stelle dem Aecefliften des Kreis: und 
Stadtgerichts Regensburg, Martin Wid— 
halm zu verleihen. 


Berner haben Se, Majeftät der 
König vermöge allerhöchften Reſeriptes 
von demfelben Tage geruht, den bisherigen 
Kreis- und Stadtgerichts = Rath Joſeph 
Kaidel zu Würzburg feinem Gefuche ge: 
möß, und in Gefolge des $. 22. lit. C, 
Edict IX. zur Berfaffungs : Urkunde für 
immer in den Ruheftand zu verfegen, und 
den bisherigen Protocolliften des Kreis: 
und Stadtgerichts Würzburg Johann Bap⸗ 
tiſt Muͤhlhofer zum Alfeffor bey dem: 
felben allergnäbigft zu befördern. 
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Pfarreyen und Beneficien.Verleipuigen 
und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verfeihen geruht: 

am 7. Sptbr. d. J. die Pfarrey Baar, 
Logr. Neuburg, dem Stadtpfarrer und 
Dechant in Pfaffenhofen an der Sim; 
Ldgr. gleichen Namens, von Schiltberg; 
das Schsuhrmeß:Beneficium in der Stadt: 
pfarrficche zu Donauwörth dem Pfarrer 
Sohann Bernardin Naab zu Auchfesheim, 
Ldgr. Donauwörth; die Pfarren Acholds: 
haufen, Lödgr. Ochfenfurt, dem Kuratie— 
Verweſer Heinrich Böffinger zu Red: 
tenbach, Ldgr, Lohr; die Pfarren Edhin: 
gen, Dekanats Waffertrüdingen, dem bis; 
berigen Pfarrer zu Uttenreuth, Defanats 
Erlangen, Gottfried Salomon Beichold; 
die Pfarrey Huͤſſingen, im Defanate Dit: 
tenheim, dem Pfarramtsfandidaten Fried: 
rich Andreas Benjamin Schmid aus 
Kolmberg ; das Beneficium in Unterglau: 
heim, Lögr. Höchftädt, dem Beneficiaten 
Gallus Beck in Lichtenau, und das Be: 
neficium in Lihtenau, Logr. Neuburg, dem 


DBeneficiaten Franz Kaver Stögerin 


Obergänzburg, Ldgr. gleichen Namens; 
am 10. Sept. d. J. die Pfarrey Schmähin: 
gen, Defanats Nördlingen, dem Pfarr: 
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amts-Verweſer Paul Ehriftoph Riedner; 
das altbürgerliche Beneficium zu Siegen: 
burg, Logr. Abensberg, dem Cooperator 
Sohann Baptift Aybauer in Laberberg, 
des nämlichen Sandgerichts ; die Pfarrey 
Schöffelding, Ldgr. Landsberg, dem Ka: 
plan Franz Xaver Mayr in Bernried, 
Sdgr. Starnberg ; 

am 11. Spfbr.d. 3. die Pfarren Bühler, 
Ldgr. Gemünden, dem Gooperator Georg 
Reuß in Effeld, Lögr. Ochfenfurt; 

am 12. Sptbr. d. J. das Schulbeneficiunt 
in Grünwald, Logr. München, dem Coopera⸗ 
tor Andreas Scheuereder in Rinchnach 
Ldgr. Regen ; 

am 13. Sptbr. d. 5. die Pfarren Neubeu⸗ 
ern, Ldgr. Rofenheim, dem Pfarrer Alerius 
Maria Fichtl in Oberwarngau, Landge— 
richts Miesbach ; 

am 15. Sptbr. d. 3. dem Pfarrer Joſeph 
Weiß zu Albersweiler, Land:Commilla: 
riats Landau, die Pfarrey Edenfoben, 
des nämlichen Sand : Commiffariats; die 
Pfarrey Bülzheim, Land: Commilfariats 
Germersheim, dem Pfarrer Anton Köh: 
ler in Kufel, Land: Commitfariats gleichen 
Namens, 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
donau:Kreifes K. d. J. unterm 29. Auguft 
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d. J. erfaffener Allerhoͤchſten Entfchliegung 
den Regens des Klerifalfeminars in Paf: 
fau Dr. Joſeph Aloys Rotermundt zum 
Kanonifus in dem bifchöflichen Kapitel zu 
Paflau allergnädigft zu ernennen geruht. 





Se. Königliche Majeftät haben 
vermöge Allerhöchften Entfchliefung vom 
27. Auguſt d. J. die von den Herren Grafen zu 
Gaftell als Kirchen = Patronen ausgeftellte 
Präfentation für den bisherigen Pfarrer zu 
Wieſenbrunn Chriftian Friedrich Knolf 
auf die Pfarrey Rüdenhaufen, Defanats 
gleichen Namens, allergnädigft zu beftätir 
gen geruht. 


Se. Majeftät der König haben, 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Confiftorium unterm 8. September d. J. 
erlafiener alierhöchften Entfchliefung dem 
Vorfchlage des Magiftrats und der Ges 
meinde-Bevollmächtigten der Stadt Nürn: 
berg für die Wiederbefegung der dritten 
Pfarrftelle bei St. Sebald in Nürnberg 
mit dem Pfarrer Johann Chriftian Carl 
Ernſt Rehm zu Edenheim, Defanats 
Nördlingen, die landesfürftliche Beſtaͤti— 
gung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes far: 
57 
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Kreifes K. d. J. unterm 9. Sptbr. d. J. 


erlaffener allerhöchften Entfchliefung zu ge: 
nehmigen geruht, daf die Pfarrey Otter: 
fing, Logr. Wolfratshaufen, von dem Heren 
Erzbifchofe von München und Freyſing dem 
Pfarroifar in Hechenberg, Ldgr. Ebersberg, 
Priefter Georg Dedler verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Conſiſtorium unterm 10. Sptbr. d. J. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Herrn Fürften von Dettingen: Spiel: 
berg als Kirchenpatron für den zwenten 
Pfarrer in Dettingen Johann Martin 
Linckh auf die erledigte erfte Pfarrftelle 
dafelbft ausgeftellte Präfentation allergnä: 
digft zu beftätigen geruht. 


Se Majeftärder König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 10. Sptbr. d. 5. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Frepheren Karl Friedrich Joſeph Kaver 
von Frankenſtein für den Pfarramts: 
Kandidaten Ludwig Auguft Küttlinger 
aus Rothenburg auf die Pfarren Ullftadt, 
Defanats Neufladt a. d. Aiſch, ausge 
ftellte Präfentation allergnädigft zu beftd- 
tigen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Denausfreifes unterm 12. Sptbr. d. 9. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Bifchof von Regensburg vorgenomme: 
ne Verleihung des Beneficium’s in An: 
zenberg, Logr. Eggenfelden, an den Pfar— 
ver Joſeph Graf in Sampertsneufirchen, 
Ldgr. Regenftauf, zu genehmigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
donau=Kreifes unterm 14. Sptbr. d. 9. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey St. Johannesfirchen, Ldgr. Pfarr: 
firchen, von dem Bifchofe von Paffau dem 
Pfarrer Johann Baptift Huber in Dor: 
nach, Ldogr. Landau, verliehen werde. 








Beridtigungen: 


In dent K. Reglerungs-Blatt Nro. 35 iſt in ber 
Ausfhreibung des zum Mitgliede des Landraths im 
Oberdonau⸗Kreiſe ernannten Banquier's Freiherrn Fer- 
dinand v. Schägler, anftatt: K. Wehfel- Appel: 
tationd » Gerichts = Afefor zu lefen: Affeffor 
des 8. Wechſelgerichts 1. Inſtauz. 

In einigen Eremplaren des K. Reglerungs-Blattes 
Nro. 38. iſt bey der Ausſchreibung des blsherigen 
Scriptor's, Prieſter Schmidthammer als a4ater Cu— 
ſtos der K. Hof- und Staats-VBlbliothek zu leſen— 
Seriptor Prieſter Schmidthammer, ſtatt: Seriptur. 


” Hegierungs-Blatt 


das 


Koͤnigreich Bayern. 





München, Donnerſtag den 1. Oktober 1829. 
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Bekanntmachung. 2udwig 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 


(Die Unterdruckung aller auf die Hanndverifch: 2. ⁊c. 


Braunſchweigiſche Differenz ſich beziehenden 

Eontroversfchriften und Auffäge in öffentlichen Nachdem die deutfche Bundesverſamm⸗ 

Blättern betr.) fung in der 24ten Sikung des laufenden 
58 


147. _— 748. 


Jahres einen Befchluß gefaßt hat, derda verordnen, dag Unfere fämmtlichen Be: 

lautet, wie folgt: hoͤrden und Unterthanen denfelben in den 

nach den Beſtimmungen der Verfaffungs> 
Urfunde und der Geſetze Unferes König: 
reiches geeigneten Vollzug ſetzen. 


„Inſofern aber die höchft zu bedauernden 
Irrungen zwifchen Seiner Majeftät 
dem Könige von Hannover und Seiner 
Durchlaucht dem Herzoge von Brauns Berchtesgaden ben 20. September 1829. 
fhweig die Veranlaffung zu verfchie: 


Ludwig. 
denen, höchft befeidigenden, im öffent: g 


lichen Druck erſchienenen Schriften ge— v. Schenk. 

worden ſind, und dadurch die Ge— 

faͤhrlichkeit des Streites ſelbſt erhoͤht a 

— iſt; fo vereinigen ſich die hoͤch— Königlichen allerhoͤchſten Befehl: 
ften und hohen Bundesglieder dahin, — —— 
den Druck und Debit von ſolchen, IN Degen — 
Controversfhriften in ihren Staa: — 


Abel. 
ten fernerhin nicht zu geſtatten, auch 


daruͤber zu wachen, daß in die oͤf⸗ 
fentlichen Blaͤtter nichts aufgenommen 
werde, was den nunmehr bundesge— 
ſetzlich geſchlichteten Streit wieder Dienſtes-Nachrichten. 
aufregen oder in friſchem Andenken 
‚erhalten koͤnnte;“ 








fo finden Wir Ums bewogen, dieſen Bez Se Majeftät der König haben 
ſchluß hiemit bekannt zu machen, und zu vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung dd, 
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Berchtesgaden den 7. September d. J. 


die Anftellung eines dritten flatusmäßigen 
Regiftrators bei dem Staats-Minifterium 


des Innern für die in einer befondern 


Abtheilung zu behandelnde KRegiftratur 
der Minifterial = Section für die Angeles 
genheiten der Kirche und des Unterrichts 
zu genehmigen und für dermalen zu dieſer 
Stelle den temporär quiescirten geheimen 


Regiftrator, Königlichen Rath Auguft 
Bram allergnädigft zu ernennen ge: 
rubt. R 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dberdonaufreifes unterm 14. September 
d. J. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
den bisherigen erften Aileflor des Landges 
vihts Oberguͤnzburg, Marimilian Grafen 
von Deroy auf eignes Anfuchen in gleis 
cher Eigenfchaft an das Landgericht Fried: 
berg zu verfegen und zu der erften Aſſeſ— 
forftele am Landgerichte DObergünzburg 
den bisherigen Raths- Aeccelliften bei 
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der Regierung des Dber = Donaukreifes 
8. d. J., Joſeph von Kolb, zu er: 


nennen allergnädigft geruht. 


Vermöge allerhöchfter Entjchlieffung von 
eben diefem Tage wurde die Actuarſtelle 
am Landgerichte Amberg dem Rechtsprak⸗ 
tikanten Anton Heinrich Bauriedl zu 
Stadtamhof allergnaͤdigſt verliehen. 


Se, Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refeript dd. Berchtes: 
gaden den 15. September d. J. allergnä- 
digft geruht, die in Würzburg erledigte Ad: 
vofatenftelle dem Appellationsgerichts:Ac: 
cefliften Dr, Carl von Günther zu ver 
feinen; zum Advofaten in Afchaffenburg 
den Kechtspraftifanten Adalbert Herrlein 
zu ernennen; die in Rothenfels neu er 
richtete Advofatenftelle dem: Rechtsprakti— 


Fanten Carl von Will zu verfeihen und 
als Advokaten in Hilders den Rechtspraf: 


tifanten Serdinand Mehler zu beftellen. 


sg” 
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Bermöge eines an das Appellationgs 
gericht für den Iſarkreis erlaffenen .allers 
höchften Referipts dd. Berchtesgaden den 
15. September d. 3. haben Se. Maje: 
fät der König geruht, die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte München erle: 
digte Erpeditord: Stelle dem quiescirten 
Kanzelliften des oberften Rechnungshofes 
und funftionirenden Grundbuchs : und Hy: 
pothefen s Amts» Tarator bei genannten 
Kreis: und Stadtgerichte, Jakob Wein: 
berger alfergnädigft zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhächites Reſeript dd, Berchtes: 
gaden den 22. September d. 3. allergnd: 
digft geruhet, dir erledigte Stelle eines 
Borftandes des Wechfel : Appellationsge- 
richts für den Untermaynkreis den er; 
ſten Appellationsgerichts = Direktor Thos 
mas Schmitt eben dies 
ſem Gerichte erledigten Rathsſtellen 
den Appellationsgerichts » Räthen Joſeph 


und die bei 
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Körner und Loren Magnus Haud 
zu verleihen ; 

. ferner unter demfelben Tage den 
Kaufmann Sohann Chriftoph Ernſt Fried: 
rich Rehm zum Suppleanten aus dem 
Handelsftande bei dem Wechfelgerichte er— 
fter Inftanz für den Nezatfreis zu er 
nennen. 





Königliche Beftätigung der RNectors- 
und Senatoren » Wahl an der Ludwigs⸗ 
Marimilions: Univerfität zu München. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an den Rector der Ludwigs⸗Maxi⸗ 
miliang:Univerfität zu München Profeffor 
Meilinger unterm 15. September d. 
3. erlaffener allerhöchften Entſchließung die 
durch, Stimmenmehrheit auf den Hofrath 
und Profeffor Thierfch gefallene Wahl zum 
Kector für das Studienjahr 183% aller: 
gnädigft zu beftätigen und zugleich dem 
Wahlergebniffe, wonach 
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1) aus der theofogifchen Fakultät 
der geiftliche Rath und Profeflor Ali oli; 


2) aus der juribifchen 
der Hofrath und Profeffor von Drefch; 


3) aus ber flaatswirthfihaftlichen 
der Profeffior Dr. Oberndorfer; 


4) aus der mebiinifchen 


der Dbermedicinalrath Dr. von Großi; 


5) aus der philofophifchen 
der geheime Hofrath und Profeflor von 
Selling 
zu Senatoren ernannt worden find, Aller: 
hoͤch ſtihre Zuftimmung zu ertheilen ge: 
ruht. 








Verleihung des Königl. Ludwigs» 


Drdens und der Ehren - Münze 


deffelben. 


Se Majeftät- der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 7. Sptbr. d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem 8. General-Major 
und Brigadier Franz von Pillement 
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das Ehrenfreuz des Könige. Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 18. Auguft d. 3. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, 

dem Sohann Leonhard Zierlein, 

Schullehrer zu Dettwang, und 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
20. Auguft d. J. 

dem Rector und Lehrer ander obern 

Knaben: Schule zu Sphofen Erwin 

Gräfner 
die Ehrenmünze des Königl. Ludwigs: 
Drdens huldvollſt zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sih vermöge allerhächfter Entfchliegung 
vom 12. Auguft d. 3. allergnädigft be: 
wogen gefunden , den Pfarrer Georg 
Schren? zu Tettenmweis die Ehrenmünze 
de3 Könige. Ludwigs: Ordens hulds 
volft zu verleihen. 
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Berleihung des goldenen und filbernen 
Berdienft- Ehren Zeichens. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allergnädigftes Signat vom 1. Aus 
guft d. J. dem Apotheker von Stahl 
zu Augsburg in Anerfennung feines big: 
her bewährten Patriotismus und befonders 
der großen Verdienſte, die er fich in den 
Sahren 184% duch die hoͤchſt wichtige 
Entdefung der Räucherungen durch Chlor: 
Falk um die Menfchheit, wie um die Wif- 
fenfchaft erworben, das goldene Civil: 
Verdienſt-Ehrenzeichen zu verleiken geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allergnädigften Signats vom ten 
Auguft d. Ihs. dem Landgerichtsarzte in 
Greding Dr. Kopp zur Belohnung ſei— 
ner vielen DVerdienfte, die er fih, befon: 
ders während feiner zehnjährigen Militair⸗ 
dienfte erworben, das filberne Civil: 
BVerdienft:Ehrenzeichen zu bewilligen geruht. 
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Koͤnigl. Genehmigung zur Annahme ver- 
lichener Dekoration. 


Se. Majeftät der König gerub: 
ten die unterm 25. Auguſt d. 5. von 
Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweter 
Frau Herzoginn von Zweybrüden an gezeigte 
Bewilligung der gröfern Dekoration des 
Damenftiftes St. Anna in Münden fir 
den Oberadminiftrator diefes Damenftiftes 
Scohann Nepomuk Ginnhart und bie 
Bewilligung der kleinern Dekoration des 
St. Elifaberhen:DOrdens für deflen Scas: 
meifter Georg Mittel unterm 9. d. M. 
allergnädigft zu genehmigen. 





Ertheilung bon Gewerbs- Privilegien. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs - Privilegien zu erthei— 
len allergnädigft geruht : 

am 16. Auguft d. 3. dem Zeichnungs: 
lehrer Gohann Stumpf zu Würzburg, 
ein Privilegium auf Einführung und Ver: 
befferung des Thomas Hankok'ſchen Ver: 
fahrens, fuftdichte Kiffen, Betten und Pol: 
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fer aller Art zu verfertigen, für den Zeit: 
raum von drey Sahren. 


am 12. Septbr. d. J. dem Johann 
Friedrich Günther von Windsbah ein 
Privilegium für fein eigenthümliches Ver: 
fahren bey Bereitung einer bleifreyen Toͤ⸗ 
pfer-Glaſur auf den Zeitraum von drey 
- Sahren ; 


* 
am 13. Septbr. d. J. dem Leopofd 


Bollermann in Münden ein Pri— 

vilegium für ein von ihm erfundenes mu: 

- fifalifches Inftrument auf den Zeitraum 
von drey Jahren; — 


am 14. Septbr. d. J. dem Weingeift: 
Sabrifanten Johann Joachim Tipp und 
Aloys Bigl in Münden ein Privilegium 
auf ihr eigenthümliches Verfahren, aus 
entfufeltem Weingeiſte Weineffig zu erzeu— 
gen, für den Zeitraum von drey Jahren; 


am 16. Septbr. d, J. dem Bartholo— 
maͤus Straub zu Kitzingen ein Privi⸗ 
legium fuͤr eine von ihm erfundene Ma— 
ſchine, um ſtillſtehendes Waſſer auf eine 
gewiſſe Hoͤhe zu heben, auf den Zeitraum 
von drey Jahren; 
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am 19. Sptbr. I. 3, dem Tintenpul⸗ 
ver⸗Fabrikanten Karl Schmidt aus Wien 
ein Privilegium fuͤr die Bereitung eines 


von ihm erfundenen Tintenpulvers auf 


den Zeitraum von drey Jahren. 
K 
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Indigenats-Verleihbungen. 





Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. July d. 9, allergnädigft 


- bewogen gefunden, der aus Holzgau in 


Tyrol gebürtigen Thereſe Schneller das 
Indigenat des Königreichs zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
d. d. Augsburg den 29. Auguſt d. J. al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem aus 
Sulz, Cantons Aargau in der Schweiz, 
gebuͤrtigen Priefter Joſeph Weber das 
Sndigenat des Königreichg, tarfrey zu 
verleihen. 


** 


160 
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Se. Majeftät der König haben nad beigebrachter Entlaffung aus dem 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung dd. preußifchen Unterthang:Verbande das In: 
Berchtesgaden den 16. Septbr. d. J. aller: digenat des Königreiches tarfrey zu ver: 
gnädigft bewogen gefunden vbein "Privat: leihen. 
Docenten Dr. Mafmapn aus Berlin Hi 


” * — a... 
— —WM 
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Koͤnigreich 
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das 


Bayern. 


Nro. 41. 





München, Samftag den s. Oftober 1829. 








Inhalt. 
Koͤnigliche Verordnung: Die Organifation des Landgeſtuͤtweſens betreffend. 





Königliche Verordnung. 





(Die Organifation des Landgeftütwefens betr.) 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
36. 2%. 
Sn Erwägung, daf die Pferdezucht in Un: 
feren Landen einen Hauptzweig der Land: 
wirthſchaft ausmacht, und daß diefelbe zum 





Beften Unferer Unterthanen, insbefondere 
auch Unferes Heeres Verbefferungen er: 
heifht, welche durch eine wohlgeorbnete 
DBeauffihtigung und Leitung der Paarung 
nach und nach herbeigeführt werben Fön- 
nen, haben Wir eine Reviſion der Ber: 
ordnung vom 18. Juni 1818. angeordnet, 


“und wollen nunmehr der bisherigen Land: 


geftüts:Anftalt auf fo Tange, als Wir nicht 
59 


163 


anders verfügen, die nachfolgende erwei: 
terte Einrichtung geben: 

l. Titel, 
Beſtimmung des allgemeinenLand— 
Geſtuͤtes. 

$. 1. 

Die allgemeine Langeftüts:Anftalt hat 
den Zwed, die Pferdezucht, mit fteter Be: 
rüdfichtigung der Bebürfniffe, nach Mög: 
fichfeit zu verbeffern, und zwar vorzugs: 
weife in denjenigen Gegenden des Reiches, 
welche zum Betriebe einer guten Pferde: 
zucht am meiften geeignet find. 

Ausgenommen von diefem allgemei: 
nen Langeftüt bleibt jedoch der Rheinkreis, 
indem vderfelbe feine eigene Landgeftüts: 


Anftalt befist. 
5. 2 


Die zeither angewandten allgemeinen 
Mittel zur Erreichung diefes Zweckes fol: 
len auch fernerhin in Anwendung Fommen, 
namlich : 

a) Aufftellung einer gewiflfen Anzahl 
guter Befchälhengfte, und Vertheilung der: 
felben auf die zwedmäßig ausgewählten 
Stationen. 

b) Sorgfältige Auswahl der Zucht: 
Stuten, und unentgeldlite Bedeckung 
derfelben. 

c) Gehörige Beauflichtigung des Be: 
ſchaͤlgeſchaͤftes. 

d) Muſterung der Gaureiterhengſte, 
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und Ertheilung von Befchälskicenzfcheinen 
für die tauglichen. 

e) Ertheilung von Aufmunterungss 
Prämien. 


.3. 

Zur PER, aller hiefür nöthigen 
Ausgaben verbleibt der Landgeftüts:Anftaft 
ihre gegenwärtige Dotation. 

1. Titel. 
Leitung und Aufſicht. 


$. 4. 
Die oberfte Leitung diefer Anftalt ge: 
fchieht durch Unfer Staats: Minifterium 
des Innern. 


«5 

Die Dias be Sandgeftütes geht 
von Unferm Oberft:Stallmeifter-Stabe aug, 
jedoch in der Art, daß fämmtliche Land: 
geftüts:Gefchäfte und Verhandlungen ab: 
gefondert von denen des Stabes felbft ge: 
pflogen werden. 

Die Infpieirungen, Mufterungen, die 
Führung der Gorrefpondenz, das Kaffe: 
und Rechnungsweſen, dann die übrigen 
einfchlägigen Gegenftände werden von dem 
Perfonale des Oberft : Stallmeifter : Stabs 
beforgt. 

Die für die Wartung und übrige Ve: 
forgung der Befchälhengfte nothwendigen 
Wärter werden in drey Befoldungsflaffen 
getheilt. 

Die Landgeftüts3:Anftalt Hält für die 
Bedürfniffe der Befchälhengfte Feine eigenen 
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Magazine, fondern bezieht diefelben aus 
denen Unferes DOberft-Stallmeifter-Stabes. 
$. 6. 

Die Kreis: Regierungen werben alle 
Verfügungen und Einleitungen der Ge: 
flüts» Divection Fräftig unterflügen, und 
die ihnen untergeordneten Behörden hier: 
nach gehörig anweifen. 

Die Form, in welcher die Gefchäfte 
zwifchen der Landgeftüts » Direction und 
den Kreisregierungen geführt werden , ift 
die der coorbinirten Stellen. 

5.7; 

Ein unmittelbares Benehmen der Land: 
geftüt3: Direction mit den Unterbehörden 
findet in der Regel nicht ftatt. 

Jedoch foll es derfelben in Fällen, 
welche Feinen Auffchub geftatten, unbenom: 
men feyn, directe Aufträge an diefe Be: 
hoͤrden zu erlaffen, welche ſich aber nie 
auf Geldanweifungen erſtrecken Fönnen; 
auch find die betreffenden Kreis:Regierungen 
jedesmal fogleih von dergleichen Aufträ: 
gen in Kenntnif zu fegen. 

48 

Sämmtliche Polizey: Behörden und k. 
Kentämter, in deren Bezirken Beſchaͤl-Sta— 
tionen angelegt find, erhalten biemit den 
Auftrag, mitzuwirfen, daß die Befchälwär: 
ter ihre Pflichten, nach der ihnen ertheil— 
ten gedruckten Snfteuction, pünftlic er 
füllen. 
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Ueber die Befolgung: derfelben find, 
nach beendigter Befchälzeit, unpartheiifche 
Zeugniſſe von jenen Behörden auszuftellen, 
und die amtlich gefertigten Befchäl-Liften 
entweder den Befchälwärtern fogleih und 
verfchloffen mitzugeben, oder durch die erfte 
Poft an die Direction einzufenden. 

UI, Titel 
Befhälhengfte und Befhälzeit. 
$. 9. 

Die Zahl der jährlich auf die Be: 
fchäl: Stationen zu vertheilenden Hengfte 
wird vorläufig auf200 feftgefent; hie: 
zu Fommen noch 10 in Referve, und zur 
Deckung des jährlichen Abgangs mit 10 
von Hundert, 20 Remonten. 

Die ganze Zahl beträgt folglich 230. 

Hierunter find jeboch Diejenigen 50 
Hengfte nicht begriffen, welche der Sand: 
geftüt3: Direction für die Dauer der Be: 
fhälzeit aus Unferm Hof-Marftalle zur 
Verwendung überlaffen werden. 

$. 10. 

Die Vefchäfzeit dauert 4 Monate, und 
fange in der Regel mit dem Monate 
März an. 

Wo die Lofalität3-Verhältniffe ein früs 
heres Beginnen der Befchälung erheifchen, 
hört diefelbe auch wieder um fo viel eher auf. 

$. 11. 
Die Befhälung gefchieht unentgelb: 


lic. . 
59 * 
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$. 12. 
Stuten, welche auswärtigen Untertha: 
nen gehören, dürfen durch die Landbefchä: 
fer nicht belegt werden. 


. 13. 

Sämmtliche Befchäler werden außer 
der Beſchaͤlzeit für jest in den Lofalitäten 
Unferes Hof: Marftalles aufgeftellt. 

IV. Titel. 
Mufterungen und Approbationen. 


. 14. 

Sm Monate ig als zur Zeit, wo 
der Unterthan am wenigſten in ſeinem Be— 
rufe geſtoͤrt wird, hat die Landgeſtuͤts— 
Direction eine oder mehrere Commiſſionen 
abzufenden, und durch diefelben 

a) die Mufterung der Zucht:Stuten 


ſowohl, ala 
b) die der Gaureiter= Hengfte, und 


c) die Prämien ; Vertheilung zugleich 
vornehmen zu laffen. 
$. 15. 

Die Befiger von Stuten, welche ihre 
Bedeckung durch Candgeftüts-Befchäler wuͤn⸗ 
ſchen, haben diefelben der Commiſſion vor; 
zuzeigen. 

Dergleichen Stuten duͤrfen nicht unter 
4 und nicht über 10 Jahre haben. — 
Sie müfen gut gebaut, vollfommen ge: 
fund und frey von Fehlern feyn, insbe: 
fondere von jolchen, welche Teicht forterben. 

Für die tauglich erfundenen Stuten 
ſtellt die Commiffion einen, auf ein Jahr 
gültigen Erlaubnißfchein unentgeldlich 
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aus, und. diefer ift feiner Zeit dem Be: 
fhälwärter vorzuzeigen, indem derfelbe nur 
unter diefer Bedingung die Bedeckung ver 


anftalten darf. 
$. 16. 
Wer ald Gaureiter einen oder mehrere 


Hengfte halten will, ift gehalten, diefelben 
ebenfalls der Landgeftüts:Commiffion vor: 
zuführen, bamit diefe fich überzeugen kann, 
ob dergleichen Hengfte auch hinfichtlich des 


- Alters, des fohönen Wuchfes, des guten 


Ganges, der Förperlichen Stärfe und der 
Reinheit von wefentlichen Fehlern, die für 
eine gute Zucht erforderlichen Eigenfchaf: 
tem befigen. 

Die tauglich erfundenen erhalten das 
Brandzeichen des Qandgeftütes auf den Hin: 
terbaden, und dem Eigenthümer wird ein 
auf ein Jahr gültiger Erlaubnißfchein un: 
entgeldlih von der Commiſſion ertheilt, 
wornach er fodann befugt ifl, in feinem 
Diftrifte frei umher zu reiten, und alle 
Stuten belegen zu laſſen, für deren Be: 
defung durch Sandgeftüts : Befchäfer Feine 
Erlaubniffcheine erholt worden find. 

Ohne Erwerbung eines Erlaubniffchei: 
nes ift es jedem firenge verboten, feinen 
Hengft zum Befchälen zu verwenden. 

V. Titel. 
Prämien und deren Vertheilung. 
$. 17. 

Aus den ſaͤmmtlichen Befhäl:Stationen 

werden zum Zwed der Prämien: Vertheis 
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fung Bezirke gebildet, deren jeboch nie 
mehr als zwanzig feyn dürfen. Zu ei: 
nem Bezirke werden die einander nah ge: 
nug liegenden Stationen, ohne Rüdficht 
auf ihre Zahl, vereiniget. 

$. 18. 

Die Prämien: Verteilung findet in der 
Kegel alljährlih an einem andern Stati: 
ons-Hauptorte flatt, und geht folglich im 
Turnus durch den ganzen Bezirk. 

$. 10. 

Sm Allgemeinen werden für einen 
Bezirk 12 Prämien für Stuten, und 4 
Prämien für Hengfte ausgefest. 

Sene beftehen in: 

a) 3 Prämien a 20 


b) I nn» » 16 
c0)3 zn» 32 und 
d) 5 „ » „10 bayerifche Thaler. 


Die Prämien für Hengfte find: 
a) 1 Prämie a 20 


b) Inn» ” 16 
CO) 1 zn» 12 und 
d) 1 5 5 30 bayerifche Thaler. 


Zu jeder Prämie wird auch eine Fahne 
gegeben, und die Pferde erhalten das 
Brandmal des Landgeftüts auf den Hinz 
terſchenkel. 

Die ganze Zahl dieſer Prämien kann 
jedoch nur in ſolchen Bezirken zur Ver— 
theilung kommen, in welchem 

a) wenigſtens 1000 erleſen gute Zucht⸗ 
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ſtuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler in der 
letzten Beſchaͤlzeit belegt worden ſind, und 
b) wenn ſolche Bezirke mit wenig— 
ſtens 60 Stuten und 20 Hengſten (das 
Fuͤnffache der Praͤmienzahl) concurriren. 
$. 20. 

So lange die Zahl der durch Landge— 
ſtuͤts-Beſchaͤler bedeckten Stuten in einem 
Bezirke unter 400 iſt, unterbleibt daſelbſt 
die Praͤmien-Vertheilung. 

Bei 400 bis 499 Zuchtſtuten werden 
blos die legten 6 Prämien zur Erwer— 
bung ausgefegt, bei 500 big 599 die 7 
legten, und fofort für je 100 Stuten 
mehr immer die nächft höhere Prämie mehr 
bis auf 1000 und darüber, wo fodann alle 
12 Prämien der Concurrenz ausgeſetzt 
werben. 

Hinfichtlich der für Hengfte ausgefpro: 
chenen Prämien wird hiermit beſtimmt, 
daß bei einem Stande von 100 big 599 
bedeckten Stuten, blos die 4te oder leute 
Prämie, und bei jedesmaliger Zunahme 
der Stuten um 200, eine Prämie mehr, 
alle 4 aber nur bei einer Zahl von 1000 
Stuten und darüber der Goncurrenz frei: 
gegeben werden Fönnen. 

| $. 21. 

Wenn die Concurrenz fowohl mit Stu« 
ten, als Hengften, nicht wenigfteng das 
Fünffache der den Bezirf treffenden Prä- 
mienzahl beträgt, fo tritt. eine Minderung 
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ber letztern bis zu ihrer Gleichſtellung mit 
der vorhandenen Goncurrenz ein, 

Würde alfo z. B. ein Bgzirf zu 1000 
Zuchtſtuten, flatt mit 60 Stuten und 
20 Hengften zu concurriren, nur 50 Stu: 
ten und 15 Hengfte zur Mufterung auf: 
ftellen, fo Fönnen für jene nur 10 und 
für diefe blos 3 Prämien der Bewerbung 
überlaffen werben, und zwar in beiden FAl- 
len nur die niedrigeren Preife, 

$. 22. 

Der Gewinner einer für die Stuten 
ausgefegten Prämie muß fich übrigens ver: 
bindlich machen, wenigftens 2 von einem 
Landgeftüts-Befchäler abftammende Füllen 
von einer ſolchen Stute zu ziehen, und die 
Landgeſtuͤts-Direction hat fich deffen in 
der Art zu verfihern, daß fie flatt der 
Prämie felbft einen Haftfchein übergiebt, 
wonach für das ıte Füllen die erfte, und 
für das 2te Füllen die zweite Hälfte der 
Prämie bei den nächftfolgenden Preife: 
vertheilungen ausbezahlt werden wird. 

Die Fahnen werden jedoch fogleich und 
mit den Haftfcheinen zugeftellt. 

Wem für einen Hengft eine Prämie 
jugefprochen wird, der hat fich verbindlich 
zu machen, bdenfelben in den folgenden 2 
Sahren zum Gaureiten in der ihm anzu: 
weifenden Gegend zu verwenden, 

Er erhält daher mit dem üblichen Appro: 
bationgzeugnig und der Fahne blos einen 


— —— e — 
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Haftſchein, wonach ihm fuͤr jedes der 
beiden Sprungjahre die Haͤlfte der Praͤmie 
ausbezahlt werden wird. Wenn jedoch ein 
ſolcher Hengſt für den Landgeſtuͤt-Beſchaͤ— 
lerſtall erkauft wuͤrde, ſo iſt die ganze 
Praͤmie ſofort zuzuſtellen. 

$. 23. 

Unfer Oberftftallmeifterftab, als Di: 
vection des Landgeftüts, beftimmt alljähr- 
lich fowohl die Bezirfe, als die einen je— 
den derfelben treffende Anzahl von Prä- 
mien, fodann die Orte, am welchen die 
Prämien Vertheilungen ftatt finden wer: 
den, und es wird berfelbe auf die bisher 
beobachtete Weife, die Kreis: Regierungen 
zur allgemeinen Befanntmachung der ge: 
troffenen Anordnung veranlaffen. 

Die Bertheilung der Prämien, fo wie 
die damit zufammenhängenden anderweitiz 
gen, und unten näher bezeichneten Ges 
fhäfte werden von einer Landgeftüts: 
Commiffion vorgenommen. 

$. 24, 

Die Mufterung der vorgeführten Pferde 
und die Auswahl der preiswürdigften uns 
ter denfelben gefchieht durch ein Schied3: 
gericht von fünf fachverftändigen Perfo: 
nen, welche aus den Anwefenden, und wo 
möglich fo zu wählen find, daß fie ver: 
fhiedenen Orten des Bezirfs angehören. 

Von diefer Wahl ausgefchloffen find 
jedoch alle, welche als Concurrenten er 
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fheinen. Der Landgeftüts » Eommiffion 

bfeibt e3 übrigens vorbehalten, in der von 

dem Schiedsgericht getroffenen Auswahl 

und Reihung der Stuten und Hengfte eine, ihr 

nöthig fcheinende Aenderung zu veranlaffen. 
$. 25. 

Für die Mufterung werden folgende 
BVorfchriften ertheilt : 

1) Stuten fowohl, als Hengfte müf: 
fen von einem Sandgeftüts : Befchäler und 
von einer approbirten Stute abftammen, 
was entweder durch Vorzeigung des Appro⸗ 
bationsfcheing oder duch ein befonderes 
amtliches Zeugniß zu erweifen ift, 

2) Stuten und Hengfte müffen im 
nächften Frühjahre + Jahre alt werben. 

3) Sie müffen vollfommen gefund, 
wohl genährt und gepflegt ſeyn ſie dür: 
fen weder Fehler im Koͤrperbau, noch in 
den Gangarten haben, am wenigſten fol: 
che, welche leicht forterben; überhaupt muß 
die ganze Körperbefchaffenheit eine gute 
Nachzucht verfprechen. 

4) Der Preis: Bewerber muß aus: 
übender Landwirth und im Stande ſeyn, 
von einer Stute wenigſtens 2 Füllen zu 
ziehen, oder feinen Hengft zum Gaureis 
ten zu verwenden, 

5) Es ift zwar geftattet, mit 2 und 
mehreren Stuten und Hengften zu con: 
eurriven , allein Niemand kann mehr als 
eine Prämie für jene oder diefe erhalten. 


——___ 
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6) Endlich wird auch ausnahmsmeife 


geſtattet, mit Stuten, die nicht aus der 


Sandeszucht, fondern aus einer fremden 

(ausländischen) abftammen, zu concurriren, 

jedoch müffen diefelben in jeder Hinficht fo 

ausgezeichnet feyn, daß fich eine gute Nach⸗ 

zucht zuverfichtlich davon erwarten läßt. 
$. 26. 

In der Kegel muß zum Behufe der 
Erhebung der erften und zweiten Preis: 
Rate die Stute mit dem Füllen vorgezeigt 
werden. 

Wichtige Verhinderungsfälle find Durch 
amtliche Zeugniffe nmachzuweifen, in Erz 
manglung derjelben findet Feine Bezahlung 
der treffenden Summe ftatt. 

Wäre das Füllen zufällig zu Grunde 
gegangen, und der Fall würde durch ein 
glaubwürdiges Zeugniß beftätiget, fo ift 
blos die Hälfte der treffenden Summe zu 
bezahlen. 

Iſt die mit dem erften Füllen vor: 
geführte Stute durch erlittene Krankheiten, 
durch fchonungslofe Verwendung zur Ars 
beit, durch fchlechte Pflege ꝛc. für die Nach— 
zucht untauglich geworden, fo wird der das 
für ausgeftellte Befchäl-Approbationsfchein 
eingezogen, womit zugleich die Bezahlung : 
der zweiten Preis-Rate unterbleibt. 

. 27. | 

Zur Erhebung der Preis: Raten für 

einen Hengſt ift die Vorzeigung deffelben 
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unerläßfich, desgleichen muß auch duch 
legale Zeugniffe die wirkliche Verwendung 
zum Befchäfen nachgewiefen werden. 

Wenn bei Bezahlung der erften Preis: 
Kate die Landgeſtuͤts-Commiſſion foldhe un: 
terdeffen entftandene Gebrechen an dem 
Hengfte findet, daß es nicht rathfam ift, 
denfelben ferner noch für die Nachzucht 
verwenden zu laffen, fo ift der Approba: 
tions: und Haftfchein einzuziehen, und die 
zweite Preis: Rate fällt der Landgeftütss 
Caſſa anheim. 

$. 28. 


Es wird allen Behörden, bei welchen 
Zeugniße über die Begründung der Un: 
fprüche auf Prämien gefodert werben, 
zue Pflicht gemacht, die Ausftellung der: 
felben mit der größten Vorfiht, und fo 
vorzunehmen, daß feine Zweifel über die 
Forderung flatt finden Fann, Um allen 
Mifgriffen hierin zu begegnen, ift das ge: 
eignete Formular bei den Behörden, in De 
ven Bezirk Befchäl-Stationen beftehen, nies 
derzulegen. 

$. 29. 

Die beygebrachten Zeugniffe werden ei— 
ner ftrengen Prüfung untergeftellt, und find, 
wenn fie die gemachten Anſpruͤche fattfam 
begründen, daher die Ertheilung einer Prä- 
mie zur Folge haben, dem Protocolle bey: 
zufegen, welches über die Preifevertheilung 
abzuhalten ift, und die Refultate derfelben 
bejtimmt und genau barzuftellen hat. 


Diefes Protocoll fammt den Original: 
Zeugniffen übernimmt die Sandgeftüts-Com: 
miffion mit an den Sitz der Direction. 
Ein Dupfifat deffelben wird in der Regi— 
ftratur der einfchlägigen Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörde aufbewahret. 
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vl. Titel 
Schluß: Beftimmung. 


$. 30. 

Die Landgeftüts: Direction hat, fobald 
fänmtliche Mufterungen und Prämien:Ber: 
theilungen vorüber find, jährlich einen um: 
faffenden Bericht über den Zuftand des 
Sandgeftütwefens nach allen Beziehungen 
deffelben an Unfer Staats: Minifterium 
des Innern zu erftatten. 

Sie wird mit demfelben nöthigenfalls 
folche Anträge verbinden, wodurch Hinder: 
niffe, welche dem fortfchreitenden Gedeihen 
der Anftalt zufällig im Wege flehen, ge: 
hoben werden Finnen, überhaupt in allen 
ihren Handlungen das Streben ausfprechen, 
die Dotationg:Fonds mit möglichfter Ver: 
meidung von bloffen Abminiftrationsfoften 
dem nächften Zwede der Anftalt zuzuwen⸗ 
den, und über die Verwendung der ihr 
zur Difpofition geftellten Fonds Rechenfchaft 
ablegen. 

93% 

Unferm Staats-Minifterium des In: 
nern liegt neben der ihm übertragenen all: 
gemeinen Leitung der Angelegenheiten des 
Sandgeftüts, insbefondere die Aufficht und 
Sorge ob, daf die von Uns den Zweden 
des Landgeftüts zugewendeten Summen 
diefen Zwecken entfprechend verwendet, uͤbri— 
gens die Dotation im Ganzen nicht über: 
fohritten werde. 

Berchtesgaden den 27. Sept. 1829. 


Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf Königlichen Allerhochſten Befehl: 
der General:Sefretär: 
In deifen Abwefenheit, 
der Minifterial:Rath 
Bezold. 


: Negierungs: Blatt 


Bir 
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Eur j 


Koͤnigreich 


Nro. 
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das 


Bayern. 





— 


— 





München, Montags den 5. Oktober 1829. 
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Inhalt. 
Entſcheldungen des K. Staatsraths: Die Beſchwerde der Frevherren v. Ned, wegen verſagter Ans 


erfennung bes gutsherrlihen Furisdictiong + Rechte 


8 aufdem allodifichtten Lehen Großküßendorf betreffend ;— 


Die Beſchwerden der adelihen Gute = Befiger von Barth te. gegen die Einziehung der gutsherriihen 
Gerichtsbarkeit über vormalige Klofter= Unterthanen, nunmehrige Grundunterthanen des Staats betreffend. 





Entfcheidungen des K. Staatsraths. 


(Die Befchwerde der Freyherren v. Reck, wegen 
verfagter Anerkennung des gutöherrlichen Zu: 
risdictiond » Rechtes auf dem allodificirten Le— 
hen Großküßendorf betreffend.) 


gudwig, 


bon Gottes Gnaden König von Bayern 
2. ꝛc. 


Wir haben die von Unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Reichs, an ing 


gebrachte Befchwerde der Freiherren von 
Reck wegen verfagter Anerfennung bes 
gutsherrlichen Furisdictiong: Rechts auf dem 
allodifieirten Lehen Großkuͤßendorf, nad 
Unfrer im Abfchiede für die Stände: Ber: 
fammlung vom 15. Yuguft 1828 Abfchn. IV. 
Lit. b. mit Beziehung auf die Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Tit. X. $. 5. erlaſſenen Erfld: 
rung, an Un ſern Staatsrath zur näheren 
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Unterfuhung und zur Entfcheidung über: 
wiefen. 

Kraft diefer Ueberweifung hat . der 
Staatsrath, auf umftändfiche fchriftliche 
Vorträge, in der Plenar:Sigung vom 29. 
Auguft 1829 entfchieden: 

„daß die erwähnte Befchwerde als eine 

Beſchwerde über Verlegung verfaffungs- 

mäßiger Rechte nicht gegründet und da: 

her zu verwerfen fen ;” 
aus nachftehenden Erwägungen: 

Auf Großküßendorf beftand die guts- 
herrliche Gerichtsbarkeit fhon im Sahre 
1806, aber nur als Zugehör des Ritter: 
lebens. Nach dem organifchen Edifte über 
die gutsherrliche Gerichtsbarkeit vom 16. 
Auguft 1812 konnte ſich das Gericht nicht 
ferner behaupten, weil die Gebiet3-Gefchlof: 
fenheit und die erfoderlihe Familienzahl 
mangelte. Das Gut mußte daher in Ge: 
mäßheit des Edifts über die Lehen: Verhält: 
niffe vom 7. Juli 1908 allodificirt werden. 


Die Bafallen Freiherren v. Ramſch— 
wag unterzogen fich der Allodififation, 
welche im Jahre 1815 vor fich gieng; die 
Urkunde wurde, wegen verzögerter Zahlung 
der Taren, erfi am 10. Februar 18:7 aus: 
gefertigt und erwähnt der Gerichtäbarfeit 
nicht. 

Indeſſen hatten die Freiherren von 
KRamfhwag das allodifieirte Gut an die 
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zur Leheng:Nachfolge nicht berufenen Frei: 
herren v, Red veräuffert. Die Kontras 
henten wollten die Gerichtsbarkeit als gleich: 
falls allodificirt und als mitverfauft behan- 
dein. Allein eine Minifterial: Entfchlief: 
fung vom 14. April 1814 erklärte, daß bie 
Surisdiktion dem Staat heimfalle, oder nur 
in Ichenbarer Eigenfchaft veräuffert werden 
Fönne. Beigefügt war, daf Se. König. 
Majeftät geneigt feyen, die Hebertragung 
an die dermaligen Beliger des Guts zu 
bewilligen, jedoch mit Beibehaltung der 
Lehens ; Eigenfchaft. Die Freiherren von 
Reck foderten hierauf Eviction, und aus 
Veranlaffung diefer Forderung erneuerte 
das Minifterium die obige Erflärung. In 
beiden Erflärungen ift noch der befondere 
Umftand angegeben, daß bei der Berech— 
nung des Lehen: Werthes und der hienach 
zu entrichtenden Allodififations:Summe die 
Surisdictiong= Gefälle ganz außer Anfas 
geblieben waren. 

Das, wozu vorläufig die König, Ge: 
neigtheit Fund gegeben war, Fam nicht in 
Erfüllung; den Freiherren v. Ramfhwag 
wurde die veräufferliche Hebertragung der 
fehenbaren Gerichtsbarkeit an die Sreiher: 
ren von Rec zu Feiner Zeit wirklich ge— 
ftattet; eine dießfaͤllige Conſens-Urkunde 
liegt nicht vor. 

Aber das Edift vom 16. Auguft 1812 
zeigte einen andern Ausweg, nämlich den, 


781 


ein neues Gericht zu bilden, demfelben die 
gehörige Gefchloffenheit und Familienzahl 
duch Austaufch zu verfchaffen und das 
Jurisdietions-Recht aufdie Infeudation zu 
gründen. Die Einfeitungen hiezu waren 
fhon im Jahre 1814 getroffen, die Gerichts: 
Formation wurde hienach durch allerhöch: 
ſtes Reseript vom 1. Dezember 1816 fanc: 
tionirt. So entftand das Drtsgericht Groß: 
Füßendorf. Die förmliche Belehnung der 
Gutsherren mit der Gerichtsbarkeit ift nicht 
gefchehen und von ihnen auch nicht nachge: 
fucht worden. 


Nach dem Erfcheinen der Verfaſſungs— 
Urkunde ward auf Antrag der Regierung 
des DOberbonau: Kreifes durch allerhöchites 
Kescript vom 11. Zänner 1820 die Herftel: 
fung eines lehenbaren Patrimonialgerichts 
zweiter Kaffe zu Großfüßendorf genehmigt, 
und daffelbe im Kreis:Intelligenzblatte aus: 
gefchrieben. 


est foll diefes Gericht wieder aufge 
[ö3t werden, vermög allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 1. Jänner und minifterieller In: 
häfive vom 26. Februar 1828 motivirt durch 
die BerfaffungssUrfunde Tit. II. dann durch 
die Beylage VI. zu diefer Urfunde $$. 33. 
und 134. zugleich mit Hinweifung auf die 
bier einfchlagenden Staatsraths: Befchlüße 
vom 12. Dftober 1826. 
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Gegen die vorftehenden Entfchlieffungen 
haben die Betheiligten bas Mittel der Be: 
ſchwerde an die Stände ergriffen, wie fol: 
ches jedem einzelnen Staatsbürger nad 
Tit. VII. $. 21. der Berfaffungs = Urkunde 
geftattet ift, wenn er in feinen conftitutio: 
nellen Rechten gefränft zu feyn glaubt. 


Die Stände haben S.Majeftät dem 
Könige diefe Befchwerde, auf die im Ebdifte 
X, Tit. II. ſ. 53. No, IIL vorgefchriebene 
Weife mit der Bitte um Gewährung der 
allerhoͤchſten Abhilfe übergeben. 

Nach dem Inhalte der von den Freiher: 
ven von Reck eingereichten Vorftellung ftü: 
gen fich diefelben zunächft auf das aller: 
höchfte Rescript vom 11. Jänner 1820 mit 
der Behauptung, daß hiedurch die Erfor⸗ 
berniffe des Edikts VI. g9. 25, 28, 40 und 
41 dbofumentirt, die in den Gegen = Refolu: 
ten vom 1. Jänner und 26. Februar 1828 
angeführten Gefegesftellen hieher nicht ans 
wendbar und die ebenfalls angeführten, 
niemals öffentlich befannt gemachten Staats: 
raths-Beſchluͤße ohne verbindliche Kraft 
fegen. Die Bitte ift: Zuruͤcknahme jener 
Gegen: Refolute und Erhaltung und Si: 
herung der DBefchwerdeführer in ihren 
Rechten. 

Hienach hatte der Staatsrath, da bier 
nur von conftitutionellen Rechten die Rede 
feyn Ponnte, zufolge der Königl. Auffors 

60 * 
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derung und Bevollmaͤchtigung zu prüfen 
und zu urtheilen: 


Ob den Freiherren von Red auf dem 
allodificirten Lehengute Großfüßendorf 
die gutsherrliche Gerichtsbarkeit ver: 
faflungsmäßig zufomme, und ob ba: 
her die beabfichtete Entziehung der: 
felben als Entzjiehung eines verfaf: 
fungsmäßigen Rechtes zu erfennen fey ? 


Diefe Frage war zu verneinen, denn 


a) daf eine, nach Maafigabe des Edikts 
vom 16. Auguft 1812 blos durch Infeuda: 
tion erworbene gutsherrliche Gerichtsbar: 
feit über Fönigl. Gerichtshofden, nicht fort: 
dauern Fönne und folle, ift durch die Bey: 
fage VI. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 33, for 
gar in Anfehung der Herrfchaftsgerichte, po: 
fitiv und klar ausgefprochen. 


b) Eben diefelbe Beylage zur Verfaſ— 
fungs:Urkunde verfügt im $. 134. ganz all: 
gemein und unbedingt: „Ruͤckſichtlich des 
„Gutes felbft geht die Öerichtsbarfeit ver: 
„loren — bei älteren lehenbaren Gerichten, 
„wenn der Lehenverband aufhört.‘ 


c) Im Tit. IM. g. 3. der Verfaſſungs— 
Urkunde find fammtliche Theile des Staats— 
guts als ewig unveräuferfich erflärt, und 
im $. 4. wird unter den Handlungen, wel: 
che als Veräußerung des Staatsgutes an: 


784 


zufehen find, auch die „Verleihung neuer 
Lehen‘ befondersd genannt. 


d) Alle diefe Beitimmungen gelten in 
voller Stärfe gegen die Freiherren v.Red, 
da das urfprüngliche Gerichtsbarkeits:Recht 
auf dem Gute Groffüßendorf mit dem 
Lehenverbande deffelben längft aufgehört 
hat, die feitdem noch ausgeübte Gerichts: 
barfeit nur auf der Bafis der Infeudation 
nach den Normen des Edifts vom Jahre 
1812 beruhte, und ein folches Verhaͤltniß 
nicht fortwähren fann , ohne in der That 
ein neues Lehen zu verleihen. 


e) Die dagegen von den Befchwerde: 
führern erhobenen Einwendungen find ohne 
Belang; denn 


ı) Wenn aud; die Freiherren von Ned 
den formellen VBorfchriften der SS. 40 und 
+1 der Beylage VI. zur Verfaffungs: Urfunde 
zu genügen geſucht haben, um die in $. 25 
vorbehaltene Königf. Ermächtigung zur fer: 
neren Ausübung der gutsherrlichen Gerichts— 
barkeit zu erwirfen, fo bat doch das darauf 
erfolgte, aus irrigen Vorausfegungen her: 
vorgegangene allerhöchfte Rescript vom ı 1. 
Sänner 1820 Feine Gerechtfame geben Fön: 
nen oder wollen, die nicht der Berfaflung 
gemäß find. Ein verfaffungsrechtlicher Ti: 
tel ift aus demfelben nicht abzuleiten; nicht 
diefes Rescript, fondern einzig und allein 
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die Verfaflungs» Urfunde und das dieſelbe 
ergänzende Edift VI: Fann zum Fundament 
dienen für den Anſpruch auf grundgefeglichen 
Beftand, auf grundgefetliche Fortdauer der 
Gerichtsbarkeit zu, Großkuͤßendorf. 


2) Das in den $$. 27 und 28. des ge: 
dachten Edift3 angenommene Normal:Fahr 
1806 ftreitet ‚nicht für, fondern gegen die 
Freiherren von Red. Das damalige Ge: 
richt und Gerichtsbarfeits:Recht zu Grof: 
Füßendorf mwurzelte in dem Lehen = Nerus 
des Gutes, entwurzelte fih mit der Alto: 
dififafion und war mit diefer geſetzlich ers 
loſchen, vertragsmäßig aufgegeben für im: 
mer. Ein neues Gericht ward im Sahre 
1816 erfchaffen durch Austaufch, ein neues 
Jurisdietions⸗ Regt erworben, durch In⸗ 
feudation. 


3) Unrichtig ift, daß der $. 33. der € Beyl. 


VI. zur Berfaffungs = Urkunde bieher nicht, 


einfchlage, weil er nur von der infeudirten 
Gerichtsbarkeit über Königl: Gerichtsholden 
rede, die Beichwerdeführer aber um die 
Jurisdiction über eigene gutsberrliche Ge: 
richts-Unterthanen rechten. 


Da mit der Allodififation de3 Guts 
das bisherige gutsherrliche Zurisdictiong- 
Recht untergegangen war und dem Staat 
anheim fiel, fo waren nothwendig die ehe: 
vorigen qutsherrlichen Gerichtsfaffen in die 
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Kathegorie Königlicher Gerichts: Unterthanen 
getreten, und in dieſer Eigenfchaft würden 
fie nachher dem gutsherrlichen Gerichte 
wieder einverleibt durch Infeudation ; der: 
gleichen Infeudationen aber will die ſchon 
mehrmals berührte Beylage zur Verfaſſungs⸗ 
urrunde vernichtet wiſſen. 


3) Dep die Beftimmung derfelben im 
$. 134. nur auf fünftige Fälle einer Auf: 
löfung des Lehen: Merus zu beziehen fen, 
und nicht in die Vergangenheit zuruͤckwirke, 
diefe Einrede iſt fchon deswegen ohne Ge: 
wicht, weil bereit3 vor der Allodififation 
des Gutes Großkuͤßendorf, durch dag Edift 
vom 10. Auguft 1812 $. ı#1. der nämliche 
Grundfas ausgefprochen war: „Rüdficht: 

„lich des Gutes felbft geht die gutsherr: 
‚fiche Gerichtsbarkeit verloren: bei lehen— 
„baren Gerichten, wenn der’ Lehenverband 
— ⸗ 


5. Ein Mifverfändnif: iſt es, wenn die 
Beſchwerdefuͤhrer das in den Refolutionen 
vom 1. Junner und 20. Februar 1928 ent: 
haltene Allegat des Titels IH, der Derfaf: 
fungs:Urfunde auf den $. 5. Abf. 2. dieſes 
Titels deuten, wonach dem Kön ige die Wie: 
derverfeihung heimfallender Oehen jederzeit 
frei fteht. Allerdings paßt die oben be- 
merkte Stelle nicht hieher, wohl aber fin 
den, wie ſchon oben erflärt worden, die 
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$$. 3. und 4, des nämlichen Titels, in Ber. 


treff der Unveräuferlichkeit des URN 
vollfommene Anwendung. ) 


6) Auf die Staatsraths:- Befhlüge ı von 
1826, welche nur eine infteuctive Anlei— 
tung für die Vollziehungs-Behoͤrden bilden, 
koͤmmt e3 hier allenthalben nicht an, nicht 
fowohl auf den Grund diefer Befchlüße, 
als vielmehr auf den Grund der Berfaf: 
ſungs⸗ Urfunde und ihrerBeylagen, an de: 
ven Wortlaut ſich die inftructiven Bors 
fchriften gehalten haben, find die jüngften 
Anordnungen des Minifterium’s hinſichtlich 
des verfaflungswidrig gebildeten Patrimo: 
nialgericht3 Großfüßendorf gebaut. 


Die übrigen in den öffentlichen Ber: 
handlungen der Stände bei diefer Gelegen⸗ 
heit zur Sprache gekommenen Nebenfra⸗ 
gen, da ſie von den Beſchwerdefuͤhrern 
ſelbſt in der von ihnen eingereichten Vor— 
ſtellung, worüber dermal allein zu urtheis 
len war, nicht aufgeführt wurden, haben 
einen Gegenftanb ber Staatsrathds Ent: 
fcheidung bilden Fönnen, und es mußte 
in Anbetradt: 


daß den adelichen Gutsbeſitzern Freiherren 
von Rec auf die Gerichröbarkeit, von 
welcher es fich handelt, ein verfaffungs: 
mäßiges Recht nicht zuftehe, 
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dagvielmehr:die Fortdauer diefer Gerichts: 
barkeit verfaflungswidrig ſeyn würde, 


daß fonach' die beabfichtigte Vefeitigung 
derſelben nicht eine Verlegung, fon: 
dern eine Erfüllung verfaßungsmäßiger 
: Beftimmungen, — und 


"daß daher die verlaugte bleibende Auf: 

rechthaltung des gegenwärtigen Stan: 

des der Verhäftniffe durchaus unzus 
laͤßig ſey — 

die vorliegende Beſchwerde als nicht 

gegruͤndet und deren Verwerfung ausge: 
fprochen werben. 


Wir ertheilen unferm Staats:Minifter 
des Innern den Auftrag, die vorfiehende 
Entfcheidung Unferes Staats: Kathes den 
Betheiligten eröffnen und durch das Re— 
gierungs » Blatt bekannt machen zu 


laſſen. 
Verqhteegaden den 21. Sept, 1829. 


eubwie. 


v. Schenk. 


Freiherr v. Zentner. 


Nach dem Befehle Sr. 
das Königt. Tiaats⸗Mi⸗ Majeftät des Koͤnigs. 


nifterium des Innern 
” alfo erlaffen. Egid v. Kobell, 
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(Die Befchwerden der adelichen Gutöbefiker von 
Barth ꝛc. gegen die Einziehung der gutöherr: 
lichen Gerichtöbarkeit über vormalige Klofter: 
Unterthanen nunmehrige Grundunterthanen des 
Staats betreffend.) 


Ludwi 9; 
von Gottes Gnaden — von Bayern 
x. 


Wir haben die von unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Reichs, an Uns 
gebrachten Befchwerden der adelichen Guts— 
befiger v. Barth, der Freiherren v. Lafa— 
brique, von Perfafllund von Pfetten 
gegen die Einziehung der gutsherrlichen 
Gerichtsbarkeit über vormalige Klofter-Un: 
terthanen, nunmehrige Grundunterthanen 
des Staats, nah Unferer im Abfchiede 
für die Stände; VBerfammlung vom 15. Au: 
guft 1828 Abjchnitt IV. Lit. a. mit Be; 
ziehung auf die Berfaftungs : Urkunde Tit. X. 
$. 5. erlaffenen Erklärung, an Unfern 
Staatsrath zur nähern Unterfuhung und 
zur Entfherdung überwiefen. 


Kraft diefer Weberweifung hat der 
Staatsrath in der Plenar-Sitzung vom 29. 
Auguſt :829 auf umftändfiche, fchriftliche 
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Vortraͤge entfehieden: daß die erwähnten 
Beichwerben, als Beſchwerden über Ver: 
letzung verfaffungshäßiger Rechte nicht ge: 
gründet und demnach zu verwerfen feyen, 
aus nachftehenden Erwägungen: 


Den genannten adelihen Gutsbefigern 
ift die Gerichtsbarkeit über mehrere Guts⸗ 
hinterſaſſen entzogen worden, welche ehe: 
mals Grundholden ſolcher Stifter und Kloͤ⸗ 
ſter geweſen ſind, die ſchon vor dem Jahre 
1806 ſaͤkulariſirt wurden. 


Gegen dieſe Entziehung haben die Be— 
theiligten das Mittel der Beſchwerde an 
die Staͤnde ergriffen, wie ſolche nach Tit. 
VI. $. 21. der Verfaffungs : Urkunde jedem 
einzelnen Staatsbürger geftättet ift, wenn 
er in feinen conftitutionellen Rechten ge: 
Fränft zu ſeyn glaubt, 

Die Stände haben Sr. Maj eftät dem 
Könige diefe Befchwerden auf die im 
Edicte X. Tit. I. $. 55. Nro. III vorge: 
fchriebene Weife mit der Bitte übergeben, 
denfelbendie allerhöchfte Abhilfe zu gewähren. 


Nah dem Inhalte der von den Be: 
fohwerbeführern eingereighten Vorſtellungen 
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bezieht fich der Gegenftand der Beſchwerden 
einzig .und allein auf die Einziehung der 
gutsherrlichen Gerichtsbarkeit über ehema— 
fige Klofter : Grundholden und die Bitte 
beſchraͤnkt fich auf die Zurücgabe dieſer 
eingezogenen Gerichtsbarkeit mit allen bis: 
herigen Früchten. 

Hiernah hatte der Staatsrath, da 
hier nur von conflitutionelen Rechten die 
Kede feyn Fonnte, zufolge der Königl. Auf: 
forderung und VBevollmächtigung, zu prü: 
fen und zu urtheilen: ob den Befchwerbe: 
führern die Gerichtsbarkeit über vormalige 
Grundholden ſaͤkulariſirter Stifter und Klö- 
ſter verfaffungsmäßig zufomme, und ob 
daher die Entziehung dieſer Gerichtsbarkeit 
als Entziehung eines Fonftitutionellen Rech: 
te3 zu erfennen fey? 


Diefe Frage war zu verneinen. Denn 


a) das Ediet über die gutsherrlichen 
Rechte und Gerichtsbarkeit (Beylage VI. 
zur Verfaſſungs⸗Urkunde) beftinimt im $. 28. 
ausdrüdlich: 


„allenthalben ift die gutsherrliche Ge; 
„richtsbarkeit auf die eigenen Grundholden 
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„des Gutsherrn befchränft, und darf in 
„ber Regel auf Grundholden des Koͤ—⸗ 
„nigs, ober anderer Grundheren fo wie 
„auf die Befiger freyeigener Güter nicht aus: 
„gebehnt feyn, noch jemals ausgedehnt 
„werden. « 


b) Unmittelbar an diefe Kegel fchlieft 
fih die Verfügung an: 


„Ausnahmsweife kann fie fich jedoch 
„auf jene Grundholden der Kirchen = und 
„Stiftungen, fo wie anderer Privatper 
„fonen und auf jene Beſitzer freyeigener 
„Guͤter erſtrecken, worüber der Gutsherr 
„ſchon im Jahre 1806 die Gerichtsbarkeit 
„mit einem dinglichen Rechte in Beſitz ger 
„habt hat,“ 


c) Unter den Elaffen von Grundholden, 
welche in der vorftehenden Ausnahme anf: 
gezählt find, werden die Grundholden des 
Königs überhaupt und diejenigen insbefons 
dere, welche ehemals Grundunterthanen 
der Stifter und Klöfter gewefen find, nicht 
mitgenannt, und es bleibt alfo in Anfe: 
hung derfelben bei der vorausgegangenen 
allgemeinen Regel. 
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d) Diefe Regel gilt nothwendig auch 
gegen die Befchwerdeführer, da fie eine 
Gerichtsbarkeit über Unterthanen fordern, 
welche unftreitig Königl. Grundholden find, 
und e3 fchon vor dem Jahre 1806 waren, 
vermöge der damals bereits vollzogenen Sä- 
Fularifation der Stifter und Klöfter. 


e) Die dagegen von den Befchwerde: 
führern erhobenen Einwendungen find ohne 
Belang oder ganz unflatthaft. Denn 


1) die vollziehenden Stellen ‚ indem fie 
das Edict VI. auf die vorbezeichnete Weife 
anwendeten, haben fich genau an den Wort: 
laut deffelben gehalten, diefem Wortlaute 
find auch die Staatsrathsbefchlüße vom 12. 
Dftober 1826 gefolgt, und wenn diefelben 
von den Befchwerbeführern als eine unbe: 
fugt erlaffene Interpretation bezeichnet wer: 
den, fo ift diefer Vorwurf eben fo irrig 
als irrelevant; weil die reclamirte Gerichts: 
barfeit nicht Kraft jener Befchlüße, welche 
nur eine inftructive Anleitung für die ad: 
miniftrativen Behörden bilden, fondern 
Praft deutlicher und pofitiver Beftimmungen 
der Beylage VI. zur Verf. Urkunde, einge: 
zogen worden iſt. 
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2) Daraus, daß diefe Beylage im $. 28., 
die Unzuläßigfeit einer gutsherrlichen Ge: 
richtsbarfeit über fremde Grundhofden im 
Allgemeinen nur als Regel aufftellt, folgt 
keineswegs, daß es hinfichtlich der Königl, 
Grundholden insbefondere nothwendig Aus: 
nahmen geben müfe, noch weniger berech— 
tigt ein folber Schluß dazu, willführliche 
Ausnahmen zu machen, die nicht im Ges 
ſetze felbft ausdruͤcklich enthalten find. 


3) Eben fo ift auch der weitere Schluß 
unzuläßig, daß, weil das Geſetz Ausnah— 
men flatuirt in Beziehung auf Grundhol- 
den der Kirchen und Stiftungen, in Be: 
jiehung auf Grundholden anderer Privat; 
Perfonen, und in Beziehung auf Befiger 
freyeigener Güter, diefe nämlichen Ausnah: 
men auch wirkſam feyn müßen, in Bezie: 
hung auf Königl. Grundholden, von denen 
doch die gefegliche Ausnahme fchweigt. 


4) Zu den Grundholden der Kirchen 
und Stiftungen, von welchen in der Aus: 
nahme, mit Zurüdweifung auf den Stand 
bes Jahres 1806 die Rede ift, Fönnen die 


Grundholden der damals bereits fäfulari; 
61 
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firten Stifter und Klöfter nicht gerechnet, 
und diefen Grundholden Fonnte im Jahre 
1818, wo die Verfaßung und mit derfelben 
das Ediet VI. erfchien, der Name von Kir- 
hen: und Stiftungsgrundholden nicht mehr 
bengelegt werben; offenbar bezielt der Vers 
fuh, den Worten des. Edictd: „Grund: 
„holden der Kirchen und Stiftungen“ Die 
Worte: „vormalige Grundholden der fäfu: 
„larifirten Stifter und Klöfter nunmehrige 
„Königl. Grundholden“ unterzufchieben oder 
beyzufügen, eine wefentliche Yenderung des 
Edicts, einen Zufas zu demfelben. 


5) Wenn auch auf dem Vermögen ber 
fäfularifirten Stifter und Klöfter, nad 
dem Meichsdeputationg : Hauptfchluße von 
1803 befondere Pafliv : Reichniffe für Kirche, 
Schule und Wohlthaͤtigkeit haften, fo ift 
doch jenes Bermögen nichts defloweniger 
fhon längft Beftandtheil des Staatsver: 
mögeng, die Stift3: und Kloftergrundholden 
find ſchon längft Staatsgrundhofden ge: 
worden, und der Begriff von Kirchen: und 
Stiftungs-Grundholden ift für fie durchaus 
nicht mehr paffenb. 


6) Allerdings hat der Staat durch die 
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Saͤkulariſation eine Gerichtsbarkeit nicht 
erwerben Pönnen, die den Stiftern und 
Klöftern felbft niemals zugehörte; aber aus 
der Säfularifation wird hier für den Staat 
nur das Recht der Grundherrlichfeit, das 
Recht der Gerichtsbarkeit hingegen wird 
aus dem Edicte VI. abgeleitet. 


7) Es mag feyn, daf die grundherr⸗ 
lihen Rechte ehemald den Stiftern und 
Klöftern zu Fundirungs : Jweden überlaffen 
wurden, aber das Edict VI. erlaubt nun 
einmal nicht, auf dergleichen BVerhäftniffe 
älterer Zeit zurüdzugehen, fondern begrün: 
det für die gutsherrliche Gerichtsbarkeit eine 
neue Ordnung nach eigenen neuen Normen. 


8) In diefer neuen Ordnung entfcheis 
det nicht allein und unbedingt, der Befis 
1806 nach dem $. 27. des 
Ediets, wo eine auf dem gefammten Guts: 
Complexe rechtlich begründete und herge— 
brachte Gerichtsbarkeit allerdings voraus: 
gefest wird, fondern es koͤmmt auch nad) 
dem F. 28. nicht minder wefentlich darauf 
an, welhe Subjecte einer gutäberrlichen 
Gerichtsbarkeit untergeben feyn follen. Der: 


vom Sahre 
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fefben koͤnnen untergeben feyn: Grundhol; 
den der Kirchen und Stiftungen, fo wie 
anderer Privaten, aber nicht Königliche 
Grundholden. j 


9) Wohl gewährt der Staat jedem Ein: 
wohner Sicherheit feines Eigenthums und 
feiner Rechte, und diefe Gewaͤhrſchaft ſchuͤtzt 
auch das Recht der gutsherrlichen Gerichts: 
barkeit; aber diefes Recht Fann nur beftehen 
nah Mafgabe des Ediets VL, auf wel: 
ches die VBerfaflungs = Urfunde felbft Tit. V. 
$. 4. Neo. 1. ausdruͤcklich hinweifet. 


10) Niemand darf gezwungen werden, 
fein Privat: Eigenthbum, felbft zu öffent: 
lichen Zweden, anders abzutreten, als fo, 
wie es in der Verordnung vom 4. Auguſt 
1815 beftimmt ift. | 


Allein bier foll nicht, wie in diefer 
Verordnung vorausgefest wird, Etwas ab: 
getreten werden zu Öffentlichen Zweden auf 
den Antrag und nach dem Intereſſe der 
öffentlihen Vewaltung, fondern die Ge: 
richtsbarkeit über Königl. Grundholden ift 
dem Staat anheimgefallen, Kraft des Edic- 
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tes VI., welches eine folche Gerichtsbarkeit 
vom Privat: Eigentbum und Privatbefis 
ausfchließt. 


Die übrigen in den öffentlichen Ber: 
bandlungen der Stände bei diefer Gelegen: 
heit zur Sprache gefommenen Nebenfragen, 
da fie von den Befchwerdeführern felbft in 
den eingereichten Borftellungen, worüber 
dermal allein zu urtheilen war, nicht auf: 
geführt wurden, haben keinen Gegenftand 
der Staatsraths s Entfcheidung bilden Fön: 
nen, und es mußten in Anbetracht: 


daß den adelichen Gutsbefigern von 
Barth, Freiherren v. Lafabrique, 
Perfall und Pfetten auf die Ge 
richtsbarkeit, um welche es fich han: 
delt, ein verfaffungsmäßiges Recht nicht 
zuftehe; daf vielmehr der Kortbeftand 
diefer Gerichtsbarkeit verfaffungswi- 
drig ſeyn würde; 


daß fonah die Einziehung derfelben 
nicht eine Verlegung, fondern eine 
Erfüllung verfaffungsmäßiger Beftim: 
mung, und daß daher aud die ver: 
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fangte Zurüdgabe durchaus unzuld: 
Big ſey; 

die vorliegenden Beſchwerden als nicht 


gegründet erkannt, und ihre Verwerfung 
ausgefprochen werben, 


4 
Wir ertheilen Unferm Staats: Minifter 
des Innern den Auftrag, die vorftehende 
Entfcheidung Unferes Staatsraths den Be: 
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theiligten etöffnen, unb durch das Regie 
vungs: Blatt bekannt machen zu laſſen . 

Berchtesgaden den 21. September 1829. 
Ludwig. 


Freiherr v. Zentner. v. Schenk. 


An 
das Kdnigl Staats: Mi⸗ Rad bem Befehle Sr. 


nifterium des Innern Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
alfo ergangen. Egid. v. Kobell. 
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Inhalt. 


Koönlgliche Allerhöch ſte Erklärung: die Abtretung der ſtreitigen Gerichtsbarteit von adelichen Gute: 
befigern betreffend. — Bekanutmachung; gg zur ——— be⸗ 
treffend. — Pfarreyen: ‚und Veneſicien-Verlelhungen und Beftdtigungen, — Dlenſtes-Nachrlch⸗ 
ten, — Landrath des Iſarkrelſes — Verlelhung des Ehrenkreuzes des R. Ludwlgs-Or dens. — 
Ndeld: Matrifel des een: . — Ertheilung von Gewerbs-Privileglen. 


Königliche Allerhoͤchſte Erklärung. Erflärung wird hiermit zur Darnachadı: 
(Die Abtretun de ftreitigen Ge ichtöbarfeit tung Offentüich Bekannt gemadi, 
retu r ſtr richtsbarkeit von Be z 
adelichen Sutssefigern betreffend.) Münden den 7. Detober 1829. 


Auf 
Staats: :Minifterium des Innern. Sr Königl. —— allerhoͤchſten 
€ € [3 





Die über die € Behandlung der Anträge v. Schenk. 
auf Abtretung der flreitigen. Serichtsbar- Durch den Minifter,, 
Feit von adelichen Gutsbefiscrn unterm 2. der Geueral⸗Sekretaͤr: 


d. Mts. erfolgte Allerhoͤchſte Königliche Fr. v. Kobell. 
62 
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Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
2. 2. 


Es ift Uns der Wunfch von adelichen 
Gutsbefigern ausgedrüdt worden, eine be 
flimmte Kenntnif derjenigen Bedingungen 
zu erlangen, unter welchen Wir die Ab— 
tretung der flreitigen Gerichtsbarkeit von 
adelichen Gutsbefigern anzunehmen geneigt 
find. Wir wollen diefelben hiedurch zur 
öffentlichen Kenntnig bringen: 


I. 


Die freywillige Abtretung der ſtrei— 
tigen Gerichtsbarkeit, wo diefelbe nad 
den Beftimmungen des VI. Edie: 
tes zur Berfaffungs- Urfunde 
rechtlich und verfaffungsmäffig 
begründet ift, wird immer angenoms 
men werden, wenn die Einwilligung der 
dabei betheifigten Agnaten, Mitbelehnten 
u. ſ. w. nachgewiefen ift. 


II. 


Eine Entſchaͤdigung fuͤr die Abtretung 
wird nie bewilliget; ſolche gereicht nach 
genauer Abwaͤgung aller Ruͤckſichten zum 
eigenen Vortheil des Gutsbeſitzers. 


III. 


Dagegen werden alle auf der Gerichts: 
barfeit erweisfich haftenden Laften über: 
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nommen, wohin jedoch nicht gezählt wer 
den dürfen , bereits vorhandene 
Quiescenz= Gehalte, Wittwen : Penfionen 
und Alimentationen von Waifen, welche 
vielmehr dem Gutsheren überfaffen bleis 
ben. 

IV. 

Das wirkliche active Gerichtsperfonal, 
fo weit daffelbe nach den im Edicte VL, 
zur Berfaffungs : Urkunde ausgedrüdten 
Vorfchriften angeftellt und beftätiget ift, 
wird mit feiner Befoldung, wenn nicht 
etwa diefe, wegen der damit verbundenen 
Renten: Verwaltung oder anderen Neben: 
verrichtungen den im $. 54. des VI. Edie: 
tes zur Verfaſſungs-Urkunde ausgefproche: 
nen Normalgehalt unverhältnigmäßig über: 
fteigt, übernommen, muß ſich aber. die 
weitere Verwendung im Staatsdienfte ge 
fallen laſſen. | 

Diefe Bedingungen gelten, fo fange 
Wir nicht anders verfügen. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
hat diefe Unfere Allerhöchfte Erklärung zur 
öffentlichen Kenntnig zu bringen, 

Berchtesgaden den 2. Dectober 1829: 


Ludwig. 


An das K. Staats-Mi⸗ 
niſterium des Innern 
alſo ergangen. 


Auf Allerhoͤchſten Befehl, 
der Gabinetd:Seererär : 
v. Grandauer. 
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Bekanntmachung. 


Epecialbevollmaͤchtigung zur Steuerliquidation 
betreffend.) 





Koͤnigliches Staats-Miniſterium 
der Finanzen. 


Der $. 64. des Grundfteuer : Gefepes 
vom 15. Auguft 1828 verpflichtet jeden 
Befiser von fleuerbaren Grund:Kealitäten, 
fleuerbaren Dominifal: und Zehentrenten, 
fowie von fteuerbaren Fifchereien, Jagd— 
und Realrechten bei Liquidation derfelben 
perfönlich oder durch legal Bevollmächtigte 
zu erfcheinen. 


Diefe Beftimmung findet auch auf das 
Aerar als Befiger von fleuerbaren Keali: 
täten, Renten und Rechten Anwendung, 
es haben daher die k. Kent:, Cameral-, 
Forſt- und fonftigen Ararialifchen Verwal: 
tung3:Beamten bei diefen Liquidationen zu 
erfcheinen. 


Hiezu werben fie hiemit fpeciell bevoll: 
mächtigt, und die Zentral:Adminiftrationen 
und Regierungen angewiefen, diefelben zur 
flrengen Beobachtung der Vorfchriften des 
Örundfteuergefeges anzuhalten. 


Zugleich werden die k. Regierungen 
aufmerffam gemacht, daß mach gefchloffe: 
nen Kataftern die Vergleichung der Katar 
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fter: Einträge und ihre Kontrollirung mit 
den Rechnungs : Vorträgen ftatt zu finden 
habe, und vollfommene Uebereinftimmung 
zwifchen denſelben gemwärtigt werde. 

Münden den 30. September 1829. 


Graf v. Armansperg. 


Durch den Minifter: 
der Generals ©efretär. 
s v. Geiger. 





Pfarreyen- und Beneficien- Berleihuns 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 19. September d. 3. die Pfarrey 
Kiedheim, Dekanats Leipheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Zell und Weipoltshau- 
fen, Defanats Schweinfurt, Johann Leon: 
hart Tobias Roth; 


am 29. Sept. d. J. die Fatholifche Pfar: 
ven Maßweiler, Landfommiffariats Zwey⸗ 
brüden, dem dermaligen Pfarrvifar zu Mit 
telberbach, Landkommiſſariats Homburg, 
Pr. Jakob Bernhard Neinig; 


am 1. Dftober d. 5. das Beneficium 
in Altkirchen, Landgerichts Wolfrathshau: 
62 » 
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fen, dem Pfarrer Sebaftian Leins zu 
Hurlach, Landgerichts Landsberg; — die 
Pfarrei Oberwieſenacker, Landgerichts Pars— 
berg, dem dermaligen Wallfahrts-Prieſter 
in Habsberg des naͤmlichen Landgerichts, 
Thomas Falk; — die Pfarrey Kicklingen, 
Landgerichts Höchftädt, dem Pfarrer Mi: 
hal Straub in Bühl, Landgerichts 
Günzburg. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das F, proteftantifche Ober: 
confiftorium unterm 16. September d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung die 
von dem Freiheren von Horned von 
Weinheim für den Pfarramts:Candidaten 
Sohann Friedrih Emmert aus Schwein: 
furt ausgeftellte Präfentation auf die Pfar: 
rei Maroldsweifah, Dekanats Memmelg: 
dorf allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 18. September d. 3. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Weftendorf, Landgerichts Kauf: 
beuern, von dem Bifchofe von Augsburg 
dem Pfarramts: Candidaten Franz Xaver 
Rixner, dermaligem Vikar derfelben über: 
tragen werde. 
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Se Majeftät der König haben 
vermöge unterm 27. September d. J. er: 
Iaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daf die 
Pfarren Dornach, Landgericht? Landau von 
dem Bifihofe von Paffau, dem Erpofitus 
Joſeph Parzer in Kirn, Landgerichts 
Simbach; — und die Pfarrey Bufenberg 
Sandfommiffariats Pirmafenz von dem Bi: 
fchofe von Speyer dem dermaligen Vikar 
derfelben Prieſter Leonhard Vogel verlie: 
ben werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Unter: 
Maynkreiſes unterm 29. September d, % 
erlaffener allerhöchften Entſchließung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Mechenried, Landgerichts Haßfurt 
von dem Bifchofe zu Würzburg dem ber: 
maligen Kaplan Kaspar Domfing zu 
Großbardorf, Landgerichts Königshofen, 
und das Beneficium zum heiligen Kreuz 
in Biberehrn, Landgerichts Roͤttingen, dem 
Pfarrer Johann Leonhard Gockler zu Un— 
terpreppach, Landgerichts Ebern, verliehen 
werde. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die k. Regierung des Unter— 
Donaukreiſes unterm 30. September d. J. 
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erlaffener allerhöchften Entfchliegung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß das 
erledigte Canonikat im Domkapitel zu 
Paffau von dem Bifchofe dortfelbft dem 
dermaligen Domvifar Martin Suͤß, und 
die hiedurch fich eröffnende Domvifarie 
dem Doctor der Theologie Johann Evange: 
lift Kainzelsberger, dermaligen Pfarr: 
Cooperator in Griesbach verliehen werde. 


Se Majeftät der Könighaben 
vermöge an die k. Regierung des Unter: 
Maynfreifes unterm 1. Dftober d. 3. er: 
laſſener allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß dem refignirten Pfar: 
rer Johann Chriſtoph Gumdlacd zu Ernft: 
firhen, Landgerichts Alzenau von dem 
Bifchofe von Würzburg das Benefieium in 
Grofenlaugheim , Landgerichts Kissingen 
verliehen werde, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts vom 
10. September d. J. haben Seine Ma— 
jeſtaͤt der König allergnaͤdigſt geruht, 
die bei dem Appellationsgerichte fuͤr den 
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Regen: Kreis erledigte Kanzelliſten-Stelle 
dem bisherigen Kreis: und Stadtgerichts: 
Schreiber Edmund Weiß zu München 
zu verleihen, 

Dermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
21. September d. J. wurde die erfedigte 
Rehnungs:Commiffärsftelle bei der Regie: 
rungs: Finanz: Kammer des Unterdonau: 
Kreifes proviforifch dem quieseirten Rec: 
nungs:Revifor der Regierungs⸗Finanz⸗Kam⸗ 
mer des Iſar-Kreiſes, Johann Baptift 
Schwemlein verlichen. 





Se Majeftät der König haben 
durch allerhöchfles Reſeript d.d. Berchtes— 
gaden den 30. September d. 3, aller: 
gnädigft geruht, die Funktion eines Ka: 
thes bei dem Wechfelgerichte erſter Snitan; 
zu Ansbach dem Kreis: und Stadtgerichte: 
Rarhe Freiheren von Dobened dafelbft 
zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie 8. Regierung des Ober: 
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Mayn:Kreifes unterm 1. Oktober I. I. er: 
faffener allerhöchften Entjchliefung 


1) auf die erledigte erfte Affefforftelle 
am Landgerichte Forchheim den bishe: 
rigen. Regierungs : Raths = Accefliften 
Gottlieb Friedrich Pöählmann zu 
ernennen; 


2) zur erften Affefiorftelle am Landges 
richte Kemnath den dortigen zweiten 
Aſſeſſor Zaver Rif und 


3) zur erften Afieflorftelle am Landge: 
richte Kronach den zweiten Aſſeſſor 
Marimilian Gutfchneider bdafelbft 
zu befördern; 


4) auf die erfte Affefforftelle am Land: 
gerichte Weismayn den erften Affeffor 
Zohann Hahn zu Pottenjtein in glei: 
cher Eigenfchaft zu verfegen, und an 
deflen Stelle 


5) als erften Aſſeſſor am Landgerichte 
Pottenftein den dortigen zweiten Aſ— 
ſeſſer Sofepp Berr, dann 


6) in die erfte Affefforftelle am Land: 
gerichte Höchftädt den zweiten Affeffor 
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Balthaſar Biſani dafelbft vorrüden 
zu laſſen; 


als zweite Landgerichts— 
Affefforen: 

7) am Landgerichte Kemnath den bis: 
herigen Aftuar des Landgerichts Kre- 
nad Sofeph Hefer; 

8) am Landgerichte Kronach den Rechts: 
praftifanten und Landgerichts » Funk: 
tionär zu Kirchenlamiz Franz War: 
muth; 

9) am Landgerichte Pottenſtein den 
Rechtspraktikanten und funftioniren: 
den Aftuar des Landgerichts Neuftadt 
an der Waldnab Carl Emft Doll 
hopf; 

10) am Landgerichte Hoͤchſtadt den Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Acceſſiſten und funk: 
tionivenden Aftuar am Landgerichte 
Landshut Ernft Friedrich Grupen 
und 

11) am Landgerichte Stadtfteinach den 
Kechtspraftifanten und bisherigen 
Landgerichtsfunftiondr zu Naila, Jo: 
hann Heinrich Richter, endlich 
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als Landgerichts : Aftuare: 


12) am Landgerichte Kronach den Re: 
gierungssYHeceffiften und funftioniren: 
den Aktuar dafelbft Kajetan von Re 
nauld;z j 

35) am Landgerichte Seflach den Rechts: 
praftifanten und ehmaligen Functio: 
när der aufgelösten Staatsbuchhal: 
tung der Finanzen Conrad Ströb: 
fein allergnädigft zu ernennen ge: 
ruht. 





Landrath des Iſar-Kreiſes. 





Nachdem der erbliche Reichsrath Graf 
von Toͤrring-Seefeld die Ernennung 
zum Landrathe des Iſarkreiſes wegen ho— 
hen Alters abgelehnt hat; ſo haben Sich 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig vermoͤge 
Allerhoͤchſten Reſeripts an die K. Regie— 
rung des Iſarkreiſes, K. d, J., unterm 
28. Septbr. d. I. bewogen gefunden, an 
deffen Stelle den erblichen Reichsrath Gra- 
fen von Törring : Fettenbach zum 
Mitgliede des Landrathes zu ernennen. 
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Verleihung des Ehrenkreuzes des K. 


Ludwigs⸗Ordens. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
20. September Sich allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem K. Oberften : Neferen: 
ten im Kriegs:Minifterium und Vorftand 
der Revifiong:Abtheilung Carl Frhrn. von 
Fick das Ehrenfreuz des K. Ludwigs;Dr- 
dens huldvollſt zu verleihen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sih vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Oet. d. I. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem geiftlichen Rathe und Dekan 
Dr. Carl Georg Rieder in Rofenheim 
das Ehrenfreuz des K. Ludwigs: Ordens 
huldoollft zu verleihen, 








Adels - Matrifel ded Königreichs. 





In die Adels-Matrikel des Königreichs 
find einverleibt worden: 


ı) Am 30, May d. J. die Auguſta von 
Bigelius jüngfte Tochter des verleb: 
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ten herzogl. Naffauifchen geheimen Raths 
und Regierungs:Präfidenten Ludw. Ehri: 
fian VBigelius, bey der Adels-Claſſe 
Lit. V. Fol. 158. Act. No. 1674, 


2) Am 20. July d. 5. der 8. General: 
Major und Brigadier Georg von Ho: 
radam bei der Ritter: Claffe Lit. H. 
Fol. 159. Act. No. 0189. 


Ertheilung von Gewerbs - Privflegien. 





Se. Majeftät der König haben 
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folgende Privilegien zu ertheifen allergnd: 
digft geruht: , 

am 24. September I. J. dem Fabri: 
Fanten.E. Streiber zu Eifenach ein 
Privilegium für die Eigentbümfichkeiten 
einer von ihm in das Königreich einzufüb- 
renden Wollen : Spinn :Mafchine auf den 
Zeitraum von Drei Jahren; 


am 27. September I, 3. dem Johann 
Samuel Dumouftier aus Paris eim 
Privilegium für die Einführung zweier Bad: 
oder KAnet:Mafchinen auf den Zeitraum 
von drei Jahren. 


Königreich 


Regierungs-Blatt 
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München, Samftag den 17. October 1829. 





Inhalt. 
Pfarreyen⸗ und Beneficien: Verleipungen und Beſtätlgungen. — Dlenſtes-Nachrichten. — Koͤnigliche Be— 
ftätigung der Verleihung der Dignität eines Probſtes. — Kdulgliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. — Landwehr des Koͤnlgreichs. 


Pfarreyen- und Beneficien = Verleihuns- 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht : 


am 3. Dctober d. 3. die Pfarren Pan: 





generringen, Landgerichts Schwabmünchen, 
dem Pfarrer Ludwig Preftele zu Scer: 
ftetten , Landgerichts Türfheim; — die 
Pfarrey Thanhaufen, Herrfchaftsgerichts 
gleihen Namens, dem Pfarrer Joh. Pe: 
te Schrangenhofer zu Oxenbrunn, 
Landgerichts Günzburg ; — und die Pfarrey 
63 
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Lautrach, Landgerichts Grönenbadh, dem 
Pfarrer Franz Kaver Nehm in Ottader, 
Landgericht3 Sonthofen ; 


am 8. October d. 3. die Pfarren Weif: 
fensberg, Landgerichts Lindau, dem Pfarr; 
vicar Joſeph Hochmaier im Reicholzried, 
Landgerichts Groͤnenbach; — die Pfar: 
ren Qudenhaufen, Landgerichts Landsberg, 
dem Gooperator Aoys Schuhmann zu 
Keisbah, Landgerichts Landau; — und 
die Pfarrey Unterfinning , Landgerichts 
Landsberg, dem Guratpriefter Joſeph E ft! 
in München ; 


am 9. Detober d. G. die Pfarrey 
Hopferbah , Randgerichts Obergünzburg, 
dem Pfarrer. Benedict Feurle zu SHel: 


fengerft, Landgerichts Kempten; — und. 


die Pfarren Waltenhofen, gleichfalls Land: 
gericht3 Kempten, dem Pfarrer Joh, Nep. 
Perkhammer zu Friefenried, Fandgerichts 
Dbergünzburg; — die Pfarren Unfinden, 
Defanats Rügheim, dem Pfarer Johann 
Auguſtin Gran zu Artelshofen, Defanats 
Hersbruck; — die Pfarren Equarhofen, 
Defanats Uffenheim, dem Pfarrer Johann 
Conrad Theodor Späth zu Tauberfche: 
denbah, Defanats Rothenburg ; 


am 10. Detober d, J. die zweite Pfarr: 
ftelle zu Neuſtadt an der Aiſch, dem bis; 
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bherigen Pfarrer zu Efpersdorf, Defanats 
Ansbach, Ehriftian Friedrih Kiesling. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes unterm 3. October d. J. er: 
faffener allerhoͤchſten Entfchliefung zu ges 
nehmigen geruht, daß dem Gooperator 
Mathias Stadler zu Tiefenbah, Land: 
gerichts Paffau, von dem Bifchofe von 
Paffau die Pfarren Iggensbach, Landge: 
richts Vilshofen, verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
GSonfiftorium unterm 7. October d. 9. er: 
faffener allechöchften Entfchliefung die von 
dem Grafen von Kechteren-Limpurg 
als Kirchenpatron für den Pfarramts-Can: 
didaten und bisherigen Pfarr: Berwefer 
Chriſtian Heinrih Sixt aus Schweinfurt 
auf die Pfarrey Lindelbah, Defanats 
Würzburg, ausgeftellte Präfentation aller: 
gnädigft zu beftätigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
freifes unterm 8. Dectober d. I. erlaffener 
allerhöchften Entfchliefung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Dirmftein, Land: 


821 


Commiffariats Frankenthal, von dem Bi: 
fchof in Speyer dem Domvikar Chriſtoph 
Haus verliehen werde. 


—_ 


Se Majeftät der Könighaben 
vermöge an die K. Regierung des Dber- 
Maynkreiſes unterm 8. Dftober d. 3. er: 
laſſener allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Obereils— 
feld, Landgerichts Hollfeld, von dem Hrn. 
Erzbifhof in Bamberg dem Pfarrer Se: 
baftian Wittmann in Tiefenpölz, Land: 
gerihts Bamberg I. verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Iſarkreiſes unterm 8. Dctober d. 8. er: 
faffener allerhöchften Entfehliefung zu ge: 
nehmigen geruht, daß das Beneficium St. 
Soannis in Landsberg dem von dem Stadt: 
magiftrare in Landsberg hierauf ernannten 
Pfarrer Balthafar Zacherl in Unterfin: 
ning übertragen werde, 





Ge. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
kreiſes unterm 3. October d. J. erlaſſener 
allerhoͤchſten Entſchließung allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die Stelle eines 
Regens im Clerical-Seminar zu Speyer 
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von dem Biſchofe dortſelbſt dem Pfarrer 
Johann Groh in — uͤbertra⸗ 
gen werde. 





— — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Koͤnigliche Majeftät Haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mayn⸗Kreiſes unterm 17. Juny d. 3. er: 
laffener allerhöchften Entfhliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß der 
Mebdicinal:Rath Dr. Goͤrz als Oberheb— 
und Wundarzt für die Stadt Afchaffen: 
burg angeftellt, und demfelben zugleich die 
Derfehung ber chirurgifhen und hebaͤrzt⸗ 
lichen Sunftionen fowohl im Polizey: und 
Gerichts-Bezirke Afchaffenburg, als auch 
in den umliegenden Landgerihten übertra: 
gen werde, 


Se. Königlihe Maieftät haben 
unterm 8. September d. 3. den Lieute: 
nant und erponirten Wirthfchafts:Adjunk: 
ten zu Weihenftephan Martin Dollfuß 
zum GControlleur bei dem K. Bräuamte 
Hadelberg proviforifch zu ernennen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat— 
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Kreifes unterm 6. October d. J. erlaffe: 
ner allerhöchften Entfchliefung die erfte 
Affefforftelle am Landgerichte Uffenheim dem 
bisherigen Raths-Acceſſiſten der R. Re: 
gierung des Nezat:Kreifes, K. d. J., Au: 
guft Friedrih Hänlein, allergnädigft zu 
verleihen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Dberdonau:Kreifes unterm 6. October d. J. 
erlaffener allerhöchiten Entfchliefung zu der 
erften Affefforftelle am Landgerichte Wei: 
fer dem bisherigen NathssAeccefliften der K. 
Regierung des far: Kreifes, Rd. J., 
Karl Grafen von Berchem, allergnädigit 
zu ernennen geruht. 


Königliche Beftätigung der Verleihung 
der Dignität eines Probftes. 





Seine Päpftlihe Heiligfeit haben die 
durch das Ableben des Johann Balentin 
Mer erledigte Dignität des Probftes im 
Domkapitel zu Speyer dem dortigen Dom: 
fapitularen Gofepp Sales Miltenber: 
ger in Gemäßheit des Xten Artikels des 


nn 
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Konkordates verliehen, welcher Verleihung 
Se, Königlihe Majeftät unterm 3. 
Dctober I. 3. die landesfürftliche Beſtaͤti— 
gung zu ertheilen geruht haben. 





Königliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Se Majeftät der König haben 
allergnädigft bewilligt, daß der Königliche 
Kämmerer und Legations: Sefretär, Mar. 
Graf von Lerchenfeld-Koͤfering das 
demfelben von des Königs von Schweden 
Majeftät verliehene Ritter-Kreuz des ſchwe— 
difchen Nordftern : Ordens in Diamanten 
annehmen und tragen dürfe. 





Landwehr des Königreichs. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 20. September d. 5. den bisheri: 
gen Dbrift Lieutenant im Landwehr = Regi: 
mente der Stadt Würzburg Kreußer, 
zum Oberſten und Sommandanten des näm: 
lichen Regimentes allergnädigft zu ernen: 
nen geruht. 
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Münden, Samftag den 24. October 1829. 





gn 


Bekanntmachung: bie v. Meitenrieder'ihe Stiftun 


EEE —— 


balt, 
9 für das Knaben-Seminar In Frepfing betreffend. — 


Redaction der Würzburger » Ufhaffenburger -Maafe. — Dienftes:Nadrihten. — Verleihung der 


esrenmünze des K. Ludwigs⸗Ordens. 
Befanntmahung. 


(Die von Weftenrieder'fche Sti ftung fir das Kna⸗ 
ben= Seminar in Freyſing betreffend.) 


Staats:Minifterium des Innern. 


Zu den vielen und edlen Handlungen, 
mit welchen der verftorbene geheime geift: 
liche Rath und Domfapitular von Weften: 
rieder die legten Tage feines verdienftvol- 
fen Lebens bezeichnete, gehört auch die Stifr 
tung eines Capitals von 5300 fl., mit wel: 
chen derfelbe in einer eigenhändigen, wenige 
Tage vor feinem Tode ausgeftellten Schens 
Fungs: Urkunde, das Knaben: Seminar in 
Freyſing bedachte. 


Se Majeftät der König haben 
diefer wohlthätigen Stiftung unterm 20. 
Sept. d. J. nicht nur die allerhächfte Ge: 
nehmigung zu ertheilen, fondern auch zu 
befehlen geruht, daß diefelbe, um das An: 
denken des edlen Stifters öffentlich zu eh: 
ven, durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht werde, 

München am 8. Dectober 1829. 


Au 
Sr. Königl. Maiehät allerbödften 
Befehl. 


v. Schenf. 
Dur den Minifter: 
ber General:Sefretär, 
Er. v. Kobell. 
64 
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Reduction der Wuͤrzburger— 
Dee GG ted e ns 























Namen 
der Weite und Höhe in | Scheitlaͤnge in 
unter ber Benennung — TREE —— 
Stecken Aſchaffen⸗ Nurnber⸗ Aſchaffen⸗ Nuͤrnber⸗ — 
beſtandenen burger⸗ ger: | Bayeriſchen burger⸗ ger: Bayeriſchen 
olzmaaße. — — — 
® ; ß Schuhen. Schuhen. 
—— Deut 
teen; auch Mainzer: x 
oder Kameral » Steden a5“ — 4,38080 => * 4,16295‘ 
genannt. 
Neuerer 
2) Holzhofitedlen — — 5,12523 — — ee 
_ 3,0404' — 3 3, 1222⸗ 


3) Burafteden | 4 | 
| 


| 
4) Waldfteden. . » 5,20306’ — 3’ 3,1222 | 
| | 
I 
5) Wafferfteden . . | 46" | 4,43295° — 3’ 3,1227’ 
EDER SIGHEIE 
6) Aſchaffenburger⸗Stadt⸗ | 5’ — 2,0553’ 
feten . .: .. 14, 6" — | 4,43205' — 3 3,1222’ 
— m 5' u... 





mm nm 7 en m — — — — — — ——— 


7) Die Aſchaffenburger⸗ | 
ehemalige halbe Klafter Ja2ı1) — 4,1788’ | 3' — 2,96553 
| | 


829 — — 830 


Afhbaffenburger Holzmaafe 











Maaße. F 
u Hienad) 
. ; ir ne bayerifche Nor: 
Kubik » Inhalt in bayeriſchen che pages find anzunehmen 
demnach von den hie: von dem 
Kubil: neben benannten Ste: 
Schuhen. Klaftern. den : Maaßen. ol: Maafe 



































78,8041 0,62543 1,5089 adı) 8 Steden gleich 5bayr. Klft. 
78,8041 0,62543 1,5989 du. ey. y 
48,47702 0,384743 2,59914 „DE „a5, 5 
84,54510 0,670977 1,49044 „35 „ = RL, 5„ 
61,3531 0,48695 2,05368 „Hd, — 0, „ 
58,07168 0,46088 2,16973 „6) 15 » = 6,5, 
61 ’ 353 10 0, 48092 2 ‚05368 * 7) 41 » = 20 n » 
58,9510 0,40786 2,13737 „))E „ = Ty 


— — — 











51,63032 0,40976 2,44042 „Mirhlfe= 7 „ „ 
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Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 29. July d. 3. dem Rechnungs: 
Commiffär bey der Regierungs-Finanz:Kant: 
mer des Unterdonausfreifes, Friedr. Auguft 
Sand, die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Staatsdienfte unter Bezeugung aller: 
hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit über feine mehr: 
jährigen mit Treue und Eifer geleifteten 
guten Dienfte, zu bewilligen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 4. October allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Kechtspraftifanten 
Jofeph Freiheren von Feuri die Stelle 
eines K. Kammerjunfers zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Central-Gemaͤlde-Gal— 
lerie-Direetion unterm 8. October d. I. 
erfaffener allerhoͤchſten Entfchliegung die 
Stelle eines Galleries Infpeftors in Augs— 
burg dem dortigen Gallerie: Reparateur 
Gündter allergnädigft zu verleihen ger 
ruht. 


Vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. Oetober d. J. wurde der bishe— 
rige Forſtey-Foͤrſter Wilhelm von Hahn, 
zu Bernftein zum Revier⸗Foͤrſter des Forft: 
reviers Wuftphiel, Forſtamts Geroldshofen, 
und zum Forfteg:Förfter der Forſtey Bern: 
ftein, Forftamts Zwifel, der Lieut. und 
dermal funftionirende Stationsgehilfe zu 
Eckensdorf, Anton Ernft Mengert, letz— 
ten jedoch proviforifch allergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 12. October d. J. Sich bewogen 
gefunden in Ludwigftadr ein Zollamt Ilter 
Kaffe zu errichten; zum Zollbeamten da: 
ſelbſt den ZollsUnter-Infpektor zu Laufen, 
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Franz Joſeph Schufter, und zum Fon: 
trollivenden Amtsfchreiber den bei dem 
Hallamte Fürth als Affiftent funftioniren: 
den Zolleinnehmer Jakob Bauer, provis 
forifch zu ernennen, fowie in gleicher Eigene 
fhaft die hiedurch offen werdende Zoll: 
Unter: Snfpeftors: Stelle in ?aufen dem 
Fontrollirenden Amtsfchreiber des Zollam: 
te3 Ziegelhaus bei Lindau, Wilhelm Sie 
ber, zu übertragen, auf deilen Stelle den 
fontrollirenden Amtsfchreiber des Zollam: 
tes DOberftaufen, Andreas Dieler vote 
rücden zu laſſen, und zum Pontrollicenden 
Amtsfchreiber 2ter Klaffe des cbengenanne 
ten Zollamtes, den Zoll: Einnehmer zu 
Neuaign, Joſeph Wirth zu befördern; 
ferner dem Hallamte Nürnberg einen zwei? 
ten Controleur Ilter Klaffe benzugeben, 
und als foldhen den vormaligen Zoll:Auf: 
feher nunmehrigen Afliftenten erfter Klafle 
dafelbft, Johann Heinrich Fries ebenfalls 
proviforifch zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober— 
Mayn⸗Kreiſes unterm 14. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
Kantonsarzt erfter Klaffe zu Homburg im 
Rhein-Kreife Med. Dr. Zimmermann, 
feinem Anfuchen gemäß, auf das erledigte 
Phnfifat Münchberg zu verfegen geruht. 








Verleihung der Ehrenmünze des König. 
Ludwigs - Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Detober d. I. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Zollwart Kaspar 
Keller zu Gaishof die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


 Kegierungs-Blatt 


für das 


Königreich Bayern. 





München, Mittwoch den 4. November 1829. 





Er 
Inhalt. 
Landrath des Unterdonau-Kreiſes. — Pfarreyen- und Beneficien-Verlelhungen. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Drdend:Verleipung, — K. Bewilllgung zur Annahme fremder Dekorationen. 


Landrath des Unterdonau-Kreiſes. Die Ernennung eines zweiten erbli— 

DEE — chen Reichs-Rathes findet zur Zeit 
nicht ſtatt, weil keiner der uͤbrigen 
im Unterdonau-Kreiſe Beguͤterten zu 
dem Zutritt in die Kammer der 
Reichs-Raͤthe mit entſcheidender Stim⸗ 
me dermal berechtiget iſt. 


I II, 


1) den erblichen Reichsrath, Grafen 2) Den Gutsbefiger, Grafen Sofeph 
Kaspar v. Preyfing: Moos. v. Depm;, 
3 





Se, Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung. vom 
28. October d. J. an die Königliche Re: 
gierung des Unterdonan:Kreifes, zu Mit: 
gliedern des Landraths befagten Kreifes al- 
fergnädigft ernannt: 
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3) den Gutsbefiger, Freyherrn Alois 
v. Hafenbradf; 

4) den Gutsbefiger, Freyherrn Karl 
v. Fraunhofen, KRegierungs : A: 
feffor zu Regensburg. 

III. 


5) Den Pfarrer Michael Denk zu 


Regen ; 
6) den Pfarrer Michael Waldhaufer 
zu St. Sohannigfirchen ; 


7) den Dekan und Pfarrer Joſeph Lal- 


finger zu Pfarrficchen. 
IV. 
8) Den Spezereyhändler Valentin Pum: 
merer zu Paſſau; 
9) den Handelsmann Mar. Wolf zu 
Straubing; 

10) den Bierbrauer Joſeph Stiegber 
ger zu Burghaufen ; 

11) den Apotheker Anton Sebaftian Seel 
zu Deggendorf; 

12) den Kupferfchmid Anton Weber 
dafelbft ; 

13) den Kaufmann Andreas Kuͤhba— 
der zu Paflau. 

V. 

14) den Landgerichts-Actuar zu Gries: 
bah Dr. Georg Arbinger; 

15) den Gutsbefiger und Pofthalter Jo: 
ſeph Mus zu Pilftling, Landgerichts 
Landau ; 

17) den Gutsbefiger und Glasfabrifanten 
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Felir v. Hil z zu Klingenbrunn, Land: 
gerichts Grafenau; 

17) den Gutsbefiger und Bürgermeifter 
Sofepp Kagermaier zu Pfarrfir: 
den; 

18) den Gutsbefiger Thomas Lermer 
zu Alburg, Landgerichts Straubing ; 

19) den Gutsbefiger und Bierbrauer Bar: 
tholomaͤ Hartl zu Straßfirchen, Land: 
gerichts Paflau ; 

20) den Gutsbeſitzer Johann Sarin: 
ger zu Untergriesbah, Landgerichts 

Wegſcheid; 

21) den Gutsbeſitzer Anton Hoͤrndl zu 
Rotthalmuͤnſter, Landgerichts Gries: 
bad; | 

22) den Gutsbefiger und Bürgermeifter 
Peter Eigl zu Vilshofen; 

23) den Gutsbefiger Heinrich Ziegler 
zu Bogen, Landgerichts Mitterfels; 

24) den Gutsbefiger Joſeph Schat— 
tenfrob zu Eggenfelden ; 

25) den Gutsbefiger Sofepp Windor: 
fer zu Kößting. 

Pfarreyen- und Beneficien » Verlei- 
bungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am ı1. Dftober d. J. die Pfarrey 
Unternbibert, Dekanats Ansbah, dem 





857 


Studienlehrer und Pfarramts-Candidaten 
Johann Karl Wilhelm Hoͤchtlen in Din: 
Pelsbühl; — die Pfarrey Untermerzbach, 
Defanats Memmelsdorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lauenftein, Defanats Ludwig— 
fladt, Friedr. Ludw. Ephraim Schmidt; 
am 12. October d. J. das Beneficium 
in Marfel, Landgerichts Altenötting, dem 
dermaligen Schloßfaplan Johann Baptift 
Lang zu Ranfels, Landgerichts Vilshofen ; 
am 21. October d. J. die Pfarrey 
Hambah, Land: Commiffariats Neuftadt, 
dem Pfarrer Mathias Bollmar zu RS: 
dersheim des nämlichen Land» Commilfa: 
tiat3, und die Pfarrey Roſcheim, Land- 
Commiflariats Frankenthal, dem Pfarrer 
Philipp Bergmann, zu Gerbach, Land: 
Commiffariats Kirchheimbolanden ; 

am 23. Dctober d. J. die Pfarren 
Diefingen, Land: Commiffariats Zweybrücden 
dem Pfarrer Georg Schneider zu An: 
weiler, Sand-Gommilffariats Landau, 
— — ñ — — — —ñ ——— 

Dienſtes-Nachrichten. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
im May d. J. den Graveur Voigt 
aus Berlin zum Medailleur bei dem König: 
lihen Hauptmünzamte in München zu 
ernennen, und demfelben das Indigenat 
tar = und ſtempelfrey zu ertheilen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 26. Auguſt d. 3. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den Königl. Bafallen, Ernſt 
Heinrich Georg Lazarus von Feilitzſch 
auf Münchenreutb und SHartmannsreuth 
zu Heinersgrün, in die Zahl der Königl. 
Kämmerer aufjunehmen. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich den 14. Detbr. d. 3. allergnädiyft bewo⸗ 
gen gefunden, dem bisherigen K. Kammer: 
junfer Carl Freyherrn von Münfter, Lieu: 
tenant im gten Linien: Infanterie - Regi: 
mente, auf deſſen allerunterthänigfte Bitte 
den KRammerheren-Schlüffel zu bewilligen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch alferhöchftes Refeript vom 10. De: 
tober d. J. geruhet, den Dienftestaufch 
der Kreis: und Stadtgerichts:Protokolliften 
Karl Joſeph Schillinger zu Memmin: 
gen und Heinrich Ferdinand von Wachter 
zu Ansbach in der Art zu genehmigen, 
daf jeder in die Stelle des anderen eins 
trete. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 18. De: 
tober d. 3. allergnädigft genehmiget, daß 
ju Dettingen ein zweiter Advofat ange: 
ftellt werde, und haben hiezu den bis heri⸗ 
gen rechtskundigen Magiſtratsrath Ernſt 
Friedrich Schneidt zu Schwabach zu er: 
nennen gerubt. 
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Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Kezat:Kreifes unterm 19. Dctober d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung - den 
Landgerichtsarzt zu Friedberg, Dr. Merd, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, 
auf das erledigte Phyſikat Hersbruck zu 
verfegen geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Dber: Mayn = Kreifes unterm 20. October 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
den practifchen Arzt zu Hof Med. Dr. Wil: 
beim Reichel zum Phyſikus in Naila in 





Se. Majeftät der. König haben 
vermöge an die König. Regierung des Re: 
gen:Kreifes unterm 21. October d. G. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung den bis: 
herigen Rechnungs-Reviſions-Gehuͤlfen Jo— 
hann Nepomuk Feneberg zum Rechnungs: 
Commiſſaͤr dritter Klaſſe bei der Kammer 
des Innern der K. Regierung des Regen— 
Kreifes zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 21. Dctober d. J. den tem: 
porär quiescirten Rechnungs: Commilfär 
Aloys Byſſchl in Augsburg als Rech: 
nungs= Commillär zweiter Klaſſe bei der 
Königl. Regierung des Unterdonan:Kreiftg, 
Kammer des Innern, allergnädigft zu reac: 
tioiren geruht. 
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Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 25. October d. J. den Profeffor 
Gärtmer wegen anderweitiger VBefchäfti- 
gung feinem Anfuchen gemäß von der ihm 
bisher übertragenen nfpection der Porzel- 
lan: Manufaktur zu Nymphenburg aller: 
gnädigft zu entheben, die hieducch erledigte 
Stelle eines Infpectors der Porzellän: Ma: 
nufaftur dem bisher dabey angeftellt ge: 
fenen Betriebsbeamten, Chriſtoph Schmik 
zu verleihen, und den quiescirten Maga: 
jinsauffeher, Purtfcher, im der Eigen: 
fbaft eines Magazins: Verwalters zu reac: 
tiviren geruht. 


Ordens» Verleihung. 


Se. Königlibe Majeftät haben 
durch allerhöcfte Entfchliefung vom 17. 
October d. J. dem churheflifchen geheimen 
Hofrathe Dr. Buchholz; das Comman: 
deurkreuz Allerhöchftihres Civil-Verdienft: 
Drdens der Bayer. Krone zu verleihen geruht, 








Königl. Bewilliauna zur Annahme frem⸗ 
‘der Dekorationen. 


Se. Majefllt der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom ı7. Det. 
d, J. zu bewilligen geruht, daß der Königl. 
Minifterial:Raty bey dem Staatsminifte: 
rium des Haufes und des Aeufern, von 
DBellide Pino, fo wie der Königl. Mi: 
nifterial:Rath bey dem Staatsminifterium 
der Finanzen, Greiner, das von des 
Herrn Churfürften von Heſſen Königlichen 
Hoheit verliehene Gommandeur: Kreuz des 
Churheſſiſchen Hausordens vom goldenen 
Löwen annehmen und tragen dürfe. 


842 


Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 


Muͤnchen, Samſtag den 4. November 1829. 





das 


Bayern. 





Juhalt. 


arrepen: und Beneficen: Derleihungen und Veſtatlgungen. — 
vr — Terlelhung der Ehrenmünze des Aöntglichen Ludwigs: 


Verdlenſt-Ordens ber baverifhen Strone. 


Dienfies : Nachrichten. — Verleihung des 
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Pfarreyen: und Beneficien- Verlribun: 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 31. Detober d. I. die Pfarren 
Laufah mit Hayn, Landgerichts Rothen: 
buchdem Pfarr:-Curatus Heinrih Popp zu 





Homburg am Man, Landgerichts gleichen 
Namens: — die Pfarren Lengenfeld, Land: 
gerichts Parsberg dem Pfarrer und Di: 
ftrifts: Schul: Infpector Johann Baptift 
Sammüller in Teining, Landgerichts 
Neumarkt ; 


am 4. November d. J. die Fatholifche 
Pfarren Medenheim, Land: Commiffariate 
66 


843 — 


Neuſtadt dem Pfarrer Joſeph Motz en— 
becker zu Klingenmuͤnſter, Laud⸗Commiſſa⸗ 
riats Bergzabern: 


am 5. November das Schul: und Eu: 
ratbeneficium in Oberpeiching, Landgerichts 
Rain dem dermaligen Verweſer deffelben, 
Priefter Gottfried, Häger; — die Pfar: 
ren Leuchtenberg, Landgerichts Vohenftraus 
dem Pfarrer Adam Auer in Roggen: 
ftein des nämlichen Landgerichts, und die 
Pfarren Roggenftein dem Erpofitus Georg 
Haltmayer in Dornwang, Landgerichts 
Vilsbiburg ; 


am 6. November d. J. die Pfarrey 
Vierkirchen, Landgerihtd? Dachau dem 
Pfarrer Franz Kaver Lug in Sielenbach, 
Landgerichts Aichach. 

Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapn:Kreifes unterm 14. October d. |. 
erlafiener allerhöchften Entfchliefung zu 
genehmigen geruht, daß das Fruͤhmeß-Be— 
neficium St. Barbara in Volckach, Land: 
gericht3 gleichen Namens, von dem Bir 
fhofe in Würzburg dem Kaplan Georg 
Wirth in Bifhofsheim verliehen werde. 

Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Kreifes unterm 20. October d. J. erlaf: 
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jener allerhöchiten Entfchlieflung zu geneh: 
migen geruht, daß pie Pfarrey St. Mar: 
tin, Sand : Commiffariats Landau von dem 
Bifchofe von Speyer dem Kaplan Mat 
thias Schane zu Leimersheim, Land⸗Com⸗ 
miffariat3 Germersheim uͤbertragen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteflantifche Ober: 
Sonfiftorium unterm 23. Detbr. d. J. er: 
laſſener allerhöchiten Entfchliegung die von 
dem Heren Fürften von Dettingen: Spiel: 
berg als Kirchenpatron für den dritten 
Pfarrer in Dettingen Conrad Erdmann, 
Lorenz Albrecht Siebenkaͤs auf die er: 
ledizte zweite Pfarrftelle dafelbft ausge: 
ftellte Präfentation allergnädigft zu beftä- 
tigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 25. October d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entfchliefung Die 
von dem Freyherrn von Trucfes zu 
Wetzhauſen als Kirchenpatron für den 
Pfarramts : Candidaten und bermaligen 
Pfarrverwefer zu Lendershaufen Johann 
Nicolaus Kolb aus Neuftädtlein am Forft 
auf die Schlofpfarrey zu Bundorf, De 
kanats Ruͤgheim ausgeftellte Präfentation 
allergnädigft zu beitätigen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 


unterm 3. November d. J. allergnädigft 
genehmigt, daß der Dom: und Stadt: 


pfarr:Cooperator Andreas Stadler in, 


Regensburg von dem Bifchofe dortfelbft 
ald Subregens des Clerical:Seminars auf: 
geftellt, und daß demfelben zugleich das 
Lehramt der Paftoral : Theologie für die 
Alumnen übertragen werde, 








Dienfted - Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober— 
Confiftorium unterm 26. Detober d. J. 
erlaſſener allerhöchften Entfchliefung den 
zu ber vierten geiftlichen Oberconfiftorial: 
Rathsſtelle ernannten Confiftorial » Rath 
und Hauptprediger zu Ansbach Dr. Roth 
die Enthebung von ebengedachter Stelle 
zu bewilligen, und die dadurch abermals 
erledigte Stelle des vierten geiftlichen 
Oberconfiftorial:Raths und zweiten Haupt: 
predigers in München dem Diftrifts:Schul- 
Infpeftor und erften Pfarrer an der St. 
Gumbertsfirche zu Ansbah Dr. Ferdinand 
Faber allergnädigft zu verleihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfar: 
Kreifes unterm 27. October d. 3. erlaſ— 
fener allerhöchften Entfchliegung den bis: 
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herigen Repetitor der Hebammenfchule zu 
Würzburg und Affiftenzarzt der dortigen 
Entbindungs:Anftalt, Med. Dr. Ulsamer, 
zum Lehrer der Geburtshilfe an der chi: 
rurgiſchen Schule zu Landshut, und Bor: 
fand der dortigen Gebär:Anftalt provis 
forifh allergnädigft zu ernennen geruht, 


Se. Majeftät der König haben 
duch allerhöchftes Refeript vom 30. De: 
tober d. J. allergnädigft geruht, die zu 
Schwabach erledigte Stelle eines oͤffent⸗ 
lichen Rechts- Anwaltes dem Aceceſſi⸗ 
ſten des Appellations-Gerichts fuͤr den 
Obermayn-Kreis, Ferdinand Glaſer, zu 
verleihen. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 1. November d. J. den bisheri— 
gen Revierförfter Schäfer zu Rothenbuch 
zum Forft:Commiffär bei der Regierungs: 
Finanz-Kammer des Untermayn: Kreifes 
proviforifch zu ernennen, und auf deſſen 
Stelle zum Revierförfter in Rothenbuch 
ebenfalls proviſoriſch den bisher im Forſt⸗ 
Buͤreau funktionirenden Freyherrn von 
Hertling zu befoͤrdern geruht. 





Se Majeftät der König haben 
duch allerhöchftes Refeript vom 3. No: 
vember d. 5. allergnädigft geruhet, die 
zu Memmingen erledigte Advofaten:Stelle 
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dem Xcceffiften des Appellationg-Gerichtd digſt bewogen gefunden, dem Königl. Ar: 
für den far : Kreis Joſeph Anton Wib: tillerie- Major Friedrih Herdegen das 
mer, und die zu Schrobenhaufen erledigte Chrenfreuz des Könige. Ludwigs: Ordens 
dem Acceffiften deflelben Appellations:&e: huldvollſt zu verleihen. 

richtes Karl Kaver Wellebil zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben Königl. Bewilligung zur Annahme frem- 


den geheimen Sefretär für die franzöfifche der Dekorationen. 
Gorrefpondenz im Staatd-Minifterium des 
K. Haufes und des Aeußern Franz de la Se. Majeftär der Koͤnig haben 
Hausse in allergnädigfter Rüdjicht feiner Sich unterm 27. October d. 3. allergnd: 
geſchwaͤchten Gefundheit in dem zeitlichen digſt bewogen gefunden, dem Fürften Karl 
Ruheſtand zu verfegen, und an deſſen Oktto von Dettingen, dem dlteften Sohne 
Stelle den quiescirten Secretär Dionyfius des Königl. Kronoberfi-Kämmerers Heren 
Peter le Mercier in Activitaͤt zu beruien Fürften Alois Anton von Dettingen: 
geruht. Oettingen und Oettingen-Spiel— 
berg die Bewilligung zn ertheilen, das 
Berleibung des Verdienft - Ordens der ihm verliehene — — des Ritie 
bayeriſchen Krone. Ordens vom heiligen Johannes zu Je— 

— ruſalem annehmen, und nebſt der Or— 


Se. Majeftät der König haben : 
— .denskleidung, gemäß den Statuten, tra: 
dem Königl. Hannöver’fchen Dber - Me: gen in ee 


Dieinal:Rathe und Profeflfor von Blumen: — 

bach in Göttingen unterm 13. Dectober — Ma; ’ 

dv. J. das Ritterkreuz des Eivil-Verdienfl: —; = Maithat ber König haben 
: \ Sich unterm 21. July vorigen Jahre 

Ordens ber Bayerifchen Krone zu verleir dewogen gefunden, den Grafen ‚Clemens 

hen, und gleichzeitig zu beflimmen gerubt, don MWatdkirch die Erlaub nif jur An: 


daß ihm daſſelbe aus befonderer Gnade durch 
Shren vielgeliebten Sohn des Kronprinzen — des Maltheſer⸗Ordens 
Koͤnigl. Hoheit zugeſtellt werde. — 


reuzes des K. Se. Majeſtaät der König haben 

a R Sic allergnädigft bewogen gefunden, dem 

— Grafen Otto von Bray die Bewilligung 

Se. Majeſtat der König haben zur Annahme des Maltheſer-Ehrenkreuzes 
Sich unterm 20. Detober d. J. allergnä: zu ertheilen. 


Berichtigung. 

In dem K. Regierungs-Blatte Nro. 32., nämlich in der Bekanntmachung des 

Fidei: Eommilles der fregherrlihen Familie von Zobel: Giebelftadt: Darftadt vom 7. 
July 1829., Seite 593. $. 14. muß es heißen 3500 fl., flatt 35000 fl. 
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Nro. 48. 


München, Montag den 23. November 1829. 





Juhbhalt. 


Bekanntmachungen: 


die preufiſchen Conſuln und Handels: Agenten betr.; 


Zollbeguͤnſtigungen betr.; 


die Waldungen zum Neihenhaller:Salzwerfe im Saalthale betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — Kö: 
nigt. Beftärigung der Nectord: und Senatoren: Wahl an ber Untverfität zu Würzburg für 1832. — 


Verleihung ber Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs-Ordens. — Titel = Verleigungen. 





Befanntmahungen. 





(Die prenfifchen Eonfuln und Handels:Agenten 
betreffend.) 





Staats: Minifterinm des Königl, 


Haufes und des Aeußern. 


In dem unterm 27, May d. 5. zwi: 
chen den Königreichen Bayern und Würt: 


temberg einerfeit3, dann dem Königreiche 
Preußen und dem Großherzogthume Heffen 
andererfeits abgefchloffenen, und von bes 
Königs von Bayern Majeftät un 
term 12. July d. 5. ratificirten Handels: 
Vertrage ift Artikel 16. bedungen, daß 
die in fremden See: und andern Handels: 
plägen angeftellten Conſuln eines oder des 
67 
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andern der hohen contrahirenden Theile Gonfuln und Handeld:Agenten zur öffent: 
veranlaßt werden follen, den Unterthanen lichen Kenntnig gebracht: 
der übrigen contrabirenden Staaten Schuß München am 15. November 1829. 


und Unterftügung zu gewähren. 


Mit Beziehung auf diefe Beitimmung 


u 
Sr. Königl. —X allerhoͤchſten 
Befehl. 


wird nachftehend. das Verzeichniß der von Grafv. Armansperg. 
der Königl. Preußifchen Regierung in frem: Durd) den Minifter: 


der Gieneral:Sefretär, 


den See: und Handelsplägen .beftellten v. Baumäller. 


— 


Verzeichniß 
der in fremden See⸗ und Handelsplägen angeſtellten Koͤnigl. Preußiſchen Conſuln. 


Aufenthalts-Ort. 


Aalborg Herr 
Abberille . ’ ; z 
Aberdeen . 5 . ” 
Adrianopel . R A — 
Aleppo ⸗ z 
Alerandria (Egypten) . „ 
Alicante . i » 
Altona . . : — 
Amſterdam 
St. Ander 
Antwerpen . ; A — 
Arendal . r : n 
Urensburg (Inſel Defel) n 
Bahia . . , n 
Baltimore . . » » 


Namen und Character. 

Niels:Wiegelfen, Bice-Conful. 

Alerander Thomas, Eonful. 

Sames Knomles, Bice:-Eonful. 

Vincent Badetti, Handels:Agent. 

Raphael Picciotto, Conſul. 

Alerander Buccianti, desgl. 

Jakob d'Arabet, General: Eonful für die 
Stadt Alicante und die Provinzen Valencia 
und Murcia. 

von Schwarz (f. Hamburg). 

von Beck-Vollenhoven, Gonful, geheimer 
Gommercienrath. 

Plante, Gonful. 

Andrien Saportas, desgl. 

Peter Herloffen, Bice: Eonful. 

Johann Bazancourt, desgl. 

Georg Wilhelm Rahm, Conful, 

J. P. Krafft, desgl. 
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Aufenthalts :Drr. 


Barcelona . 


Bayonne 
Bergen ; 
Bilbao . . 


Bordeaur 


Bofton 
Bremen 


Breft . 

Brody 

Brüffel 

Buchareft 

Gabdir 

Caön . . 
Canton in China . 


GSapfladtt . . 
Gette . i 
Charleſtown 

Cherbourg . 
Chriſtiania 
Chriſtianſand 

Civita Vechia . A 
Gorunna i P 
 Eronftadt . ; 
Enpern i . . 
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Namen und Character. 


Herr Anton DV’ Ogny, Conſul für Barcelona, Cata: 


fonien und die balearifcdren Infeln. 
Samuel Beigbeder, Vice⸗-Conſul. 
Bardewiſch, Conful. 
Kanow, desgl. 
Wilhelm Klee, desgl. 
Johann Amman, Handels:Agent. 
Carl Dellbrüd, Conſul. 
C. 9. Heffe, Bice-Eonful. 
Thomas Scarle, Gonful. 


Fr. Mb. Delius, desgl. (zugleich für das 


Herzogthum Dldenburg). 

Louis Auguft Berfolle, Vice-Conſul. 

Mich aleck, Conſulat-Verweſer. 

Berent, geh. Commercienrath, Generalconſul. 

von K reuchely-Schwerdtberg, Conſul. 

Ludolph Chriſt. Uhthoff, desgl. 

Pierre Moisson, Vice-Conſul. 

Carl Magniac, Conſul. 

Hellingwartb Magniac, Vice-Conſul. 
vacant. 

Louis Claude Coulet, Gonful. 

Ludwig Trappmann, desgl. 

Jaques Mange, Vice-Conſul. 

Hanns Faye, Conful. 

Reinhard, desgl. und geh. Commercienrath. 

Dominico Balentini (f. Rom). 

ran; Barrie, Eonful. 

G. W. Haffelmann, Bice:Eonful. 


Jaques Mattei, Gonfuf. 
67” 
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AufenthaltssDrt. 
Dieppe . 
Drontheim . 
Dünficden 
Edinburgh u. Leith 
Emben } ; 


Bano (f. Sinigaglia) . 
Friedrichſtadt (ſ. — 


Genua 
Gibraltar . 
Gothenburg 


Hamburg . . 


Harlingen 
Havanna 
Harre de Grace 


Helfingör . R » 


Kiel . ; ; . 
Kopenhagen 


Landsfrona 

fer , 

Leipzig . 

Leith (f. Edinburgh) 
Siban . . . 


eiffabon . 
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Namen und Character. 


Herr Jacques Flouet, BicesEonful. 


n 


n 


Lorenz Zorf, Conful. 

P. Bouvarlet, deigl. 

James Gibson Thomson, besgl. 
Huͤllesheim, Juftig:-Commiffarius, desgl. 


C. And. Philippe, Commerjienrath, Eonful. 
vacant. 

Chriſt. Friedr. Willerding, Eonful. 

von Schwarz, geh. Commercienrath, Gene 
ral⸗Conſul (zugleich für Altona und den ber: 
zogl. Hoffteinifchen Bezirf a. d. Elbe. 

Heinr. Hafberg, Commerc. Rath, Vice-Eonful. 

Freerk-Derks Fontyn, Bice:Eonful. 

Heinrich Henfel, Conful. 

Werner, desal. 

von Fordenbed, Reg.:Rath, Gen.:Eonful. 

Theodor Herrmann Tütting, Viee⸗Conſul. 

S. Bictor Schmidt, Conſul. 

Tutein, General:Eonfuf. 

Gerd. Tutein, Vice-Conſul. 

Wihlborg, desgl. 

Karl Schälvind, Conſul. 

Dr, Baumgärtner, geh. Hofr. Gen. Eonf. 


P. E. Lanrenggen:Mefter, Conſul. 

Eduard v. Meuron, General: Eonful für 
Portugal und Algarbien. 

3. ©. Poppe, Bice: Eonful. 
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Yufentbalts:Drt. 

£iverpool - . ; . 

Sivorno 

London e . . 


Luͤbeck 
Madeira 


Malagı . 


Marfeille 


St. Martin (Imfel RE) 


Meflina . : ’ 
Moskau R 


Nantes 


Neapel 

Neu:Drleans 
New:Dork . 

Nizza. . . 
Noismoutier 

Odeſſa 

Oldenburg (ſ. Bremen) 
Infel Oleron . . 
Dftende : 
Patras (in Moren) 
Pernau 


| 
| 


— — 


— —— —— 


858 


Namen und Character. 


Herr John William Gibfon, Conful, 


n" 


n 


Franz Gebhard Bonhöte, Eonful. 
Georg Geöhard Bonhöte, Commercien⸗Rath, 
Vice⸗Conſul. 
Gieſe, Conſul für London 
reich Großbrittannien. 

Bourkard, Bice:-Conful. 

Dart, Conſul. 

Joh. Kruͤger, desgl. 

Roofe, General-Conſul für Mallaga und das 
Königreich Granada. 

Johann Roofe, Vice-Conſul. 

C. 2. Roulet, Commercienrath und Conſul. 

Baudin, Viee-Conſul. 

Jean Louis Gallier, Conſul. 

G. Kinen, desgl. 

e 2. Philippe, Conful für Nantes und die 
Provinz Bretagne. 

Hippolyte Pelloutier, Bice:Conful. 

Degen, Gonful. 

Vincent Nolte, desgl. 

Joh. Wild. Schmidt, desgl. 

Avigdor, Commercienrath, Conſul. 

of. Pineau, Vice-Conſul. 

€. C. Walther, Conſul. 


und das König 


P, Disdier, BVices Eonful. 
Franz Ludwig de Bal, Conful. 
Andreas Condoguri, desgl. 
Behrens, desgl. 
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Aufenthalts>Drt. 


Pernambugo ; . 
Petersburg . } . 
Philadelphia . 

St. Pierre (Inſel Dferon) 
Port au Prince . 

Porto 

Puerto Sta. Maria 
Rendsburg » 

Keval. R 

Inſel Rhoͤ (f. St. Martin) 


Kiga . | 
Rio⸗Janeiro 
Rochefort 
Rochelle 
* 
Rotterdam: . ’ . „ 
* 
Rouen 
Sagyda und Bairuth » 
Salonidi. . si 


Santoria -  . ; 
Seila . . . 
Sinigaglia und Fano . 
Smm :  . . 
Stodholm . 
Terel . . 


———— 


Namen und Sharacter. 


Jose Diogo da Silva, Bice:Conful. 
Hofrath Kepler, Conful. 

Jakob Sperry, desgl. 
Touchon, Bice:Eonful. 

Eduard Weber, desgl. 

Anton Maya, Conſul. 

Lameyer, BiceEonful. 

P. 5. Nilfen, Eonful. 

Gottlieb Küfter, desgleichen. 


J. C. Wöhrmann, General: Eonful für 


Eur: und Liefland. 
€. 9. Oels ner, Bice:-Conful, 
C. W. Theremin, General:Conful. 
St. Guerrin des Essards, Vice-Conſul. 
Emanuel Weiß, Conſul. 
Dominico Balentini, geh. Comercien:Rath, 
General: Eonful zugleich für Civita Veckhia. 
Martin Köfter, Eonful. 
Schott, geh. Commercienrath , desgl. 
Peter Heinrih Schott, Bice:-Eonful. 
3. Rondeau, Eonful. 
Hel. Picciotto, desgl. 
Peter Chaffeaud, desgl. 
G. P. Lazarre Alby, Vice-Conſul. 
Anton Merry, Conſul. 
Gf. Antonio Giaccomini, desgl. 
M. Pezzer, Sommercienrath, desgl. 
Adam Heinrih Otto, Conſul. 
Joh. Zac, Reimbach, Bice-Eonful. 
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AufenthaltdsDrt., 


St. Thomas A . 
Tönningen und — 
Trieſt = 
St. Valery ; . „ 
Dlieffingen . } . er 


Warfchau . i ; n 
Windau . » 
Wiſby auf der Infel botham 
Wismar : ; n 


Darmoutb . . r 





Beibegtufigingen betreffend.) 


Koͤnigliches Staats: Minifterium 
der GERARIFR: 
Im Verlaufe des Etat3: Jahres 183% 
find folgende Zollbegünftigungen ertheilt 
worden : 


1) dem SKnochenleim:, Glauberſalz-, 
Soda: und Salmiak:Fabrifanten Umrath 
und Salzer zu Rofenheim für die Ein: 
fuhr gemeiner, nicht Boncentrirter Schwe: 
felfäure zum eigenen Bedarf gegen Ent: 
richtung eines Eingangszolles zu 374 Fr. 
vom sp, Zentner auf drey Sabre, jedoch 
auch innerhalb derfelben nur auf Ruf und 
Widerruf; 
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Namen und Character. 


Herr Röttgers, Conful. 

6. M. Lexow, desgl. 

Anton Tichy, desgl. 

Kouffelin Michault, desgl. 

I. J. Beer, Vice-Conſul für Blieffingen 
und der Inſel Walcern. 

Sul. Barl Schmidt, General:Eonful. 

Herzwid, Conful. 

G. N. Donner, desgl. 

C. F. Kröplin, desgl. 

Iſaak Prefton, Vice-Conſul. 


2) dem Bandweber Friedrich Zwerens 
in Waldmünchen für die Einfuhr von jähre 
lich adıt Zentnern weiffem Zwirn zum 
eigenen Bedarf um den Eingangszoll von 
2 fl. 30 kr. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von zwey Jahren; 

3) den Kupferfchmiden Wagendorfer 
und Kleißl in Paffau für die Ausfuhr 
von altem oder zerbrochenem Kupfer zum 
Ausfchlagen auf dem ausländifchen Kupfer: 
hammer zu Heybach und zum Wiederein, 
bringen gegen Entridhtung von 124 fr. Aus: 
gangszoll und ı fl. 40 fr. Eingangszoll 
auf drey Jahre, jedoch auch innerhalb 
derfelben nur cuf Ruf und Widerruf; 

4) dem Sodafabrifanten Franz Xaver 
Schelf in Wolfrathshaufen für die Eins 
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fuhr gemeiner, nicht Boncentrirter, Schwe: 
felfäure zum eigenen Bedarf gegen Ent: 
richtung eines Eingangszolles zu 374 Fr. 
pr. sp. Zentner auf drey Jahre, jedoch 
auch innerhalb derfelben nur auf Ruf und 
Widerruf; 


5) den Großhandlungen Wagenfeil 
und Schrader, Gebrüdr Schäfer, 
Georg Heinzelmann, Gebrüder Hein: 
zelmiann, Tobias Wöhrle Sel. Söhne, 
und Karl Haffner in Kaufbeuern für 
die Einfuhr roher, ungebleichter Leinwand 
zum Bleichen, Appretiren, Färben oder 
Drucken in unbefchränften Auantitäten und 
dann zur Wiederausfuhr im veredelten 
Zuftande mit derley Erzeugniffen des In: 
landes gegen Entrichtung eines Eingangss 
zolles vom netto Zentner : 


a) ju 25 kr., wenn die nachgewiefene 
‚Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
zwenfache der Einfuhr an roher Lein: 
wand erreicht oder überfteigt, 


b) zu 124 Pr., wenn die nachgewiefene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
dreyfache der Einfuhr an roher Sein: 
wand erreicht oder überfteigt, 


c) zu 6% fr., wenn die nachgewieſene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
vierfache der Einfuhr an roher Lein: 
mweind erreicht, und 
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d) — fl. — fr., wenn die nadgewie: 
fene Ausfuhr an veredelter Leinwand 
das vierfache der Einfuhr an roher 
Leinwand überfteigt, 

für die Etatö:Jahre 1845, 1855 und 1855 
und zwar mit Verlängerung des Termines 
zur Wiederausfuhr bis zum 1. Februar 
18325 | | 

6). dem Wachstuch⸗Manufakturiſten Da: 
fentin Weber zu Haunftetten für die 
Einfuhr von jährlichen dreyhundert fünf: 
zig Stüden fuperfeiner, ungebleichter Lein— 
wand um den Eingangszoll zu 1 fl. 10 Fr. 
vom netto Zentner bis zum Ablauf der 
früheren, unterm 8. März; 1927 auf drey 
Sahre ertheilten Bewilligung ; 


7)den Sroßhandfungen Tobias Wöhrtle 
Sel. Söhne, Wagenfeilu. Schrader, 
Gebrüder Schäfer, Georg Heinzel: 
mann, Gebrüder Heinzelmann und 
Karl Haffner zu Kaufbeuern, Auberfle, 
Butermann und Rappold zu Augs— 
burg, dann Kühne zu Kempten, für die 
Einfuhr roher, ungebleichter Baummollen: 
tücher zur DVeredlung, dann zur Wieder: 
ausfuhr in unbefchränften Auantitäten ges 
gen Entrichtung eines Eingangszolles von 
25 Er, pr. netto Zentner für die Gahre 
1835, 1835 und 1852 und zwar mit Ber: 
längerung bes Termines zur Wiederauds 
fuhr bis zum 2. Februar 1832; 
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8) den Türfifchrothgarn-Färbereyen Ans 
ton Mofer und Jakob Zorn in Augs: 
burg, dann der Aktien : Tuchmanufaktur 
Plebſt zu Memmingen für die Einfuhr ve: 
netianifcher Delfeife nach vorheriger Nach: 
weifung des Bedarfes an diefen Artikel 
für den Zentner des zu veredeinden Pro: 
ductes und mit Rücdficht auf ihren Manus 
faftur = Betrieb um den Eingangszoll zu 
1 fl. 40 Er. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von drey Jahren; 


9) der Tuͤrkiſch-Rothgarn-Faͤrberey 
Tröltfh und Gfcheidler in Augsburg 
für den vorbenannten Artikel und in der: 
felben Weife; 


10) dem Türfifchrothgarn:Färber Anton 
Mofer in Augsburg für die Einfuhr von 
jährlich zweyhundert Zentnern Krapp 
zum eigenen Bedarf um den Eingangszoll 
von 125 fr. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von drey Jahren ; 


11) den Seinwandwebern des Landge: 
richts⸗Bezirkes Wenhers für die Einfuhr 
von rohen, ungebleichtem Garn und zur 
MWiederausfuhr als gewoben und gebleichte 
Leinwand gegen Entrichtung der Hälfte 
des Eingangszolles für die Jahre 1833 
und 1832 mit Verlängerung des Termines 
zur Ausfuhr bis Ende Juny 1832; 


12) dem Hammerfchmids:Befiger Peter 
Markhart zu Fifhen, dann den Waffen: 
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fhmiden Konftan; Hartmann zu Aubi 
und Martin Hartmann zu Hindelang 
für die Einfuhr rohen Stahles zur Ber: 
edlung und Wiederausfuhr gegen Entrich: 
tung eines Eingangszolled von 50 Fr. pr. 
Zentner auf bie Zeit von zwey Jahren. 
Münden den 12. November 1829. 


Auf 
Er, Kbnigl, Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 


Graf v. Armansperg. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr, 
G. v. Geiger. 
(Die Waldungen zum Reichenhaller Salzwerke 

im Saalthale betr.) 

Durch die zu Wien am 18. Maͤrz d. J. 
auf den Grund des Muͤnchner-Tractates 
vom 14. April 1816 zwiſchen Bayern und 
Oeſterreich abgeſchloſſene und von beyden 
allerhoͤchſten Höfen ratificirte Convention 
über die beyderſeitigen Salinen-Verhaͤltniſſe 
wurden der Koͤnigl. Bayeriſchen Regierung 
der groͤßere Theil der ſeit Jahrhunderten 
zum Bedarfe der Reichenhaller Salzwerke 
gewidmeten Waldungen im Saalthale und 
in feinen Nebenthaͤlern auf vormals Erz: 
biſchoͤflich Salzburgiſchem nun 8. 8. De: 
fterreichifchem Gebiete fernerhin belaffen, 
und noch einige bisher unmittelbare Staats: 
waldungen jenes Bezirkes neu zugewiefen, 
um biefe fämmtlichen älteren und neueren 
Saalforfte unter K. K. Defterreichifcher 
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Souveränität als volles unwiderrufliches 
Königl.. Bayeriſches Grundeigenthum für 
ewige Zeiten Steuer: und Abgaben : frey 
u befisen und felbftftändig zn verwalten. 
Nahdem diefe Waldungen der Königl. 
Bayeriſchen Regierung am 3. October d. J. 
durch eine gemeinfchaftlice Königl. Baye: 
rifche und K. 8. Defterreichifche Commiſ— 
fion förmlich übergeben worden find, fo 
erhielten auch die von Seiner Majeftät 


dem Könige über die Fünftige Verwal: . 


zung derfelben durch allerhöchite Entfchlie: 
fung vom 26. July eventuell getroffenen 
Verfügungen ihren Vollzug, und werden 
fonach hiemit befannt gemacht, wie folgt: 


I. Die Lofalverwaltung der Bayerifchen 
Saalforfte auf. Defterreichifchem Gebiete 
ift unter der Aufficht des Königl. Haupt: 
falzamtes Reichenhall, und unter der oberen 
Leitung der Königl. General: Bergwerfg: 
und Salinen:Adminiftration einem eigenen 
Salinen:Forftamte erfter Claſſe anvertraut, 
welches feinen Sit auf dem Grubhofe zn: 
nächft bey Lofer hat, und die Benennnng 
führt: Königlich Bayeriſches Forft 
amtder Saalforſteauf K. K. Defter: 
reichiſchem Gebiete. 

HU. Die Saalforſte find in drey Haupt: 
maffen abgetheilt, für jede derfelben ift 
eine Revierförfterey errichtet, und diefe find 
erwähnten Forftamte untergeordnet: 


reichiſchem Gebiete führt, 
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die. erfte, oder bie Königlich Bayer. 
KevierförftereygderSaalforfte 
des Unfenthales hat ihren Sitz 
im Dorfe Unfen; 


die zweite oder die Königl, Bayer. 
Kevier- Förfterey der Saal: 
forfte des Saalachthales hat 
ihren Sis im Grubhofe bey Lofer; 

die dritte oder die Königl. Bayer, 
Kevier: Förfterey der Saal: 
forfte des Leogangthales hat 
ihren Sig in Saalfelden. 

1. Der Revierförfterey der Saalforfte 
des Saalachthafes ift zur Aushilfe ein in 
Falleck wohnender Forftwärter beigegeben, 
welcher zugleich die Aufficht über das K. 
Bayer. Jagdrevier Falle auf K. K. Defter: 
und in dieſer 
Hinficht unter dem Königlichen Jagdamte 
Berchtesgaden fteht. 

IV. Zum Forftmeifter der Saalforfte 
haben Se. Königl, Majeftät unter dem 
25. July I. J. zu ernennen geruht: den 
bisherigen Salinen=Forftmeifter zu Reichen: 
ball, Franz Anton Ferdi. 

V. Als Revierförfter des Bezirkes der 
Saalforfte wurden am gleichen Tage be: 
fördert : 

für das Revier des Unfenthales der bis: 
herige Forſtamts⸗Aetuar zu Marquart: 
ftein Philipp Fridl; 
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für das Revier des Saalachthales der 
bisherige Forflamts:Actuar zu Traun: 
ftein Johann Schmid; 

für das Revier des Leogangthales der 
bisherige Forft « Infpections : Aetuar 
Mathäus Herrmann. 

vi. Zum Forftwärter und Jaͤger in 
Falleck wurde gleichzeitig ernannt der bis: 
herige Stationsgehilfe zu Geifenfelden 
Stephan Sachenbacher. 


VII. Dem Forſtamte der Saalforſte 


find übrigens zugetheilt ein Forſtamts— 
Actuar und drey Forftgehilfen. 

VIII Das bisherige Salinen’: Forft: 
amt Traunfteill ift aufgelöst, deflen Ne: 
viere find unter die Salinen> Forftämter 
Marquartftein, Ruhpolting und Reichenhall 
vertheilt, ıund der bisherige Forftmeifter 
zu Traunftein, Alois v. Puhböd, wurde 
in gleicher Eigenfchaft nach Reichenhall ver: 
fest. 





Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. November d. J. bewogen 
gefunden, den Handelsmann Lorenz; Him:; 
melftoß zu Landshut feiner bisherigen 
Function als technifcher Affeffor des Wechfel- 
und Merfantilgerichts 2ter Inftanz, unter 
Belafjung feines bisherigen Titels und 
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Ranges wegen feiner bemiefenen Ihätig: 
Feit und Rechtlichfeit, zu entheben, die 
hiedurch erledigte Function eines dritten 
Affeffors dem bisherigen aten Aſſeſſor 
Handelsmann Joachim Pendert zu 
übertragen, und zu genehmigen, daß der 
erfte Supleant Handelsmann Sofeph Hen: 
finger in die Function des vierten Affef: 
fors, der zweyte Zupleant Handelsmann 
Auton Huber in die Function des erften 
Supleanten eintrete. — Zum zweyten 
Dupleanten haben Se. Majeftät den 
Handelsmann Leonhard Kaufmann al: 
lergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 9. November d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung die er: 
fedigte außerordentliche Lehrftelle der altdeut: 
ſchen Sprache und Literatur an hiefiger Hoch: 
ſchule proviforifch dem Privat - Docenten 
Dr, Mafmann zu übertragen geruht. 

Se. Königlibe Majeftät haben 
unterm 15. Movember d. J. den quies: 
eirten Kreisforft:Gontrolleur und bisherigen 
Horftamts : Berwefer, Johann Merfcel, 
in Erwägung, daß derfelbe die Forftämter 
Homburg und Yautereden drey Jahre hin: 
durch mit voller Zufriedenheit verwaltet 
hat, als Forftmeifter zu Lautereden in de: 
finitiver Eigenfchaft zu beftätigen gerubt. 
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Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Rectors⸗ 
und Senatoren⸗Wahl an der Univerſitaͤt 
zu Würzburg für 1833 





Se. Majeftdät der König haben 
vermöge an den Senat der Julius: Mari: 
miliang : Univerfität zu Würzburg unterm 
22. September und 3. November d. G. 
erlaffener allerhöchfter Entfchliefungen die 
auf den Profeffor Richarz gefallene Wahl 
zum Rector genannter Univerfität für das 
Studienjahr 1833. allergnädigft zu beftäs 
tigen, und dem Wahlergebniffe, wonach 

1) aus der theologifchen Facultät: 
der Profeffor Dr. Bidel; 
2) aus der juridifchen Facultät: 

der Profeffor Dr. Kiliani; 

3) aus der ftaatswirthfchaftlichen Facultaͤt: 
der Profeflor Dr. Geyer jun.; 
4) aus der medicinifchen Facultät: 
der Hofrath und Profeflor Dr. Ru: 
land; 
5) aus der philofophifchen Facultaͤt: 
der Profeflor Dr. Goldmaier, 
ju Senatoren ernannt, und zugleich be: 
fchloffen wurde, daf der Profeflor Dr. 
Gucumus in den Verwaltungs-Ausſchuß 
als Mitglied einzutreten babe, Aller: 
hoͤchſtihre Zuftimmung zu — ge⸗ 
ruht. 
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Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤn. 
Ludwigs-Ordens. 





Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. October d. I. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Zoll:Einnehmer Ge: 
org König zu Untergmain im Zoll⸗Ober⸗ 
amte Reichenhall, die Ehrenmuͤnze des K. 
Ludwigs-Ordens au San 


Se Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 22. Detober d. 3. allergnäbdigft be: 
wogen gefunden, dem Scullehrer Fran; 
Eammerloher zu Grafenwöhr die Eh: 
renmünze des Königl. Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. 








Titel» Berleihungen. 


Ihre Majeftät die Königin ha 
ben mit allerhöchfter Genehmigung Sr. 
Majeftät des Königs unterm 4. No: 
vember d. 3. dem Frifeur Wilhelm Kefter 
in München die allergnädigfte Erlaubnif 
erteilt, fih Allerhöchft Ihren Hof: Frifeur 


nennen zu dürfen. 


Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. Detober d. 9. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem Claviermacher 
Kluͤh in München den Titel eines Hof: 
Claviermachers zu verleihen: 


” 


Negierungs- Blatt | 


das 


‘ 
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für 


Koͤnigreich 





Nro. 49. 





Münden, Samflag den 28. Nobember 1829. 
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Koͤnigliche Verordnung. geſprochenen Vorbehaltes, und mit Ruͤckſicht 
— auf die vorforglihen Beſtimmungen des 
(Die Umgebung des Rheinkreiſes mit einer Zoll: Art. III. des Grund: Vertrages über den 


Linie betreffend.) Baperifch: Württembergifchen Zoll» Verein, 


Ludwi g dann auf die Stipulationen des am 27. May 
‚bon Gottes Gnaden König von Bayern gegenwärtigen Jahres mit dem Königreiche 
x. ꝛ⁊c. Preußen und Grofherzogthume Heflen ge: 


Auf den Grund des in den 99. 3 und 4. ſchloſſenen Handels:Bertrages; haben Wir, 
der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 aus⸗ mach vorläufiger Vernehmung des für den 


875 


Rhein:Kreis beftehenden Land-⸗Rathes, und 
nach Anhörung Unferes Staats: Rathes, 
im Einverftändniffe mit der Krone Würt; 
temberg zu verordnen befchloffen, und ver: 
ordnen, wie folgt: 

1. 

Der Rhein:Kreis foll mit einer Zolls 
Linie umgeben werden. 

I, 

Mit der Bekanntmachung diefer Ans 
ordnung ift im Rhein:Kreife die befondere 
Berfündung des Zoll:Gefeges und Tarifes 
vom 15. Auguft, fowie der Vereins: Zoll: 
ordnung und des Vereins :» Zolltarifes zu 
verbinden. 

III. 

Zugleich beſtimmen Wir, in Ueberein— 
flimmung mit dem Gefege vom 15. Auguft 
1628. $. 27. und 28., daf im Rhein: 
Kreife proviforifch nach dem Wunfche des 
dortigen Land-Raths, vom Getraide, Mehl, 
Malz, Hanf, Flachs, Vieh, Schafwolle, 
Steinfohlen, ein Ausgangs; Zoll, und von 
Schafen und Hämmeln fein Eingangs: Zoll 


erhoben werde, 
IV, 


In Hinficht der Erleichterung des Tran: 
fit im Rhein:Kreife wird durch eine be: 
fondere Verordnung Beftimmung getroffen 
werden. 


V. 
Den Zeitpunkt fuͤr den Vollzug und 
die Wirkſamkeit der Zollordnung und des 
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Tarifes im Rhein:Kreife, fowie der befon: 
dern vertragmäfigen Abreden über die Ber: 
bindung des Verkehrs mit den Haupt:2an: 
den des Banerifh = Württembergifchen 
Zoll:Vereins werden Wir dann beftimmen, 
wenn die nöthigen Boranftalten gehörig 


getroffen find, 
VI, 


Ebenfo werden Wir über die Behand: 
fung der im Rhein = Kreife vorhandenen 
Borräthe von ausländifchen Handelsgütern 
und Waaren feinerzeit BVorfchriften er: 
theilen. 

Unfer Staats -Minifterium der Finan— 
zen hat für den Vollzug gegenwärtiger 
Verordnung zu forgen, und nach Bedarf 
im Benehmen mit Unferm Staat3:Mini- 
fterium des Innern die weiter erforderlis 
hen Einleitungen zu treffen. 

München am 23. November 1829. 


Ludwig. 
Frhr. v. Zentner. Gr.» Armansperg. v. Echeuf. 


Auf 
Sr. Königl. Majeſtͤt allerbödften 
Befehl: 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachung. 


(Die Zaren bei Verleihung des St. Annen⸗Or⸗ 
dend und des Therefien-Ordens betreffend.) 


Se Majeftät der König haben 





-Sich bewogen gefunden, zu beflimmen, 


wie folgt: 
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I. 

Bey Berleihung des Ehrenkreuzes des 
St. Annen:Ordensan Ausländerinnen 
fol in Zufunft, und zwar vom 12. Novem: 
ber dieſes Jahres angefangen, die Tare 
Bweihundert Zwanzig Gulden 
betragen. Bei Inländerinnen hat es 
bis auf weiters bey der bisherigen zu ver 
bleiben. 

I, 

SeineMajeftät beflätigten zugleich 
die von Allerhoͤchſt Ihrer vielgeliebteften 
Gemahlin der Königin Majeftät gege: 
bene Erklärung, die im $. 12. des unterm 
12. Dec, 1827. gegebenen Stiftungsbrie: 
fe3 für den Therefien: Orden beftimmten 
Taren in Folge des in $. 17. gemachten 
Vorbehaltes, gleichfalld vom obigen Tage 
an, dahin abändern zn wollen, daf zu Eh: 
rendamen ernannte Ausländerinnen 
BZweihundert Zwanzig®ulden bey 
ihrer Ernennung zahlen follen; bey den 
Snländerinnen hat es bis auf weiters 
bey der bisherigen zu verbleiben. 

Diefes wird vermöge Allerhöchften Auf: 
trages hierdurch befannt gemacht. 

München den 19. November 1829. 





Pfarreyen- und Beneficien = Berleihuns 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
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folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht : 


am 5. Novbr.d. 5. die Stadtpfarrey zu 
St. Martin in Landshut dem bisherigen 
Conrketor und Profeflor an der Syceal: 
Glaffe in Augsburg Joſeph Haftreiter; 

am 6. Novbr. d. J. die Pfarrey Hero: 
genaurach, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Pfarrer Franz Auguft Bauer zu 
Wallenfels, Landgerichts Kronach; 

am 9. Nov.d. J. das Frühmef-Benefi: 
cium in Unterthingau, Landgerichts Ober: 
günzburg, dem Priefter Johann Jacob 
Wolf, Vikar in Salgen, Landgerichts 
Mindelheim; 

am 10. Nov. d. J. die Pfarren Welt: 
heim im’ Defanats:Be;zirfe Würzburg dem 
bisherigen Pfarrer zu Krögelftein, Deka: 
nats Thurnau, Chriftoph Heinrich Her: 
ding; — die Pfarren Geroltshaufen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem Pfarrer 
Fran; Kaver Göos in Fahlenbach, des 
nämlichen Landgerichts, und die dadurch 
erledigte Pfarren Fahlenbach dem Goope: 
rator in Stadl, Landgerichts Schongau, 


Pr. Anton Guggemos; — die katho— 


liſche Stadtpfarrey in Weiden, Landge: 
richts Neuſtadt an der Waldnab, dem Pfar: 
rer. Johann Baptift Iberer in Enchen- 
veuth, Landgerichts Lichtenfels, und bie 
dadurch erledigte Pfarrey Enchenreuth dem 
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Guratus Caspar Nepp in Pienzberg, Lands 
gerichts Vorchheim; 

am 16. Nov.d.%. die Pfarren Wals— 
heim, Defanats Zwenbrüden im Rhein: 
freife dem bisherigen Pfarrer zu Altdorf, 
Defanats Landau, Carl Theodor Geul; 
— die Pfarrey Erkheim, Dekanats Mem: 
mingen dem bisherigen Pfarrer zu Reutti 
ob der Donau Andreas Kühle. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Dbermayn: Kreifes unterm 4. November 
d. 3. erlaflener allerhöchften Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß das Frühmef: 
Beneficium in Pottenftein, Landgerichts 
gleichen Namens von dem Herrn Erzbi: 
fchofe in Bamberg dem Pfarrer Nicolaus 
Zink zu Neunfirhen am Sand verliehen 
werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Rhein:Kreifes unterm 4. November d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die fatholifche Stadt: 
Pfarrey Landau von dem Bifchofe in 
Speyer dem Pfarrer Friedrich Geißler 
in Büchelsberg, Land-Commiſſariats Ger; 
mersheim verliehen werde, 
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Dienftes: Nachrichten. 


Se. Majeftät der. König haben 
vermöge an die Kon. Kegierung des far: 
Preifes unterm 14. November d. 3. erlaf: 
fener allerhöchften Entfihliefung zu genebs 
migen geruht, daß der Profeflor am alten 
Gymnaſium zu München, Jakob E dert, 
in gleicher Dienftes ; Eigenfchaft an das 
Gymnaſium zu Landshut, und dagegen der 
Gymnafial-Profeffor Hutter zu Landshut 
an das alte Gymnafium zu München vers 
fest werden folle. 


Se. Majeftät der König haben 
Sid gemäß einer unteım 15. November 
dv. 3. erlaflenen allerhöcften Entfchliefung 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle 
eines Friedensrichters zu Wolfftein dem 
dermaligen Ergänzungsrichter Adolph Boye 
zu Speyer proviforifch allergnädigft zu vers 
leihen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. November d. J. dem bisheri: 
gen Acceſſiſten bey der Regierung des far: 
freifes, Anton Franz; Ebenhöch, die bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Afchaffen: 
burg erledigte Protofolliftenftele allergnd: 
digft verliehen. 











Se Majeftät der König haben 
Sich ferner gemäß allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 16. November d. 3. allergnä: 
digft bewogen gefunden, die Friedensgerichtss 
fbreibersftelle zu Landſtuhl dem bisheri ıen 
Ergänzungsrichter Karl Hofmann zu Pir: 
mafenz allergnädigft zu verleihen. 
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Münden, Mittwoch den 2. December 1829. 
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Armeebefehl. 


Münden den 20ten November 1829. 
| “on 
Der Generalmajor und Verweſer des 
Kriegs: Minifteriums, Georg von Wein: 
rich, wurde zum wirklichen Kriegs:Mini- 
fter in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


$. 2. 
Der General der Cavallerie und Prä- 


fident des Generalauditoriats, Alois von 
Graf Tauffkirchen wurde unter 
Bezeigung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
defien über ein halbes Sahrhundert treu 
geleifteten Dienften in den Ruheftand ver: 
fest, und an deſſen Stelle zum - Präfiden: 
ten des Generalauditoriats, der vorherige 
Militär : Appellationg s Gerichts: Präfident, 
General der Infanterie, Carl Graf von 
Beckers, ernannt, 
70 


$. 3. 

Tas Ehrenfreuz des Königl. Ludwig: 
Drdens erhielten: 

ter yafınirte Dberftlieutenant 
vormalige Commandant tes Invalid nhau— 
fes Ludwiz Seinrib Popp; der Major 
Sofepy Boͤgler vom ten Yinien= Infan: 
terie-Re imente (Kronprinz); der Keneral: 
major und Brigadier bey der ten Armee: 
Divifien, Franz ven Pillement; der 
Oberſt im zen LinienInfanterie Kegimente 
(Kronprin.), Referent im Kriegs : Mini: 
fterium und Chef der Revilions:Abtheilung, 
Karl Freyherr von Fick; der als Inge— 
nieur Seograph im Mfitär:topo raphifd en 
Burcau verwendete Artill erie. Majer Frie— 
drich Herdegen; dann der Sauptnann 
und Adjutant des Gendarmerie = Corps: 
Commandee, Georg Mefferer. 

Das filberne Civil: Berdienft : Ehren: 
Zeichen erhielt; 

der Bataillons-Arzt Kaver freuger 
von der Commandantjchaft Roſenberg. 

Die Ehrenmünze des K. Fudwig: Dr: 
dens erbielten : 

der Dberfeuerwerker Jakob Daller 
vom ‚ten Artillerie Regimente; der Ser: 
geant Zaver Weſſinger von der 5ten 
Gendarmerie: Compagnie; der Feldwebel 
Schaun Klag von der Garnijons: Com: 
pegnie Würzburg, und der Regiments: 


und 
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Tambour Ignas Reich in der Veteranen: 
Anjtalt Tenauwörth. 


$. 4. 

Fremde Orden erhielten : 
tie Hauptleute Ihecdor Hügler vom 
Linien: Infanterie:Leib:XRe ‚imente ; und Sig: 
mund Köppel vom -ten Linien-Inſan— 
terie-Re imente (Königh, dann der Ober: 
Inutenant von diefem Aegimente Friedrich 
Graf von Saporta, das Ritterkreuz der 


"Königk, franzef.fiten Chrenlegien 


Saͤmmtlichen iſt erlaubt, dieſe Aus: 
zeichnung anzunehmen und zu tragen. 


$. 5. 


Grnannt wurden: 
der uneingetheilte Gendarmerie:Oberft 
Leopold Graf von Taufffirhben: Klee: 


berg zum Gommantanten der Feſtung 


Rofenberg , und hierauf zum Commandan: 
ten der Feſtung Oberhaus; der Dberfl: 
lieutenant Ferdinand von Kegnier zum 
Sommandanten der Feſtung Nofenberg ; 
der Major Gofepp Winfler zum Com: 
mandunten des Invalidenhauſes; der Ober⸗ 
lieutenant Sebaſtian J——— vom 
sten Linien-Infanterie-Regimente Kron— 
prin;) zum Adjutanten des Generalma— 
jord und Drigadiers von Horadam; 
der Dberlieutenant Jakob Ehrensber: 
ger vom gten Linien: Infanterie. Regimente 
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(Serzog Mar), Eicher Brizede Adjutant, 
zum erflen Adiutanten des Cenerallieute: 
nants- und Cemmandanten der 2ten Ar: 
mee⸗Diviſien, Freyherrn ven Treuberg; 
der Oberlieutenant Karl Meyer vom ıten 


Cüraffier:Resimente (Frinz Karl), zum 


zweyten Ad;utanten des Generallieutenants 
und Gommandanten der ıten Armee: Tivi: 
fion, Erafen von Pappenbeim; der Ins 
g nieur:Oberlieutenant Seinrih. Bus zum 
Ad,utanten Des Eeneralmajors und Com: 


mandanten des ngenieurcerps von Streis, 


ter; der Unterlieutenant Joſeph Freyherr 
von Gumppenberg vom 2ten Chevau: 
legerscKegimente (Fürjt von Thurn. und 
Tazis) bisher Vrigade-Adjutant, zum 
zweyten Adjutanten des Eſenerallieutenants 
und Commandanten der 2ten Armee-Di— 
vifion, Sregheren von Treuberg; zu 
Junkern: tie Edelfnaten Karl Graf von 
Vutler im Linien : Infanterie: Feıb:Regis 
mente; futwig Graf ven Geldern im 
Gten Linien.Infanterie:Xegimente (Herzog 
Wilhelm) ; und Mar Freyherr von Seden: 
dorff; dann. Philipp Eduard Freyherr 
von KReihlin: Meldegg, im rı-ten 
Linien: \nfanterirsRegimente; der Edelfnabe 
Theedor Freyherr ven Frankenſtein im 
sten. Cuͤraſſier-Regimente (Prinz Karl); 
Gottfried von Braunn im ıflen Ehe: 
vaulegers:Regimente (Kaifer. Kranz), und 
der Edelfnabe Auguft Freyherr von Aſſch— 
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berg im tn Gbevauleg r3 : Kejimente 
(Kenig); der Buͤreau-Sekretaͤr im Kriegs: 
Minifterium Michael von Gönner zum 
Präfivial: Zefretär, und der bey dem zten 
Armee-Divifions:Conmando bi:her verwen⸗ 
dete Bataillons:Auditor Sebaſtian Ganz 
zum Sekretär beym General: Audit zriate; 
zu Unterärzten definitiv : der provifsrifche 
Unterarjt Tr. Tofepy Mahlmeifter im 
soten Linien: Infanterie Nezimente, und 
Dr. Bernhard von Harsg im ten Artil: 
lerie-Regimente; zu Bataillons-Auditoren 
2ter Klaſſe: Huzo Maierhofer beym 
aten Jaͤger-Bataillon; Kaſpar Schön, 
bey der, Commandantſchaft Würzbur:;z 
dran; Eder bey der Commandantſchaſt 
Ingelftadt; Karl Gehm bey ter Com: 
mandantichaft Kottenberg, und Glement 
Freyherr von Horben bey der Comman— 
dantfchaft Kofenberg ; der Diurnijt Ulrich 
Bruch zum Actuar bey der Gewehrfabrik-⸗ 
Tirection. 
. 6. 
Ernannt werden: AL 
Der Actuar beym Gadetten: Corps: Com: 
mando Ghriftoph ven Voit zum Junker 
im ten Linien: InfanteriosKegimente (Her⸗ 
jog von Eacien: Altenburg; der Tivie 
fioneactuar Karl Eng elbrech t zum funck 
tienirenden Sekretär bey dem Sten Armee— 


Divifions: Cemmande, J 
70* 
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Verſetzt wurden : 

Der. Major Heinrih Bradel vom 
sten zum ıten Chevaulegers : Kegimente 
(Kaifer Franz); die Hauptleute Karl von 
Schmitt vom ?2ten Linien: Infanterie: 
Negimente (Kronprinz) zur Gendarmerie; 
Wilhelm Pattberg vom 1ıten zum 4ten 
Linien = Infanterie: Regimente (Herzog von 
Sadfen = Altenburg); Joſeph Ruben 
meifter vom ı5ten zum ı2ten Sinien- 
Infanterie-Regimente (Prinz Dtto); Adal: 
bert Liebesfind vom ı1ten Jaͤger-Ba— 
taillon zum ı3ten Linien-Infanterie-Regi: 
mente, und Sebaftian Leigenberger 
vom 3ten Fäger-Bataillon zur Garnifons: 
Compagnie Würzburg; die KRittmeifter 
Wilhelm Freyherr von Reitenftein vom 
3ten zum sten; und Jofepy Mary vom 
Sten zum sten Chevaulegerd:Regimente; 
der. Hauptmann Joſeph Pöllath vom 
2ten Artillerie: Regimente zur Gewehrfa— 
brif, mit Webertragung der Stelle des Di: 
rectors diefer Anftalt ; die DOberlieutenants 
Daniel Müller vom stem zum ılten 
Linien: Infanterie-Regimente (Prinz Otto) 
und Ehriftoph von Bolfamer vom ı2ten 
zum 5ten Piniens Infanterie Regimente; 
- Sofepp Semwalder vom 2ten zum ıten 
Artillerie: Regimente; Karl Marco vom 
2ten. Artilerie:Kegimente zur Pontonier- 
Compagnie; Friedrih Sped vom 2ten 


Lu —ñtr —— 


der Pontonier-Compagnie zum 
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Artillerie-:Regimente jur Zeughaus:Haupt; 
Direction und Bernhard Guthy von 
ten Artil⸗ 
ferie-Regimente; die Unterlieutenants Hein: 
rich Freyperr von Drechſel vom 2ten 
Linien: Infanterie: Regimente (Kronprinz) 
zum 5ten Linien: Infanteries Regimente ; 
Philipp Berüff vom Tten zum ııten; 
Sofepp Thomann vom 1 ıten zum Tten; 
Peter Zus vom ı2ten Rinien-nfanterie: 
Regimente (Prinz Otto) zum ı14ten Li— 
nien:nfanterie-Regimente ; Michael Su: 
torvom ı5ten Linien:Infanterie-Regimente 
zum 3ten Säger-dataillon; Heinrih Kern 
vom 3ten Gäger-Bataillon zum ı5ten Si: 
niensnfarterieRegimente ; Joſeph Graf 
Bacinettivom eten Cüraffier-Regimente 
(Prinz Johann von Sacfen) zum Linien: 
Infanterierleib:Regimente; Alexander Graf 
von Senifon:Wallworth vom z3ten 
zum ten Chevaulegers:Regimente (König); 
Karl von Zurmeften vom ten zum ten 
Chevaulegers:Regimente ; Jakob Wald: 
mann und Karl Fortenbac vom ?2ten 
Artillerie-Regimente, erfterer als Infpector, 
letzterer als Auffihts:Offizier zur Gewehr: 
fabrif : Direction, und Karl Sartori 


vom Fuhrmwefen des 2ten Artillerie; Regi: 


ments als Auffihts:Dffizier in das Inva— 
lidenhaus; die Junker Mar Sprauf, 
vom ı3ten zum +oten Linien:nfanterie: 
Regimente, und Carl von Weickmann 


BRO 


vom ten zum sten ChevaulegerssRegimente 
(Köni ; der Regimentsquartiermeifter Jo: 
ſeph Burger vom vten Linien-Infan— 
terie:Regimente zur Commandantfchaft Yan: 
dau; der Nranfenhaus: \nfpector Anton 
Kornfe.der von der Commandantfchaft 
Nürnberg zur Gommandanticaft Münden; 
‚der Rechnungsführer (Verwalter) Michael 
Hauspergervon der Commandantfcaft 
München zur Commandantfchaft Nürnberg ; 
die Rechnungsfuͤhrer Martin Risler von 
der Garniſons-Compagnie Nymphenburg zur 
Veteranen: Anftalt, uud Burkard Wirth: 
mann von der Vetrranenanftalt zur Gar: 
nifons:Compa ‚nie Nymphenburg; der Kanz 
len: HActuar Mathias Ueberer vom Gene 
ral⸗Auditoriate zum zten Armee: Divifiong; 
GSommando ; die Actuare Johann Höfer 
vom Sten Armee: Divifions: Commando ale 
»functionirender Quartiermeifter zum ıoten 
Linien : Infanterie:Regimente, und Auzuft 
Koch von der ArmeeMontur: Depot:Com: 
miffion zum ıflen Armee Divifions:Com: 
mando; der Neyiments-Auditor Joſeph 
Brugger von der Commandanticaft 
Münden zum 2ten Cüraffier : Regimente 
(Prinz Johann von Sacfen); die Batail: 
lons:Audirore Johann Baptift Leuck vom 
2ten Säger- Bataillon zum hten Linien⸗In— 
fanterie » Regimente (Herzog Wilhelm); 
Heinihd Donauer von der Comman— 
dantfchaft Paſſau zur Leibgarde der Hart: 
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fhiere ; Ignag: Bitthäufer von ber 
Commandantfchaft Rofenberg zum ı3ten 
Yinien = Infanterie: Regimente; Franz von 
Gropper von der Commandantichaft Rot; 
tenberg zum 3ten Jaͤger-Bataillon, und 
Sri d.ich Freyperr von Reihblin: Mel: 
degg von der Commandantfchaft Würz: 
burg zur Commandantſchaft München. 


9. 8. 

Berfegt werden: 

Die Hauptleute Wilhelm Aichinger 
von Aihftamm vom Hıten SiniensInfan: 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm) zum qten 
Linien-Infanterie-Regimente (Herzog Mar); 
Corl von Dümas vom ten Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimente zum Linien:Infanteries 
Yeib:Regimente; Raimund Bauer vom 
ten Pinien:InfanteriesR 'gimente (Herzog 
Mar) zum sten Zäger-Bataillon; Joſeph 
Witfbang vom oten zum ıstem Li—⸗ 
nien : Infanterie: Rezimente; der Rittmei: 
ſter Ihadä von Binder vom .ten Eis 
raffier:Regimente (Prinz Johann von Sad: 
fen) zum Hten Chevaulegerss Negimente 
(Herzog von Leuchtenberg); die Oberlieutes 
nants Guftav Herzog vom ı3ten Linien⸗ 
Infanterie-Regimente, und Ludwig Graf 
Benzel:Sternau vom 2ten FägersPdas 
taillon zum .ten Linien » Infanterie: Regis 
mente (Kronprinz); die Unterlieutenants 
Karl Gries hammer vom Tten zum ı5ten 
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Linien: In’anterse: Ne ,imente; Adam Fd: 


gervem ‚ten Linien Infanterie Negimente- 


(Herzog Mar) zum tn Jaͤger-Bataillon; 
Mar. Freyherr ven Seefriedvom 5ten 
jum Atem Chevautegers : Regimente; die 
Junker Eduard Freyherr von Bruͤck vom 
‚oten Linien: Infanterie: Kezimen e ‚zum 
aten Chevaulegers : Rezimente (NRoniy); 
Eigmund Freyherr von Branca vom 
ıften SägersPataillon zum ten Lin'en-In— 
fanterie:Regimente (Herzog von Sachjen: 
Altenburg); Georg Korb vom 2ten Jar 
ser-Bataillon zum 2ten Chevaulegers: Re: 
gimente (Fürft von Ihurn und Taris); 
der Actuar Auzuft Koch vom ıflen Ar; 
me» Tiviliens:Commando als functienir.n: 
der Secretär zum Artillerie, Corps:Com: 
mando. | 


$. 9. 
. Vefördert wurden: 

Der Gendarmerie: Hauptmann Sofeph 
Winfler zum Major; der SOberlieute: 
nant ‚Sriedrih Graf von Fugger vom 
sten Chevaulegers-Regimente (König) zum 
Rittmeifter à 1a Suite; der Uuterlieutes 
nat Cenſtantin Srepherr von Redwitz 
jum Dberlieutenant im »ften Chraffier, Re⸗ 
gimente (Prinz Karl) ; der Hartfibier Tits 
mar Steurer zum Unterlieutenant. umd 
Sousbrigadier bey der Leibgarde der Hart: 
fhiere; die Eadetten Karl Souzo, und 
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Alexander Rizo zu Unterlieutenants im - 
ıften Artillerie-Regimente; 


zu Tunkern: 

Tie Fahnen Eadetten Ludwig Tauſch 
und Theodor Freyherr ven Jeetze im 
ıten Linien-Infanterie-Regimente (Kenig) ; 
Auguſt Fruhmann im „ten Linien In— 
fanterie-Regimente (Kronprinz); Sales 
Byot im ö3ten Linien-Infanterie-Regi— 
mente (Prinz Karl); Karl ven Oelha— 
fen im sten, Caspar Elblein, und 
Friedrib von Zentmer im «ten Linien— 
Infanterie-Regimente (Herzog Mar) ; Eu: 
ard Freyherr von Brüd im Oten, Xıl: 
heim Schweizer im ızten; Ludwig 
Kolb im ı5ten Linien » Infanterie : Regi: 
mente; Eigmund Freyherr ven Branca 
im ıften, Georg Korb im „ten, Hubert 
von Gernler im 5ten, Kajetan Frerherr 
von Feuri im aten Jaͤger-Batailon; Fer— 
dinand Srenherr von Waldenfels im 
ıften Chevanlegers ; Regimente ( Kailer 
Franz); Mar. Wepfer und Mar. Abele 
im ıflen, Karl Halder und Karl Felir 
Euler im 2ten Artillerie-Regimente; ter 
Cadet Wilhelm Freyherr ven Frank im 
ıften Cüraffier: Re imente (Prinz Farl); 
der Feuerwerker Keorg Eberlein zum 
Unterzeugmwarte bey dem Zeughauſe zu 
Wür,burg; der Actuar Xaver He ven 
der bten Eection des Kriegs: Minifteriumg 
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zum proviforifihen Rechnungsführer im In— 


validenhauſe; der Fourier Philipp Mit: 


tel vom ten Linien-Infanterie-Regimente 
zum Actuar bey der Feſtungsbau⸗Direction. 
| $. 10, u 

Defordert werden: 

Der Oberfllieutenaunt Friedrich Frey— 
herr ven Mageri vom :ten Cüraffier: 
Re;imente (Prinz Johann von Sarhfen) 
zum Oberſten und Commandanten dieſes 
Regiments ; 

zu Oberfllieutenants: 

tie Majore Ehriflian von Schmals 
vom ıten Chevaulezers:Regimente (Kaiſer 
Franz) im 2ten Ehraifier-Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen); Tobias Leffel im 
Sngenieur:Corps ; 

zu Majoren : 

die Rittmeiſter Ferdinand Freyherr von 


Zeh vom 60. Chevaulegers-Regimente 


(Herzog von Leuchtenberg) im 5ten Che 
vaulegers-Regimente; Prinz Eduard von 
Sachſen-Altenburg, Durchlaucht, 
vom Öten Chevaulegers-Regimente Herzog 
von Leuchtenberg im ıflen Chevaufegere: 
Kegimente (Kaifer Franz); der Hauptmann 
Guſtav Kern im Ingenieur:Corps; 


zu Hauptleuten erfter Klaſe: 


die Hauptleute 2ter Klaſſe Friedrich 
Hoffmann vom Linien:InfanterieLeib; 
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Regimente im ı ten. Cinien: Infanterie Res 
gimente; Caspar Verth im Atem -Ciniens 
Infanterre:Regimente (Prinz Karl); Lud— 
wig Welſch im ı2ten Linien-Infanterie— 
Re,imente (Prinz Otto); Franz Saal: 
müller im v ıten Linien: Infanterie: Mes 
giniente; Franz Leger vom ıten Si: 
nien:InfanteriesRezimente im Zten Linien— 
Infanterie: Regim:nte (Prinz Karl); To: 
bias Bauer im Ingenieur Corps; 


zu Rittmeiftern : 

die Oberlieutenants Lorenz; Schaͤzler 
vom sten Cürafjier:Regimente (Prinz Karl) 
im 2ten Cürafjier.Rogimente (Prinz Jos 
haun ven Sachſen); Alois Margreit: 
ter vom 5ten im ten Chevaulegers Re—⸗ 
gimente (Herzog von Leuchtenberg; 


zu Hauptleuten 2ter Claſſe: 

der chararterifirte . Hauptmann Georg 
von Daumüller vom 8. Linien: Infan: 
teries:Regimente (Herzog Pius) im ı ten 
Linien: Infanterie-Regimente; die Oberlieu: 
tenants Michael Antelsbergerim 2ten 
Linien: Infanterie-Regimente (Kronprinz) ; 
Jakob Schöber! im sten Linien: Infan: 
terie:Regimente (Prinz Karl); Karl Schu: 
bertim Oten Linien: Infanterie:Rezimente 
(Herzog Wilhelm); Georg Merkel vom 
Gten Linien: Infanterie:Regimente (Herzog 
Wilyelm) im ıoten Linien-Infanterie:Res 
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gimente; Chriſtian Hohbad im ı ten Li— 
nien:$nfanterie-Regimente ; Sriedrih Trit— 
ſchler vom stenim ten Jäger-Bataillon ; 
Anton Z äch im Ingenieur:Corps ; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Johann. Baptift 
Günther vom +. Linien-Infanterie-Regi— 
mente (Herzog von Sadfen- Altenburg) im 
aten Zäger:dataillon; Jfidor Marr vom 
sten im ten Linien nfantrrie:Regimente 
(Prinz Karl); Joſeph Reiſerer, „und 
Georg Feuerlein im bten Linien. In: 
fanterie: Regimente (Herzog Wilhelm) ; 
Bonaventura Altmann im sten Yinien. 
Infanterie: Regimente (Herzog Pius); Ba: 
fentin Angerer vom yten Linien-Infan— 
terie:Regimente (Herzog Mar) im ten 
Linien: Infanterie. Regimente; Alois Pad 
im ııten Linien: Infanterie: Regimente ; 
Gottlob Baudenbad im ı3ten Linien: 
Infanterie: Regimente; Wilhelm Merkl 
vom ı5ten Linien: Infanterie:Regimınte im 
3ten Zäger:-Bataillon; Eduard von Kot: 
berg im ıflen Chevaulegers : Regimente 
(Kaifer Franz); Paul Egen vom äten 
Chevaulegers:Kegimente im 2ten Cuͤraſſier⸗ 
Regimente (Prinz Johann von Sachſen); 
Heinrih Knoͤpfel vom 3ten im ıften 
Chevaufegers : Regimente (Kaiſer Franz); 
Sofepp Mesmer im 2ten Artillerie: Regi: 
mente; Karl Bus im Ingenieur : Corps; 


8y0 
zu Unterlieuienants: 


Marimilian Graf von Arco im ıtem 
Gürafiier: Regimente (Prinz; Karl)-; die 
Junker Hermann Freyherr von Poöllnis 
im ten Yinien: Infanterie-Regimente (Prinz 
Karl); Gajetan Freyherr von Gumppen: 
bery im ten Linien-Infanterie-Regi— 
mente (Herzog von Dachfen = Altenburg); 
Yudwiz Adam von diefem Negimente im 
“ten Jäger: Bataillon; Wilhelm St. Ge: 
orge im sten Yinion= Infanterie:Regimente; 
Wenzel Wacker im ten Linien-Infanterie— 
Regimente (Herzo Wilhelm); Karl Cheſ— 
fin vom ten im ı+ten Linien-Infanterie— 
Regimente; Friedrich Naith vom Tten 
im ı,ten Linien Infanterie-Regimente (Her: 
zog Mar ; Karl -Saurer im sten Li— 
nien:nfonterie:Regimente (Herzog Pius); 
Franz Pillement im ııten Linien-In— 
fanterie:Re,imente; Heinrich von Maier: 
bofen vom : ıten im hten Linien-Infan— 
terie-Regimente (Herzog Wilhelm); Franz 
Rees im ı.2ten Linien Infanterie : Negi- 
mente (Prinz Dtto); Heinrich von’ Fe i— 
ligfch von diefem, im 6ten Linien: Infanz 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm); Lud— 
wig Freyherr von Lindenfelsim ısten 
Linien: Infanterie-Regimente; Friedrich von 
Schauroth vom ı5ten im yten Linien— 
SInfanterie-Regimente (Herzog Mar); Sig: 
mund SrafDrfch vom ıften Cuͤraſſier-Re— 
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gimente (Prinz Karl) im 2ten Cuͤraſſier— 
Rezimente (Prinz Zohann von Sachen); 
Friedrich Märkenim ıten Chevaulejers: 
Regimente (Kailer Franz) ; Philipp Frey: 
herr von Diez im 2ten Chevaulegers: Re: 
gimente (Fürft von Thurn und Taris); 
Richard Fregherr von Crails heim von 
diejem, im sten Chevaulegerds Regimente 
(Kaifer Franz); Karl von Weidmann 
vom „ten Chevaulegers-Regimente (König) 
im 3ten Chevaulegers » Regimente; Hein; 
rich Freyherr von Podewils im ten 
Chevaulegers:Regimente; Franz Rofen: 
ftengel vom ıten, Anton Schmid (die: 
fer mit dem Range vor dem Lieutenant 
Franz Stiyliz), und Anton Freyherr von 
Feuri vom ten Artillerie : Regimente 
in dieſem; der GConducteur dran; Neu: 


maner im ngenienr:Gorps. 
Du Junkern: 


die Gadetten und Unteroffi;iere Mar von 
Drtlieb, und Peter Fiferius vom Li— 
nien : Infanterie: Leib -Regimente im tr ıten 
Linien: Infanterie-Negimente; Moritz Frey: 
herr von Öravenreuth vom .ten Si: 


nien ; Infanterie -Reziment (Kronprinz ), 


und Bernhard Rappel im ten Linien: 
- Infanterie Regimente; Carl Seydel 
im #ten Tin. Inf. Reg. (Herzog Pius) ; Ge: 
org Schmitt vom oten Linien: Infanterie: 
Kegimente (Herzog Mar) im ıOten Sinien; 
Infanterie :-Regimente; Friedrich Har- 
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rab vom 1:ten im Gten Linien-Infan— 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm); Alois 
Freyherr von Riederer im ıften; Karl 
Müller im 2ten Jäger: Bataillon; Mar 
von Brüdner vom 3ten Jäger:Bataillon 
im sten Linien: Infanterie:Regimente ; Mi: 
chael Freyherr von Boitenberg vom 
2ten Cüraffier-Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen) im ı5ter Linien Infanterie: 
Regimente; Juſtin Oertel vom 2ten 
Chevaulegers-⸗Regimente (Fürft von Thurn 
und Taris) im 15ten Linien: Infanterie 
Kezimente ; Theodor Freyherr von Zu: 
Rhein vom 2tem Artillerie-Regimente im 
ı2ten Linien: InfanterieRegimente (Prinz 
Dtto); Ludwig von Weinrich von der 
Pontonier: Compagnie im sten Linien: Infan: 
terie-Regim. (Prinz Karl); Johann Hehl 
von der ıften Sapeur: Compagnie im ı2ten 
Liniensnfanterie-Regimente (Prinz Otto); 
Eduard von Maillot im ıflen Cüraf: 
fier:Regimente (Prinz Karl); Franz Fürft 
vom ıften Chevaufezers:Regimente (Kaifer 
Franz) im Sten GChevaulegers: Regimente 
und Adolph Freyherr von Drabspdorf 
vom 3ten im 2ten Chevaufegerd:Regimente 
(Fürft von Thurn: und Taxis); der Ba- 
taillong : Quartiermeifter Anton Dorrer 
zum Regimentsquartiermeifter zweiter Claſſe 
im ı5ten LiniensInfanterie-Regimente ; 

zu Bataillons » Quartiermeiftern  ıfler 
Glaffe : 
71 
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die funetionicenden Quartiermeifter Karl 
Eihbenberr im Linien: Imianterie : Leib: 
He imente; Auguſt Hellingrath im 
„ten Jaͤger Bataillon; 

zu Batai.lons Nuartiermeiftern zweiter 
Gla’e: 

die Actuare und functionirenden Quar: 
tiermeiitee Mar Hoffmann im Sten Li⸗ 
nien Inranterie:Re ‚imente ; Johann His 
fer im soten Linien-Infanterie Regimente; 
Sonrad Weidinger im ften Jäger. Ba— 
tailton ; Nepomud Winter! beym Artil: 
lerie.Sorpg: Commando (als Kevifor fune: 
tionicend ; Wol’gang Kraus im „ten Ar: 
tillerie-Regimente ; 

zu Sefretären: 

Die Actware und functionirenden Se: 
fretäre Karl Neifer beym ıten Armee: 
Tivifions Commando, und Heinrich Ben: 
ner vom Artillerie. Corpe, beym erſten 
Arnee: Tivifions:Commando. 


8. '% 

Penfionirt wurden : 

Die Hauptleute Georg Baurund Xa: 
ver Strobelvom ten Yini n:{njanteries 
Kegimente (Pring Karl); Kranz Kaver 
Held vom +ten Linien: Infante ie:Regis 
mente (Herzog von Sachfen : Altenburg) ; 
Karl Phuli, und Karl von Fremery 
vom ı ten Linien: Infanterie: Regimente, 
der Letztere nur auf ? Qahre; der Unter: 
lieutenant und Sousbrigadier bey der Leib: 
aarde der Kartfihiere Adam Fasder; 
die Unterlieutenants Lorenz; Ballade vom 
ten; Mathias Bayer vom ı «tin Tinien: 
Anfanterie : Regim nte; Jofepb Glaube, 
und Karl Pöllnis vom ıten Jäger: Da: 
taillon ; dr Unterarzt Dr. Friedrich Bauer 
vom „ten Chevaulegers:Rezimente (König); 
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der Tirsctor der Gewehrfabrik, Oberſt⸗ 
Berzrath Ignaßz ven Voit; der Ned: 
nungsjührer Johann Lang vom In vali⸗ 
denhauſe; die Actuare Pankratz Edart 
von dem flen Armee: Divifions Commando 
und Sofepp Schmauj von der Comman: 
dantfchaft Augsburg. 


.8. 

Char cterifirt wurden‘: 

als DOberftlieutenants : 

der Plagmajor bey der Commandant⸗ 
ſchaſt Augsburz Wilhelm Kerp; der Ma: 
jor der Veteranen: Anftalt Johann Bap⸗ 
tiſt Ded; der Plazmajor bey der Eom: 
mandantichaft Würzburg Georz Groß— 
bach; die penfionirten Majore Cajetan 
Durft und Philipp Boll; 

als Ma'ſore: 

die penfionirten Hauptleute Ferdinand 
Woher; Karl Breth; Sebaftian Böy: 
fer, und Chriſtoph Walter; 

als Kittmeifter a la Suite : 

der Dberlieutenant A Ja Suite Robert 
Marquis von Grammont; 

als Oberlieutenants : 

Die penfionirten Unterlieutenants Karl 
Freyherr von Staader, und Alcis von 
Kaufder. 

$. 13. 


Characterifirt werden : 

as WKenerallieutenant : 

der Generalmajor und Gommandant 
in Landau Sebaftian von Braun; 

als Generalmaiore : 

der Oberſt und Gecond:Fieutenant der 
Leibgarde der Hartfchiere Nepomuf Graf 
von Tattenbah, und der penfionirte 
Oberſt Franz Xaver Fregherr von Dals 
wigf; 


12. 
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al3 Hauptmann : 

de: Yen tonirte 
Rummel; 

al3 Dberlieutenant: 

der Unterlieutenane Alci3 Holderer 
in der Ber:ran:Anjtalt Donauwörth. 


$. 14. 


Die nat ſeſuchte Entla”ung erbielten: 

die Unterli utenants Karl Freyherr v. 
Müniter vom yten Linien: In’anterie: 
Re jimente (Herzog Mar ), und Hermann 
Kegemann vom ı4ten Linien-Inanterie— 
Kegim nte, legtecer mit der Erlaubnif die 
Uniiorm eines Unterlieutinants a la »mite 
ju tragen; der Junfer Athanafius Pon: 
tifesvom ıten Gürafjier:Regimente (Prinz 
Karl). 

Wegen Anftellung im Givil wurden 
entla en: 

der Dberlieutenant Andreas Schmel: 
fer; der penfionirte Unterlieut.nant Franz 
Remlein; die Unterlieutenants Joſeph 
Zimmermann; Ernft Mengert, und 
Martin Dollfuß; die Qunfer Karl 
Kummerer, und Ferdinand Liebes: 
find; der Regiments. Auditor Anton Popp 
vom uten Linien = Infanterie: Regimente 
(Herzog Wilhelm); und der proviforiiche 
Auditor Peter Schöntag vom sten Jäs 
ger: Bataillon. 


Dberlieutenant Karl 


$. 15. 
EntlaTen wurde: 
der Unterlieutenant Joſeph Silverio 
vom ıten Chevaulegers⸗Regimente (Kaifer 
Frans). 
$. 16. 


Am Urlaub ausgeblieben und daher in 
den Eiften abgefchrieben iſt: 
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der Oberlieutenant Edua:d Lenz vom 
Ingenieur sGCorp?. 


6. 1% 
Geftsrben find: 
1820, 

der penfionirte Major Joſeph Kreit: 
maier am 3. May zu Muͤnchen; der 
Zeichnunglehrer Eduard Wemmer, vom 
Gadetten Corps, am 5. May zu München; 
der penfienirte Oberſtli utenent Philipp 
Miüffel, Mitter des Civil: Berdienft. Or: 
dens der Bayerischen Krone, am +6. Map 
zu Münden; der Teffinateuc Joh. Me: 
pomuf Hanke am 13 May zu München ; 
der penfionirte Ober Ernft von Uechtris 
am 2x. May zu München; der Unterlieu: 
tenant Friedrih von Egger am ?,. May 
zu Großkoͤllenbach; der penfionirte Ba: 
taillonsarzt Johann Bullmann am —. 
Juny zu Kitzingen; der Praͤſidial-Sekretaͤr 
b ym General⸗Auditoriate Georg von Huff— 
und Cantersdorff am 7. Juny zu 
Muͤnchen; der Major Franz ven Grimm— 
eißen vom ten Chevaulegers-Regimente 
(Kaiſer Franz) Ritter des Max-Joſephs— 
Ordens und der 8. Sranzöfifchen Ehrente: 
gion, am 0. Juny zu Speyer; der Obrr: 
lieutenant Ignaz Denz vom ten Ghe 
vaulegers Regim nt (Kaifer Franz) am . 
Suny zu Zweybrüden; der Regiments: 
Auditor Di. Julius Schmelzing vom 
2ten Güraffier:Ke,imente (Prinz Johann 
von Sachen) am 10. Juny zu Äreying; 
der penfionirte Major Phlipp Göpping, 
Inhaber der K. K. Deiterr.ichifchen filbernen 
Ehrenmedaille, am 2 . Tuny zu Würzburg; 
der Regiments:Nuditor und Sefretär beym 
General: Auditoriate Heinib Holz; am 
23. Juny zu Münden; der Dberfi & la 


903 


suite Joſeph Anten Freyherr von Jung: 
Fennen, Ritter des K. Franzöfıfdıen Et. 
Ludwig: Ordens, am 25. Juny zu Afchafı 
fenburz; der penfionirte Major Hermann 
Haren, Kitter des Civil: Verdienft : Or: 
dens der Bayeriſchen Krone, am 28. Funy 
ju Münden; der Bataillons = Autiter 
Alois Mud von der Commandantfcaft 
Münden am 29. Juny daſelbſt; ter Ober— 
lieutenant Franz Zwisler vem aten \d- 
ger: Bataillon am 30. Juny zu Landshut; 
der Hauptmann Ftiedrib Zinn vem 7. 
Linien nfanterir: Regimente, Ritter der 
K. Franzöfifcben Ehrenlegien, am 8. Tuly 
zu Ingolftatt; der Regiments: Auditor 
Gottfried Büttner vom +3ten Linien: 
Cinfanterie:Regimente am 10. July zu 
Windsbab; ter penfienirte Ceneralmajor 
Garl von Gem mingen Freyherr von 
Maffenbah, Groffreuz:Gapitular des 
Haus-Kitter: Ordens vom heilgen Michael, 
am 22. July zu Bamberg; der Oberſt 
Balthafar Kiliani des 2ten Güraffier: 
Kegiments (Prinz Johann von Sachſen), 
Inhaber des Ehrenfreuzes des K. Ludwig- 
Drdens und Ritter der KR. Franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 4. Auzuft zu Würzburg ; 
der Dberlieutenant a la suite Johann 
Jakob Erllarius am ı?. Auguft zu 
Pfuhl; der quisscirte Verpflegs : Commillär 


Ludwig. 


00% 


Franz ven. Paula Franf am 17. Auguft 
ju Minden; der penfienirte Oberſtlieute— 
nant Georg Fahninger, Inhaber des 
Ehrenkreuzes des K. Ludwig-Ordens und 
Ritter Ver K. Franzeſiſchen Ehrenle: icn, am 
20, Auguſt zu Würzburg; der ‚penficnirte 
Lazarerhverwaltungs;Gentrolleur Ferdinand 
Sartori am 25. Auçuſt zu Münden; 
der Unterlieutenant Friedrich Kroſdell 
vom i2 ten Linien Infanterie-Regimente cm 
20. Auguft zu Bayreuth; der Previant: 
und Gafern:BerwalterÜchannVeumann, 
Inhaber der Ehrenmuͤnze des K. Ludwig: 
Ortens, am 9. Eeptember zu Santeu; 
ter penfionirte Major Ludwig ven Des 
bened, Ritter ter K. Branzoffden Ch: 
renlegien und des K. K. Ceftereichifchen Leo: 
peld:Didens, am ı8. September zu Bay— 
reuth; der Dber-Auditor beym Oeniral: 
Auditoriate und Referent im Kriegemini— 
fterium Chriſteph Grundam 24. ep: 
tember zu München; ter penfienirte Ge— 
neral:Auditor Meldior von Paur, Kit: 
ter des Civil: Verdienft: Ordens der Baye— 
riſchen Krone, am 2. Dctcher zu München; 
der penfionirte Major SHieronimus ven 
Peitz am 21. Ditober zu Mürnberg ; ter _ 
quiescirte vormalige Militär: Sauptcafa: ' 
Buchhalter Erorg Edelmann am 30. 
Dctober zu Ingolſtadt⸗ 


. v Weinrid, 
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Bekanntmachungen. nifterium des Königl. Haufes und des 
Aeußern erfläct hi in Gemaͤßhei 
(Die Erwieberung auf das von Seite der Färfll. - ußern erklärt hierdurch in Gemaͤßheit 


Reußifen jüngern Linie unterm 24 De; der von Sr. Königl. Majeftät ihm er: 
cember 1827 erlaffene Verbot des Tücher: theilten Ermächtigung : 


Nachdrudes und deffen Verbreitung betr.) 
 Röniglides Staats: Minifterium daß — ———— * Bet mE 
— — ſiſchen juͤngern Linie in Ruͤckſicht auf 
SELL WESEN das daſelbſt beftchende Werbot des 
Das Königlich Bayeriſche Staats:Mi: Tb Bücher : Nachdrudes und deffen Ber: 
12 
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breitung vom 24. December 1827. 
gleiher gefesliher Schuß gegen ben 
Nahdrud, wie den eigenen Genoſſen 
des Bapyerifchen Staates zugeftanden 
werde. 
" Münden den 24. November 1829. 
Auf 
Sr Königl. Mazeſtät allerhöchſten 
Befehl: 
Gr, v. Armansperg. 
Durh den Minilter, 
der Seneral: Eefretär. 
v. Daumüller. 


(Das Fideicemmiß der Freyherrl. Familie von 
Zobel⸗Giebelſtadt Darſtadter⸗Linie betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachtraͤglich zu dem in No. 32. des 
diesjährigen Negierungsblattes enthaltenen 
Ausfchreiben vom 7. July d. I. (das Fi⸗ 
deicommiß der Freyherrl. Familie von Zo: 


bei: &iebelftadt Darftadter:Cinie betreffend) . 


wird auf den dahier eingefommenen Ans 
trag de praesentato 23. Sept. d. J. bie: 
mit befannt gemacht, daß die Freyherrl. v. 
Zobelifche Gutsherrfchaft Giebelftadt Dar: 
fladter:Linie, durch WBerwendung des im 
vorbenannten Ausfchreiben vom 7. July 
d. 3. sub lit. b. No. 5. (©. 591 dieſes 
Kegierungsblattes) aufgeführten in K. 8. 


Defterreiibifchen Metalliques: Obligationen 


beftebenden Fideicommiß:Capitals, vor"Gos 
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hann Breünig zu Darfladt und Andreas 
Düll aus Würzburg das zu Darſtadt ge: 
legene Gut der beyden Legtgenannten, be: 
ftehend in nachverzeichneten Objecten: 

a) in Haus, Scheuer und Defonomie: 
gebäuden, ohne Ausnahme, wie folche die 
Hofraith enthält, und was darin niet: und 
nagelfeft iſt; 

b) die zum Gut gehörigen Gärten, dann 

.z Morgen 6 Ruthen Weinberg, 

33 ».30 „ Wiefen, 

157 nm 9 Artfelder, 

von den Wiefen find 24 Morgen 14 Ru: 
then mit Erlen beftodt, und die Morgen: 
zahl von fämmtlichen Feldungen enthält 
180 Ruthen Nürnberger » Feldmafes pr. 
Morgen. | 

Ueber die angegebene Morgenzahl vor: 
ftehender Zeldungen leiſten die Berfäufer 
Garantie, übrigens auch Verzicht auf alle 
allenfallſige überzählige Morgenzahl; 

c) das vorhandene Branntweinzeug, 
zwey volle Waflerbutten haltend, mit Hut, 
Rohr und Waffertonne; 

d) den vorhandenen Wafchfeflel zu 1% 
Eimer; 

e) zwey Faller, eines zu dreyßig und 
eines zu ein und zwanzig Eimer, beyde in 
Eifen gebunden, nebft Lagerhoͤlzern; die 
fraglichen Zäffer werden mit Siegel belegt; 

f) drey Futter: Roßtroͤge; 

g) den Dörrofen fammt Eifenplatten; 
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h) alle Scheuer-Leitern und Gerüft: 


Stangen ; 

i) die Brunnen: Tröge im Hofe und 
Garten, und was an dem Brunnen iſt; 
um die Kaufsſumme zu 24000 fl. und 10 
Carolin Kaufgeld, unter den in der Urkunde 
vom ı2. July 1824, welche in dem Ur: 
Fundenbuche eingetragen ift, näher erficht: 
lichen Bedingungen übernommen habe; und 
beträgt demnach das oben bemerkte Fidei: 
commifß:Gapital nur noch 100 0 fl.W.W, 

Würzburg den 11. November 1829. 
Königlihb Bayer. Appellations— 
‚Gericht für den Unter-Maynkreis. 

Weber 
Dr. Fertig, Seer. 


Dienftes- Nachrichten. 
Se. Königlihe Majeflät haben 


unterm 19. November d. J. den Rent: 


beamten zu Weilheim Lie. Zafob Hopf, 
in Berüdfichtigung feiner phyſiſchen Ger 
brecblichfeiten und feinem eigenen Anfuchen 
enifprechend, in temporären Ruheſtand zu 
verfegen, und auf das hiedurch erledigte 
Kentamg Weilheim den Rentbeamten zu 
Berchtesgaden Mar. von Michael zu be: 
rufen, das Rentamt Berchtesgaden hinge: 
gen proviforifch dem Aſſeſſor der Regierungs: 
Binanz : Rammer des Dberbonau : Kreifes 
Ignaz Freyherrn von Hertling zu ver 
feihen gerubt. 


910 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 25. November d. 3. den Gaftele: 
tiften bey dem Lotto: Revifiond: Amte. in 
Speyer, Zofepp Müller, zum Ilten Lotto: 
Revifor bey dem Lottos Bureau in Paffau 
proviforifih zu ernennen, und die hiedurch 
erledigte Gafteletiften: Stelle bey dem Lotto⸗ 
Revijions:Büreau in Speyer, dem penfio: 
nirten Amts-Actuar von Trauftadt Johann 
Joſeph Fleifhmann in Würzburg eben: 
falls proviforifch au übertragen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
ferner unterm 23. Nov. d. J. die erledigte 
Rathsſtelle bey- dem K. oberften Rechnungs: 
hofe dem erſten Rathe der Staats: Schufs 
den. Tılzun gs » Commiffion, Central: Rath 
Dr. Auguftin Buchner zu verleiden ge: 
ruht. 


Ge. Majeftät der König haben 
unterm 24. November d. 3 der Königl. 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion ei: 
nen dritten Rechnungs: Commillär beyzu: 
geben, und hiezu proviforifch den Control: 
leur der Schulden:Tilgungs:-Special:Eaffe 
in Bamberg Gofepp Deisbed zu ers 
nennen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 27. November d. 3. die erledizte 
Hall: Oberbeamten : Stelle Iter Klaſſe in 
Nürnberg dem dermaligen DOberzoll: und 
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Hallbeamten Ilter Klaſſe in Miltenberg 
Sohann Chriftoph Freunde, proviforifch 
ju verleihen, dem Hallbeamten Ilter Klaſſe 
in Schweinfurt Franz Karl Joͤrres als 
Dberzcll: und Hallbeamten nach Milten: 
berg zu verfegen, und auf die hiedurch offen 
werdende SHallbeamtenftelle 11. Kaffe in 
Edweinfurt den bisherigen DOberzellbeam: 
ten I. Klaffe zu Königshofen, Adanı Jo: 
fepb Bauer, proviferifch zu befördern ge 
ruht. 


Se. Majeſtaͤt der König baben 
Sich unterm 1. December d. 9. allergnä: 
digft bewogen gefunden, den Königlichen 
geheimen Hofrath und Profeflor der Nechte 
an der Univerfität zu Münden, Georg 
Lutwig Maurer, aus befonderem Ber: 
trauen zum Staatsrathe im ordentlichen 
Tienfte in proviforifcher Gigenfchaft zu 
ernennen. 





Andigenatt-Verleibungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 12. November d. 9. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Anton Lürzer aus Hallein im Salzbur— 
giſchen das Indigenat des Königreichs hulds 
vollſt zu verleihen. j 

Se. Majeftät der König haben 
Eid unterm 19. November d. 3. aller: 
gnädigft bersogen gefunden, dem aus Wald: 
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möffingen im Königreiche Württemberg ge: 


bürtigen Gandidaten der Theologie Belir 


Schneider, das Indigenat des Königrei: 


"ches frey von Tar:, Stempels und andern 


Gebühren zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Eich unterm 22. November d. J. aller: 
gnätigft bewogen gefunden, dem aus Tett: 
nangim Württembergifchen gebürtigen Gan: 
divaten der Theologie” Priefter Franz Xa: 
ver Seyfritz das Indigenat des König: 


reichs frey von Tar: und Ausfchreibgebüh: 


ren zu verleihen. 





Landrash des Rezat-Kreiſes. 


Nachdem der zum Landrath ernannte 
proteſtantiſche Pfarrer Dr. Friedrich Wil: 
heim Faber in Ansbadb, von Sr. Ma: 
jeftät dem Könige inzwifchen zum 
vierten geiftlichen Ober » Gonfiftorial : Rathe 
und zweiten SHauptprediger in München 
beftimmt worden ift; fo haben Sich Al: 
lerhoͤchſtdieſelben in Rüdficht auf die Be: 
flimmung des $. 22 lit. a. des Candrathe: 
Geſetzes, vermöge einer an die K. Regie 
rung des Rezat:Kreifes unterm 19. Nov. 
d. 5. erlaflenen Entſchließung allergnäpdigft 
bewogen gefunden, an dellen Stelle den 
proteftantifchen Pfarrer Gottlieb Albrecht 
Lehmus zu Rothenburg zum Mitgliede des 
Landrathes im Rezat:Kreife zu ernennen. 








Berichtigung, 


In dem K. Regierungs:-Dlatte No. 40. 
Seite 751. ift der bey Ernennung des Erprs 
ditors „Jakob Weinberger“ zu leſen: Ja⸗ 
kob von Weinberger. 


für 


8 
Koͤnigreich 





14 


das 


Bayern. 


Nro. 52. 





Muͤnchen, Mittwoch den 9. December 1829. 








Inhalt. 
Königl. Berordnung: Die Anwendung des achten Titels des Geſetes über die Zollordnung auf den Rhein— 


kreis betr. — Pfarreyen : Berteihungen, 


Dienftes: Nachrichten, — Verleihung des BVerdienft-Drdens 


der Bayer. Krone. — Verleihung des Kön. Ludwigs Drdens und der Eprenmünze deſſelben. — Wer: 
lelhung des fildernen Civil-Verdienſt Ehrenzeichens. — KHön. Genehmigung zur Annahme fremder Deko: 
rationen, — Ertheilung von Bemwerbss Privilegien. 2 





Königliche Verordnung. 





(Die Anwendung des achten Titels des Gefeßes 
über die Zollordnung auf den Rhein = Kreis 
betreffend.) d. 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2C- 2. 
Wir haben in Gemäßheit des S. 4. 


des Gefeges vom 15. Auguft 1828., die 
Bollordnung betreffend, nach Bernehmung 
des Landraths befchloffen, den Rhein-Kreis 
mit einer Zolllinie zu umgeben, 


Nachdem nun vermöge $. 6. dieſes 
Geſetzes daffelbe hiemit auch für den Rhein— 
Kreis Gefegesfraft erhält, jedoch die dort 
beftehende Gefergebung und Gerichtd:Ber- 
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faßung erfordert, daß dem achten Titel 

des gedachten Geſetzes einige nähere Er: 

(Auterungen und Beſtimmungen beygefügt 

werden, fo verordnen Wir, gemäß dem Uns 

hierüber erftatteten Vortrag, wie folgt: 
J. 

Die im Abſatz 2. F. 97. benannten 
Handlungen find fodann als Verbrechen 
oder Vergehen anzufehen, wenn fie min: 
deſtens mit einer zwenjährigen Freiheits— 
ftrafe belegt werben. 

II. 

Die nah $. 110, den unmittelbaren 
Königlichen Gerichten übertragene Judica: 
tur über Verlegung der Zollordnung ſteht 
in Folge der Gefege vom 2. April und 
25. Sunius 1816. (Amts: Dlatt vom 
Sahre 1814 — 1816 pag. 355. und vom 
Sahre 1816 pag. 96.) in erfler Inſtanz 
den Friedeng:Gerichten zu. 

III, 

Das in $. 111. beftimmte Verfahren 
bey Unterfuhung und Aburtheilung in 
Zoll: Defraudationg: Fällen richtet ſich in 
allen Inftanzen nach den im Rhein:Kreife 
beftehenden Geſetzen. 

IV. 

Die im $. 112. angeordnete Vorlage 
der Acten an die Fiscale oder die in ihre 
Stelle tretenden Beamten findet nicht ftatt. 
Statt deflen haben in erfter Inſtanz die 
von der oberften Zoll: Behörde hiezu er: 
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mächtigten Individuen, und in der Appel: 
lationg: Inftanz der Staats:Procurator den 
gerichtlichen Verhandlungen beyzumohnen, 
um die für nothwendig erachteten Anträge 
fielen zu koͤnnen. 

V. 

Die Berufung gegen die Erfenntnifle 
der Friedensgerichte, foweit fie nah $. 113. 
zuläßig ift, geht an die einfchlägigen Be: 
zirksgerichte. 

Eine Berufung zur dritten Inſtanz 
findet nicht ſtatt, jedoch bleibt den Par: 
theien der Rekurs an den Gaflationshof 
in Gemäßheit des Geferbuches über den 
Griminal:Prozeß Tit. IH. Cap. 1. und 2, 
auch in Zoll: Defraudationg : Fällen vorbe: 
halten. 

VI. 


Hinſichtlich der Einbringung der Geld— 
ſtrafen, Entfhädigungen und Gerichtsko— 
ſten wird den Zoll-Aemtern die naͤmliche 
Befugniß uͤbertragen, welche den Rent: 
ämtern des Rhein = Kreifes in andern 
Straffällen eingeräumt ift. 

vH. 

Ebenfo Fommen hinfichtlih der Inhaf: 
tirungs⸗ und Gefängnißfoften die im Rhein: 
Kreife geltenden Grundfäge in Anwendung. 

Hiernach ift fich genau zu achten, und 
ift diefe Verordnung durch das K. Ne 
gierungs: Blatt und durch das Amtss 
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Blatt des Rhein-Kreiſes zur oͤffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Muͤnchen den 27. Nov. 
Ludwig. 
Schr. v Zentner. Gr.v Armansperg. 
Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General = Sefrerär: 
Minifterial:Rath v. Spies. 


1820. 


Pfarreyen » Verleihungen. 


Se Majefät der König haben 
folgende Pfarreyen allergnädigft zu verlei: 
ben geruht: 

am 20. Nov. die Pfarrey Großoſtheim, 
Landgerichts Obernburg dem Pfarrer und 
Diſtrikts-Schul-Inſpeetor Georg Gaier 
zu Baeunach, Landgerichts Gleußdorf; 


am 26. Nov. d. J. die Pfarrey Haus—⸗ 


heim, Landgerichts Kaſtl dem geprüften 
Pfarramts-Candidaten Adam Ziegler, 
zur Zeit Wahlfahrts-Prieſter in Altenoͤtting; 
am 28. Nov. d. J. die Dom: und 
untere Stadt:Pfarrey in Regensburg dem 
Dom:Gapitularen Michael Rorhfifcher 
dortfelbft; — die Pfarren Mönlinyen, 
Pandgericht3 Dbernburg, dem Pfarrer Go: 
hann Michael Wolf zu Marftfteinach; 
am 29. Nov. d. J. die Patholifche 
Pfarrey Deidesheim, Land: Commiflariats 
Neuftadt, dem Pfarrer Michael Schnetter 
zu Mutterftadt, Land:Commiffariats Speyer; 
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am 30. Nov. d. J. die Pfarrey Gau: 


koͤnigshofen, Landgerichts Röttingen dem 


Kaplan Joſeph Helm in Aniorbach, fürftf. 
Leiningenfchen Herrfchafts:Gerichts gleichen 
Namens. 


Dıienftes: Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich laut allerhöcften Referipts vom 29. 
November d. J. bewogen gefunden, den 
ehemaligen Patrimonial : Richter, jesigen 
Landgerichts: Alfeffor Joh. Nepomuk Wi ch: 
born, feinem Gejuche gemäß, zum Sefre: 
tärc bey dem Appellations-Gerichte für den 


far: Kreis allergnädigft zu ernennen. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm ı. December d. 5. zum Forftimer 
fter des erledigten Forſtamtes Waldfalfen 
im Obermayn.Kreife den bisherigen Forft: 
verwalter Sriedrih Conrad Fleifcher zu 
Dinkelsbühl zu ernennen, und zum Forft: 
vecwalter ın Dinkelsbühl den bisherigen 
Kevierförfter Melbior Ditthborn zu 
Freudenberg proviforifch zu ernennen geruht. 


Verleihung tes VW rdienit - Ordens der 
Bayeriſchen Krone. 


Se. Majentät der König haben 
Sich unterm 3. Dec. d. J. allergnädigft: 
bewogen gefunden dem Königl, Württems 
ber ‚iicben Yegations» Sekretär, Kämmerer 
Karl Grafen von Waldburg: Zeil: 


u | - 


Wurzach, das Ritterkreuj des Koͤnigl. 
Civil-Verdienſt-Ordens der Bayer. Krone 
- buldvolleft zu verleihen. 


Verleihung des Kön. Ludwigs - Ordens 
und der Ehrenmuͤnze deffelben. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. Nov. d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Kön. Hauptmann 
und Gendarmerie:Corps:Adjutanten Georg 
Meferer, und-unterm 24. Novbr. d. J— 
dem Unterlieutenant des I4ten Linien-In— 
fanterie: ‚Regiments Kilian Seidenberg, 
das Ehrenfreuz'des Kön. Bayer. Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Se Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, fol: 
genden ndividuen die, Ehrenmünze des 
Kon. Ludwigs: Ordens zu verleihen: 

am 27. Detbr. d. 3. dem Schullehrer 
Sr. Nupertus zu Dttersheim ; 

am ı9. Novbr. d. 3. dem Schullehrer 
und Gantor Johann Ulrich Bauer zu 
Himmelsfron; — dem penfionirten Ba: 
taillonsarzt Joſeph Biffing; 

am 25. Novbr. d. J. dem Actuar von 
der Garnifons: Compagnie Würzburg, Fried: 
rih König. 





l 


Berleidungen des filbernen Cibil⸗Ver⸗ 


dienit= Shrenzeichene. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcften Signatd vom 
15. Nov. d. G. bewogen gefunden, dem 
Landrichter Georg Nagler zu Trofiberg 
zur Anerfennung der erfprieflichen Dienfte, 
welche er im früherer Zeit dem Ötaate 
unter bedenklihen BVerhältniffen mit eige: 
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ner Gefahr aeleiftet hat, und in Ruͤckſicht 
der gemeinnüglichen Reſultate feines amt: 
fiben Wirfens das filberne Civil-Ver— 
dienft:Ehrenzeichen allergnädigft zu verleihen, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchflen Signats vom 
15. Nov. d, J. bewogen gefunden, dem 
erften Landgerichts-Aſſeſſor Joſeph Lang 
zu Vilsbiburg, zur Anerkennung feines 
mutbhvollen Benehmens in früheren Dien: 
ftes:Berhältnilien, wodurch er mit eigener 
Gefahr ungluͤckliche Folgen für die Amts 
Untergebenen verhinderte, fowie feiner 
Wachfamkeit, durch welche bedeutende Be: 
fhädigungen des Aerars"abgewendet your: 
den, das filberne Civil:VBerdienft: Ehren: 


“zeichen allergnädigft zu verleihen. 





Königliche Genebmiaung zur Annahme 
fremder Deforationen. 


Se. Majeftät der König haben 
dem Fabrifanten chirurgifcher Inſtru— 
mente Sohann Kaspar Schnetter in 
Müncen unterm 1. Nov. d G. die aller: 
gnädigfte Bewilligung zu ertheilen geruht, 
den ihm von des Könius von Schweden 
und Norwegen Majeftät verliehenen Wa: 
fasOrden annehmen und tragen zu dürfen. 








Ertheilung von Gewerbs Privilegien. 


Se. Majeftärt der König haben 
am 9.Mov. d. J. dem Michael Ziegler 
von Kronungen ein Privilegium für fein 
eigenthümliches Verfahren: „Maler: Lein: 
wand zu grundiren“, auf den Zeitraum von 
drey Jahren allergnädigft zu ertheilen 
geruht. 


 Negierungs- Blatt 


1 * 
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Daß’ 


Münden, Mittwoch den ı6. December 1829. 
inhalt 





Königlihde Verordnung: 





* Elnfuͤhrung der für die vereinten Koͤnigreiche Bayern und Wuͤrttem— 


berg, dann die Hohenzoilern'ſchen Fuͤrſtenthümer beſtehenden Zoll-Ordnung und des dazu gehörigen Soll: 


tarifes im Rheintreife betreffend, — Befanntmahung: 


betreffend. 





- Königliche Verordnung. 


(Die Einführung der für die vereinten Koͤnig— 
reiche- Bayern und Württemberg, dann die 
Hobenzollern’ichen Sürftenthämer beftehen: 
den Zoll:Drdnung und des dazu gebdrigen 
Zolltarifes im ı Rheinkreife betreffend.) 








Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
20. x. 
Unter Bezug auf Unſere Verordnung 


Die Zollerhebungs = Stellen im Rheinkreiſe 


vom 25. November d. J. verordnen Wir. 
biemit im Einverftändniffe mit der Krone 
Württemberg , wie folgt: 


F. 1 


Die Zoll:Linie um den Rheinfreis foll 
bis zum 20. naͤchſten Monats gebildet, und 
am nämlichen Tage dafelbft die Zollord: 


nung, fo wie der Zolltarif der im Zollvers 
74 
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bande ſtehenden Königreihe Bayern und 
Württemberg in Wirffamkeit treten. 

Bey dem BVollzuge find auffer den Be: 
flimmungen der Verordnung vom 23. d. M. 
no folgende Borfchriften zu beobachten : 

9. 2% 

Mit dem 20. naͤchſten Monats werden 
im Rheinfreife auch die Verordnungen vom 
4. und 8. Februar, dann 13. und 20. 
September d. 5. über den Gränz: Verkehr, 
die Kompetenz der Zollerhebungs:Stellen, 
die Zollbehandlung der in das Ausland 
gehenden und unverfauft zurücdfommenden 
inländifchen Erzeugniffe, die Privatlager, 
die Zollbehandlung der Poftwägen, und 
die Aufficht und Controle in Beziehung auf 
das-Zollwefen, in Vollzug geſetzt, und zu 
diefem Behufe fogleich durch das Amtsblatt 
des Rheinfreifes verfündet. 

9. 3. 

Die Produkte und Fabrifate des diesfeits 
des Rheines gelegenen Vereinsgebietes find 
bey ihrem Eintritte in den Rheinfreis von 
den auf dem Eingange ruhenden Abgaben 
frey, fo wie auch die inländifchen Erzeug: 
niffe des Rheinfreifes von den Eingangs: 
Abgaben frey find, wenn fie in das dies— 
ſeits des Rheines liegende Bereinsgebiet 
eingeführt werden. 

"4 

Gleiche Befreyung vom Eingangs: Zolle 

follen jene augländifchen Produfte und Fa— 
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brifate genießen, welche für Rechnung der - 
Bereins:Staaten ordnungsmäßig zum Ein: 
gange verzollt wurden, und von dem Rhein: 
freis in das diesfeits des Rheines liegende 
Vereinsgebiet oder von diefem in den Rhein: 
Preis zum Verbrauche eingeführt werden. 


% 5. 

Dagegen unterliegen jene ausländifchen 
Produfte und Fabrifate, welche bey ihrem 
Tranfito durch ein Gebiet des Zollvereins 
den tarifmaͤßigen Eingangszoll nicht erleg: 
ten, oder unmittelbar aus dem Auslande, 
d. h. aus einem zum Bayerifch:-Württem: 
bergifhen Zollvereine nicht gehörigen Ge 
biete, in den Rheinkreis zum Verbrauche 
eingeführt werden, bey der Zoll:Linie die: 
fes Kreifes eben fo wie bey der Zoll:Linie . 
bes diesſeits des Rheines liegenden Vereind: - 
gebietes den im Zolltarife feftgefegten Ein: 
gangs:Zöllen, in fo weit diefe nicht durch 
Unfere Berordnung vom 23. d. M. oder 
durch Handels; Verträge mit andern Staas 
ten ganz aufgehoben oder gemindert worden, 


$. 6. 


Die Produfte und Fabrifate des Rhein: 
Freifes, welche nach dem diesfeits des Rhei— 
nes liegenden WBereinsgebiete verfendet 
werden, find bey ihrer Ausfuhr frey von 
den auf dem Ausgange ruhenden Abgaben, 
fowie auch die Produfte und Fabrifate des 
diesfeits des Nheines gelegenen DBereinsge: 


025 
bietes bey ihrer Ausfuhr nach dem Rhein: 
freis gleiche Zollfreyheit genießen ſollen. 


$. 7. 

Den inlaͤndiſchen Produkten und Fabri— 
katen ſollen jene auslaͤndiſchen Produkte 
und Fabrikate, welche von dem Rheinkreiſe 
in das diesſeitige Vereinsgebiet, oder von 
dieſem in den Rheinkreis verſendet wer— 
den, und für Rechnung der Vereins-St aa⸗ 
ten den Eingangszotl ordnungsmäßig er: 
legt haben, in der Befreyung vom Aus: 
gangszolle gleichgeftellt werden. 


$. 8. 

Dagegen unterliegen alle Waaren, wel: 
che von dem Rheinfreife in das Ausland 
verfendet werden, eben fo wie die aus dem 
diesfeit3 des Rheines liegenden Vereinsge— 
biete nach dem Auslande gehenden Waa: 
ren ohne Unterfchied des Urfprunges, den 
tarifmäßigen Ausgangs: Zöllen, in fo weit 
fie nicht ebenfalls duch Unfere Berord: 
nung vom 23. d. M. oder durch Handels: 
Verträge mit andern Staaten aufgehoben 
oder vermindert worden. 


$. 09. 

Die in den $. $. 3., a., 6. und 7. be: 
zeichneten Waaren follen in den darin bes 
merften Fällen nicht blos von den eigent: 
lihen Ein: und Ausgangs Zöllen, fondern 


—m— z— 
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auch von dem firen Zollbeyfchlage befreyet 
feyn. Sie unterliegen jedoch bey Ueber: 
fhreitung der Zoll:Linien einem Waaggelde 
von ı fr. 


Sefchrotetes Malz, Bier, Branntwein, 
und Eſſig haben bey ihrer Einfuhr aus 
dem Rheinfreife in das diesfeitd des Rhei— 
nes gelegene Vereinsgebiet eine, dem in 
diefen Ländern beftehenden Malzauffchlage 
gleichfommende Abgabe zu entrichten, des 
ren Groͤße eine befondere Bekanntmachuug 
feftfegen wird. 


$. 10. 


Die in den vorhergehenden $$. 3., 4., 
6., 7. und 9. ausgefprochenen Befreyungen 
Fönnen jedoch nur in fo ferne angefprochen 
werden, als die Waaren oder Güter, welche 
mit Betretung eines fremden Gebietes aus 
dem diesfeits des Rheines gelegenen Ver: 
einsgebiete in den Nheinfreis oder aus Die: 
fem in das Vereinsgebiet diesfeitd des 
Rheines verführt werden, nach den Vor: 
fohriften des $. 19. der Vereinszoll-Ord— 
nung behandelt werden, und zur Nachwei: 
fung des inländifchen Urfprunges mit den 
vorfchriftsmäßigen Urfprungszeugniffen oder 
zur Nachweifung der bereits gefchehenen 
Berzollung derfelben mit dem Zollfcheine, 
oder ftatt der letzteren mit befonderen Ger: 
tififaten der betreffenden Zollerhebungs: 

74 
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Aemter des Vereines begleitet find. In 
dem Paflirfchein wird nah Erforderniß 
der zum Transporte von einer Zoll:Linie 
zur anderen erforderlichen Zeit die Dauer 


feiner Gültigfeit ausgefprochen, nach deren - 


vergeblibem Ablauf die Frenheit-vom Ein: 
gangszolle nicht mehr angefprochen wer: 
den kann. 
g. 
In Hinſicht der Urſprungs-Zeugniſſe 
verbleibt es vor der Hand bey den Beftima 
mungen der Verordnung, welhe Wir uns 
tern! 11. May 1827 wegen der Sicher: 
heits:Mafregeln in Anfehung der aus dem 
Rheinfreife mit Zollbegünftigung in die 
übrigen Kreife eingehenden Erzeugniffe er: 
laffen haben. 


11. 


$. 12. 


Zur Sicherheit des Zoll-Aerars wird 
Übrigens angeordnet, daß bey der Ausfuhr 
der in den ſ6. 6. und 7. bezeichneten Waa: 
ren der. im Tarife beftimmte Ausgangs: 
Zoll bey dem Austritts: Amte gegen bes 
fondere Scheine deponirt, jedoch von dem: 
felben wieder rücfvergütet werden müffe, 
fo wie der ordnungsmäfige Eintritt in die 
andere Zoll:Linie des Vereines nachgewie: 


fen ift.e Sowohl diefe Nachweifung als 


die Rücvergütung wird auf dem Depofi: 
tenfcheine certificirt und vefp. quittirt ; dies 
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fer muß fodann dem die Behandlung vors 
merfenden Zollamte belaffen werden, Diele 
Deponirung des Ausgangs:Zolles unter: 
bleibt : 


! 
a) bey jenen Waaren, deren Erportant in 
den Vereins-Staaten anfäßig oder in 
anderer Weife verbürgt ift, und 


b) bey jenen inländifchen Produften und 
Babrifaten, welhe aus den Zoll:Linien 
des Bayerifch-Württembergifhen Vers 
eines in die Zollefinien des Preufifch: 
Heflifchen Vereines ohne Berührung 
eines Zwifchenftaates treten, und zu 
"jenen Kategorien gehören, welche nad 
Dem zwifchen diefen beiden Zollvereinen 
gefchloffenen Staats: Vertrag vom 27. 
Map d. F. von dem Gebiete des einen 
Vereines in das Gebiet des anderen 
Vereines frey vom Ausgangs: Zolle tre: 
ten koͤnnen. 


$. 13. 


Zur Erleichterung des Wparen: Durch: 
ganges im Rheinfreife wollen Wir mit Be 


‚zug aufden $.4.Unferer Verordnung vom 


23. d. M. folgende befondere Anordnungen 

treffen : 

a) Die Güter und Waaren, die durch den 
Rheinfreis auf der Straffe von Voben: 
heim über Frankenthal, Speyer, Ser; 
mersheim nach Neuburg’ und ihren Seis 
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tenftraffen gegen den Rhein, dann auf 
der Strafe von Bofenheim über Duͤrk⸗ 
heim und Sandau nach Schweigen tran: 
fitiren, find bis zu anderer Verfügung 
vom Durchgangs:Zolle incl. des Weg: 
geldes frey; 


b) eben fo folfen der Durchfuhr im Rhein: 
Kreife auch jene Erleichterungen zufom: 
men, welche in den andern Ländern der 
Bereins:Staaten einzelien Artikeln be: 


williget find ; 


c) ferner find unter den im $. 10. bemerf: 
ten Vorausſetzungen vom Durcgangs: 
Zolle incl. des Weggeldes alle inlän- 
difchen oder bereits zum Eingange ver: 

zollten Waaren befreyet, welche aus 
dem diesſeits des Rheines gelegenen 
Vereinsgebiete durch den Rheinkreis 
oder aus dieſen durch das dießrheiniſche 
Vereinsgebiet in das Ausland tranfi: 
tiven ; 

d) auch follen alle im freyen Verkehre be; 
findlihe Waaren, welche aus den K. 
Preußifchen und Grofherzoglih Heffi« 
fhen Staaten fommen, und durch den 
Rheinfreis auf den hiefür beftimmten 
Straffen und unter den erforderlichen 
Sicherheits-Maßregeln tranfitiren, von 
allen Gebühren frey feyn, wogegen den 
Waaren gleicher Art, welche aus dem 
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Kheinfreife nach dem Gebiete des 
BapyerifchWürttembergifchen Zollvereis 
ne3 oder aus diefem in den Rheinfreis 
gehen, bey ihrem Tranfite durch die 

Großherzoglich Heffifhen Lande Star: 

Fenburg und Rheinheflen unter denfel: 

ben Bedingungen gemäß befonderer Ues 

bereinfunft die nämliche Begünftigung 

‚zufommen wird, \ 

$. 14. 

Die Einwohner des diesfeits des Rhei— 
nes liegenden Bereinsgebietes find bey Reifen 
im Rheinfreife und die Einwohner diefes 
Kreifes bey Reifen in den übrigen Vereins: 
Staaten bey gehöriger Legitimation dem 
Weggelde der Reifenden nur in fo weit 
unterworfen, als fie mit ausländifchem Anz 
fpann reifen. . j 


$. 15. 

Als gegenfeitige Aus: und Eintritts: 
Punkte im Verkehre zwifchen dem Rhein: 
Freife und den übrigen Ländern des Baye⸗ 
eifchWürttembergifchen - Zollvereines find 
alle Dber:Zollämter und Zollämter be: 
flimmt, welche an den gegenüberftehenden 
Gränzen des Rheinfreifes und des diesfeits 
des Rheines liegenden Vereinsgebietes be; 
ftehen. 

$. 16. 

Eine Nachholung der Eingangs-Zölle 

von den im Rheinfreife zur Zeit befind- 
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fihen Vorräther an unverzollten ausländi: 
fhen Erzeugniffen und Fabrifaten findet 
nicht flatt. Dagegen fönnen bis zu ande: 
rer Verfügung die ausländifhen Erzeug: 
niffe und Fabrifate aus dem Rheinfreife 
in das diesfeit3 des Rheines liegende Ber: 
einsgebiet mit dem Anſpruche auf Be: 
freyung von den treffenden Yuszangsz und 
Eingangs: Zöllen nur dann verführt wer: 
den, wenn von denfelben vor der Ausfuhr 
bey den im Rheinkreife beftehenden Ober: 
Zoll: und Hallämtern die tarifmäßigen 
Eingangs; Zölle entrichtet, und die in dies 
fer Art verzollten Waaren von dem zum 
Eingange behandelnden Zollamte unmittel: 
bar (und zwar ohne eine freye Privatver: 
fügung zuzulaffen) unter Beobachtung der 
im $. 10. beflimmten Formalitäten zum 
Zuge nach dem d:esfeits des Mheines lie: 
genden BVereinsgebiete behandelt werden. 


5:18 - 


In Beziebung auf die Competenz und 
das Verfahren in Zolldefraudations-Sachen 
fommen im Rheinfreife die Beflimmungen 


in Anwendung, welche Wir hierüber auf 


den ‚Grund der dafelbft beftehenden Gefeß: 
gebung und Gerichtsverfaflung in einer bes 
fondern Verordnung erlaffen haben. 
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$. 18. 

Mit ıften Jaͤnner 1830 tritt der mit 
der Krone Preußen und dem Grofherzog: 
thume Helfen unterm 27. May d. I. abge: 
fohloffene und im Regierungs-Blatte vom 
25. July d. J. publicirte Handels ; Ber: 
trag auch für den Rheinfreis in Kraft und 
Anwendung. ’ 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
KRegierungss Blatt des Königreichs 
und durch das Amtsblatt des Rheinfreifes 
befannt zu machen, und Unfer Staats: 
Minifterium der Finanzen ift mit dem 
Vollzuge derfelben beauftragt. 


Münden den 29. November 1829. 
gudmwig. 
Gr. v. Armansperg. 


Auf 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär, 
ſtatt deſſen 


J. B. Greiner. 
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Befanntmahung. gung werden im Nheinfreife die in der 
beigefügten Ueberſicht aufgeführten Zoll: 


(Die Zollerhebungs Stellen im Rheinkreiſe bes erhebungs-Stellen beſtehen. 


betreffend. 
* Solches wird demnach hiemit zur all: 


gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
Koͤnigliches Staats:Minifterium hekannt gemacht. 
ber Finanzen. - 
München den ı3. December 1829. 


- 


Nah Königlich Allerhöchfter Genehmiz Gr. v. Armansperg. 


ueberſicht 














der . 
Zollerhbebungs » Behörden 
des 
N Zoll-Vereins im Rheinkreiſe. 
Dber : Zollämter. Zollämter, Zolfftationen.  |Meben : Zollftationen. 


" Kleinpodenheim, 





Kindenheim, 
Obrigheim 
Frankenthal, Dirnſtein 
zugleich Hallamt. a Großniebesheim. 
Bobenheim. Kleinniedesheim. 


Sandhofer Ueberfahrt. 
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Dber : Zollämter. Zollämter. 


Rheinfhanze bei 


Mannheim, zugleich 


Rheinfchanze bei Phi: 
lippsburg Leimers⸗ 

heim, 

zugleich Ä 


Hallamt, 


Speyer; 
Hallamt mir einer 
Erpofitur am Krah⸗ 


nen, 


BZollftationen. 


Altripp, 





Otterſtadt für die 


Ueberfahrt bei Ketich. 


Speyerer — 
nach Altlosheim. 

Rheinhauſer Ueber: 
fahrt. 

Germersheim. 


Sondernheim. 
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058 


nn, 


Bollämter. 


Neuburg am Rhein. 


Neulauterburg. 


Schwaigen. 


Dber: Zollämter, 
Landau, 
zugleich Hallamt. 


BEREIT — — 


Eppenbrunn. 


Neuhornbach. 
Zweybruͤcken, 
Hablirchen. 
zugleih Hallamt, 


— — — — — —— —————— — 


Zollſtatjonen. Meben-⸗Zollſtationen. 


| 


MWöhrt. 
Scheibenhard. Pfortz. 
Bienenwalds = Ziegel; 


hätte, die obere, 





Schweighofen 
Bobenthal Nothweiler. 
Hirſchthal 
Ludwigswinkel. | 

Peteröbächel. 
Hilft. 

Zrulbermühle, 
Schweir. 
Kröppen. 

Staufteinerhof. 
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Dber : Zollämter. Zollämter. Bolftationen, Neben: Zollftationen. 
GREINER. FRRSEREN i 
| Riedelberg. 
Dietrichingen. 
Mauſchbach. 
Zweybruͤcken, zu: Brenſchelbach. 
Riesweiler. 
gleich Hallamt. 
Pepekum. 
Niedergaibach. 
Rheinheim. 
| Bliesbolgen. 
| 
— 


| 


| Mittelberbach. 
Eſchringen. 


Ensheim. 


Kohlengrube bei St. 
St. Ingbert, 


— Ingbert. 
zugleich Hallamt mit Thalmuͤhl. 
Rohrbach. 
einer Expoſitur an 
Limbach. 
der Grenze. Eſchweilerhof. 
Hoͤchen. 


Frankenholz. 
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Ober⸗Zollaͤmter. Zollaͤmter. Zollſtationen. Neben-Zollſtationen. 
Auſel. 
Breitenbach 
Frohnhofen 
Niederkirchen. 
Hof 
Oſterbruͤcken 
Herchweile: 
Kaiferslautern, — 
Bledeobach 
zugleich Hall⸗Amt. | Körborn 
Dietellopf 
Demmweiler 
Rathöweiler 
Eſchenau. 
St. Julian 
Hacheubach am Glan 
Hundheim 
x Lauterecken. arouenberg 


Glanodenbach 
Roth. 
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Ober⸗ Zollämter. BZollämter. 





Kahlbach 


Odernheim. 


— Hochſtetten. 
Kirhheimbolan 


den. 


2 





Zollſtationen. 


Rehborn. 


Ebernburg. 


Morſchheim. 


Neben⸗ Zollſtationen. 





—* Oberhau⸗ 
ſen, 
Altenbamberg. 
Winterborn 
Niederhauſen 
Moͤrsfeld 
Oberwieſen. 
Orbis 
Mauchenheim. 
Illbesheim. 
Stetten 
Einſelthum 
Zell 
Harkheim. 


\ \ 


— Regierungs-Blatt 


9 946 


das 





Nro. 54. 





J u 
Münden, Mittwoch den 23. December 1329. 





Snbale. 


Belfanntmahungen: Die Ernennung des Perfonals bev den fünftigen Oberzoll= und zuglelch Halläntern, 
und den Zollämtern im Rheinkreiſe betreffend. — Die Ernennung der Zoll:Unter-Infpectoren im Rheinfretfe 
betreffend. — Pfarrey- und Beneficien: Verleihungen und Beftätigungen. — Königl, Betätigung ber 
Dignität eines Domprobftes zu Regensburg. — Dienſtes-Nachrichten. — Drdend - Verleibungen. — 
Königl. Genehmigung zur Annahme auswärtiger Dekorationen. — Titel: Verleihung. — Königlihe Beſtaͤ— 
tigung der Bürgermeliterd:- Wahl zu Nürnberg. 


— — 





Bekanntmachungen. Zoll- und Hallaͤmter, dann fuͤr die Zoll⸗ 
(Die Ernennung des Perfonals bey den Fünfti: Aemter im Rheinkreiſe das in der folgen, 


gen Dberzolls und zugleich) Hallämtern, und Den ‚Tabelle enthaltene Perfonal proviſo⸗ 
den Zollämtern im Rheinkreije betreffend.) rifch allergnädigft ernannt. 


Se. Königlihe Majeftät haben München den 25. December 1029. 


unterm 21. November I. I, für die Ober: aan ei 
- 76 


947 — 948 
Ernennung 
des 
Perſonals 


bey den — Oberzoll- und zugleich Hallaͤmtern, und den Zollaͤmtern 
im Rheinfreife. 








Bisherige 
Stellen . Ernennung. Anftellung und Wohnfik. 





1. Dberzoll: und Hallamt Franfenthal II. Klaſſe. 






Dberbeamter Herbig, Ehriftoph Juſtus Kontrolbeamter zu Frankenthal, 
Kontroleur Schneider, Johann Earl penfionirter Lieutenant und Zoll⸗Prak⸗ 
2 tikant in Nürnberg. 


Hallverwalter und zu: 
gleih MWagmeifter | Aſchauer, Lorenz Zolfbeamter IL, Klaffe in Großtettau. 
a. Zollamt Kleinbodenheim I. Klaſſe. 


Zollbeamter Parfch, Benno fontrolirender Amtöfchreiber IL. Klaffe 
in Mehring. . 


Kontrolirender Amts⸗ ar 
ſchreiber. Woͤhrlin, Chriſtian Zoll⸗Eiunehmer in Boͤttigheim. 
b. Zollamt Bobenheim I. Klaſſe. 


Zollbeamter Schillinger, Franz Anton | Tontrofirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
zu Ober⸗Neuhaus. 


Kontrolirender Amts⸗ = fontrofirender Amtöfchreiber II. Klaffe 
fchreiber Steinleitner, Leopold zu Mitwig. 





939 — 950 





Bisherige 
Anftellung und Wohnfig. 


Stellen. Ernennung 





2. Dberzoll: und Hallamt Rheinfhanze bey Mannheim II. Klaffe. 


Dberbeamter Sann, Peter Kontrolbeanter im der Rheinfchanze, 
Kontroleur Koh, Johann Chriftian Kontroleur II, Klaffe in Gleuſſen. 
Hallverwalter Roͤſchreiter, Joſeph Zollbeamter J. Klaſſe in Woͤrth. 
Wagmeiſter II. Klaſſe Weiß, Leopold — Amtsſchreiber J. Klaſſe 


in Neugattendorf. 


3. Oberzoll- und Hallamt Speyer II. Klaſſe mit einer Erpofitur 
am Krahnen, 


4 


Kontroleur Strobmayer, Wilhelm | 3oll-UntersZufpeftor in Orb, 


’ 
Dberbeamter | Steinrad, Earl Philipp 1 Kontrolbeamter in Speyer. 
Hallverwalter, 2 


Wagmeiſter Wörfhing, Johann Anton | Zollbeamter II. Klaſſe in Geishof. 
a. Zollamt Rheinfchanze bey Philippsburg I. Klaffe. 
Zollbeamter Herbit, Martin = Zollbeamter II. Klaffe in Oberftaufen. 
Kontrolirender Amts: Kontrolirender Amtöfchreiber II. Klaffe 
ſchreiber Renner, Georg in Kahl. 
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951 — 952 





Bisherige 
Anftellung und Wohnfig, 


Stellen Ernennung. 








b. Zollamt Leimersheim I. Klaffe. 





Zollbeamter Buchetmann, Joh. Ehrift, | Lieutenant und Zollpraftifant in Augs— 
burg. 
Kontrolirender Amts⸗ 
fchreiber Kleeſpies, Joſeph | Zoll⸗Einnehmer in Gräfendorf. 


‚4 Dber: Zoll: und Hallamt Landau II. Klaffe. 


Oberbeamter Sonntag, Franz Kontroleur II. Klaffe in Schweinfurt, 

Kontroleur Welle, Michael MWagmeifter II. Klaffe in Regensburg.|, 

Hallverwalter Schäfer, Carl Auguft quieszirter Octroi-Beſeher in Neuburg 
am Rhein. 


Magmeifter III. Klaſſe Hummel, Franz kontrolirender Amtöfchreiber I. Klaſſe 
R in Stockſtadt. 


a. Zollamt Neuburg am Rhein I. Kaffe. 


Zollbeamter Wasner, Joſeph kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
in Weiler. 
Kontrolirender Amts⸗ Fink, Carl kontrollirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber in Hindelang. 


b. Zollamt Neulauterburg I. Klaſſe. 
Zollbeamter Neichel, Zaver Zollbeamter u. Klaſſe in Troppſtadt. 


Kontrolirender Amts⸗ Mulzer, Johann kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber iu Großtettau. 


955 — | 954 





Bisherige 
Anftellung und Bohnfig. 


‚Stellen. .Ernennung 


c. Zollamt Schweigen I. Klaffe. 


Zollbeamter Kargel, Sebaſtian Zollbeamter II. Klaſſe in Oberneuhaus. 


Kontrolirender Amts⸗ kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſt 
ſchreiber du Betlier, Ferd. Joſeph in Ullitz. 


5. Oberzoll- und Hallamt Zweybrüden II. Klaſſe. 


Oberbeamter Bauer, Wilhelm Hallverwalter II. Klaſſe in Nürnberg. 
Kontroleur Gebtſch, Georg Friedvrid  ! Zollbeamter II. Klaffe in Lichtenberg 
“Hallverwalter Drtt, Johann Georg Zollbeamter IL alaſe in Luͤtters. 

Wagmeiſter III, Klaffe| Grill, Franz Anton fontrolirender Amtfchreiber I. Klaſſe 


in Kreuzwerthheim. 


Zollamt Eppenbrunn I. Klaſſe. 


Zollbeamter Bretzfeld, Ludwig penſionirter Lieutenant und derma 
J Zollpraktikant in München. 
Kontrolirender Amts: g 
fchreiber 1 9 Berg, Wilhelm Z0llsEinnehmer in Miltenberg. 


b. Zollamt Neuhornbach II. Kaffe. 


Zollbeamter Haffold, Jak. Ehriftoph Friedr.| kontrolirender — I. Klaſſe 
in Irtemberg. 


Kontrolirender Amts⸗ Burghardt, Georg ZollsEinnehmer. in Geiſelbach. 
ſchreiber 


* 





055 J — — 956 
— — — — — — — — — — — — 
Stell | € Bisherige 
—— | ENENDUNN Anftellung und Wohnfig. 
c. Zollamt Habfirchen I. Klaffe. 
Zollbeamter Brunner, Peter | Oberlieutenant und Zollpraktikant in 
Bamberg. 
Kontrolirender Amtes fontrolirender Amtsſchreiber IT. Klaffe 
ſchreiber Kleffler, Karl in Burgfinn, 


6. Oberzoll— und Hallamt St. Sngbert II. Klaffe mit einer 
Erpofituram der Gränze | 


Dberbeamter Schmidt, Johann Kontroleur I. Klaffe in Würzburg. 


Kontroleur Antoine, Johann Baptift Zoll⸗ Unter⸗Juſpektor in Zettlig. 
SHallverwalter Urlaub, Sofeph — I Eontrolirender Amtöfchreiber I. Klaffe 
i . in Buchamforft. 
Wagmeifter III. Klaffe| Dieler, Andreas fontrolirender Amtöfchreiber I. Klaſſe 
in Ziegelhaus. - 


Zollamt Mittelberbach UI. Kaffe. 


Zollbeamter Melchio r, Sebaftian | fontrolirender Amtöfchreiber I. Klaffe 
in Nordhalben, 


Kontrolirender Amtes quiescirter Zollauffeher und dermalen 
ſchreiber Pfarrwaller, Franz Xaver Aſſiſtent in Kempten. 


957 — 958 








Bisherige 
AUnftellung und Wohnfig. 


Stellen Ernennung. 


7. Dberzoll: und Hallamt Kaiferslautern II. Klaffe. 


Dberbeamter | Weber, Heinrich DOberbeamter III. Klaſſe in Nieder: 
ö Audorf. 
Kontrofeur Mader, Anton Kontrolbeamter in Leimersheim, 
Hallverwalter Birkmayer, Job, Bonifaz | DOftroy:Befeher in Speier. 
Wagmeifter U. Klaffel Ziegler, Sofeph fontrolirender Amtöfchreiber I. Klaffe 
. in Amorbad). 
Zollamt Kufel I. Klaffe. 

Zollbeamter Falk, Peter Zoll⸗Unter⸗Inſpector in Mellerichſtadt. 
Kontrolirender Amts⸗ fontrolirender Amtöfchreiber II. Klaſſe 

fchreiber Spät, Jonas in Motten. 

‘ 9 DOberzollamt Kirhheimbolanden Ill. Klaffe. 
Dberbeamter Merk, Ignatz Kontroleur IL. Klaffe in Kempten, 


Kontroleur Kefer, Joh. Nepomud Zollbeamter II. Klaſſe in Burgfinn, 


959° — 960 
mm nn —— 


Bisherige f 
Anftellung und Wohnfig, 





Stellen. Ernennunß, 


a. Zollamt Kalbach IL Kaffe. 


Zollbeamter Gunfel, Johann Michael Fontrolirender Amtöfchreiber 1. Klaffe 
in Pfronten. 
.. 
Kontrolirender Amts: quiedcirter Weggeldeinnehmer dermal 
ſchreiber Hollfelder, Audreas Aſſiſtent in Augsburg. 


b. Zollamt Odernheim II. alaſſe. 


Zollbeamter Mourat, Friedrich, Frhr. v. | penſionirter Lieutenant und Zollprak⸗ 
, tifant, 


J 


Kontrolirender Amts⸗ 
ſchreiber Kremer, Felix Johann Zoll-Einnehmer in Würzburg. 


c. Zollamt Hochftetten I. Klaffe. 


Zollbeamter . Altmann, Aloys penfionirter Lientenant dermal Zoll: 
. Praktikant in Regensburg, 


Kontrolirender Amts- Elblein, Zofeph fontrolirender Amtöfchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber in Trappſtadt. 
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- (Die Ernennung der 3oll: Auter⸗Inſpectoren im Unter⸗Inſpeetionen im Rheinkreiſe das in 
— Rheinkreiſe betreffend.) der anliegenden Tabelle aufgeführte Perſo— 
nal proviforifch allergnädigft ernannt. 
er ER ER 
unterm 21. November I. J. für die Zoll: München den 15. December 1829. 





Ernennung 


der 


Zoll-Unter-Infpectoren im Rheinfreife. 


r 


Sig 


Bisherige 
der Untersnfpectoren, 


PRIMERA Anftellung und Wohnfig. 


Franken tha l Jungleib, Anton penſionirter Lieutenant und Zollprak⸗ 


tikant in Lichtenberg. 
2. 
I 
Germersheim Rebholz, Michael | Fontrollirender Amtöfchreiber I. Klaffel 
j in Euffenhaufen. 


3. 


Rechtenbach Bruckbraͤu, Mar quiescirter Zollaufſeher und dermal 
Aſſiſtent in Bamberg. 





77 


0965 uns 064 


’ 


Bisherige 
Unftellung und Wohnſitz. 


‚eig 


Ernennung 
der Unter⸗Inſpectoren. 8 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 


EN 


Neubornbadh Laaba, Gerhard Zoll⸗ Unter⸗Inſpector in Kiſt. 


5. 


Homburg Obermay r, Mar fontrollirender Amtöfchreiber IL. Klaſſe 


in Luͤtters. 





6. 
Altenglan Miebel Johann kontrollirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
in Schellenbetg. 
7 . 
Kirhbeimbolan | Feuerlein, Carl penfionirter Lieutenant -und  Zollpraftis 
ben. fant in Paffau. 


— — — — — — — 
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Pfarreyen und Beneficien - Verleihun⸗ 
gen und Betätigungen. 


Se. Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneficien zu ver: 
feihen allergnädigft geruht: 


am 1. Dechr. d. 3. die Pfarrey Bar: 
belroth im Defanate Bergzabern dem bis: 
herigen Pfarrer zu Siebeldingen im De: 
Fanate Landau Sohann’Chriftian Riehm; 
die Pfarren Sul, Dekanats Feuchtwans: 
gen, ‚dem bisherigen Pfarrer zu Linden, 
Defanats Markt Erlbach Johann Ernft 
Kleindienft; 

die Pfarrey Herrheim am Berg, De 
Fanats Neuftadt, dem Pfarramtskandidaten 
Sohanftes Eller aus Ebertsheim; 


die erſte Pfarrftelle an der prote ſtan⸗ 
tiſchen Pfarrkirche zu Muͤnchen und das 
mit derſelben verbundene Dekanat dem bis— 
herigen Pfarrer zu St. Jakob und zweiten 
Pfarrer zu den Barfuͤßern in Augsburg, 
Georg Chriſtian Auguſt Bomhard; 


am 9. Decbr. d. J. die Pfarrey Mal: 
gersdorf, Landgerichts Landau dem Pfarrer 


066 


Sofeph Sturm in Gangkofen, Landgerichts 
Eggenfelden ; 


die Pfarrey Wollomoos, Landgerichts 
Aichach, dem Pfarrer Joh. Georg Schraid 
in Veitsaurach, Landgerichts Heilsbronn. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Obermayn⸗ 
freifes unterm 7. Novbr. d. J. erlaffener » 
allerhöchiten Entſchließung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Koͤnigsfeld, Land: 
gerichts Hollfeld, von dem Heren Erzbifchofe 
von Bamberg dem Pfarrer Friedrih Kleb: 
fadel zu Hochſtall im nämlichen Landge— 
richte verliehen werde, 


‘ 


Se. Majeftät der Koͤnig haben fer: 
ner vermöge unterm 7. Nov. d. J erlaffener 
alterhöchften Entfchliegung zu genehmigen 
geruht, daß vom dem Bifchofe von Augs: 
burg die Pfarrey Tannenberg, Landgerichts 
Füffen, an den Kaplan Meinrad Kling 
in Pfaffenhaufen, Landgerichts Mindelheim 
verliehen werde, 
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Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Oberfon- 
fiftorium in München unterm 70. Novbr. 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
die von der Freiherrlih von Tucherfchen 
Patronatsherrfchaft auf die Pfarren Beh— 
tingersdorf, Defanats Nürnberg, für den 
Pfarramts Sandidaten Carl Alfred Glaſer 
aus Nürnberg ausgeftellte Präfentation 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 


Se Majeftät der König hab:n 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium in München unterm 23. No: 
vember d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
fchliegung von den durch die Vorſteher der 
Kirchen zu St. Anna und zum heiligen 
Kreuz in Gemeinfchaft mit den proteftan: 

tiſchen Mitgliedern des Magiftrats und 
der Gemeinde:Bevollmächtigten der Stadt 
Augsburg, zu Wiederbefegung der erledige 
ten zweiten Pfarrftelle am der Kirche zu 
St. Anna und an der damit verbundenen 
Pfarrftelle an der, Kirche zum heiligen 
Kreuz dafelbft, in Borfchlag gebrachten drei 
Geiftlichen, den bisherigen vierten Pfarrer 


x 
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an der dafigen Kirche zu den Barfuͤßern 
Sohann Auguft Löffler die fandesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht 





Königliche Betätigung der Dignität 
eines Domprobftes zu Regensburg: 


Nahdem Seine Päpftliche Heiligkeit 
die Dignität eines Domprobftes in dem 
bifhöflichen Kapitel zu Regensburg, welche 
durch das nach dem Tode des Bifchof3 Jo: 
hann Nepomuf von Wolf erfolgte Ein: 
rüdfen des vorigen Domprobftes und Coad— 
futors Johann Michael von Sailer in 
den Beſitz der bifchöflichen Präbände erle: 
digt worden war, dem dortigen Domka— 


pitular und Weihbifhof Michael Witt: 


mann in Gemäßheit des 1o0ten Artikels 
des Conkordats unter dem 24. September 
d. 3 verliehen haben; fo haben Se, Kb: 
niglihe Majeftät unterm 8. Decem: 
ber genannten Jahres diefer Werleihung 
Allerhoͤchſtihre landesfürftliche Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 


969 j 
Dienftes - Nachrichten. 


Se. Königlibe Majeftät haben 
unterm 10. Novbr. diefes Jahres den der: 
maligen SHalloberbeamten zu Nürnberg, 
Chriftian Schemel, proviforifch zum Ober: 
infpector bey der Oberzollinfpection zu 
Speyer zu ernennen; 

den dermaligen Inſpections-Adjunkten 
zu Schweinfurth, Joſeph Heinrich Braun, 
als erſten Adjunkten zu eben gedachter 
Ober-Inſpection zu Speyer zu verſetzen, 
den dermaligen Infpector des Central; Se: 
fängnifies zu Kaiferslautern, Ludwig Frei: 
heren von Redwitz, als zweyten Ad— 
junften extra Statum, und gleichfalls nur 
proviforifch bey mehrgedachter Dberzollin: 
fpection zu Speyer anzuftellen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. November d. G. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Attaché 


bey der. K. Baperifhen Gefandtfhaft am. 


8. K. Defterreichifchen Hofe, Dtto Grafen 
v. Bray die Stelle eines K. Kammerjun: 
Pers zu verleihen. 


970 


Se. Majeftät der König haben 
Sih unterm 26. November d. J. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Königl. 
Major Ludwig Grafen von Arco auf 
Stepperg auf deſſen allerunterthänigfte 
Bitte den Kammerherrn: Schlüffel zu vers 
leihen. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Sonfiftorium unterm 2. December d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung die 
Stelle des Adminiftrators der Unterftü: 
ungs:Kaffe für die proteftantifchen Pfarrer; 
und Pfarrers-Wittwen zu Nürnberg dem 
quiescirten HauptsKaffe-Offizianten Philipp 
Chriftopp Schamm zu Ansbach zu ver: 
leihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Rezatkreifes unterm 10. December d. 3. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung die 
Inſpectors- und Verwalter = Stelle im 


971 


Strafarbeits« und Irrenhauſe zu. Schwa: 
bach dem penfionirten Hauptmann und 
vormaligen Verwalter der Strafanftalt zu 
Buchloe Ludwig Hollfelder zu Augs: 
burg unter dem Vorbehalte des Haupt: 
manns-Ranges zu verleihen geruht. 


* 


Ordens-Verleihungen. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaäͤt haben 


unterm 18. September d. J. dem Koͤnigl. 
Preußiſchen Staats- und Finanz-Miniſter 


von Mob das Großkreuz des Civil: Ver: 
dienft = Ordens der Bayerifchen Krone, und 
gleiche Auszeichnung dem K. Preußifchen 


Dber: Präfidenten und Director im aus: 


waͤrtigen Minifterium von Schoenberg, 
ferner dem K. Preufifchen geheimen Se: 
gations:Rathe Eichhorn, und dem wirk— 
lihen geheimen Ober » Finanz » Räthen 


Maffen und Beuth das Commendeur: ‘ 


Kreuz und dem K. Preufifchen geheimen 
Finanz : Rathe Windhorn das Nitter: 
Kreuz des erwähnten Ordens zu verleihen 
geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
dem K. K. Defterreichifchen geheimen Rathe 
Freyherrn von Gärtner, dann dem 
K. 8. Defterreihifchen geheimen Rathe 
Freyherrn von Muͤnch-Belling— 
hauſen das Groß-Kreuz des K. Civil: 
Verdienft : Ordens der Baperifchen Krone, 


ferner dem K. K. Defterreichifhen Staats: 


Rathe Frepheren von Lederer und bem 
K. K. Defterreichifchen Hofrathe bey der 
Staats-Kanzley, von Lebzetltern, das 
Commandeur-⸗Kreuz, und den KK. Oeſter— 
reichifchen Hofräthen von Panzenber: 
ger und Freyherrn von Ai ben das 
Kitter Kreuz deffelben Ordens zu verleis 
ben gerubt. | 





Königliche Genehmigung zur Annahme 
auswärtiger Deforationen. 


Se. Majeftät der König haben . 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 26. 
October d. J. zu bewilligen geruht, daf der 
K. Staatsminifter des Haufes und des Aeu: 
fern, dann der Finanzen, Graf von Ar: 
monsperg den von Sr Majeftät 
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dem. Könige von Preußen demfelben ver: 
liehenen -vothen Adler: Orden after Klaffe 
annehmen und tragen dürfe, 


Allerhöchftdiefelben haben unterm naͤm⸗ 
lichen Tage dem K. aufferordentlichen Ge: 
fandten und bevollmächtigten Minifter am 
K. Preuffifhen Hofe, Grafen von Lux— 
burg zur Annahme und Tragung des 
ihm von Sr. 8. Majeftät von Preufen 
verliehenen rothen Adler = Ordens ıfter 
Klaſſe, dem K. Kämmerer und Bevollmäd: 
tigten zu den Unterhandfungen über den 
mit der Krone Preußen abgefchloffenen 
Handels: Vertrag, Freyherrn von Cotta, 
und dem K. Vorſtand der General: Zoll; 
Adminiftration, Minifterialrath von Wir: 
fhinger zur, Annahme und Tragung des 
einem jeden berfelben verliehenen rothen 
Adler : Ordens 2ter Klaffe, dann dem K. 
‚Ober: Zoll: Xdminiftrations: Rath Stuhl: 
müller und dem Legationg:Sefretär Gra— 
“ fen von Spaur- zur Annahme und Tra: 
gung des gedachten Ordens äter Kaffe 
die allerhöchfte Bewilligung ertheilt. 
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Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 31. 
Dctober d. J. zu genehmigen geruht, daf 
der K. Staats - Minifter des K. Haufes, 
und des Aeußern, dann der Finanzen, Graf 
von Armansperg das von Se. Maje- 
ftät dem Kaifer von Defterreich demſelben 
verliehene Groffreuz des Leopold: Ordens 
annehmen und tragen bürfe. 


Allerhöcpftdiefelben haben unterm näm: 
lichen Tage dem K. auferordentlichen Ge: 


ſandten und bevollmächtigten Minifter am 


Kaif. Kön. Defterreichifchen Hofe, Grafen 
von Bray, die allerhöchfte Bewilligung 
zur Annahme und Tragung des von Se. 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich dem; 
felben verliehenen Großkreuzes des Leopold: 


Ordens zu ertheilen geruht. 


Gleiche allerhöchfte Bewilligung if er⸗ 
theilt worden, der K. Minifterial:Rathe 
in dem Staatsminifterium des Haufes und 


des Aeußern, Belli de Pino, zur An: 


nahme und Tragung des von Sr. Kai— 
ferlihen Majeftät ihm verliehenen Com: 
mandeur = Kreuzes bes Leopold = Ordens, 
den Minifterial: Näthen im Minifterium 


J 
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der Finanzen Knorr und Greiner zur 
Annahme und Tragung des Ritter: Kreuzes 
biefes Ordens und dem Legationd = Sefre: 
tär bey .der K. Gefandtfchaft in Wien 
Legationg-Rathe von Gaffer zur An: 
nahme und Tragung des Ordens der eis 
fernen Krone 2ter Klaffe. 





Titel» Verleihung. 
Nach allergnädigfter Genehmigung Se. 
Majeftät des Königs haben J. Ma: 
jeflät die Königin die Frau Esther 
du Breuil, geborne Heuvrard, aus 
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Chalons an der Marne zu Allerhoͤchſt 


Ihrer Harfenſpielerin zu ernennen geruht. * 





Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Buͤrger⸗ 
meiſters⸗Wahl zu Nürnberg. 


Se.,Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Nezat 
Kreifes unterm 7. December d. J. erlaf: 


fener allerhöchften Entſchließung, der am 


* 


18. September d. J. ſtattgefundenen Waäht“* 


des bisherigen Magiftrars :Raths Ehtiftian 
Earl von Harsdorf zum zweiten Bürger: 
meifter der Stadt Nürnberg Allerhöcd ft: 
ihre Beftätigung zu ertheilen geruht. 


18 


“ Kenierungs: Blatt 


für 


Koͤnigreich 





18 


das 


I DBapern 


n Nro. 55. 





Münden, Montags den 28. December 1320. 
—— — — — e —ñ ñ— 
Inhalt. 





Königlihe Verordnung: Den Vollzug des zwiſchen deh Koͤnigreichen 


Bavern und Württemberg, dann 


dem.Aönigreihe Preußen und dem Grofberzogthume Heſſen geſchloſſenen Handels:BVertrages betreffend. — 
Dienſtes-Nachrlchten. — Königliche Beftätigung zur Annahme fremder Deforationen. — Indigenate » Ber: 


telhung. — Zitel: Verleibuna. 
Königliche Verordnung. 
’ 


(Den Vollzug des zwiſchen den Königreichen 
Bayern und Wuͤrttemberg, danı dem Kö- 
nigreiche Preuffen und dem Großberzogrhume 
Heſſen gefchloffenen Handels: Vertrages betr.) 





Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
⁊c. ⁊X. 
Nachdem beym Abſchluſſe des Handels: 
Vertrages zwiſchen den Koͤnigreichen Bayern 


und Württemberg einerſeits, dann dem Koͤ—⸗ 


nigreiche Preußen und dem Großherzog. 
thume Helfen andererfeits über die Art des 
Bollzuges weitere Berabredungen vorbehal: 
ten worden find, und dieſe nunmehr flatt 


gefunden haben, fo verordnen und befehlen 
Wir hiemit, daß in ſolcher Beziehung die 
naͤheren Beſtimmungen, wie ſie in der 
Beylage zuſammengefaßt ſind, unverweilt 
durch das Negierungs:Blatt des König: 
reiches und durch das Amts: Blatt des Rhein: 
Kreifes zur Wiffenfchaft und Darnachach⸗ 


tung bekannt gemacht werden. 
Muͤnchen am 22. December 1829. 
Ludwig. 


Srafv. Armansperg. 
Auf Königl. Alterhöchften Befehl: 
Dur den Minifter 
der General:Sefretär, 
v. Baumäller. 
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Nähere Beftimmungen 
zur Ausführung des zwifchen den König: 
reihen Banern und Württemberg 
einerſeits 

dann 

dem Koͤnigreiche Preußen und Großher— 
zogthume Heſſen andererſeits am 27. May 
d. J. geſchloſſenen Handelsvertrages (Bayer. 
Rggsbl. No. 51. S. 553 — 570.) 





1. 


Von 1. Sinner 1850 an Fünnen bis auf 
die im Art. 2. des Vertrags beftimmten 
Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniffe 
der Natur, des Gewerbfleißes und der 
Kunft aus den Königl. Bayeriſchen und 
MWürttembergifchen Staaten in das König: 
reich Preußen und in das Grofherzogthum 
Heilen, und eben fo aus diefen Staaten in 
die Königreihe Bayern und Württemberg 
frey von den auf dem Eingange und, mit 
Ausnahme von Holz, Getreide und Mehl, 
welches aus Bayern und Württemberg aus; 
geht, auch frei von den auf dem Ausgange 
ruhenden Abgaben, unter Beobachtung der 
weiter unten vorgefchriebenen Körmlichkei: 
ten ſowohl eingeführt und zum Verbrauche 
in den Verkehr gebracht, als nach dem 
Auslande durchgeführt werden. 

Nur in Anfehung der aus Preußen und 
Helfen nach Bayern und Württemberg ge: 
benden Wolle ift die Befreyung vom Aus: 


—— — 
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gangszolle an die Führung des Nachweifes 
gebunden, daß diefe Gegenftände von Fa: 
brifanten des andern Dereinggebietes für 
ihr Gewerbe angefauft worden find. 

2. 

Die Abgaben, welche bei dem Uebergan: 
ge der im Art. 2. Lc—e und I. a—£. 
des Vertrages genannten Ausnahmsgegen— 
flände aus einem der Vereinsgebiete in das 
andere, um darin zu bleiben, an der Grenze 
noch ferner erhoben werden, find folgende: 
1, Bon Bier, Branntwein, Liquoͤren, Effig, 

und gefchrotetem Mal;. 

A. beim Eingange in Bayern und 
Württemberg, mit Ausfchluß des 
Bayer. Rheinfreifes, 

1) vom Dier für den bayer. Eimer ı fl. 
2) von Branntwein und Liquoͤren für den 
Bayer. Eimer 3 fl. 20 fr. 
5) vom Eſſig für den Bayer. Eimer 
30 fr. 
4) von gefchrotetem Malze für den 
Bayer. Metzen 50 fr. 
in den Bayer. Rheinfreis gehen diefe Ge: 
genftände 1 — 4 zur Zeit frey ein. 

B. Beim Eingange in Preußen: 

ı) von Vier und Effig für den preuß. 
Zentner TH for. 

2) von Branntwein für den Zentner 
2Rchsthlr.; bei größerer Stärfe als 
50 Grad nad) dem Alfoholometer von 
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Tralles werden für 24 Grad an Alko⸗ Lederwaaren, Kupfer- und Meſſingwaa— 


holgehalt jedesmal 3 ſgr. mehr er: ren, geſchmiedetem Eifen und groben Ei: 
hoben. s fenwaaren — 
3) von verfezten Branntweinen und Li: A, beim Eingange in Bayern und 
quöreh für den Zentner 2 Rchsthir. Württemberg — 
ohne Unterfchied der Stärke. Der Betrag des in diefem Falle zu ent= 
Die Zahlung gefbieht ganz in Silbergeld. richtenden ermäßigten Eingangszolles 
C. Beim Eingange im Grofherzogthume ift in dem beigefügten Verzeichniſſe 
Hefien: (Anlage A.) enthalten, A. 
ı) von Bier, als Surrogat für Die B. Beim Eingange in Preufen— 
Fabrifationsgebühr, eine Abgabe von Die in diefem Falle zu zahlenden er= 
40 Er. für die heffifche Ohm, welche mäfigten Eingangsabgaben weifet das 
bei dem Uebergange über die Örenze, anliegende Verzeichniß (Anlage B. 1.)B. ı. 
von dem vertragsmaͤßig zur Ein: nad). 
gangsabfertigung ermächtigten Ören. 0 Beim Eingange in Heſſen — 
zollamte erhoben wird, Die dieffalls treffenden ermäßigten 
2) von Branntwein und Obſtwein (Ey: Eingangsabgaben find in dem beige: 
der) findet bri dem Eingange die Er: ichloffenen Verzeichniſſe (Anlage B. 2.)B. 2. 
bebung einer Abgabe nicht Statt, es angefügt. Die in den Berzeichniflen 
wird aber auf den Grund von Ab: A. und B. 1. 2. bemerften Abgaben- 
fuhrfcheinen, welche das zur Ein- fäge gelten für das Jahr 1830; fp&: 
gangsabfertigung ermächtigte Grenz: terhin eintretende Veränderungen ſol⸗ 
zollamt ertheilt, bei der Einlage die len feiner Zeit befonders bekannt ge- 
gefezliche Tranffteuer macht werden. 
a) vom Branntweih mit 5 fl. 20 Er, 3. 
pr. Ohm, Zur Erleichterung des gegenfeitigen Ver. 
b) vom Obftwein mit 2 fl. pr. Ohm gehres wird das Verhältniß zwifchen den 
— Preufifhen, Heſſiſchen, Vayeriſchen und 


U, Von inländifhem Taback, Wein und Wuͤrttembergiſchen Maaßen und Gewich— 
Moſt, Zucker und Syrup, baumwollenen, ten durch die Anlage C. zur öffentlichenG. 


feidenen und wollenen Waaren, Leder und Kunde gebracht. 
78 * 
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4. 

Der Ausgang und Eingang aller, aus 
einem Vereinsgebiete in das andere über: 
gehenden Gegenftände mit Ausnahme der: 
jenigen, welche nach den allgemeinen Tari- 
fen beider Zollvereine überhaupt aus dem 
Auslande frey eingeführt werden dürfen, 
ift an die Einhaltung beflimmter Straßen 
und Aemter gebunden. 

Diefe Aemter find: 

A. in Bayern: 
a) das Dberzollamt Hof, 


b) : s Kronach, 

£) : ⸗ Lichtenfels, 

d) = ⸗ Koͤnigshofen, 

e) ⸗ Mellrichſtadt, 

f) ⸗ Aſchaffenburg, 

g) ⸗ ⸗ Frankenthal, 

h) = ⸗ Kirchheimbolanden, 
i) : St. Ingbert, 
k) : Zollamt Hochſtetten. 


B. in Württemberg 
a) das DOberzollamt Heilbronn, 
b) das Zollamt Knittlingen. 
C. in Preußen 
) in den öftlichen Provinzen: 
a) das Hauptzollamt Langenſalza, 
b) : 5 Zeit. 
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2) in den weſtlichen Provinzen: | 
a) das Hauptzollamt Saarbrüden, 
b) das Steueramt Kreuznach. 
D. im Großherzogthum Heffen 
a) das Hauptzollamt Heppenheim, 


b) = ⸗ Worms, 

ce) -; Nebenzollamt I. Hirſchhorn, 
d) : ⸗ J. Alzey, 

e) — I. Seligenſtadt. 


5. 


Wegen der bei Waarenverſendungen aus 
einem Vereinsgebiete in das andere beizu— 
bringenden Beweisftüde über die inländifche 
Abftammung der Waaren und wegen der ' 
fonft von den Verfendern und Waarenfüh: 
rern zu beobachtenden Förmlichfeiten, wird 
auf den Inhalt des beiliegenden Regle: 
ments Anlage D. verwiejen. 


6. 

Bon allen ausfändifchen Waaren, welche 
auf der Wefer und Elbe mit der Beitim: 
mung zum Cingange in das Bayerifch - 
Wiürttembergifche Vereinsgebiet über Min; 
den und Magdeburg Bezogen werden, 
wird im Königreiche Preußen der Wefer: 
und Elbezoll nicht erhoben. 
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Beilage 4. 
A. 
Berzeid ni ß 
der Zollſaͤtze von denjenigen Preußiſch⸗Heſſiſchen Erzeugniſſen und Fabrifaten welche nach Art. 2. 
1.d. e. Il des Vertrages vom 27. März d. J. beim Eingange in das Bayerifh: Württember: 
gifche Wereinsgebiet Feine völlige Abgabenfreiheit, fondern nur eine Zollerleichterung 




















genießen. 
— r— — — — — — Maßſtab WERNER 
es Baperifc der Verzol⸗ [Betrag bed zu 
— Benennung der Gegenſtaͤnde. u en |enteichtenden 
Tarifes. wichte ıc. Zolles. 
=” 11) Zabad. fl. fr, 
a a. Blätter und. Geig, ungefchnitten, ungebeigt, ungefponnen aud) 
| Rippen und Stengel Brutto) 2 | — 
b b. Tabacksfabrikate aller Art und ohne Untere En Garotten um 
Tabackmehl do. 10 — 
4781424u.« | 2) Weine und Moſt, alle — * weiße . do, 4 — 
a | 3) Zuder, Brod = oder Hut-Candis- Bruch- oder Eumpenz er 
weißer geftoffener Zucder aus Preußifchen umd Heſſiſchen 
Eiedereyen mit gewöhnlicher Verpadung in Kiſten und Zäffern do 0 | 52 
b Dergleichen nicht in Säffern oder Kiften verpadt R do 121 — 
4) Syrup aus Preußifhen und Heſſiſchen Siedereyen | do. | — 
| Ueber die bei dem Artikel 3 und 4 vertragsmäßig vorbehalte- 
| nen Modalitäten und Bedingungen wird das Nähere noch, 
nachträglicdy bekannt gemacht werden - R A j 
| 5) Baumwollene Tücher und Waaren. 
dı | # rohe ungebleihte, ungemufterte und ohne Deſſins . Nettoet.| 15 | — 
d2 - b. alle weißen glatten Hamans, Mouffelins ıc. do. 18 1 — 
d3 | c. Baumwollene Waaren, hrochirte, feftonirte, gefticte, gefärbte, 
gedructe, geftreifte, mit Ausnahme ber mit Leinen vermengten| do a5 | — 
d4 | d. alle gefiridten . .. » 00% . . r do. | 45 | — 
N 6) Seidenwaaren. Brutto p 
et , a. mit Gold und Silber verinengt . . 4 PL. I — | 45 
e2 || b. unvermengt ober mit Baumwolle — :s&.145| — 
— | ce. Spitzen, feidene - — 9.1 — | 45 





| 7) Wollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen aus Wolle 
oder andern Thierhaaren mit Leinen gemiſcht, und mit Ausz 
nahme der Hutmacher Arbeit (gefilzter) 
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Des Baveriſch⸗ 

Wuͤrttember⸗ 

giſchen Zoll⸗ 

Zarifes. 

Nr. Lir, 

+50 

4891| f 

254 a 
d 

351 

371 

170) a2 

143 

360 

32 

214 

30 a 
b 

2472| d 

282 c 

185) 4 
h 

123 


Benennung der Gegenftände 











Biber, Molton ꝛc. einfhläffig der Enden und Leiften . 
b. Tuch und Wollenwaaren, alle mit andern Eroffen, vermengte 
und undermengte . . . . . 
8) Leder und federwaaren. 
a. alles Roth = und Meißgerber Leder, ganz oder nur lohroth gearbeitete 


Haͤute 

b. Korduan, Saffian, auch Bruͤßler. dann alles beſichi und akirte 
Leder. 

c. Waaren nicht eigens belegte P „ A : . 

d. Riemer » Urbeiten . . . . . 

e. Sattler Arbeiten ale . . 

f. Wagen zum Sradedienfte, Shaifen, kaleſchen neue 

g. Taſchner Arbeiten 

h. Saͤckler Arbeiten, mit Aust der zoheitae von Bagheiud 
und Wachstaffent 

i. Pergament . . . . . . . . 

k. Juchten . : . r . . . 

J. Echuhmader Arbeiten: 

1) von gemeinem Leder und Quchenden , . 


2) von feinem gegerbten Leder, Korduan, Saffian, Taffent ic. 


N „ Kupfer und Meffingwaaren 


a. verarbeitetes Kupfer d. b, alle verzinnte und „unverzinnte 
Kupferfchmied:Arbeiten . > 
b. Meſſing-Waaren, alle nicht vergoldete und. verfi (berte 
c. Glodengießer Arbeiten. 
1) im Großen, mit Ausnahme der Feuerfprigen . . 
2) im Kleinen als Gegenftände des Kramhandels . 
Ausnahme: Ausgenommen find alle diejenigen Artikel, welch 


nad) dem Preußiſch-Heſſiſchen Tarife zu den kurzen 


MWaaren gerechnet werden ; diefe find frey. 
10) Gefhmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren 
a. gefchmiedered geftredtes, mithin alles Schien= und Stabsfinop: 
pernsZains und Nagelihmied:Eifen r 
Ausnahme: In Rheinbayern auf der Linie von Breitenbach bis 
Erpofitur St. Ingbert . . eo... 





— — — — — m — — 


Taucher von von Mole, alle Ganz= und " Halbtäcyer, auch Azorsl| = 


Netto Gt. 


do. 


Brutto C 


Eid 


Bruito E. 


— re 5; ; —— 
— — Betrag des; 
ung na 

— entrictenden 
jeewiarze 





0 
— — — — — — nn 


Zolles. 
A 
45 — 
45 — 
12 115 
ee 
22 30 
15 — 
15 


30 
15 


| 
N 
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Des Baheriſch⸗ | - — Betrag des zu 
—— Benennung der Gegenſtaͤnde. lung nadfentrihtenden 
Tarifee. es Zolles. 

| — g | ——— 
e | b. alle ſchwarze und weiße Eiſenbleche, unverarbeitet F Bratto@.| 2 | 30 
8 | c. Draht von Eiſen . . . . . . . do. 5 — 
| d. Fabrifate, alle gemeinen 
t23li: | ) Huf: und Nagelichmied- Arbeiten, auch Senſen, Sicheln, Ketten Brutto e 5| — 
| 12 2) Feilenhauer: und Waffenſchmied⸗Arbeiten, als: Werte, Hämz 
| mer, Klingen, Pfannen, Cägblätter ꝛc. zum Betrieb der 
. | gandwirthfchaft . . . . . ö . | do. 5 | 373 
| e. Gufwaaren N 
11 1) in Keffeln, Defen, Platten, Gewichten . r . orurto el 2 | 30 
12 2) feinere , geichliffene Gußwaaren, mir Ausnahme der feinern 
Merfzeuge J do. 5 574 
387 f. Schlofferarbeiten mit Ausnahme der feinern ; : . do. 111 
424 — —— mit Ausnahme der feinern . . . do. | ıı | ı5 
.Stahl 
422| a 1) roher umserarbeiteter . : A do, 2 | 30 
Ausnahme: Zn Rheinbayern auf ver ‚einie von Breitenbach bis 
Erpofitur Er. Ingbert frei 
bı 2) verarbeitet, Stahlwagren gemeine ’ E a Brutto@.| 11 | 15 
c 3) Draht von Etabl — R 2 : . . I do. ee 


As Surrogat für das Chaußée-Geld wird der fire Zollbeifchlag von den einzufüh: 
renden Waaren entrichtet. . 

Außer den vorftehenden, zur Anwendung Fommenden Zollfänen und dem firen 
Zollbeifchlage wird von jedem Gulden des nach diefen Sägen zu entrichtenden Zollbetrages, 
desgleichen von jedem Gulden des zu bezahlenden Weggeldes eine Stempelgebühr von 2 Er. 
und wenn jene Beträge unter ı fl. bleiben, von ı fr. erhoben, 
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Bellage B. ' — — 
B. * 4... 
Verzeichniß 
der Eingangs: Abgaben von denjenigen Bayeriſch-Wuͤrttembergiſchen Erzeugniſſen und Fab—⸗ 
tifaten, welche nah Artikel 2. L d. e. und II. des Vertrags vom 27. May d. J. beim Ein 


gange in den Preußifch : Heflifchen Zollverband Feine völlige Abgaben = Freiheit, fondern nur 
eine Ermäßigung der Eingangs : Abgabe genießen, wenn folhe in Preugen und Heffen 











eingehen. : 
Der — | | ‚ 
— Benennung der Gegenſtaͤnde. | Gewicht un 
30. Dftober | ı (Preuß) | Gange. 
1827. il 
Nro. | Lit. Thtr. |flbgr- 
1. Tabak: ä 
25 In. 1. a. Tabakblaͤtter (unbearbeitere und Stengel) » ; ı Zentner| 1 | 18 
Pre: 2. b. Tabaksfabrikate ald Rauchtabak in Rollen oder gefchnitten, f 
Eigaren, Schnupftabak in Karorten oder Stangen und | 
gerieben, auch Zabakömehl . . ... J en 75 
25 If. S Wein md Moft., . et clio | 5 6 
25 |y. 1 3°. 3uder, Brod: oder Hutz, Kandis-, Bruch- oder Lum | . 
pen- und weiffer geftoffener Zuder aus Bayerifchen um I 
MWirttembergifhen Siedereien . : . ’ I» N | — 
25 |. 4. Syrup aus Bayeriſchen und MWürttembergifhen Siedereien „ | 53 6 
2|c. 1*%)5. Baumwollene Waaren, Stuhl: und geftridte, au | 
baumwollene Pofamentir = Waaren ' . “ R I „ 137115 
6. Seidenwaaren: I | 
31 |c- a. Geidene Stuhl: und Strumpfwaaren, Blenden, Borten, | 
Ehenille, Erepinen, Franzen und Schnüre, auch Gold: | 
| und Silberftoffe . i R ; M F ! 735 | — 
— Id. b. Halbſeidene Waaren, nämlih Waaren aus Floretfeid 
(Bourre de Soye) aus Seide und floretfeide; au 
. Seide (oder Florerfeide) und Baumwolle, desgleichen 


Gefpinnfte und Treſſen aus Seide oder Floretfeide Ian 37115 





*) Ueber die bei den Artikeln 3 und 4 vertragsmäßig vorbehaltenen Moda: 
er pe Bedingungen wird das Nähere noch nachtraͤglich befaumt ge— 
madt werden. 


095 
_— - ö— — —— ——— — — a 
— es 3* | 
‚Erbebungs= 7 Gewicht. 
in Benennung der Öegenflände, —* 
1827. 


Nro.| Lit. A 
i 7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen au 
Mole oder andern Thierhaaren mir Leinen gemiſcht, und 

. mit Ausnahme der Hutmacherarbeit (gefilzter) . 

41 lo. a Mollene Stuhl- und Strumpfivaaren, desgleichen Vorten, 
Ehenille, Franzen, Schnüre; ferner dergleichen Waaren 
ans andern Thierhaaren, wie auch halbwollene Waaren 
obiger Art aus Wolle oder andern Thierhaaren mit! 
Baumwolle, Leinen, Seide, Floretſeide, theilweife oder 


2 
mm menu nn — — 


* 
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Abgabenſat 
bein «in: 
gange. 


Thir. ‚fiber. 


mis allen dieſen Steffen gemifht . . . t Zentner 


b. Sianelle und Moltons (weiße, oder weiße mit Streifen, 
rein von Molle gewebte) grobe Friefdeden, Zuchleiften, 
; Warp oder Bauerzeng aus Mole und Leinen . l 

8. Leder und federwaaren: 

2, Ja, a. Gelohetes, Fahlleder, Eohlieder, Kalblever, Sattlerfeder, 
Stiefelſchaͤfte, desgleihen Zuchten . . . IR 

—. Ib, b, Saͤmiſchgahres, weißgahres Leder, Erlanger, Bruͤßle 
und danisches Handichuhleder, auch Korduan, Maroquin,| 
Eaffian, Pergament , : ; . . 

Ausnahme: halbgahre. Ziegenfelle für inläntifche Saffian⸗ 
fabrifanten werden unter Gontrolle fir die allgemeine! 
Eingangsabgabe eingelaffen, 
— ic e. Grobe Schuhmacher: und Sattlerwaaren, Blaſebaͤlge, 
e auch Wagen, woran Leder oder Voljterarbeiten . 

— |d. d. Feine Lederwaaren von Korduan, Caffian, Maroquin, 
Erlanger, Bruͤßler und dänifchen Leder, von fänifch 
und. weißgahrem Leder uhd Pergament, Sattel- und 
Neitzeuge und Gefihirre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theihweife von feinen Metallen und Metall: 
gemifchen, Handſchuhe von Leder und feine Schuhe aller 
U . » 4 . . . 

. HfKupfer: und Meffingawaaren: 
Keſſel, Pfannen und dergleichen auch alfe ſonſtige Waa 
son aus Kupfer und Meſſing . . . 


19 








” 


dd 


— — — — 


— 


22 


4 


995 _— 956 


Tr — — 














Der preus. hs | 
ee. Benennung der Gegenftände. Gewidt. us * 
30. Ottober ap. gange, 
* | 
Nro.| Lit. ı — Toir. Nbor. 
Ausgenommen ſind diejenigen Artikel, welche gemaͤß der K. | 
Preuß. Erhebungsrolle zu den kurzen Waaren geredyner wer: 
den; diefe Mind im Gingange frei. - 
10. Geſchmiedetes Eifen undgrobe Eifenwaaren: 
6 Ic, a. Geſchmiedetes Eijen, ald Stab» oder Stangen = Reifen, 
Sclofer:, Reck-, Kneipe, Band-, Zain-, Kraus z, 
Bolzen =, Welleneifen: desgleichen Rohſtahl, Guß und 


raffinierter Stahl . +» . . . . ı Zentner) — | 2%3 
Yusnahmen, ! 
1) Links der Elbe landwürts eingehend auf der Linie von der 
Elbe bis Heiligenftadt und in den weltlichen Provinzen 
von Warburg bid Sobernheim wird nur Die allgemeine 
— Eingangsabgabe erhoben, 
2) Zu den weſtlichen Provinzen, von Sobernheim bis Rent: 
riſch, frei. { 
— Id, b. Eiſenblech aller Art, dgl. Eifendraht, Stahldraht und Anker 
c. Eiſenwaaren. 
— ſe. 1) gebe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛc. 
IM; 2) grobe, Die aus geihmiederem Eifen, Eifenbleh , Stahl: 
‚and Eifendraht gefertigt find, ald: Werte, Degenttingen, 
| Seiten, Himmer, Hecheln, Heöpen, Holzſchrauben, Kaffees 
‚trommeln, und Kaffeemuͤhlen, Ketten, Mafchinen von Eifen, 
Nägel, Pfannen, Platteifen, Schaufeln, Schlöffer, grobe 
Schuallen und Ringe, (ohne Politur) Schraubſtoͤcke, Seuſen, 
Sicheln, Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher 
und Schneider- Scheeren, grobe Wagebalken, Zangen ꝛc« Ir „ 1 4 | 15 | 


Fir Tara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. Dftober 1827 bei den betreffenden, vorftehend in 
der erften Spalte bezeichneten Pofitionen ausgeworfene Say vom Zentner Brutto - Gewichr verguͤtet. 
Uebrigens verbleibt es auch bei den vorſtehend aufgefuͤhrten Erzeugniſſen und Fabrikaten bei 
der allgemeinen Beſtimmung der konigl. Preußiſchen Erhebungsrolle vom 30. Oktober 1827. Abtheilung 
V. N. 8. daß die Zahlung der Eingangs-Abgabe, wenn fünf Thaler und mehr in einer Poſt zu zah— 
ten find, halb in Gold (den Friedrichsd'or zu 5 Ahle, gerechnet) halb in Silbergeld entrichtet werden, 
muß, mit der Maßgabe jedoh,, daB zwiſchen Summen unter fünf Thaler nicht zur Berechnung 
des Goldantheild gezogen werden, 


1 2 ⁊I 


227 
In ” 5 


I 






997 | — 998 
Dellage B. ⁊. 


Verzeichniß 


der Saͤtze, nach welchen bei den Großherzoglich-Heſſiſchen Graͤnz-Zollaͤmtern die Ein— 

gangsabgaben von denjenigen Bayeriſch-Wuͤrttembergiſchen Erzeugniſſen und Fabrikaten 

zu erheben find, welche nach Artikel 2. J. d. e et il des Vortrags vom 27 Mai d. 3. 

bei dem Eingange in den Preußiſch-Heſſiſchen Zellverband Feine völlige Abgaben-Freiheit, 
fondern nur Ermaͤßigung der Cingangs-Abgaben genießen. 


Sroßberzoatin:Hefiiaen 


des Heiflihen] grp. Gewicht Maar und Geld. 

Zoltarifs,vom|nungs: Benennung der Gegenftände. jSewiatg Abaabenſatß 

23. Juni ıg23.] Nro. gran beim Eingang 
[Mro. | girt. fl. |- ir. 
— — — — — — —⸗—— — — ——— 


b) Tabaksfabrikate, als Rauchtabak in Rollen oder 
gejchnitten, Kigarren, Schnupftabak in Karotten 


ı3t.] 8 | 30 


Tabal. 
a) Tabaksblaͤtter unverarbeitete und Etengel . 1 Str. 2 | 423 
oder Etangen und gericben, auch Tabaksmehl 


8 


oder Lumpen- und weißer geſtoßener Zucker aus 
Bayeriſch- und Wuͤrttembergiſchen Siedereyen 
25 v. 4 Syrup. * 
Anmerkung: Ueber die beiden Artikeln 3 und 4 | 
vertragemäßig vorbehaltenen Modalitäten und 
Bedingungen wird das Nähere nachträglich bekannt 
gemacht werben, 
Baummollen-Maaren, Etuhl: und geftridte, 
auch baumwollene Pofamentir-Waaren , + 
Seidenwaaren: 
a) Seidene Stuhl- und Etrumpfiwaaren, Blonden, 
Borten, Ehenille, Grepinen, Franzen und Schnuͤre, 
aus) Gold= undEilberfioffe r . 


25 f. 2 Mein und Moft „ F 1 dto, 5195 
25 .1 3 Zucker, Brod- oder Hut-, Kandis-, Bruch-, 
udto. 63 | 45 


. 4dto, 127 50 
79 * 














999 — — 1000 
—— — — — — — nn — — — — — —— — 
—— EIERN 
23 Juni] DW REN: er Tg Per 
a — Benennung der Gegenſtaäͤmde. —— — 
Nro. Lit. Ui | N. 
d. b) Halbſeidene Waare, naͤmlich Waare aus Floretz 
feive (Bourre de Soye) aus Seide (oder Flo: 
retfeite) und. Baumwolle; deögleichen Gefpinnfte 
und Treffen aus Eeide und Floretfeite . . [1 3tr. | 63 | 45 
7. Wollene Waare mit Ausnahme von Teppi— 
dien aus Wolle oder andern Xhierhaaren mit 
Leinen gemifcht und mit Ausnahme der Hutma— 
cherarbeit (gefiljter) 
ce. a) MWollene Stuhl- uud Etrumpfivaaren, desglei⸗ 
chen Borten, Chenille, Franzen, Schnuͤre; ferner 
dergleichen Waaren aus anderen Thierhaaren, 
wie and) halbwollene Waaren obiger Art aus Wolle 
oder anderen Thierhaaren mit Baumwollen, Leis 
nen, Seide, Floretjeire, theihweife oder mit allen 
diefen Eroffen gemffcht . . 
b) Slanelle und Moltons (weiße oder weiße mit 
Etreifen, rein von Wollen gewebte) grobe Frieß— 
decken, Tuchleiften, Warp oder Bauerzeug aus 
Wolle und Leinen . . . . . r 0X 
8.| Leder- und Lederwaaren: a | TR 


— — — — 


1dt0,] 38 | 20 


21 8 a) Gelohetes Sohlleder, Fallleder, Eohlleder, - | 
Kalbleder, Stiefelfchäfte, desgleichen Zuchten . ıdt.| 7; a2f 
b) Sämifchgahres, weißgahres Leder, Erlanger, Bruͤß⸗ | 
ler und dimifches Handjchuhleder, auch Korduan, 
Maroquin, Eaffian, Pergament. + . 
Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle für intänbifche 
| Eaffianfabrifate werden unter Eontrolle für die alls 





ıdt0. | 10 


gemeine Eingangs» Abgabe eingelaffen. 

c) Grobe Schuhmacher = und Eattlerwaaren, Blaſe— 

bälge, auch Wagen, woran Leder = und Politers 

Arbeiten . . 1 dto. 

d. feine Lederwaaren von —— Eaffian, Mas 

roquin, Erlanger, Brüßler und dänifchem Leder 

| | von fünijch s und weißgahrem Leder und Mergas 


— 


12 | 43} 


— — — — — — — —— 
— — — — — — —— 
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Großherzoglih.Hefifhhes 

Gewicht, Maafund@rid. 

Sewiht, Abgabenſah 

Benennung der Gegenftände. — ——— 
zahl. 

{ . fl. 





bes Heſſiſchen 
Bolltarifsvom] Ord⸗ 
23 Junl 1928. Juungs⸗ 


Nro.! Fitr. 





fr. 





len und Ringen, ganz oder theilwelfe von feinen 
Metallen und Metallgemifchen, Handſchuhe von 
Leder und feine Schuhe aller Art 00% 1 3tr.] 25 
9 Kupfer: und Meffingwaaren: 
19| e Keffel, Pfannen und dergleichen, auch alle fonftigen 
5 Waaren aus Kupfer und Meffng 7. . 1dto.| 12 
Ausgenommen find diejenigen Artikel, welche 
zu den kurzen Waaren gerechnet werden; Diefe 
find freu. 
’ 10 Geſchmiedetes Eiſen und grobe Eiſen— 
waaren: 
Allgemeiner a) Gefchmiedetes Eifen, ald Stab- oder Stangen =, 
Anſatz. Reifen-, Schloſſer-, Reck-, Kneip-, Band-, 
Zain,, Krauss, Bolzen-, Wellen-Eiſen, deegleis 
chen Rohſtahl, Guß- und raffinirter Stahl 
66. b) Eiſenblech aller Art, desgleichen Eiſendraht, 
Stahldraht und Anker 
c) Eiſen-Waaren: 
e. 1. 1. grobe Gußwaaren in Sefen, Platten, Gittern ꝛc. bo) 2 | 15 
c. 2, 2, grobe, die aus gefchmiedetem Eifen, Eiſenblech, 
Etahl und Eifendraht gefertiger find, als: 
Aerte, Degenklingen , Feilen, Haͤmmer, He—⸗ 
cheln, Heöpen, Holzſchrauben, Kaffeetrom⸗ 
meln und Kaffeemuͤhlen, Ketten, Maſchinen 
von Eiſen, Nägel, Pfannen, Platteiſen, 
Schloͤſſer, grobe Schnallen und Ringe (ohne 
Politur), Scraubftdde, Senfen, Sichelu, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren « und 
Schneiderſcherren, grobe Wagebalfen, Zan⸗ 
gen ꝛc. . . . . . . ıdto.| 7! anf 


1 

ment, Sattel, Reitzeuge und Geſchirre mit Schual⸗ | 
1) 

\ 





Sfr Kara wirb der im Zolltarif dem 23 Juny 1828 (Anlage A zur Zollordnung) 


** 
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bey der betreffenden vorftchend in der erſten Epalte bezeichneten Pofition ausgeworfene Cat 
vom Zentner Bruttogewicht verguͤtet. 
Uebrigens verbleibt es auch bey den verfichend aufgeführten Erzeugniffen und Fabri— 
faten bey der allgemeinen Beſtimmung des Zolltarif5 vom 23. Juny 1928 Abtheilung V. 
Nro. 11, daß die Zahlung der Eingangsz Abgabe, wenn 8 fl. 45 Fr. (oder 5 rehfr. preußiſch) 
und mehr in einem Poften zu zahlen find, halb in Gold, den Friedrichsd'or zu A fl. a5 fr.. 
(5 rehle. preußifch) gerechnet, und halb in Eilbergeld entrichtet werden muß, mit der Maßgabe 
jedoch, daß Zwifchenfummen unter 8 fl. 45 (fünf Thaler Preußiſch) bey Beſtimmung des Gold» 
antheild nicht in Berechnung gezogen werden, 


1005 1000 
Beylage C. Bergleidau n g 
der altbayeriſchen, rheinbayeriſchen, en und Großherzoglich heſſiſchen 
u m da e& 










Ein- altbanerijcher *). Fuß iſt gleich · . EEE a a 120,58 Parifer: Linien 
Ein theinbayeriicher Metre zu°8 neuen franz Ruß = = or een MR = = 

Ein wuͤrttembergiſcher dFuüßß. 127,00 ⸗ ⸗ 

Ein preußiſcher Fuß ® . or 0. 2 [Tr 2 Tr rer eo 150,15 s * 

Ein Großherzoglich BEE ee ee ee 110,824 = 5 

altz | rheinbayeriſch wouͤrttembergiſch preußiſch großherzoglich heſſiſch | 





Bayerifch. 
zum Gebrauche zur Be: zum Gebrauche 


rechnung ref 50 | Zou | Cinien 


1,1674] 1) 2] 0,11 


zur Ber | zum Gebrauche ha De: | zum Gebrauche | zur Bes 


| nennung prare| aussen [ti | JE) 


14 | 
—] 10]0,08|| 1,0187 ı — a a — — 

















— 





gut | 300 einun J —A Zou | eine ginien 


ng 











1 Fuß 1 0,2 Sr — 














| 
I 
5. ,„ | — | 7] | 108,08 — 35] 5] 7,4 — 251  2fıı,71 291 2 Ei 
50 „ =: - | 144 1 9 — 501 11] 2,0% — 461 5111,4314 se], 4 5,54 
! 
5 „ : -| 21 11,15 871 61 3,31) 





























0 29,1859. 29) — 9,931; Et 101 a J 2,0921) 92 — re 
heine ag TEE EEE ET 
bayeriich | altbayeriſch | wärttembergifch | preußiſch großherzoglich heifiich 
— | J—— Me ne 
1 Sup ‚221 1 258,30) 1,1635] 3] 111,54) — 8,9] 1,3535) 11 4 - 
! „ — 3 1,02 — 2 1] 5,87 — 2] 8] 0,00 
{Mötre: 3,3265} i 511,58 3,4905 5 5 2] 2,51] 4,00» 4 — 0,00 
Ss, * 85 Tom — N Br 3a, 7110,31 — [1100| — 0,00 
0 „ _ j J so,421 — |ızl 6 | | 3,061 — 200) Biel 0,00 
A — 1193,14 — || 261] 9) 5,60 11} 0,04 — 1300| _ 0,00 
| 7] 5,26 —2— I 0,00 





00 ur 4,582, 0309 512 7 185 | 339.051 50 — 
h 4 
Hi 


4* 








— en nn N N — — — — — 
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) Bemerkung. Dre Ansdruß „ Abarertſde in dieſen; Verzleigungs: Tableau bezeldjnet das in den" 7 ältern; biefeite des 
dibeines gelegenen Kreifen Beiichende Maß und Gewicht, d 
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wilrttems altbayerijch | rheinbanerifc) | preußiſch großherzoglich heil‘ 
* ——— — — — — — — 
bergiſch Tr 
zur Be: || zum — zur Bes |) zum Gebrauche zur Bez || zum Gebrauche zur Des | zum Gebreug 
|eönung I 5 — £niien TERUNG ae öire| zus | zen | £inlen je | Zon | ginien J— Auß Boni Lau 
N 
I 1 Fuß 0,981 J ‚2864| —| —| 10] 35,29 0, a20 —| 10j11,44| 1,1459) 1) 1100 
[25 ” i — 1124 5,77 2] —] 5110,05 — In 9j10,13 — 1238 194 
| 
50 „ | — || 49 = 141 — ıı 8,19 — * 7 — — 157 56 
| 15 „ ı — 73 21 1 5 68 — | 08 6 0,40. — 85 1 44 
* 08,1004| 98 Bir a II 28, — 23 Y 11] 4,38] 91,2815] 91 51 4,53.114,5901j114] 7 
| —— ae | | 
preußiſch | altbaverijch ıheinbaverifch | ee | großherzoglich beiiib 
1 en = > 
| 1 Fuß⸗ 1,0753) 11 — m — —| — 19 5, 50 1 wen 1 si 1,75 1,2553 53197 
125 „ — || 26] 10 — — P6 — Ida 4 — — 





— 5] 9 251 — I s| Jul — | 913,660 — 6 





EB 2 — | 8 1111,53 — 19 


— [801 7] 9,87 _ 23] ı| 7] 4,85 
100 „ — 107) C| 5,17 31,3855) 51) 1 00,109, 10] 6 
N E 


7,37 125 5413,18 6 
ii 0 4 l 





— — 














Ma] ee | rise altbayeriſch | rheinbayeriſch — wuͤrttembergiſch | preußiſch 

| | KERREHE Re 1_] Js 
1 guß =) 0 ‚2s6s| — 10 3,53 0,2501 — 0] 0,00 0,87 26 —| 10| 5,65| 0,7905 u 
E Z — N] 4 — — 6. 9| 0,00 Il. do _ vo] ul 
150 » — 142] 9] ı1, Pr — 12 610, =, © Alla: — — [391 9 
 „ — (64 2 us — 18 5] 0,00 — 165] 5 KR — (5 sit; 
N », N 85,6577| 851 71 10,71 25,0000) 25 — 0, Ka 87,2029: 87 is a 9,6549] 79 2110 

1 u Le 





ed by Google 
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Bergle! 
der Uthapecifigen, theinbayerifchen, mürttembergifl 


Eine altbayerifche after ml - 0. eo. 
Eine rheinbayerifche Klafier « +: 00.“ 
Eine württembergifche Klofirs +. ne. 
Eine preußifche Te EEE 
Ein großherzogl. heſſiſcher Eteden ne 


altbayeriſch 


— 


"lo, 





at, — || 25 


25 a ⸗ — 28 

eh er ar — || 50 | 

15 — 861 5141,4 — 76 

100 # 114,2857| 1134| 2l0,57l101,8740| 101 i 
2 I 
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rheins 


bayeriſch 


wuͤrttem⸗ | 
bergiſch 












73,7368 
— —— — 


preußiſch 










altbe 


Ra > 
| 80, 
— 
Ba Fu 





großferzogt. Zur 





IR Pelle 
ı Elle: 
3. 
50 „: 
5 „u 
Ä 10 „ f 72,0285 












9 zur B 

Metzen ift gleich 

[ches Viernfel ift gleih . 
Igiſches Simri 
Maß Viertl 
lichſi mmer 
verifcher Schaͤffel — 
weriſcher Hectoliter . + » 
cr... mbergifcher Schäffel = “BR 
| Eimer ner Schäffel + * 
1,4610es Malter > Er 


rechnun 


E * 


26 


8 


0,955: 


i 








preußifd 146, 161rbeinbayerifc) | 


zum Gebrauch | 


lälsl |°* 


He:- 


a 
— Em: 


25 
5 























Fr. FE — 

1,T1881 Eimri 
2 1,0728 — 
— ** — — 

—4, 2060. Schaͤffel 
1 Fuß 355) 214 18, 101 1,2540) 3 
35 „ 9,6063 | 55] 2]—]|2,8 — 31 
50 „ | 1119] 1[1,72 — 62 
Wr | 1661 3J—,59| 2 — || 94 


OL: oe 222 I. 125,4055|| 125 


—— 7 JE EEE 


BE a Er nn 
— riſchen, rheinbayerifchen, württembergifhen, preußifchen 
Setreidpmaße 


wuͤrttembergiſch 


zur Be⸗ | zum Gebrauch | zur Be: 





Viertl 
1l 215,53] 2,6971 
3] 1]3, 
6| 2j6,12 
Schaͤffel 
2/—lı,1 | 4,0457 
ae 
5| 313,50] 





311,30 03 
5! 2|7 ‚191404,5711] 


preußifch 





ung. Ieom 1: Ex san a Ham eönung ‚am ei: 


1024 


g { 
und großherjoglich heflifchen 


. .  1868,2664 Parifer Kubifzol 
1260,31 a E23 


’ . * 


ER: 11168 ⸗ 3 
J—— 092,684 a 3 
. . + 1615,25 s s 


- f Megen 24 Bierling 96 Sechtzentl. 
. 4 Viernſel 8 Simmer 32 Vierling. 
8 Simri 32 Vierling 256 Ecklein. 
. 4 Vierling 16 Metzen 64 Maßl. 
4 Simmer 16 Kumpf 64 Geſcheid. 






aroßherʒlich beſiſch 


rs 


| zum Gchrauch | zur Bes | zum Gebraud 


Aichſim 
1,15 





28 5,15 


1] 112,30 


‚> 


30,61 








| Malter 
[12,981 1,7371 


101°—]| 2]1,13 43 
86 


130 








— 





1] 213,41 
2l 1lo,55 Be 173 


by Gsoogle 


— *— 


325 F — — — 2 = 1026 

























































































bein: | altbayerijch | wuͤrttembergiſch | preußiſch | großherzoglich heſſiſch 
verifch ! 
— Be⸗zum | m ern | jur Der zum Gebraud) | zur Be || zum Gebraud) v0 | zur Bes —— zum Gebraud) ' 
J nun * rechnun I" num —— nl Ele 
— —— & —D — 1@® 4 R an|e| ja! e« a Ile HERE min. | s | mu 8] E & ein. 
Messen Simri Viertl Simmer 
Biernf. 2) 0,6745 —— 1,1285 1l—i4,11| 1,81 — ı] 5f1,11l| 0,7812 
“ | — — 1 — — 1,0,22 — — 3] 22, 22 
Ws — ——2 — — 3] 1j3,33 — 1] 1] 115,53 
Schäffel Schäffel Schaͤffel Malter 
lectol.» 0,4497 — 12 0,5642 — 4} 20,44 en 5] 110,14 0,7812 — 
Er 3 _ 11f — 141313, 20 51 1] 3]3,15 — 191 ? 
X er | aal a — auf ı] 2/0,30) — v0] 3] 312,27 — | 39“ 
"a — 35] #] 112,02] — 2] 2) 211,00) — || 250] 1] 3j1,40) 2 — 58) 2 
u 1 re 44] 5] 3 150 lan 50 3| ıj#781181,9459] 181| 3 28,1224] .— 
Bi | altbayeriſch | rheiubayeriſch A N Sudonn preußiſch | großher zoglich heſſiſch 
a Su — ——— —7 — ——— — 
Mesen Viernſel —— Viertl Simmer 
Simri =| 0,5977 —A 2[1,50| 0,8861 1,6122| —| !] 2]1,79] 0,6922] —I— 
„" :* — — 112,25 — 110,36 — 1 2] 113,18 — —12 
| — J -I 3] 2lı,33]) — —i—j2,53| — 2| ı] ale, — 1l— 
‚| Schaͤffel Inectotitel > ein Malter 
chaͤffel⸗ 
1.0,79701 —| a] sſo si 1,7722 5|-[P,71| 3,2238 5-1 5]2,57] 1,3885) 1] 1 
„ 
— 19] 51 270,87 — wie 801 2] 113,% — 3912 
— 391 5j—J}1,74 — 88] , 61 — | ı61]—] 3]2,58 _ 69I— 


— 591 44 2[2,02 — || 152] 31 1lı,42 — J 2311] 3] 1j1,87 — || 103] 5 


79,72031| 791 4 —l5,aylızz,22601] 177 ib, 522,4558| 3221 ıl 3i1,17!138,4534| 138] 1 
81 
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m 











— — — — — 


altbayeriſch | 





| 


preußiſch 


| 


zur Be⸗ | zum Gebrauch } \ jur Bes I 


rechnung 17 7- 


jem. jm|s-[eni, 








rechnung en 








— — — 
Hec cioſin. le: [pr«: 
L 




















Mesen see III Ir ‚Sinti 
0,5707) —I—| 1]1,95| 0,5396) —I—I o, 5041 0,6202 
— —I-| 25,801 ——16— _ 
— —u4— — — ı] 1[1,18 — 
S haͤſſel | Hectolitre Schäſſel 
‚2470| —| 1] 115,72) 0,5190) 2— 1 0,5101 
x 6 wid — 13] 2 1 = 
— 12] 4 — ek —3;4 
— 15 3 = 60 — 41 — 1 5,07 rau 
Eu 24] #] 110,88! 54,09013| 54] 5] 1]2, € 31,0119, 
| — J ö— — — * = 
ef v ; Fa | altbayeriſch | rheinbayeriſch wuͤrttembergiſch 





Metzen Viernſel | 
sSimmer) 0,8655| —I—1 5l1,81l 1,2800 
. = — — 1| 213,63 — 
13 „=: _ —i 2 1 _ 
| Schaͤffel |Hectolitre 
| 1 Malter: 0,5756) —| 3] 113,26 — 
ss ,% — | 14 2} 1]1,00 — 
—S—— J — 286 ab \ 
Nas E — 4511 =“ — | 901--1-- | 
A le Ka 
1100 al — ——— i26 bo, o0 72,0264 
| | N Id Ä 


rheinbaveriſch |. wuͤrttembergiſch | | großherzeglich bemih 


zum Gebrauch Be zur Ber) | zum Gebrauch zur Be⸗ 











rou 


— —— — — 





— — — —ñ — 


zum Geha 








1 rechnung 


[er [a Toren mi zn je | 






3,071 42,05 
1 





Viertel 
— ı) 1ıj9,22) 2,3288 
—127— 
—-14 
— 
— 51 310,89 2,328 
181] 110,39 
301. 374,04 
s4 al 137 — 174] 2 
72 ! 23 5% 


3 1, u 8984 
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Der 
der altbayerifchen,- rheinbayerifchen, w 
| \ | G 
Ein altbayeriſches Pfund iſt gleich. +» » 
Ein rheinbayeriſcher Kilogramm iſt gleich. . 
Ein württembergifches Pfund = = 
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1038 
Dellage D, und den Stand, Na: 
hnort des Empfängers; 
RNegleme 


über Ort der Abfendung und 
das Verfahren bei Berfet? Stand des Berfen’ 
ſcher Erzeugniffe und Fa 

nem Vereinsgebiete in 

= 
g. 1. Behoͤrden find: 

Bey BVerfendungen inlaͤ 
niſſe und Fabrikate aus e 
gebiete in. das andere, 6b 
dvertragsmäßige freie oder « 
gang in Anfpruch genomm , 
der inländifche Urfprung na, 
den, 


imerifch = Württembergifchen 


Bayern, die Zoll: und 
jenen Orten, wo berglei: 
in Orten, wo derglei- 
“eftehen — in den fieden- 
F. 2. die Diſtrikts-Polizeibe— 
Geſchehen dergleichen lich Landgerichte, Herr: 
durch die zweite Hand, fo , und Magiftrate, welche 
DVerfender über den Kinfändip ungen unmittelbar unz 
ber Gegenftände durch begla nd, und im Rheinkreiſe 
nigungen der Producenten : eiſter und Deren Adjunk⸗ 
ten, durch Vorlegung ſeiner 
durch andere Beweisſtuͤcke, uͤ 
die zur Ausfertigung der U Wuͤrttemberg außer den 
Verſendungs-Certifikate erfe Hallaͤmtern, die Ober— 
lege, gegen die mit dieſer 
beauftragten Behoͤrden g 
weifen. enfifh:H eflifchen Vereins⸗ 
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Beilage D. 


Reglement 
über 


das Verfahren bei Verſendung inlänbi- 
fiber Erzeugniffe und Fabrikate aus ei— 
nem Vereinsgebiete in das andere. 


Rt; 
Bey Verfendunge inländifcher Erzeug⸗ 
niffe und Fabrifate aus einem ‚Vereins: 
gebiete in. das andere, bey welchen der 
vertragsmaͤßige freie oder erleichterte Ein- 
gang in Anfpruc genommen wird, muf 
der inländifche Urfprung nachgewiefen wer; 
den, 


F. 2%. 

Gefchehen dergleichen Verfendungen 
durch die zweite Hand, fo muß’ fi der 
Verfender über den finfändifchen Urfprung 
ber Gegenftände durch beglaubigte Befcheiz 
nigungen der Producenten oder Kabrifan: 
ten, durch Vorlegung feiner Bücher oder 
durch andere Beweisſtuͤcke, uͤberhaupt durch 
die zur Ausfertigung der Urſprungs- und 
Verſendungs-Certifikate erforderlichen Be: 
lege, gegen die mit diefer Ausfertigung 
beauftragten Behörden genügend aus⸗ 
weiſen. 


1036 
——— 
Soll demnach eine Verſendung erfol— 
gen, fo legt der Verfender, der zuftändi: 
gen Behörde des Abfendungsortes oder 
der diefem Orte zunächft gelegenen eine 
nach beiliegendem Muſter zum Urfprungs: 
zeugniſſe fchriftlich abgefaßte Anmeldung 
vor. Diefe Anmeldung muß enthalten : 


“ a) Die Gattung und Menge "der 
Gegenftände nad dem Mafftabe, welche 
der Tarif des Landes, aus welchem die - 
Derfendung erfolgt, angiebt, die Menge 
nach dem Brutto: umd Nettogewichte in 
Buchſtaben ausgedrüdt, — Kann wegen 
mangelnder Wagegeräthfchaften bei Gegen; 
fländen, die, dem Maaßſtabe des Tarifg 
zu Folge, mach dem Gewicht angegeben 
find, das Gewicht nicht angegeben wers ' 
den, fo genügt flatt dieſer Angabe die 
Anmeldung des Gegenftandes nach den 
landesüplichen und gewerblichen Maaßſtaͤ⸗ 
ben, z. B. Ohm, Eimer, Quart, Stuͤck 
und Ellen⸗Zahl, Schockzahl u, dglz 


b) die Zahl der Kolli und deren 
Zeichen und Numern ; 


e) die Art der Waaren, und zwar 
nicht nur allein die Bezeichnung der Tas, 
eiffategorie, wozu fie gehört, fondern 
auch die befondere Eigenthuͤmlichkeit ihrer 
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Ipeciellen Unterfcheidungsmerfmale z. 2 
bei Zeugen, die im gewerblichen Verfehre 
übliche Benennung derfelben mit Ruͤck— 


ficht auf die Stoffe, aus welchen fie be⸗ 


ſtehen, dann, ob fie weiß oder farbig, 
und: von welcher Farbe, glatt oder ge 
flreift, oder auf andere Weife gemuftert 
find ꝛc. 


ferner die etwaige Bezeichnung der Waare 
durch Fabriffiegel oder durch andere Merk⸗ 


., Male von Siegeln und Stempeln ift auf 


der Anmeldung. ein Abdruf zu bewirs 
fen. 

d) —— inlaͤndiſcher Er⸗ 
zeugniſſe durch Producenten und Fabrifan? 
ten deren Verſicherung an Eidesſtatt, daß 
die zu verſendenden Gegenſtaͤnde ihr ei— 
genes Produkt oder Fabrikat ſind; bei 


Verſendungen aus der zweiten Hand aber. 


von Seiten des Verſenders gleichfalls an 
Eidesftatt, die Verſicherung der Sdentität 
ber Waaren mit jenen, melde in’ den 


nah $. 2 beijubringenden Beweisſtuͤcken 


Über ihre inländifche Abſtammung bezeich: 
net find. 

e) Das vertragsmäßige Hauptzollamt 
des Ansgangs und das Hauptzollamt des 
Wiedereingangs in den andern Vereins— 
Staat; 

f) "den Namen de3 Waarenführers, 
die Friſt für den Transport bis zum 
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Ausgangsamte und den Stand, Na: 
men und ‚Wohnort des Empfängers; 
endlich 


g) Den Ort der Abfendung und 
der Name und Stand ded Verſen⸗ 
ders, 


4 ' 
\ Buftändige Behörden find: 


A, im Baperifch : Württembergifchen 
Vereinsgebiete 


a) in Bayern, die Zoll: und 
Hallämter in jenen Orten, wo derglei⸗ 
chen beftehen; in Orten, wo derglei- 


her nicht beftehen — in den fieden- 


ältern Kreifen, die Diftrifts = Polizeibes 
hörden, nämlich Landgerichte, Herr: 
fhaftsgerichte und Magiftrate ‚ welche 
deu Kreis-Negierungen unmittelbar" un: 
tergeordnet find, und im Rheinkreiſe 
die Buͤrgermeiſter und deren Adjunk⸗ 
ten; 


db) in Württemberg außer den 
Boll = und Hallamtern, die Ober— 
aͤmter. 


B. Im Vre uſiſch⸗ H eſſiſchen Vereins: 
gebiete 


— — — — m — — 
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a) in Preuffen; fämmtliche Zoll? und 
Steuerftellen; 

b) in Heflen außer fämmtlichen Zolls 
ämtern in den Provinzen Starfenburg und 
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Findet diefelbe Bei Prüfung der Anmel— 
dung nichts zu erinnern, fo fertigt fie bie 
Befheinigung nah dem Mufter BI auf 
dem Urfprungszeugniß aus7 und mit der— 


Dberhefien die Landräthe, und in Rhein: "felben erfolgt der Transport der Gegen: 


beffen die befonders dazu zu beauftragenden 
Bürgermeijter, 


F. 5 

Die zuftändige Behörde prüft die Nich: 
tigfeit der Anmeldung, und zwar bei Pro: 
ducenten und Fabrifanten, nad der ihr 
beimohnenden Kenntniß von dem, Stande 
und Gewerbe des Verfenders, von der Be: 
fchaffenheit feiner Erzeugnifle und von dem 
Umfange und Betriebe der Produktion und 
Fabrikation desfelben mit forgfältiger Be: 
nügung aller ihr aus ihrem Amtsverhälts 


niffe zu Gebote fiehenden Hilfsmittel; bei 


Verfendungen aus der zweiten Hand aber, 
nach den über den Urſprung der Gegenftände 
beizubringenden Beweifen. 

Entftehen bei der Prüfung Zweifel über 
die Glaubwürdigkeit der beigebrachten Bes 
ſcheinigungen oder in Bezug auf Identitaͤt 
und Urfprung der Waaren, fo find, um 
diefelben zu heben, drei Sacverftändige 
beisuziehen, von deren Urtheil die Entfcheis 
dung abhängt. 

Bis diefe erfolgt ift, unterbleibt die 
Abfendung. 


— 


ſtaͤnde zum beſtimmten Ausgangsamte. 


§.6. 

Der Waarenführer uͤbergiebt dem Aus— 
gangsamte das beſcheinigte Certifikat, das 
Amt revidirt nach demſelben die Waare, 
beſcheinigt, wenn ſich dabei nichts zu erin⸗ 
nern findet, den Nevifionsbefund unter 
Anwendung der tarifmäjigen Maafijtäbe, 
falls die Anmeldung auf dem Certififate 
ſolche nicht ſchon übereinftimmend mit dem 
Kevifionsbefunde enthält, beſtimmt darauf 
die Dauer feiner Giltigfeit für das vers 
tragsmäfige Eingangsamt nah Mafgabe 
der Entfernung zwifchen beiden Orten, der 
Beichaffenheit der Ladung, der Transports 
mittel und des Weges und unter Rücficht 
auf Zahreszeit, Witterung und andere auf 
den Transport etwa eimwirkende Urſachen, 
— fest die Gegenftände, foweit fie ver: 
ſchlußfaͤhig find, unter Verfchluß, oder be: 
ſchreibt diefelben andernfalls fpeziell auf dem 
Eertififat, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr 
nach dabei genommener Ueberzeugung auf 
demfelben, und giebt das folchergeftalt bes 
fheinigte Certififat, nach deflen Eintrag in, 
ein nach dem Mufter zu führendes Certifi- 
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katen⸗Regiſter, dem Waarenfuͤhrer zum wei— 
teren Ausweiſe bei dem Eingangsamte 
zuruͤck. 
. % 

Hat eine zu den in Rede ftehenden Ab: 
fertigungen befugte und mit Berfchlugmir: 
teln verfehene Zoll: oder Stewerbehörde 
am Verfendungsorte oder in der Nähe des: 
felben ihren Sig, fo Fann mit der Prüfung 
der Anmeldung zugleich die fpezielle Revi— 

ſion der Gegenftände verbunden, und folche 
auf dem Certififat nach dem AAUBN B II 
befcheinigt werden. 

Gegenftände, die nicht verfchlußfähigfind, 
werden auf dem Certififate nach Gattung, 
Art und Menge fpeziell bezeichnet, verſchluß— 
fähige aber Colliweife unter fichern Verſchluß 
genommen. 

Beim Ausgangsamte bedarf es dann 
nur der Rekognition des Verſchluſſes, und 
wenn dabei nichts zu erinnern äſt, koͤnnen 
die verfchloffenen Gegenftände dort, ohne 
nochmalige Specialrevifion gegen Befchei: 
nizung des Ausgangs ‚auf dem Certififat 
zum Wiedereingange in das andere Vereins: 
a über das beftimmte vertragsmaͤßige 


ingangsamt, wie im vorhergehenden Pa⸗ 


ragraphen vorgeſchrieben, abgelaſſen wer— 
den. DR . 

Der zur Sicherung angelegte Verſchluß 
kann demnach gegenſeitig erſt von derjeni— 
gen Behoͤrde, von welcher die legte defini— 


* 
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tive Behandlung vorzunehmen iſt, abgenom⸗ 
men werden. 


9. 8 


Im Eingangsamte werden die Gegen: 


- fände angemeldet, das Gertififat wird ab: 


gegeben, ‘jene werden, fo weit fie zum 
Verbleiben im Lande beflimmt find, nad 
diefem revidirt, und mach richtigem Befunde 
gegen Erlegung der vertragsmäßigen Ab: 
gaben, foweit dergleichen vorbehalten find, 
in freien Verkehr gefegt. 

Sind dergleichen Gegenftände aber zur 
Durchfuhr beftimmt, fo findet, Fälle eines 
begründeten Verdachts ausgenommen, eine 
Reviſion mittel Eröffnung der Colli in der 
Regel nicht Statt, fondern die Waaren 
werden unter dem nämlichen Verfchluffe , 


“mit weldem fie angelangt find, infofern 


‚derfelbe unverletzt und völlig fichernd ge: 
funden wird, mit Begleitfcheinen (Zollpaͤſſen) 
auf dasjenige Hauptamt (Zoll: oder Hall: 


’amt) abgefertigt, an deſſen Einhaltung der 


Durchgang gefnüpft iſt. Die Gegenſtaͤnde 
werden in das Gertififat » Regifter ($. 6) 
eingetragen, die Eintragung wird mit dem 
Gertififate belegt. 


a? 

Der Verkehr mit infändifchen Erzeug⸗ 
niſſen und Fabrikaten zwiſchen den Vereins— 
ſtaaten durch die fahrenden Poſten iſt eben: 
falls an die Begjeitung durch die vorgefchrie: 

82 


- 
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benen Certifikate gebunden, ohne jedoch zialſache zu behandeln, und ſoll mit all— 

die vertragsmaͤßigen Eingangspunkte ein: gemeiner Ausnahme der im F. 5 vorge: 

halten zu müffen. fchriebenen Beyziehung dreyer Sachverftän: 

- digen, welche in diefem Falle auf die lan: 

$. 10, desüblichen Taggelder oder Gebühren An: 

Die Ausfellung der Urfprungszeugniffe ſpruch haben, ohne Entrichtung von Taren 
und was darauf Bezug hat, ift als Offi- und Sporteln Statt finden. 
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2 Zur Beplage D 
Mufter L 
Urfprungs- und Verfendungs-Certificat. 
A. Anmeldung 


’ nachfolgender inländifcher Gegenftände, 
ne Endes Unterzeichneter von bier durch Fuhrmann Geisler binnen 2 Ta: 
gen über das 8. Hauptzollamt zu Langenfalza auszuführen beabfichtigt, um 
fie über das 8. Ba yerſche Dberzoll:Amt zu Mellrihftadt an den Kauf 
mann Helle zu Münnerftadt einzuführen i 
Die Richtigkeit diefer Anmeldung und daß die vorftehend aufgeführten Gegen: 
flände mein eigenes inländifches Fabrifat (Erzeugnif) oder inländi- 
ſches Erzeugniß (Fabrifat) des Fabrifanten Müller zu Gr. Bart: 
loff nad den beigebrachten beglaubigten Befcheinigungen find, ver 
fiopere ih andurd an Eidesitatt. 
Dingolftädt den 8 Jänner 1830. 
Sohbann Braun, Fabrifant. 
B. Urfprungs:Certificat. 

1) Der inländifche Urfprung vorftehend angemeldeter Gegenftände wird hierdurch nach 

gewiſſen hafter Pruͤfung der Anmeldung prlichtmäßig befcheint. 

Dingolftädt den 8. Sinner 1830, 
(L. 8.) Name der Zoll: oder Steuerſtelle. 
Oder 

2) Vorſtehend angemeldete Gegenſtaͤnde, deren inlaͤndiſcher Urſprung nad) gewiſſenhafter 

Pruͤfung pflichtmaͤßig beſcheint wird, ſind hier revidirt, und 

a, mit der Anmeldung uͤbereinſtimmend befunden worden, 

Ib. obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art der Gegenflände noch über 

3 folgende Poften wie folgt erklaͤrt: 

| 


e. die Gegenſtaͤnde gehen el Verſchluß, und derfelbe ift wie folgt, angelegt. 


Dingolftädt den 8 Jänner 1830, 
(I. 5.) Königlih Preufifhes Steueramt, 
N. N, 


Nachrichtlich: 

Das was unterſtrichen iſt, dient als Beyſpiel den Umſtaͤnden nach Je nach 
dem die Dreeabfertigung im Abfendungsorte erfolgen fann oder nicht, ift das Sertifi 
cat unter ı oder 2 anjumenden. 

Bon der eingeflammerten Stelle und den Buchftaben a. b. und ce. ift ebenfalls 
den Umftänden nach Gebrauch zu machen. 
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C- Eertificat des Ausgangsamtes, ’ 
Nummer des Certificaten: 
Regifters. 
— 87 — Den richtigen Ausgang umftehend verzeichneter Gegenftände befcheinigt 
das unterzeichnete Hauptzoll: Amt mit folgenden Bemerkungen: 
a die Gegenflände find hier unter richtigem Verſchluß des 
Steueramtes Dingolftädt eingetroffen; u 
b. die Gegenftände.find bier revidirt, und mit der Anmel: 
dung und dem Urfprungs-Certificat übereinftimmend be 
funden; 
ec. auf den Grund der Revifion wird die Anmeldung in Be 
treffder Menge und Art der Gegenflände noch über mad: 
ftehende Poften, wie folgt, erflärt; 
d. füür das richtige Eintreffen der Gegenftände (Schafwolle) 
im Beſtimmungs-Orte und für deren Ablieferung an den 
beffimmten Empfänger ift laut abgeftempelten Depofiten 


fheins des Amtes 1 Sicherheit beftellt; 
unter 
ohne 
vom Amte * wie folgt angelegt. 
Dieſes Ausgangs-Certificat iſt nur in ſoferne giltig, als die darin bezeichneten 
Gegenftände mit demfelben bis zum 20. Jänner 1730 bey dem Königl. Baye: 
rifben HauptzollsAmte zu Mellribftadt eintreffen. 


Langenfalza den 11. Januar 1830, 
(1. S.) Königf. Preufifhbes Haupt-Zoll-Amt. 
N. N. 


e. die Gegenfiände geben | | Verſchluß, und derfelbe ift 


D. Eingangs:-Befheinigung,. 

Umftehend verzeichnete Segenftände find den 20. Januar 1830 bier einge: 
gangen, bey der Kevifion richtig befunden, und in dem Gertificat:Regifter unter Nr. 96 
eingetragen. 

Dem Waarenführer ift der angeflempelt geweſene Depofiten: Schein mit der 
Eingangs: Befcheinigung verfehen, der weiter erforderlichen Beglaubigung im Beftims 
mungs:Ofte wegen, zurücgeftellt, über deffen Empfang derfelde hierunter quittirt. 

Mellrihftadt den 21. Sanuar 1830. 


(I. 8.) Königl. Bayeriſches Haupt:-Zoll- Amt. 
N 


+ A⸗ 


Zur Bevlage D. 
Mufter I. 


Certificaten-Regiſter 


über 


den vertragsmäßig erleichterten Verkehr mit inländifchen Gegenftänden 


jwifhen . . . . 
für das Jahr 1 8.. 


geführt vom : Amte zu 


Nachtraͤglich: 


Dleſes Regiſter wird nah Jahres-Abſchnitten geführt, 
aber vierteljäbrig abgeſchloſſen. 
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Dienftes » Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Un: 
termainfreifes unterm ı8. December 1829 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung 


1) dem LSandrichter Franz Goegmann 
zu Hammelburg unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen dem 
Staate feit einer Reihe von 40 Jah: 
ren geleifteten eifrigen Dienften die nach: 
gefuchte Berfegung in den Ruheftand bis 
zur Wiederherftellung feines in Folge der 
überftandenen Operation BERNER 
Augenlichtes zu bewilligen, 

2) die hiedurch fich erledigende Stelle ei⸗ 
nes Vorſtandes des Landgerichts Ham— 
melburg auf eigenes Anſuchen dem bis— 
herigen Landrichter zu Hilders An— 

dreas Clement zu verleihen, 

3) andie Stelle eines Landrichters zu Röttin: 
gen dem bisherigen Landgerichts: Actuar 
Franz Sambaber zu Münnerftadt, 

4) für das erledigte Landgericht Neuftadt 
an der Saale den bisherigen erften Xi: 
ſeſſor des Landgerichts Tölz im Iſarkreiſe 
Andreas Bacher, 

5) für das Landgericht Hilders den bisheri- 
gen Actuar Adolph Emert zu Hof: 
beim zu ernennen, 

6) die erledigte Actuarftelle am Landgerichte 
Münnerftadt, dem vormaligen Patrimo; 
nialrichter zu Kleineibftadt und Ranun— 
gen Michael Reder, und 

7) die erledigte Uctuarftelle am Landgericht 
Hofheim dem temporär quieseirten Actuar 
des aufgelösten Landgerichts Alzenau, 
Peter Münch allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 
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Se Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die Königl. Regierung des 
Sfarfreifes unterm 18. December 1829 er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung als er: 
ften Yandgerichts:Affeffor zu Tölz; den bis; 
herigen Raths: Acceflilten bei der Königlis 
chen Regierung des Sfarfreifes K. d. J. 
Wilhelm v. Kobell allergnädigft zu 
ernennen gerubt. ee 


Königliche Bewilligung zur Annahme 
fremder Decorationen. 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 14. d. M. allergnädigft zu bewil: 
ligen geruht, daß der Königliche Cabinets: 
Sekretär v. Grandauer das ihm von 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige ven Würt: 
temberg verlichene Ritter: Kreuz; des Dr: 
dens der Württembergfchen Krone anneh— 
men und fragen dürfe. 


Sndınenats-Werleibungen. 
Se. Majeftät der König haben 
Sid; allergnädigft bewogen wefunden, dem 
Medice Dr, Georg Frech aus Wezlar 
unterm 20. dief das Indigenat des Kb: 


nigreiches zu verleihen. 
Titel» Verleihung. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dbermayn: Kreifes unterm 29. November 
1829 erlaffener allerhöcften Entfchliefung 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Pfarrer Johann Neuner in Marft; 
fhorgaft in Anerkennung feines feit 46 
Sahren in der Seelforge bethätigten un: 
ermüdeten Dienfteifers und der hiebei ers 
worbenen befondern Berdienfte den Titel 
eines Königlichen geiftlihen Rathes tarfrer 
zu ertheilen. 
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Regierungs Blatt 





Nro. 56. 


sk 





München, Donnerſtag den 31. December 1829. 





JInbalt. 


Könlgliche Verorduungen: Den Vollzug des Artikels 5. des zwiſchen den Koͤnlgreichen Bayern und 
Württemberg einerfeite, und dem Könlgreise Preußen und Großberjogtbume Heſſen andererfelts gefchlof: 
fenen Handeld: Vertrages betreffend. — Den kleinen Verfehr an den Gränzen des Baperlſch-Wuͤrttem— 

en kergifhen und Preußlſch-Heſſiſchen Zollverelnes betreffend. — Belänntmadung: den Vollzug des Art. 
17 des zwiſchen den Könlgreihen Bayern und Württemberg einerfeits, und dem Koͤnigreiche Preußen 
ud Großherzogthume Helen andererfeits geſchloſſenen Handels: Vertrages betreffend. — 








Königliche Verordnung. . Ludwig 
| — von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
(Den Vollzug des Artikels 5. des zwiſchen den 2. ⁊x. 


Königreihen Bayern und Wuͤrttemberg ei— 


nerfeitd, und dem Konigreiche Preußen . , i 
und Großberzogthume Heffen andererfeirs Sn Gemaͤßheit Art. 5. des zwifchen den 


geſchloſſenen Handels Vertrages betreffend.) Königreihen Bayern und Württemberg 
85 


1059 


einerfeit3, und dem Königreiche Preußen, 
und Großherzogthum Heſſen andererfeits 
gefchloffenen Handels » Vertrages, und in 
Folge der flattgefundenen Derabredungen 
über die Behandlung derjenigen Handels: 
reifenden, welche nicht Waaren, fondern 
nur Muſter bey fich führen, - oder für in: 
ländifche Etabliffements bey Gewerbtrei: 
benden Beftellungen fuchen, verordnen Wir 
daß die hierauf zielenden näheren Vorſchrif— 
ten vor der Hand in der Art, wie diefe 
in der Beilage enthalten find, ininferen 
Staaten zur Anwendung fommen. 


Muͤnchen den 27. December 1829. 


Ludwig. 


Gr, 0, Armansperg. v. Schenk. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhochſten Befehl, 
der Geueral-Sekretaͤr: 
anſtatt deſſen 
. 5.8. Greiner 
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Borfdriften 
jur 
Bollziehung des Artikels 5 de am 27. 
May d. J. zwiſchen Bayern und Württem: 
berg einerfeits, dann Preufen und Hefr- 
fen andererfeits gefchloffenen Handels: 
Dertrages. 


1 


Babrifanten und Händler oder die Hand; 
lungsreifenden derfelben, welche auf Ab: 
gaben-Befreyung in dem andern Vereins: 
gebiete Anfprüche machen, müffen fich 


a. mit einem NReifepaffe, und 


b, mit einem von der Diftrifts-Polizey: 
Behörde ihres Wohnortes ausgeftells 
ten Gewerbs-Zeugniſſe 

fegitimiren, 


5. 2 


Der Reiſepaß wird nach den in jedem 
Staate beſtehenden Foͤrmlichkeiten ausge 
ſertigt, und es muß in demſelben auf das 
im $. 1. bemerkte Gewerbszeugniß aus: 
druͤcklich hingewieſen werden. 


1001 
$. 3 


Das GewerberZeugnig (K. 1b) welches 
in den Königreichen Bayern und Würtz 
temberg nach dem Formular A., in dem 
Königreiche Preugen nach dem Formular 
B., und in dem Großherzogthum Heflen 
nach dem Formulare C. ausgefertigt wird, 
muß die Vefcheinigung enthalten, daf der 
Inhaber befugt fen, im ganzen Umfange des 
eigenen Landes auf Waaren, von welchen 
er nur Mufter bey fich führe, Beftellungen 
ju ſuchen. 


$- 4 


Mit diefen Urkunden ($. $. 2 und 3) 
fegitimiren fih die Handelsreifenden aus 
dem Königreich Preußen und dem Groß— 
herzogtfume Heflen im Gebiete des Baze: 
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rifch: Württembergifchen Zollvereines bey 
dem erften Oberzollamte, welches fie betres 
ten. Dom demfelben wird die gefchehene 


Anmeldung auf dem Gewerbs : Zeugniffe 


F. 3. bemerkt. Durch diefe Beurkundung 
erlangt aber der Reifende auf die in dem 
Gewerbszeugnilfe bemerkte Dauer die abs 
gabenfreye Ausübung feiner Geſchaͤfte. 


% 5 


Sm Königreiche Preuffen und im Groß: 
herzogthume Heſſen haben fich die Keifen: 
den mit dem Urkunden ($. $. 2 und 3) 
an die geeignete Provinzial: Regierung zu 
wenden, von welcher ihnen fotann die Erz 
mäcdtigung zur abgabenfreyen Ausübung 
ihrer Gefchäfte auf die in dem Gewerbs, 
Zeugniffe ($. 3.) bemerfte Dauer frey von 
jeder Entrichtung ausgeftell€ wird. 
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BSewerbs-Zeugnif. 


Verfonal = Bejchreibung Der (Tabaf : Fabrifant) 


des Reifenden wie im 


(Carl, Maier) zu (Augsburg) 


welcher als folcher der Gewerbfteuer unterliegt, hat vor dem un: 
terzeichneten Koͤnigl. Bayeriſchen Landgericht erklärt : daß er eine 
Handelsreife in das Großperzogthum Heffen und die (weflficen) 
Provinzen des Königreiches Preufen ju machen entfchloffen fen, 
oder (den in feinen Dienften ftehenden Handlungs : Commist) 


Safob Lorz aus Frauenfeld 
in der Schweiz gebürtig, 


— 


in das Großherzogthum Heſſen und die weſtlichen Provinzen des 
Koͤnigreichs Preußen abſchicken wolle) um daſelbſt Beſtellungen 
fuͤr ſein Fabrikat zu ſuchen. 


T. der Eigenthuͤmer. 
der Reiſende. 


Dieſer Gewerbſchein iſt aft 20 en güftig. 


Die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben und Unter: 
Ähriften wird von der unterzeichneten Stelle unter Beyfuͤgung ih: 
ves amtlichen Siegels beftätigt, . 


Augsburg, den 2ten Februar 1830. 


Das Königlich Bayeriſche Landgericht 
N. 
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Seylage B. 
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Königreich Preußen. Nro. des Gewerbeſcheins. 


Inhabers.“ 


Alter ...Jaahre 
Groͤße, 
Haare, 

Stirn, 

Augenbraunen, 

Augen, 


.Naſe, 


Mund, 
Bart, 

Kinn, 
Angeſicht, 
Geſichtsfarbe, 


Beſondere Kennzeichen 


Eigenhaͤndige Unterſchrift 
des Inhabers 


Beglaubigt durch den (Steuer : 
Empfänger) Einnehmer 
(Rendant) 


an den ten PR 


(Mappenjchild.) 
Perfonal:- Befhreibung. des 


Dem 2. .,. wohnhaft zu . 

im ., . . Kreife, welcher für feine 
Perfon das Indigenat im König: 
reiche Preußen genieft, wird durch das 
gegenwärtige Zeugniß (gegen Entrichtung 
einer Summe von zwölf Ihalern) die Be: 
fugnif ertheilt,, während des Jahres . . 
und nicht länger in den gefammten König: 
lihen Preufifchen Landen umher zu rei: 
fen, und Waarenbeftellungen für . . re. 
wohnhaft in. 2 0 0. Regierungs: 
Beuf 2. 0 0. aufjufuchen, und 
Waaren zum Wiederverfaufe zu erftchen. 

Derfelbe darf jedoh nur Proben mit 
ſich herumführen, und muß beftellte Waa— 
ren frachtweife an ihren Beftimmungsort 
befördern laſſen. 

Die dem Inhaber diefes Zeugniffes 
durch dasfelbe ertheilte Befugniß ift rein 
perfönlih, und muß er daher dasielbe ftets 
in Urfchrift zu feiner Legitimation bey ſich 
führen. | 
0 den Re. Die 


Königlich Preußifche Negierung. 


(Regierungsfiegel.) 
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Beylaze C, 


Perfonal: Befhreibung bes 
Inhabers. 


Alter oo. - Bahr 

Groͤße. » » Schub . « . Zoll 
Cgroßergoglich heſſiſches Maahß) 

Haare 

Stirn 

Augenbraunen 

Augen 

Nafe 

Mund 

Bart 

Kinn 

Angeficht 

Geſichtsfarbe 
Beſondere Kennzeichen 

Eigenhaͤndige Unterſchrift des 
Inhabers: 
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Großherzogthum Heffen. 

. (Wappenfhil).) 
Dem wohnhaft 7 
im Großherzoglich heſſiſchen Landrathöbes 
zird (Kanton) . » - Prviy .. .» 
wird auf dem Grund des beyzebrachten 
Auszugs aus der Gewerbfteuerlijte für das 
Jahr ",. . hierdurch bezeugt, daß 
er al3 Inhaber des Gewerbpatente3 al& 
. 0... (als Special: Beauftragter 
Des zu oo 0 eo anfähigen - 0:0“ 
welcher das Gewerbpatent ad . . . 
befist und vrrfteuert) befugt ift, im Laufe des 
gegenwärtigen Jahres, int ganzen Umfange 
des Großherzogthums Waarenbeitellungen 
(für 2 0 0000. 0.) aufjufuchen und 
Waaren zum Wiederverfaufe ju erflehen, 
auch daß er für feine Perfon das Judiges 
nat des Großherzogthums genießt. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, 
auf welche er Beſtellungen fuchen will, 
nur Proben, und weder feine eigenen noch 
aufgefaufte Waaren mit ſich herumführen, 
und muj legtere frachtweife. an ihren Bes 
fiimmungsort befördern laſſen. 


eure Ft 18... 


Großherzoglich Heffifche Regierung 
ter Probin 0.0. 


(Megierungd-Sirgel.) 


1009 
Königlihe Verordnung. 


"(Den Heinen Verkehr an den Grenzen des Bay: 
eriſch⸗Wurttembergiſchen und Preußiſch Heſ⸗ 
„| fiihen Zollvereiues betreffend.) 
f 


Ludwig, 
ven Gottes Gnaden König von Bayern, 
26.36 


Nachdem Durch Art. 12, des unterm 
27. May d. J. zwiſchen dem Königreiche 
Bayern und Württemberg einer Seits, 
und dem Königreiche Preußen und dem 
Grofherzogthume Heffen anderer Seits ge: 
fchloffenen Handelsvertrages feftgefest wor: 
den, daß der Fleine Grenzverkehr der Un: 
terthanen an den Grenzen, wo der Preui: 


fifch:Heflifhe und der Bayeriſch Württems 


bergifche Zollverband ſich berühren, durch 
eine eigene Uebereinfunft erleichtert wers 
den folle, und nachdem die Beflimmungen 
derjenigen Verordnung, welhe Wir im 
Einverftändniffe mit der Krone Württem; 
berg am 4. Februar d. 3. (Regbl. No. 6.) 
über den Grenzverfehr im Allgemeinen er: 
laffen haben, in Folge der übrigen Anords 
nungen des erwähnten Handelsvertrages 
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bezüglich auf den Derfehr an gedachten 
Grenzen einer Mobdification bedürftig ers 
fcheinen; fo haben Wir nach den hierwe— 
gen flatt gehabten weiteren Verhandlungen 
zu verordnen befchloffen, und verordnen, 
wie folgt: 


$. Fa 


Als Grenzbewohner, auf deren Vers 
Fehr in dem einen oder dem andern Vereins⸗ 
gebiete die Erleichterungen des Grenzver—⸗ 
fehres Anwendung finden, follen diejenis 
gen angefehen werben, welche gegenfeitig 
nicht über 4 Stunden von der Vereinsgrenze 
entfernt wohnen, 


8. 2. 


Als Gegenftände des Grenzverkehrs find 
anzufehen: 


9) die rohen Erzeugniffe aus eigenthuͤm— 
lichen Grundbefigungen an Gärten, 
Feldern, Wiefen, eben fo die rohen 
Erzeugriffe (Trauben) aus eigenthüme 
lihen Weinbergen, dieſe jedoch mit 
der Beſchraͤnkung auf die unmittelbare 
an den Wohnort des. Vefigers anſtoſ— 


fende Marfung; 
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2) die Ausfaat für die ebengenannten 
Grundſtuͤcke; 


5) die Natural: Gülten und Zehenten, 
fowie die Holzrechts-Bezuͤge: 

4) Getreide, Holz; Lohrinden und Del: 
famen der Gränzbewohner zum Mah— 
fen, Schneiden und Stampfen auf 
Mühlen in einem andern Dereinsge: 
biete; 

5) die Natural:Unterftüsungen für die 
duch Brand oder andern Elementar: 
Ereigniffen Berunglüdten; 


6) die zur Verarbeitung, Veredlung 
oder Reparatur einz und ausgehenden 
Gegenftände; 

7) das zur Weide und Fütterung und 
auf Probe einz und ausgehende Vieh 
und die von demſelben genommenen 
Producte; ° 

8) infändifche Erzeugniffe und Fabrikate 
jeder Art, wenn jie für den eigenen 
Hausbedarf der Grenzbewohner aus 
einem andern Vereinsgebiete in Quan— 
titäten bezogen werden, von welchen 
im Falle der Verzollung nach dem 


“ 
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allgemeinen Tarif, oder nach den Fon: 
ventionellen Zollfägen der Eins un® 
Ausgangszoll den Betrag von 35 fr. 
(oder 10 Silbergrofchen) nicht überflei; 
gen würde, 


—. 5. 


Die im vorhergehenden $. von ı big 8 


aufgeführten Artikel geniefen im Grenzver⸗ 
Fehr folgende Erleichterung: 


a) fie koͤnnen, ohne an ein vertragsmaͤ— 
figes Ein- und Ausgangsamt gebuns 
den zu feyn, bei jeder zuftändigen Zoll: 
erhebungsftelle im Grenzbezirke ein: 
und ausgeführt werden; 


b) es werben darüber Feine Urfprungs: 
befheinigungen gefordert, 


e) Abgabenfreye: Gegenflände, beren 
Abfuhr von einem Orte erfolgt, welche 
zwifchen der Zollftelle und der Grenze 
liegt, oder die nach einem Orte beftimmt 
find, welcher die nämfiche Lage hat, 
bleiben respect. beim Aus: oder Eins 
gange von der Bollabfertigung be, 
freyt und unterliegen blos der Zollauf: 


ſicht. 


- 
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Außerdem wird noch in Anfehung ber 
von 1 — 7 aufgezählterr Gegenſtaͤnden be: 
ſtimmt, daß, wenn darunter folche vorfom: 
men follten, die nicht fchon durch den Hans 
belevertrag vom 27. May 1829 unter die 
befreyten Artifel aufgenommen waren, 
folhe im Grenzverfehr frey ſeyn follen. 


. F. 4. 
Bey dem Grenzverkehr finden nur fol- 
gende Förmlichfeiten ftatt: 


a) der Waarenfuͤhrer muß als Grenzbe⸗ 


wohner im Sinne des $. 1. notorifch 
befannt ſeyn, oder ſich als folcher le— 
gitimiren ; 

b) Naturalgülten und Zehenten, fowie 
die Holzrechts: Vezüge und die Natu— 
ral:Unterftüsungen für die durch Brand 
oder andere Elementar-Ereigniffe Der: 
ungfüdten müßen mit obrigfeitlicher 
Defcheinigung begleitet feyn; 

c) Getreide, Holz, Lohrinden und Del: 


famen zum Mahlen, Schneiden und 
Stampfen; 


d) die zur Verarbeitung, Veredlung oder 
Reparatnr beftimmten Gegenftände; 


= _ — 
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e) das zur Weide und Fütterung und 
auf Probe ein: und ausgehende Vieh 
muͤßen über die 'nämlichen Zollfteller 
eins und ausgeben, und innerhalb der 
beym Eingange zu beftimmenden — 
in. jedem einzelnen Falle nach den Vers 
haͤltniſſen abzumeffenden Frift zuruͤck⸗ 
geführt werden. 


Di ° 

Dur Erleichterung des Marktverkehrs 
im Grenzbezirke befehlen Wir, daf, wenn 
an einem im Unferem Königreiche gelegenen 
Drte des Grenzbezirfes ein Jahrmarkt ge: 
haften wird, welcdem Feine jur Zollerhe: 
bung von Marftwaaren zuſtaͤndige Zollſtelle 
vorliegt, ein hiefuͤr geeigneter Zollbeamter 
dahin abgeordnet werde, um die Abferti⸗ 
gung inlaͤndiſcher Erzeugniſſe und Fabrikate 
in|fo fern fie Gegenſtaͤnde des Marktver— 
kehres find, und der Ort der Herkunft nicht 
weiter als 4 Stunden von der Vereinsgrenze 
entfernt iſt, auf dem Grund von Urſprungs⸗ 
Beſcheinigungen zum vertragsmaͤßig freyen 
oder beguͤnſtigten Uebergang aus dem einen 
in das andere Gebiet vorzunehmen; ſowie 
dieſes auch von den Regierungen des Preus 

84 
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ßiſch⸗Heſſiſchen Zollvereinsgebietes gegenfeir 
tig angeordnet werden wird. 


'% 6. 


Zugleich wird in Folge befouderer Ue— 
bereinkunft angefügt, daß, um die Abfer: 
- tigungsbefugniffe der Königlich Preufifchen 
und Großherzoglich Heſſiſchen Zollämter in 
Bezug auf diejenigen Gegenftände, welche 
zur Verarbeitung, Veredlung oder Neparas 
fur eins und ausgehen, mit den dieffälli: 
gen Abfertigungsbefugnilfen der Bayerifchen 
Zollftellen in Uebereinftimmung zu bringen, 
die Königlich Preußifche und Großherzoglich 
Heſſiſchen Regierung Folgendes fefifegen 
werden: 


1) die Hauptzollämter und die Nebenzoll- 
amter Ater Klaffe ffollen die in Rede 
ftehenden Gegenftände obne Ruͤckſicht 
auf Art und Menge abfertigen Fönnen; 


2) die Befugniffe der Nebenzollämter 
2ter Klaffe werden dagegen auf nad: 
benannte Gegenſtaͤnde und Mengen 
befchränft werden: 
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a) bey Flache, Hanf, Werg, Wolle 
und Baumwolle zum Spinnen, Garn - 
zum Sieden, Bleihen, Weber und 
Färben auf Quantitäten zu 50 Pfund 
einschließlich z 

x 

b) bey Leinwand zum Bleichen, Faͤr⸗ 
ben und Druden auf Quantitäten bis 
25 Pfund einfchlieglich, und 


c) bey Häuten zum Gerben, Bellen zum 
Färben und Gegenftände zur Nepara: 
tur auf einzelne Stüde. 


Unfer Minifterium der Finanzen hat für 
den Vollzug zu wachen, auch Sorge zu tras 
gen, daß allenfallfige nähere zolladminiftra: 
tive Anordnungen zur Ausführung vorftes 
hender Beſtimmungen getroffen werden. 


Gegenwoͤrtige Verordnung ſoll durch 
dasKegierungs-Blatt des Koͤnigreichs, und 
durch das Amtsblatt des Rheinkreiſes bes 
fannt gemacht werden, und fritt mit jenem 
Tage in Kraft, an welchem die gleichmäßie 
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gen Beſtimmungen in dem Königlich Preu: 
ßiſchen und Grofherzoglich Heflifchen Grenz: 
gebiete in Vollzug gelegt werden. 
München den 21. Dec. 1829, 


Ludwig. 

Gr. v. Armansperg. 
e Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: j 

der Beneral:Sekretär, 
anftatt deſſen 
J. B. Greiner. 


Befanntmahung. 


> 


(Den Vollzug des Art. 17 des zwifchen den Hd: 
nigreicyen Bayern und Württemberg einer: 
feits, und dem Königreihe Preuffen und 
Großherzogtbume Heffen anderer Seits ges 
ſchloſſenen Handelsvertrages betreffend.) 
Nachdem in Folge befonderer Ueberein— 

Bunft zum Vollzuge des Urt. 17. des zwifchen 

den Königreichen Bayern und Württemberg 

einerſeits, uud dem Königreihe Preuffen 
und Grofherzogthume Helfen andererfeits 
geichloffenen Handelsvertrages in Beziehung 
auf den Bayerifchen Rheinkreis feftgefegt 

worden ift, daß vom erften Jänner 1830 


— — — 
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anfangend, alle im freyen Verkehre ber 
findlihen, aus diefem Kreife nach dem 
Bayeriſchen Württembergifchen Gebiete dieß— 
feits des Rheines, oder aus diefem Gebiete 
nach dem Bayerifchen Rheinfreife gehenden 
Waaren durch die Großherzoglich Heſſiſchen 
Sande Starkenburg und Rheinheffen frey 
von allen Gebühren tranfitiren, daß da: 
gegen aber auch den aus den Koͤnigl. Preuf: 
ſiſchen und Großherzoglich Heffifchen Staaten 


‚temmenden Waoren gleiher Art für den 


Durchgang durch den Bayeriſchen Rheins 
kreis die nämlicheri Begünftigungen zuftehen 
foHen: fo wird hiemit befannt gemacht, 
wie folgt : 


1) Die Befreyung von allen Gebühren 
foll nicht! nur den infändifchen Erzeugniffen 
der vefpectiven contrahirenden 
fondern auch den ausländifchen Erzeugniffen, 


Staaten, 


wenn diefe bereits verzollt, und in den freien 


Verkehr uͤbergegangen ſind, zukommen. 


2) Als bereits verzollt, und im freyen 
Verkehre beſindlich, ſollen die Gegenſtaͤnde 
angeſehen werden, in ſo ferne ſie aus den 
Bayeriſch-Wuͤrttembergiſchen Staaten mit 
Paſſirſcheinen, und aus Preuſſen oder aus 
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dem Grofherzogthume SHeffen mit Defla: 
rationsſcheinen einz, und refpect. durchgehen. 


3) Den unverzollten ausländifchen Waa⸗ 
ren follen hiebei nur jene Erleichterungen 
oder Begünftigungen zu Theil werden, wel: 
che in dem einen oder dem anderen Gebiete 
im Allgemeinen auf beftimmten Etraffen, 
oder fürfbeftimmte Artifel dem Durchgange 
bewilliget find. 


3) Die unter No. 1 ausgefprochene 
Befreiung wird nicht durch die Einhaltung 
der feſtgeſetzten, und ſchon durch allerhoͤchſte 
Verordnung vom 22ten d. M. bekannt ge: 
machten Ein- und Austrittsämter bedingt, 
* fondern foll auch dann flatt finden, wenn 
die Waaren bei anderen zu Durdigangsbes 
handfungen befugten Zollftätten eins und 
austreten. — 


5) Eben fo wenig wird biefe Befreyung 


1080 


durch die Einhaltung beflimmter Straffen 
innerhalb der refpectiven Gebiete bedingt. 


6) Den betreffenden Regierungen bleibt 
vorbehalten, neben den Verficherungen oder” 
Plombirungen, die an den durchgehenden 
Waaren angebracht find, diejenigen Sichers 
heits- Mafregeln zu verfügen, welche fie 
zur Derhinderung möglicher Cefährden nd: 
thig oder väthlich erachten. u 

Uebrigens wird wiederholt auf die De: 
flimmungen des $. 12. der allerhöchfter 
Verordnung vom 29. November d. I. 
(Reg. Bl. No. 55) über die Einführung 
der Zollordnung im Nheinfreife hinge— 
wiefen. | 

München den 27. December 1829. 
Königlide Staats: Minifterien 
bes 8. Haufes und des Aeußern ö 
und der Finanzen. 
Graf v. Armansperg. 





A. 
Chronologiſche Ueberſicht 


ber 


im — Blatte fuͤt das Koͤnigreich Bayern vom Jahre 1829 enthaltenen 
auerhöchften Verordnungen ac. ꝛc. 





Datum 


ber Gegenftand. Seitenzahl. 
Verordnung 


— Blatt. 
ic. x. 


15. Jän. 1829. | Königliche Entſchließung, die Geftattung des u > 
hens ausgebienter Unter: Offi⸗ 
ciere und Soldaten mit dem 
Sortbezuge ihrer Tapferkeits 
MedaillensZulage und mit Bei: 
behaltung ihrer Charge und ih: 


res Ranges betr. . u, 
28. r ⸗ Koͤnigliche Verordnung, die Reduktion des Zollam— 
tes Kleinphilippsreuth in eine 

Zoll⸗Station bett. IV. 

















Datum 


Nro, 
‚ber Gegenftand. des Seitenzahl. 
Verordnung Regg. Blatt. 
x. ꝛc. j 


31. Jän. 1829. | Königliche Verordnung, die Formation bes k. Kriegs: 


Minifteriumd betr. . . XI, 209 


4. Febr. = Königliche Entſchließung, den Grenzverfehr in Be: 


ziehung auf das Zollwefen betr. v1, 80 


— — — die Reduktion des Zollamtes 
Eagelfing in eineBollftation betr. v1. 97 


— — — die Concurs-Prufung der Tas 
tholiſchen Pfarramts: Candida⸗ 
ten betr. . » . « «I, VII. 105 


1 
— — — bie Competenz der Oberzolläm: 
ter, Bollämter, Bollftationen 


und Nebenzollftationen- betr. VIL 108 


— — — die Bollbehandlung. der in das 
Ausland gehenden und unver: 
kauft zuruͤckkommenden inläns 
diſchen Erzeugniffe betr. . VII. 121 


— — — die Privatlager an den Hall: 
plaͤtzen betr, ir VIII. 129 


— — — die Formation der K. Steuer: 


Batafter-Gommiflion betr. 141 


22. April = Königliche Verordnung, die Bewilliguug des Prädi:] 
fates „Erlaucht“ für bie 
Häupter der vormals reiche: 
ftändifchen gräflihen Familien 
betr. Pe a 


. 58 
= 


XIX. 555 








24. April 1829. 


21. May 1829. 
16. Sun = 


12. July ⸗ 






Gegenftfandb 


Armee : Befehl. 


— — — 


— 
— — — 


* 


deſſen Verhandlungen 
16. bis 26. Juny 1828. 


Königliche Entſchließung, bie Uebereinkunft mit dem 
Koͤnigreiche Wuͤrtemberg we⸗ 
gen der Poſtporto- Gebüb: 
ven in Kriminal: Sachen 


b efr. . * [3 


den: Curs durchlöcherter 


Münzforten betr. 


Königlihe Verordnung, die Poftporto = Freiheit in 


Amtsfachen betr. 


und Wirttemberg, 


—— 


Abfchied für den’ Sanbräth" des Rheinkreiſes db 







vom 


Handeld:Bertrag zwifchen den Königreichen Bayern 


dann 


dem. Königreiche Preußen 
und dem Großherzogthum 


Heffen. 


Königliche Verordnung, die Aufhebung der Polizey: 


Zaren für Mehl, Brod und 


Fleiſch betr. 


die ‚Soltbehandlung der * 


waͤgen betr. 


die Aufficht und Controle 
in Beziehung auf das Zoll- 


wefen betr. 


1* 


Nro,. 
des 


XXVI. 


XXVI. 


XXIX. 


XXXI. 


XXXVII. 


XXXIX. 


XXXIX. 











Seitenzahl. 
Regg. Blatt. 


280. 


479 


499 


521 


955 


721 






ber 


Berorbnung 


it. IC. 


20, Sept. 1829. 


27. ⸗ 
2. Oct. 
20. Nov 
23. * 
27. ⸗ 
20. ⸗ 


* 


Gegenſtand. 





ie Verordnung, die Unterbrüdung aller auf 


die Hanndveriih = Braun: 
ſchweigiſche Differenz fi be: 
ziehenden Gontroveröfchriften 
und Auffaͤtze in — 


F Blättern betr. . 


die Organifation des Land: 


geftütwefens betr. . . 


Königliche Erklärung, die Abtretung der flreitigen 


Gerichtsbarkeit von abelichen 
Gutöbefigern betr. 


Königliche Verordnung, die Umgebung bed Rhein: 


kreiſes mit einer Zoll:Linie betr. 


die Anwendung bed achten 
Ziteld des Gefebes über die 
Boll-Drbnung auf den Rheins 
kreis betr. i £ . 


die Einführung ber für die 
vereinten Königreihe Bayern 
und Württemberg, dann bie 
Hohenzollern’fchen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer beftehenden Zoll-Orbnung 


‘und des dazu gehörigen Boll: 


Tarifes im Rheinkreife betr. 


XL. 


IXL. 


XLIII. 
L. 


XLIX. 


LII. 


LIII. 


Seitenzahl. 


745 


761 


913 


gr 








Datum Nro. 
der. Gegenftanb, bes Seitenzahl. 
Verordnung Regg Blatt. 
ic. ıc. 








21. Dec. 1829. | Königliche Werorbnung, den Eleinen Verkehr an den 
Grenzen des Bayerifh-MWürt- 
tembergifchen und Preußiſch⸗ 
Heffifben Bollvereind betr. LVI. 1069 


22. = = — — — ben Vollzug des zwifchen ben 
KönigreihenBayern und Wuͤrt⸗ 
temberg, dann dem König: 
reiche Preußen und dem Groß: 
herzogthum Helfen gefchlof: 
fenen Handelsvertrages betr. LV. 977 


Be — — — den Vollzug des Artikels 5. 
des zwifchen den Königreichen 
Bayern und Württemberg ei: 
nerfeitö, und dem Königreich 
Preußen und Großherzogthum 
Heflen anbererfeitö gefchloffenen 
Handelsvertrages betr. LVI. 1057 





— — 





Regiſter 


Regierungs-⸗,Blattes 
für das Königreih Bayern, 


vom 


Sabre 1820. 


B Sach-Regiſter. 





A. 


Abfchied für den Landrath des Rheinkreiſes 
über deſſen Verhandlungen vom 10. bis 25. 
Suny 1828. ©. 289. 

Adel. Adels- Verleihungen und Erhöhungen. 
©. 16. 128. 512. 

— — Einverleibungen in die Adeld: Matrifel, 
©. 16. 350. 408. 470. 645. 814. 

— — Ununterbrodyene Fortfegung der Adels— 
Matritel. — Aufforderung der Senioren 
fämmtlicher immatrikulirten Familien aller 
Adeld Grade zur Anzeigeder in ihren Samilien 
eingetretenen Veränderungen. ©. 714 — 716. 

Alademie der Wiffenfhaften. König: 


liche Beftätigung der Wahl ordentlicher Mit: 
glieder. ©. 470. 534. 

— — König. Ernennung eines orbentlichen 
frequentirenten Mitgliebed. 511. 

Anlehen. Unerhoben gebliebene Kapitalien, 
Lotterie: Gewinnfte und Prämien. 249— 253. 

— — XV. Verloofung des verzinslichen und 
unverzindlichen Lotterie- Anlehend. 515. -- 
Reſultat diefer Werloofung. 649. 

St. Annen-Orden. Beftimmung ber Zaren 
bey Verleihung beffelben. 878. 877. 

Armee:Befehle vom 21. May 1829. 409 
ti8 440. — vom 20. Nov. 881 — 904. 


Armee. Braunſchweig. 


ArmeesCommando. Aufhebung deſſelben. 
222. Bildung der Armee-Diviſionen. 227. 
Fortbeſtand der General: Infpection der Ars 
mee. 222. 247. 

Arreragen. Ausgleihung der Arreragen und 
Schulden in den von Bayern und Defter: 
reich gegenfeitig abgetretenen Ländern. 361. 

AUrtilleriecorpd: Commando. "Bildung 
deffelben. 230. 

Ahaffenburger Paffiva. Unerhoben ge— 
bliebene SKapitalien der Domvilarien zu 
Mainz. 21. 

— — Berloofung und Rüdzahlung 4procenti: 
ger Afchaffenburger au porteur lautender 
Obligationen. 403. 

Affeluranz (Brand-). Hauptrehnung für 
das Jahr 1833 185. 

Beihwerden. Entſcheidungen des Königl, 

Staatsraths in Betreff der Befchwerde der 
Freiherrn v. Red, wegen verfagter Anerfen- 
nung bes gutöherrlichen Qurisdictiond = Rech: 
tes auf dem allodificirten Zehen Großtüffene 
dorf. 777. — und in Betreff der Beſchwer⸗ 
den ber adelihen Gutöbefiger v. Barth ic 
gegen die Einziehung der gutöherrlichen 
Gerichtöbarkeit über vormalige Klofter » Unter: 
thanen, nunmehrige Grundunterthanen bes 
Staatd. 789. 


B. 


Brandverſicherungs-Anſtalt. Haupt: 
rechnung derſelben fuͤr das Jahr 18353. 185. 

Braunſchweig. Unterdruͤckung aller auf die 
Hanndverifch : Braunfhweigifhe Differenz fi 
beziehenden Gontroversfchriften und Auffäge 
in Öffentlichen Blättern. 745 — 748. 


Brod. 


Brod. Aufhebung ber Polizeitare für Brod. 
697 — 704. 

Bücher: Nahdrud. Gegenfeitige Anwen- 
bung der in ben Königreihen Bayern und 
Preußen gegen ben Buͤchernachdruck beftehen: 
den gefeglihen Beftimmungen zum Schutze 
der beiderfeitigen Schriftfteller und Verleger. 
97 — 9. 

— — Privilegium für Fried. Schulz in 
Stuttgart gegen den Nachdruck eines Gartens 
Kalenders. 441. 

— — Privilegium für Ferd. Mies in Frank: 
furt am Mayn gegen den Nachdruck feiner mus 
fifalifchen Werke. 444. 

— — Privilegium für den Oberften von Witz⸗ 
leben in Dresden gegen ben Nachdruck ſei⸗ 
ner fämmtlihen Werke. 457. 

— — Erwiederung auf die Churheſſiſche Vers 
ordnung vom 16. May 1829., den Bücher 
Nachdruck betr. 537. 

Erwieberung auf das von Geite der 

fürftl. Reußifchen jüngern Linie unterm 24, 

Dec. 1827 erlaffene Berbot des Blicher - Nadhz 

drudes und deſſen Verbreitung 905 — 007. 


Eoncurrenzen. 


C. 


Churheſſen. Erwiederung auf die Churheſ⸗ 
ſiſche Verordnung vom 16. May 1829., den 
Buͤchernachdruck betr. 537. 

Competenz ber Oberzollämter, Zollämter, 
Bollftationen und Nebenzollftationen. 108 — 
120. 

Concurrenzen für den Straffenbau. Siehe 
„Straffenbau, 


Concurs:Pruͤfungen. Domcapitel. 


Goncurd : Prüfungen der Zatholifchen 


Pfarramts-Candidaten follen künftig für bie 


Gandibaten einer jeden Didcefe an dem Sitze 
des Didcefan = Bilhofd und ber betreffenden 
erzbifchöflihen oder bifhöflihen Stelle flatt 
finden. 105 — 107. 

Gontroversfhriften. Unterbrüdung al: 
ler auf die Hanndverifch : Braunfchweigifche 
Differenz fich beziebenden Controversſchriften 
und Auffäge in Öffentlichen Blättern. 745 
— 748. 


D. u 


Dekorationen. Königlihe Genehmigung 
zur Annahme fremder Dekorationen. 31. 413- 
450. 520. 756. 824. 840. 848. 020. 972 
— 075. 1050. 

Dienſtes⸗Nachrichten uͤber Anſtellungen 
im Staatsdienſte, Verſetzungen, Befoͤrderun⸗ 
gen ıc. 11 — 15. 26 — 28. 40,43 — AT. 
84 — 87. 103. 125. 146 — 152. 165 — 
168. 181. 190. 199 — 200. 254 — 256. 
287. 300. 343. 447. 460. 478. 501. 500. 
517. 545 — 550. 575. (39. 663. 691.711. 
16 — 719. 737 — 739. 748 — 752. 809 
— 813. 82%. 8351. 837. 845. 869. 880. 009 
— 911. 918. 035 — 94. 945 — 964. 
069 — 071. 1055. 

Domcapitel,. Beſetzung erdffneter Kanoni: 
fate: im Domcapitel zu Eichflädt. 9. 1615 
im biſchoͤflichen Kapitel zu Regensburg. 181. 
190.5; im erzbifchöflihen Domcapitel zu 
München. 358. 511. — im bifchäflichen Ka’ 
pitel zu Speyer. 661. — im biſchoͤflichen 
Kapitel zu Paffau. 742. 809. 

— — Königl. Beftätigung ber Verleihung ber 





Ehrenmuͤnze. Fidei⸗Commiſſe. 


erledigten Dignität des Probſtes im Domfa- 
pitel zu Speyer. 823. — zu Regensburg 968. 


E. 


Ehrenmünze. Verleihungen ber Ehrenmuͤnze 
des K. Ludwig-Ordens. 29. 47. 182. 279. 
288. 360. 456. 495. 551. 645. 720. 754. 
832. ,872. 019. 

— — der Verdienft = Ehrenzeichen, 
455. 755. 919. 020. 

Einftehen. Ausgedienten Unteroffizieren und 
Soldaten ift dad Einftehen mit dem Fortber 

zuge ihrer Zapferkeits - Medaillen : Zulage und 
mit Beibehaltung ihrer Charge und ihres 
Ranges geflattet. 33 — 35. 

Entfheidungen bes Staatsraths. Siehe 
Staatsrath. 

Erlhaucht. Bewilligung des Praͤdikates E r- 
laucht für die Haͤupter der vormals reichd- 
ftändifchen gräflihen Familien. 353* 


F. 


Fidei-Commiſſe. Nachtrag zur öffent: 
lichen Bekanntmachung in Betreff des Fami— 
lien-Fidei-Commiſſes des erblichen Herrn 
Reichsraths Grafen Clemens Schenk von 
Stauffenberg zu Jettenbach vom 20. 
Juni 1828. 09 — 103. 

— — Betätigung und Immatriculation bes 
von dem Dechante des vormaligen Domftif: 
te8 Freyherrn Otto Philipp von Grof zu 
Trodau errichteten Familien : Fibei = Gommil: 
fes. 171 — 179 z 

— — bed Fideicommiffes der Frenherrn von 
Thüngemn'ſchen Familie. 263. 


30. 200. 


Fidei-Commiffe. Handels: Vertrag. 


Fidei-Commiffe ber Freyherrlichen Familie 
Zobel von Bıebelftadt Darftadter: Linie, 
5853 — 503. 847. 907 — 009. 

der Freyherren von und zu ber Tann, 
5053 — 00. 

— — der Freyberrlih von Maierhofenfcen 
Familie 009 — (123. 

Firma: Verleihung. 552. 

Fleiſch. Aufhebung der Pelizvtore für Fleiſch. 
697 — 704. 


— — 


G. 

Gerichtsbarkeit. Königl. Erklärung, bie 
Abtretung der ftreitigen Gerichtsbarkeit von 
adelichen Gutöbefißern. 801 — 804. 

Geftütmwefen. Sieh „Landgeſtüt“. 

Getreide-Maaß. Reduktion des alten Pap⸗ 
penheimer-Getreidemaaßes in das bayeriſche 
Normalmaaß. 689. 

Grenzverkehr. Erleichterung deſſelben hin— 
ſichtlich der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
und Lebensmittel. 89 — 06. Competenz ber 
Bolftationen in diefer Hinſicht. 117. 

Eich auch „Zollweſen“. 

Guts herrliche Gerichtsbarkeit. 
richtsbarkeit“. 


Sieh „Ge— 


H. 

Haftſcheine. Verlooſung der für die Edul: 
den aus Staatd: und Perfonal Verhältniffen 
ausgeftellten unverzinslihen Haftfcheine im 
Rheinkreife. 155 — 158. Ruͤckzahlung biefer 
Haftſcheine und der verzinslihen Schuldſcheine 
Lit. B. 480. 

Handels:Bertrag zwilchen den Königreichen 
Bayern und Württemberg, dann dem König: 


Handels⸗Vertrag. Hubertus:Orden, 


reiche Preußen und dem Großherzogthume Hef: 
fen. 555 — 576. Berichtigung ded Art. 2. 
Abtheilung IT, dieſes Vertrages. 617. — Nä: 
bere Beflimmungen zum Bollzuge diefed Hanı 
del8:Bertragd. 977 — 1054. — Verzeichniß 
der Preußifhen Gonfuln und Hanbelsagenten. 
819 — 802. 

Handeld:Bertrag. Vollzug des Artikels 5. 
diefed Vertrages. 1057 — 1008. des Arti⸗ 
feld 17. deſſelben 1077 — 1080. 

— — Berorbnung: den Fleinen Verkehr an den 
Grenzen des Bayerifh:Württembergifchen und 
Preußifh : Heffifhen Zollvereined betreffend. 
1009 1077. 

Hanndverifh-Braunfhweigifhe Dif: 
ferenz. Unterdrüdung aller hierauf fich be— 
ziehenden Gontroveröfchriften und Auffäge in 
Öffentlichen Blättern, 745 — 748. 

Helfen. Handeld: Vertrag zwiſchen ben Kö: 
nigreiben Bayern und Württemberg, bann 
dem Königreiche Preußen und dem Großer: 
zogthume Heflen. 555 — 570. — Berichtigung 
des Art. 2. Abth. II. diefes Vertrages. 647. 
Nähere Beftimmungen zum Vollzuge diefes 
Handeld:Vertrags. 977 — 1054. 

— — Bollzug des Artikels 5. diefes Vertrags, 
1057 — 10068. — des Xrtifeld 17. deffelben. 
1077 — 1080. 

— — Verordnung, den Heinen Verkehr an 
den Grenzen des Bayeriſch Württembergifchen 
und Preußisch : Heffiihen Zollvereined betreff. 
10069 — 1077. 

Holzmaaf. Reduktion der Würzburger: Nihaf: 
fenburger = Holzmaafe in das bayeriſche Nor« 
malmaaß. 877. 

Hubertus:DOrden. Sich „Orden“. 

2 


Indigenars: Verleih, Kriegs⸗Miniſterium. 


22 
Indigenats: Berleijungen. 48., 192., 646., 
720., 758 — 700., Ot1., 1056. B 
Jſarkreis Kreisconcurrenz für den Straf: 
fenbau pro 1828. 577. 
— — Ernennung der Mitglieder des Landraths 
im Siarkreife. 006. 813. 


K. 


Kanonikate. Beſetzung eroͤffneter Kanoni— 
Pate im biſchoͤflichen Kapitel zu Regensburg. 
181. 190.5 im erzbifchöflihen Domkapitel zu 
Münden. 358. 511. — im bifhöflihen Ka: 
pitel zu Speyer. 601. — im biſchoͤflichen Ka: 
pitel zu Paſſau. 742. 809. 

Knaben: Seminar in Freyfing. Weſtenrie— 
der'ſche Stiftung für daflelbe. 825- 

Kreiss:Concurrenz für den Straffen: 
bau pro 182$ 

im Ober = Mannfreife. 505. 

»» Sfarkreife. 577. 

», Unter = Donaufreife. 625. 

», Unter : Manntreife. 629. 

„, Dber: Donaufreife. 033, 
> Regenfreife. 681. 

»» Mezatkreife. 685. 

Kriegs: Minifterium. Königl. Verord⸗ 
nung: die Formation beffelben betreffend. I. 
Kriegs:Minifterium. a) Formation, 
211. b) Wirkungskreis. 215. 0) Geſchaͤfts⸗ 
gang. 216. II. Armee = Commando und Ge- 
neral:Inipection der Armee. 222. II. Mili- 
tar: Hauptkaſſa. 223. IV. Fonds Gommilfion 
223. V. Verwaltung überhaupt 224. VI. 
Nevifion. 226. VII. Divifionen, 227. VII 
Artilerie:Gorps:Gommanbo, 230. IX, Ueber 





Kriegs:Minifterium. Leinwandfabrikation. 


die Mititär + Stellen. 230. X. Kegimenter, 
Bataillond, dann Compagnien und Escadrons. 
232. 

Kriegs: Minifterium. Perfonal: Einthei: 
fung. 238 — 240. 

Kronbeamten. Goflüme derfelben. 446. 


— 


Landgerichte. Abaͤnderungen in ber Forma— 
tion ber Landgerichte des Unter: Maynfreifes 
22 — 25. 

— — Erhebung des Landgeriht3 Drb zum 
Landgerichte iter Glaffe. 534. 


Landgeftüt. K. Verordnung, die erweiterte 
Einrichtung der Lantgeftüts : Anftalt. 761 — 
776. I. zit. Bellimmung des allgemeinen 
Landgeflütes. 763. II. Zit. Leitung und Auf: 
-fiht. 764. 10. Tit. Beſchaͤlhengſte und Be: 
fchälzeit. 766. IV. Zit. Mufterungen und Ap⸗ 
probationen. 767. V. Zit. Prämien und de 
ren Vertheilung. 7068. VI. Lit. Schlußbe: 
flimmung- 770. 

Landrath. Abfchieb für den Lantrath des 
Rheinkreifed über deſſen Verhandlungen vom 
16. bis 25. Juny 1828. 280. 

— — Grnennung ber Mitglieber der Landräthe 
im Sfar:, Regen:, Oberdonau⸗, Rezat:, Ober: 
Mayn: und Unter Maynkreife. 665 — 680. 
813. 912. — im Unter: Donaufreife. 833. 


Landwehr Ernennungen von Officieren bey 
Landwehr - Bataillonen. 288., 300., 472, 
824. 

Leinwandfobritation. Ausgezeichnete Leis 
ftungen zur Beförderung berfelben im Ober 
Mayntreife. 513. 


Lotteries Anlehen. Necrolog.- 


Lotterie: Anlehen. Sieh „Anlehen“. 
Ludwigs-Orden. Sich „Orden“. 


M. 


Münzen. Curs der durchloͤcherten Muͤnzſor ⸗ 
ten. 499 — 501. 

Minifterium. Formation des Kriegs:Mini: 
fteriumd. 209 — 237. 

Militär. Audgedienten ‚Unter: Dfficieren und 
Soldaten ift dad Einftchen mit dem Fortbe: 
zuge ihrer Tapferfeitö : Medaillen : Zulagen und 
mit Beibehaltung ihrer Charge und ihres Ran: 
ges geflattet. 33 — 35. 

— — Formation der Militär: Hauptkaffe. 223. 
der Militärs Jonds:Gommilfion. 223. 

Mehl. Aufhebung der Polizeytare für Mehl. 
697 — 704. : j 

Malz : Aufihlagd » Untereinnehmer. 
Diefelben follen auch zur möglichften Verbin: 
derung der Zollgefährden thätig beywirken. 724. 

Maaf. Reduktion des alten Pappenheimer: 
Getreidmaaßes in das bayerifche Normalmaaf. 
680. 

— — Rebuftion ber Würzburger: Afchaffenbur: 
ger: Holzmaaße. 827. 

Magiſtrate. Königl. Beflätigung der Wahl 
eines rechröfundigen Rathes bey dem Magi: 
ftrate der Stadt Augsburg. 550. — der Wahl 
eines 2ten Bürgermeifterd der Stadt Nürn: 
berg. 076. 


N. 


Nahdrud. Sieh „Bücher Nachdruck“. 
Namende Veränderungen. 31. 450. 512. 
Necrolog von Georg v. Reichenbach. 49—82. 


Dber: Donaufreis. 
D. 


DOber:Donaufreis. Kreis» Concurrenz für 
den Straßenbau pro 182$. 633. 
— — Ernennung der Mitglieder bed Landrar 


PDallaft: Damen. 


thes im Oberdonaufreife. 671. 
DOberhofmeifterinnen. Rang. 17. 
Ober-Maynkreis. Kreis: Concurren; für 


den Straßenbau pro 1823. 505. 

— — Ausgezeichnete Reiftungen in Beförder- 
ung der Reinwandfabrifation. 513. 

— — Ernennung der Mitglieder des Land: 
raths im Ober Maynfreife. 676. 

Defterreich. Ausgl:ichung der Irreragen und 
Schulden in den von Bayern und Defterreich 
gegenfeitig abgetretenen Rändern. 361. 

Orden: Berleihungen des Givil-Berbienft:Or: 
bens dir bayerifchen Krone. 6., 7., 191.5, - 
535., 676., 720., 810. , 817., 071., 972. 

— — Verleihungen des Berdienft:Ehrenzeichens. 
30., 200., 455., 755., 919., 920. 

— — des Ehrenkreuzes DEK.B. Ludwigs, 
Ordens. 7., 183., 411., 551., 646., 094., 
753., 814., 847., 910. 

— — Verleihungen der Ehrenmünze dieſes 
Or dens. 20. 47. 182. 279. 288. 300. 411. 
456. 405. 551. 0415. 720. 754. 852. 872. 
919. 

— — des Et. Hubertus: Ordens. 407. 

— — Beflimmung der Zaren bey Verleihung 
des St. Annen : Ordens und des Therefien: 
Drdend. 870. 877. 

Sieh auch „Decorationen”, 


P. 
Pallaſt-Damen. Ernennung. 5. 
— — Rang berfelben. 17. 
2 * 
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Pfarr. u. Benefic. Verleih. Preußen. 


Pfarreyen: und Beneficien: Verleihun— 
gen und Beftätigungen. 7 — 11. 36 — 40. 
83. 150 — 165. 181. 189. 19353 — 190. 

“284 — 287. 350. 463 — 470. 476. 504. 

"510. 510 — 545. 624. 635. 661. 707 — 710. 
140 — 744. 806 — 800. 817 — 822. 836.841. 
877 — 810. 91T. 905 — 068. 

‚Pferdezucht. Verbeſſerung derfelben durch 
eine erweiterte Einrichtung der Randgeflütd: 
Anftalt. 761 — 776. 

Polizey Zaren. Eich „Zaren”. 

Doflporto. Uebereintunft mit dem König 
reihe Mürttemberg wegen der Poftporto-Ge: 
bühren in Griminal.Sadıen. 497 — 490. 

Poflporto: Frenbeit in Amtsfachen. 521. 

— — Zollbehandlung der Poftwägen. 731 — 
737. 


Dreußen. Gegenfeitige Anwenbung der in 
den Königreichen Bayern und Preußen gegen 
ben Bücher: Nachdruck beftchenden gefeglichen 
Bellimmungen zum Schutze der beiderfeitigen 
Schriftſteller und Verleger. 97 — 00- 

— — Handelövertrag zwifchen den Königrei: 
hen Bayern und Mürttemberg, dann bem 
Königreihe Preußen und dem Großherzog: 
thume Heffen. 555 — 5706. — Berichtigung 
des Art. 2. Abtheilung 11. diefes Vertrages. 
647. 

— — Naͤhere Beflimmungen zum WBollzuge 
dieſes Handeld:-Bırtragd. 077 — 1054. 

— — Vollzug ded Artifeld 5. dieſes Vertra— 
ged. 1057 — 1068. des Art. 17. deffelben. 
1077 — 1080. 

— — Verzeichniß ber Preußiſchen Gonfuln 
und Hanbeld:Agenten. 849 — 862. 

— — Verordnung, ben Meinen Berfehr an 


Privilegien. 


den Grenzen des Bayeriſch Mürttembergifchen 
und Preußiſch- Heffifhen Zollvereines betreff. 
10069 — 1077. 

Privilegien. Grtheilung von Gewerbs— 
Privilegien: 
für Joh. Nep. v. Kurz und MWenzeslaus 
Steigauf in Münden auf deren eigenthümz 
liches Verfahren zur Anfertigung wafferbichter 
Gegenflände. 32. 

— — für Frieder Wild zu Fürth auf die An— 
wenbung bed von ihm erfundenen Gründru: 
des. 32. 

— — fur Anton Bernhard zu London auf 
Einführung eines von Ihm erfundenen Kraft- 
erzeugungs : Apparates. 32. 

— — für Salom. R. Kaula zu Münden 
auf ein eigenthümliches Verfahren bei Fabri— 
fation einer Art Seife. 32. 

— — fir Fr. Ant. Hueber und Traugott 
Ertel in Münden auf eine bydraulifhe Pum: 
pe. 48. a 

— — für J. F. Schmid zu Augsburg auf ein 
verbefferted Werfahren bei Bereitung einer 
Sorte Rauchtabak. 87. 

— — für den Fropberrn von Bobenhbaus 
fen zu Memmingen auf eine Flachsſpinn— 
mafcdine. 183. 

— — für ChHrift. Lillich zu Nürnberg auf 
deſſen Verfahren bei Werfertigung von Dofen 
aus Papier mache. 183. 

— — für Joſ. Reid old in Augsburg auf 
deffen Verfahren bei Verfertigung von Obers 
röden und Fraden. 184. 

— — für Mar Weifenbah in Münden 
auf deffen eigenthümlihe Berbefferung des 
einfpuligen Flachsſpinnrades. 102. 


Privilegien. i Privilegien. 


Privilegien für Karlv. Herrnböd und J. chen auf deſſen eigenthümliches Verfahren, 
Bapt. Bauernfeind in ‚Bamberg auf Brennöl zu reinigen. 472. 


deren eigenthämliche Vereitung Fünftlicher Wale — — für Clemens Deffelezu Oberfendling 
rath = und MWachskerzen , dann auf deren Er: auf Zerbifferung an Perfuffionsgewehren.472.- 
findung einer eigenen Art Sefe. 280, — — für Fran Schwarz zu Wöhrd und 


— — für Wilhelm Scheinlein in Münden Wilhelm Schäffer zu Nürnberg auf ihr eis 
auf eigenthümliche — der Raſſir⸗ genthuͤmliches Verfahren bei Erzeugung des 
meſſer. 280. Argentan. 536. 

— — für Joſ. G J. Weiß in Augsburg auf — — für Anna Kath. Dannhorn zu Augs— 
deffen eigenthuͤmliche Behandlung der inläne burg für verbefferte Verfertigung von Mannes 


diſchen Nabaksblätter zur Tabakfabrikation. kappen. 556. 
280. . — — für ©. Heinzelmann in Kauf: 


— — für Franz Michel aus Landau auf beuern für die Einführung einer neuen Hanfs 
deſſen eigenthuͤmliche Verbeſſerungen der Tabak⸗ und Flachs-Brechmaſchine. 536. 
beitzen. 260. — — für Joſ. Aufſchlaͤger in Münden auf 
— — für Frieder. Schulz in Stuttgardt ge: Verbefferungen an dem Verfahren in Be: 
gen ben Nachdrud eined Garten = Galenz reitung der Schwargfarbe. 047. 
derd. 44. — — für Mar Shrödl in Münden auf 
— — für Ferd. Ries in Frankfurt am Mayn fein eigenthuͤmliches Berfahren in Bereitung 


gegen den Nachdruck muſikaliſcher Werke. 444. 2“ * an geh — er 
— — für den Oberften von Wigleben in phie » Schwärze und des dieniſſes. 697. 


Dresden gegen den Nahbrud feiner fammt: — F für Ealomon Frank zu Pregfeld auf 
"lichen Werke. 457. Bereitung eindr befondern Sleden = Reinis 
- Seife. 648. 
— — für J. M. Beyerund Jof .W eitenh ils — — — holet zu Thalkirchen 
— a SoREn. “ui — or auf Vereitung eines von ihm erfraidenen 
von ihnen „Leptolithographie“ genannte Ent: Harz : und Kolophonium - Deled. 605. 


dedung, Steine von nur 1 Linie bis ı Bol für den Grofen Ferd. v. Hompeſch 

Die für die Lithographie anzuwenden. 471. auf die erfle Einführung der fogenannten 
— — für Theob. Boͤhem in Münden auf Feldoͤfen zum Biegelbrennen. 690. 

defien eigenthuͤmliche Verfertigung von Floͤ⸗ — — für Joſ. Wy ako wök y zu Augsburg 

ten. 472. auf fein eigenthümliches Verfahren zur Ber: 


— — für Franz Forfter in Münden über beſſerung inlaͤndiſcher Tabaföblätter in ber 
deſſen eigenthümliches Verfahren , Siegellad Fabrikation. 696. 
zu gießen. 472. — — für von Ranfon in Münden * eine 
— — für Franz Kathreiner in Muͤn⸗ Erfindung zur Verbeſſerung der Waͤgen. 696. 
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Privilegien, Prüfungen. 

Privilegien für Joſ. Kalzerin Minden auf 
Berbeflerungen an den Klavier = Inftrumenten. 
096. 

— — für Joh. Stumpf zu Würzburg auf 
Einführung und Berbefferung des Thom. Han: 
kok'ſchen Verfahrens bei Verfertigung luftdich— 
ter Kiffen ıc. 750. 

— — für Joh. F. Günther von Windsbach 
auf fein eigentbümliched Berfahren bei Bez 
reitung einer bleifreien Zöpfer = Glafur. 757. 

— — für Leopold Bollermann in Mün: 
hen auf ein von ihm erfundenes mufikalifches 

i Inftrument. 757. 

| — — für Joh. Joach. Tipp und Aloys Vigl 

in Münden auf ihr eigenthuͤmliches Verfah— 
ren , aus entfufeltem Weingeiſte Weineffig zu 
erzeugen. 757. 

— — für Darthol, Straub zu Kikingen 
auf eine von ihm erfundene Mafchine, um 
ſtillſtehendes Waſſer auf eine gewifle Höhe zu 
heben. 757. 

— — fur Karl Shmidt aus Wien auf Be: 
reitung eined von ihm erfundenen Zintenpulz 
vers. 758. 

— — für 6, Streiber zu Eifinah auf bie 
Eigenthümlichkeiten einer von ihm einzuführens 
den Rollfpinnmafcinee. 816. 

— — für 3. © Dumouftier aus Paris 
auf die Einführung zweier Back- oder Knet— 
Maichinen. 810. 

— — für Michael Ziegler von Kronungen 
auf fein Verfahren bei Grundirung von Mas 
fer = Leinwand. 020. | 

Prüfungen. Die GConcuröprüfungen ber fa 
tholiihen Pfarramts- Candidaten follen fünf: 


Kaffinerien. Rheinkreis. 

tig für die Gandidaten einer jeden Diöcefe an 
dem Site des Didcefan = Bilcyofd und der 
betreffenden erzbifhöflichen oder bifchöflichen 
Stelle ftatt finden. 105 — 107. 


N. 


Raffinerien. Eingangszoll vom rohen Bu: 
der für die inländifchen Raffinerien. 169 — 
171. 

Reduktion des alten Pappenheimer Getreib: 
Maafcd in das bayerifche Normal: Manß. 689. 

Regenkreis. Ernennung der Mitglieder des 
Landraths in diefem Kreife. 600. 

— — Kreisconcurrenz für den Straffenbau im 
Negenfreife pro 1828j29. 681. 

Reichsſtaäͤndiſche gräflide Familien. 
Bewilligung des Praͤdikates „Erla uſcht“ für 
die Häupter der vormals reichsſtaͤndiſchen graͤf⸗ 
lichen Familien 353. 

Reuß. Erwiederung auf das von Seite der 
fuͤrſtlich Reußiſchen juͤngern Linie unterm 24. 
Decbr. 1827. erlaſſene Verbot des Bücher— 
Nachdruckes und deſſen Verbreitung. 905 — 
007. 

Rezatkreis. Ernennung der Mitglieder des 
Landraths in diefem SKreife. 073. 

— — Kreisconcurrenz für den Straffenbau im 
Rezatkreife pro 1828|29. 085. 

Rheinkreis. Berloofung der für bie Schul: 
den aus Staats- und Perfenal: Verhältnißen 
ausgetellten unverzinslihen Haftſcheine Liz. 
A, im Rheinfreife. 155 — 158. 

— — Rüdzahlung diefer unverzinslichen Haft: 
ſcheine, und der verzinslichen Schuldſcheine 
Lit. B. 480. 


Rheinfreis. Schuldenwefen des Staats, 


Rheinkreis. Abfchied für den Lantrath des 
Rheinkreifes Über deffen Verhandlungen vom 
16. bis 25. Juni 1828. ©. 289. 

— — Umgebung des Rheinkreifes mit einer Zoll⸗ 
Einie. 873 — 876. 

— — Anwendung des achten Titels des Ge, 
ſetzes uͤber die Zollordnung auf den Rhein— 
kreis. 915 — 917. 

— — Einführung der für die vereinten Koͤnig— 
reihe Bayern und Miürttemberg, dann bie 
Hohenzollern'ſchen Fürftenthümer beflehenden 
Bol-Orbnung und bed dazu gehörigen Boll: 
Tarifs im Nheinkreife. 921 — 032. 

— — Üeberfiht ber Bollerhebungsbehörben im 
Rheinkreife. 035 — 944. 

— — Ernennung des Perfonals bei den fünf: 
tigen Oberzoll: und Hallämtern , dann den 
Bollämtern im Rheinfreife. 945 — 060. 

— — Ernennung der Boll: Unterinfpeftoren 
im Rheinfreife. 961 — 064. 


©. 


Salzburgifhe Schulden. Behandlung 
der von Bayern übernommenen Salzburgi— 
fhen dulden. 473. 

Salzwerke. Berwaltung der zum Neichen: 
haller Salzwerke gehörigen Waldungen im 
Saalthale. 866 — 869. j 

Shlüffel-Damen. Ernennung. 5. 

Rang der Schlüffel:Damen. 17. 

Schuldenwefen des Staats. Unerhoben 
gebliebene Afchaffensurger Paffiven. 21. 

— — Auffündigung 4 procentiger Kapitalien 
bey der k. Staatsfhulden - Tilgungs : Kaffe in 
Würzburg. 35. 


Schuldenwefen des Staats, Staatsrarh, 


Schuldenwefen des Staats, Verloofung 
der für bie Cchulden aus Staa: » und Perfo- 
nal: Verhältnifferi ausgeftellten unverzinslichen 
Haftfcheine Lit. A, im Rheinkreiſe. 153 — 158, 

— — Unerhoben geblichene Kapitalien, Lotte: 

tie: Gewinnfte und Prämien. - 249 — 253. 

— — Ausgleichung der Arreragen und Schul— 
den in ben von Bayern und Deflerreih ge 
genfeitig abgetretenen Ländern. 361. — Ber 
handlung der übernommenen Salzburgifchen 
Schulden. 473. ; der übernommenen Gameral 
und Domfapitlifhen Schulden des Hodftifts 
Paffau. 484., 704. 

— — NRüdjahlung der für die Schulden aus 
Staats- und Perfonal = Verhältniffen ausge- 
flellten unverzinstichen Haftfcheine Lit, A. und 
der verzinslihen Schulöfcheine. Lit. B, 480. 

— — Unerhoben gebliebene Staatö-Kapitalien. 
491. 

— — Verlooſung und Rüdzahlung 4 procen: 
tiger Afchaffenburger au porteur lautende 
Obligationen. 493, 

— — XV. Berlofoung des verzinölichen und un: 
verzinslichen Rotterie:Anichens, 515. — Mes 
fultat diefer Verloofung. 649. 


Staatörath. Entjcheidungen beffelben in Ber 
treff der Befchwerbe ber Freyherrn v. Red, 
wegen verfagter Anerkennung des gutsherrli— 
hen Jurisdictiond:Rechtes auf dem allodifizir« 
ten Lehen Großküffendorf. 777. und in Be: 
treff der Beſchwerden ber adelihen Gutsbe- 
fiter v. Barth ic. gegen die Einziehung 
der gutöherrlihen Gerichtsbarkeit über vor: 
malige Klofter « Unterthanen, nunmehrige 
Grundunterthanen des Staats, 789. 


Staats raths⸗Ausſchuß. Tirel:Verleihungen. 


Staatsraths-Ausſchuß. Duich denſel— 
ben entfchiedene Rekurſe: in der Sitzung am 
16. Dec. 1828. 19 — 21. 18. März; 1820. 
281 — 284. Bu 

Staatsfhulden. Sieh „Schuldenweſen.“ 

Steuertatafter » Kommiffion. Forma 
tion derfelben. 141 — 145. 

Steuerliguidation. Spexialbevollmächti- 
gung der k. Rent Gameral:Forft : und fonfti: 
gen Ararialifhen Verwaltungs = Beamten zum 
Erfheinen bey Liquidation der ſteuerbaren Rea: 
litäten, Renten und Rechte des Werard. 
805. 

Straßenbau. 
ben pro 182}. 

im Obermainkreiſe. 505 
„Iſarkreiſe. 577. 
„, Unterbonaufreife. 625. 

‚ Untermayntreife. 629. 

„Oberdonaukreiſe. 653. 
„Regenkreiſe. 681. 
„Rezaikreiſe 685. 

Streitige Gerichtsbarkeit. 

richtsbarkeit.“ 


Kreis⸗Concurrenz für denſel⸗ 


— 


Sieh „Be: 


T 

Karen. Aufhebung der Eolizytaren für Mehl, 
Brod und Fleiſch. S. 097 — 704. 

Bellimmung der Zaren bey Verleihung 
des St. AnnensOrbdens und des Thereſien⸗ 
Ordens. 876 — 877. 

Thereſien-Orden. Beſtimmung der Ta⸗ 
ren bey Verleihung des Thereſien⸗Ordens. 
870. 877. 

Titel-Berleihungen. 
975. 1050. 


— — 


16. 88. 455. 872. 


Univerfität. Zollweſen. 


U, 

Univerfität, Königliche Beftätigung ber 
Rektors- und Senatoren = Mahl am ber Lud⸗ 
wigs: Marimiliand » Univerfität zu Münden 
pro 1832. 752., 765. — an ber Univerfität 
zu Würzburg. 871. 

Unterbonaufreisd. Kreis-Concurrenz für 
den Straßenbau pro 182}. 025. 

— — Ernennung der Mitglieder des Landra 
thes im Unterbönaufreife. 853. 

Untermahnfreis. Kreis:Goncurrenz für den 
Straßenbau pro 1823. 629. 

— — Ernennung der Mitglieber des Landrathes 
im Unterbonaußreife. 678. 


V 


Verdienſtorden. Siehe „Orden.“ 

Berloofung der für die Schulden aus Staatt— 
und Perfonal - Verhältniffen ausgeficlten un: 
verzinslichen Hafiſcheine Lit. A im Rheins 
reife. 153 — 158. 

Bermänhtniffe der Margaretha Stod zu 
Grlangen für fromme und milde Zwecke. 
atzi. — von Weſtenriederſche Stiftung fuͤt 
dad Knaben-Seminar in Freyfing. 825. 


W 
Wohlthätige Vermächtnifſe. 


„Bermächtniffe.* 


Eiche 


3 
Behent. Fortgang der Zehentfiration. 257 — 
202. 
Zollwefen. Umwandlung bes Bollamted 
Kleinphilippsreuth in eine Bollftation. 41.5; ded 
Bollamtes Eggelfing. 97. 


Zollweſen. 


Zoltmwefen. Erleichterung des Grenzverkehrs in 
Beziehung auf das Zollweſen. 89 — 90. 

— — Regulirung ber Competenz ber Ober: 
zollaͤnter, Zollaͤmter, Zollſtationen und Ne— 
benzollſtationen. 100 — 120. 


— — Zollbehandlung der in das Ausland gehen⸗ 
den und unverkauft zuruͤckkommenden inlaͤndi · 
ſchen Erzeugniſſe. 121 — 124. 

— — Behandlung der Privat-Niederlagen an 
den Hallplägen. 129 — 140. 

— — Eingangszoll vom.rohen Zuder für die 
inländifchen Raffinerien. 169 — 171. 

— —  Ueberficht der Zollerhebungs = Behörden 
in den Königreihen Bayern und Wuͤrttem⸗ 
berg. 313. 

— — Handeld» Vertrag zwifchen den Könige 
reihen Vayern und Württemberg, dann dem 
Königreihe Preußen und dem Großherzog: 
thume Heflen. ©. 555 — 576. — Berichti⸗ 
gung bed Art. 2 Abth. Il. diefes Vertrages. 
647. — Nähere Beflimmungen zum. VBollzuge 
deffelben. 977 — 1054. — Bollzug ded Artie 
feld 5. diefes Vertrags. S. 1057 — 1008. 
des Met. 17. 1077 — 1080. 

— — K. allerhöchfte Verordnung, die Aufs 
fiht und Kontrole in Beziehung auf, das 
Zollmefen. 721 — 731. 


Zolfwefen. Zuftiedenheits.Bezeugungen. 
30llmefen. Bollbehandlung der Poftwägen. 
731 — 137. 


im Jahre 1828. ertheilte Zollbeguͤnſti⸗ 
gungen. 861. 

— — Umgebung bed Rheinfreifes mit einer 
Zoll⸗Linie. 873 — 870. 

— — Anwendung des achten Titeld des Se 
feed über die Zollorbnung auf den Rhein: 
kreis. 913 — 917. 

— — Einführung der für die vereinten König: 
reihe Bayern und Württemberg, dann bie 
Hohenzollernſchen Fürftentbümer beſtehenden 
Zollordnung und des dazu gehoͤrigen Zoll: 
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Beuerlein, Georg, Dberlieutenant 805. 

Feuri, Anton Frhr. v., Unterlicutenant 897. 

Feuri, Cajet. Frbr. ven, Junker 892. 

geuri, Sofepb Frhr. von, 831. 

Hey, Chriftian, Pfarrer 40. 

Sichel, Merius Maria, Pfarrer. 711. 

Sid, Carl Frhr. von, Oberſt 239. 221. 814. 
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Figel, Anton, —— 20 
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gi nf, Joſeph von, Minifterialrath ıc. 511. 
Fink, "Xofeph,, Pfarrer 285. | 
Fink, Carl, Zollamtsſchreiber 051. 
Fiſcher, Anton, Minifterial: Aſſeſſor 200. 
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ai | 
Fifcher, Joh. Baptift, Bollunterinfpektor 310. 
Fiſcher, 305. Vaptift, Unterlieutenant 433. 
Fiferius, Peter, Junker 897. 
Fleiſcher, Forſtverwalter 518. 
Fleiſcher, Friedr. Conrad, Sorftmeifter 918. 
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‘ 238. 
Fleiſchmann, Joſeph, Gaftelletift 910. 
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Forſthechner, Georg, Hallvermalter 13. 
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Sranf, Wilhelm Frhr. von, Junker 392. 
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Freundt, Io. Chriſt., Oberhallbeamter 914 
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Friedrich, Chriſtoph, Rechnungsführer 420, 
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Friedrich, Leonhard, Stadipfarrer 072. 
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Frohm, Joſeph, Kriegskommiſſar 244. 
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Frubmann, Auguſt, Junker 892. 

Fuchs, Jakob, Major 423. 
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Sud, — Hauptmann 430. 431. 

Fürft, Franz, Junker 808. 
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Fugger, Fried. Graf von, Dberlicutenant 

: 891. 
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Fugger von Nortendorf, Graf Garl Anton, 
Reihörath 555. 071. Ä 

gu riböd, Joſeph, Schullehrer 37 9. 

Fumy, Michael, Pfarrer 030. 


G. 
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Gattinger, Dr., Advokat 008. 
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Gaud, Peter Jakob, Marrer 161. 
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Geiß, Alois, Pfarrer 160... 
G eißler, Sriedr.,, Pfarrer 879. 
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Gerber, Georg Joſ., pfarrer 510. 
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Geßl, Io) Ev., Pfarrer 504. 
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Geßner, Ludw., Notar 451. 622. 
Geul, Carl Theod. Pfarrer 879. 
Geyer jun., Dr. Prof.‘ rl. j 
Geyer, Chriſt., Gutöbefiger 678. 
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Stodner, Wolfg., geh. Sccretaͤr 258. 
"Blafer, Garl Alfr., Pfarrer 967. 
Gtlafer, Ferd., Advokat 816. 
Gtaßer, Joh. Chrift., Pfarrer 708. 
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Gleißzner, Jakob, DOberlieut. 426. 
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Bodler, Joh. Leond. Deneficiat £09. 
Goͤgel, Gottl. Joh., Hauptmann 350. 
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Böpping, Phil, Major 90%. J 
Goͤruig, CEhriſt· Ernſt, Pfarrer 512. * 
Goͤrl, Joh. G. Gutsbeſitzer 675. 
Görz, Dr. Medicinalrath 822. 
Goͤſchl, Ignaz. Oberſt 239. 419. 
Söhmann. dt Landr. 1050. 
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nant 230. j 

Grad, Lorenz- Pfarrer 182. 
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SGradf, Konrad, Dfficiant 232. 
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Gran, Joh. Auguft, Pf. 819. 
Grandauer, d., K. Cabinetsſekret. 7. 1060. 
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Greyerz, Forflinipecor 345. 
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Grofi, Dr. v., Dbermedicinatrath ıc- TS: 
Groß, Bartiholomä, Pf. 180, 
Grucber, Anton, Pf. 190. 
or un ter, Carl, Ariegstommiffar 215 
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Güändter, Joſ., Gallerie:Infpector 152. 
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Günther, Joh. Friedr., 757 
Buggemoos, Pfarrer 8. 878. 
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Gugler, Franz Innoc., Pfarrer 635. 
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K. Kämmerer ıc. 300. 
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Gutſchneider, Sof, Kanzelift 348. 
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Haaf, geiflliher Rath ıc. 679. 

Haas, Georg Michael, Pfarrer 37. 405. 
Haafy, Sofeph v., Landgerichts-Aſſeſſor 461. 
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Haindl, 
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Hach — Hardt. 


Hack, Simon Thaddaͤus, Landrichter 127. 
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Häger, Auguſtin, Pfarrer 285. 
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Härtl, Alois, Pfarrer 007. 

Häusler, Garl von, Pfarrer 534. 
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Habn, Michael, Pfarrer 457. 
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Haider, Anton, Landgerich:s = Aflefior 519. 

Haindl, Lie. Iofeph, Landrichter 520. 

Franz Anton, Beneficiat 510. 

Halder, Karl, Junker 8,2. 
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Halter, Michael, Unterlieutenant 430. 

Haltmayer, Georg, Pfarrer 843. 
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Hammer, Matthias, K. Garbift 29. aıı 
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140. 
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H andf, Franz Xaver, Pfarrer 504. 

Hanke, Joh. Nepomud, Deffinateur .gN?. 

Han nwader, Johann, Redhnungslommiffär 
140. 
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Hardt — Hetrwägen. 


Hardt, Michael von, Dberlieutenant 420. 
Haren, Hermann, Major 0). 
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Harter. Ignaz, Regıftrater 238 
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Hartl r, Franz Zaver, Pfarrer 199. 
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Hartmann, Jakob, Hauptmann 424. 
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Hafelbauer, Georg, Piarrer Gig. 
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Haufer, Joſeph, Landrichter 128. 
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Haufner, Anton, Bureaufetretär 24». 
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Hegenauer — Herrſchmann. 


Hegenauer, Dr. Anton, Unterarzt 418. 

Hehl, Johann, Junker, 8yB. 
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Heim, Adam, Gutsbefiger 680, 

Heim, Fran, Fidel, Pfarrer. +68. 

Heimſöth, Mar, Kriegskommiſſär 244. 
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Heinzelmann, Georg 536. 

Held, Fr. Zaver, Hauptmann 899. 

He d, Ioyann Georg Friedrich, Pfarrer 189. 
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Hellingrath, Auguſt, Rehnungsführer 421. 
8) 

Helm, Joſeph, Pfarrer 918. 

Henkel, Paul, Hauptmann 439. 

HDenneberger, Georg, Landger. Affeflor 45. 

Henfinger, Joſeph, Yandelömann 870. 

Heppenſtein, Friedrich Carl * Frhr. 
von 238. 

Herbig, Chrift. Juft., Oberhallbcamter 947. 

Herb, Martin, Zollbeamter 949. 
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Herder, Emil von, Forftrath 335. 
Herdin 8, Ghrift. Heintich, Pfarret 878, 
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Hermann, Jakob, Pfarrer 357. 
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Herrmann, Friedrich, Oberſt 423. 
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Hertling, Ign. Frhr. v., Rentheamt. 909. 
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Himmelftof, Lorenz, Handelsmann 809. 
Hinkel, I. Pet., Reziftrator 480. 
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Hofgärtner, Joſeph, Benefiyat 54. 
Hofmann, Kofrath 43, 
Hofmann, Andreas, Seuchmacher 678. 
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Hollfelder, Ludwig, Hauptmann sc. HT. 
Holinflein Gr. Garl von, Guis beſitzer 669. 
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Hompeid, Ferd. Gr. von, 695. 
9008, Georg, Pfarrer 8. —— 
Hopf, Lic. Jakob, Rentbeamter 909. 
Hopier, Di, Wilhelm, Unterarzt 315! 
H oradam, Georg, Oberſt ic. *— m. 
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Hummel, Franz, Wagmeifter 051. 

Hummel, Franz Aberih, Pfarrer 165, 
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Kalzer, Aof., Inftrumentenmader 696, 

Kapp, Dr. Georg Bript. Wilh., Pfarrer 
83. 676. 

Karg, Jak., Oberlieutenant 434. 

Kargel, Eebaft., Zollbeamter 955. 


Kaftner, Tof., Pfarrer ‚285. . 


Kaftner, Xiv , Kanzleiactuar. 238. 

Kathreiner, Franz, Bibliotpefvicner 472. 

Kattan, Eim., Wagmeifter 449. 

Kaufmann, Leonh., Handeldömann 870. 

Kaul, Carl, Rentbeamter 456 

Kaula, Eim., R. 3% 

Kayſer, Dr. Chriſt. Ernſt Nik., 
ſiſtorialrath 640. 

Keck, Joſ.. Ingenieur-Oberlieutenant 241. 

Keerl, Andr., Rentbeamter 151. 

Kefer, Joh. Nep., Zollbeamter 549. 057. 

Keller, Heinr Bataill Auditor 418, 420. 


Obercon⸗ 


Keller, Joh., Adjudant 238. 
Keller, Joſß, Advokat 692. 


Keller, Casp., Zollwart 832. | 
Kelteri, Pbil. Jan., Landrichter 202. _ 
Kellermann, Franz Ludw., Regierungs: 
fecretär 20. 
Kellermann, Job. Georg, Pfarrer 84. 
Kellermann, Gof., DOberlieutinant 426, 
Kempter, Joſ., Gutöbefiker 672. 
Kempter, Ulrih, Rentbeamter 644. 
Kern, Guſt., Major 805. 


‚Kern — AKnic. 


‚Kern, Heinr, Unterlieutenant ers. 


Kern, Teler, Reg ſtrator 238. 

K erp, Wilh., Oberftlieutenant cO% 

Kerfhbaumer, Ign., Pfarrir 280. 

Krfer, Wib., Frifeur 872. 

Khann, Eebafl., Lanbwehrmajor 300. 

Kiechle, Joh. Dapt., Rentbeamter zu. 

Kiefbaber, Dr. Garl Sigmund, Archivs- 
adjunft 127. 

Kiendl, Eim., Pfarrer 8. 

Kiesting, Chrift. Fried., Pfarrer 820. 

Kiliani, Balth., Oberft 003. 

Kiliani, Dr., Profeſſor 871. 

Kindler, Gob. Cheiſt. Leonh., Fabrikbe⸗ 
fiser 674. 

Kirhbauer, Adam, Kreis- u. Stadtge— 
richts - Protokolliſt 738. 

Kirhborfer, „ob. Wolfg., Handels-Ap- 
pellationdgerichtd » Affeflor 712. 

Kirhweger, Lubw., Advokat 447. 

Klebfadel, Friedr., Pfarrer 060. 

Kleemann, Job. Georg, Nentbeamter 27, 

Klag, Joh., Feldwebel 552. 883. 

Kleefpis, Iof., Zolamtsſchreiber 951. 

Kieffler, Carl, Zollamtsſchreiber 5,9. 055: 

Klein. Ant., Unterlieutenant 416. 

Kleintnect, Sriebr., Hauptmann 434. 

Kleindirnft, Job. E., Pfarrer 965. 

Kling, Meinrad, Pfarrer 9N6. 

Klinger, Georg, Lanbdrichter 252 

Klinger, Heinr. Mart , Confiftorialrath 47R, 

Klingseifen, Mid. Roman, Pfarrer 4060 

Ktüh, Herzogl. Leuhtemb. Regierungs: und 
Quftizrath 183. 

Klüh, Klaviermader 872. 

Klumbach Gonr., Unterlieutenant 435. 

Knie, Ant., Pfarrer 477. 


Knoͤpfel — Kohlhagen. 


Knoͤpfel, Heinr., Oberlicutenant 805. 

KEnotit, Conſt., Advokat 60. 

Knoll, Ehriſt. Sriedr., Pfarrer 142. 

Knopp, Georg v., Staatörath'ıc. 240. 

- Knorr, Minifterialrath 975. 

Knorr, Franz,*Landrichter 28. 

Kobell, Franz Innocenz, Oberappellat. Ger. 
Rath 100. 

Kobell, Wilh. v., Landger. Aſſeſſ. 1060. 

Kobler, Friedr., Unterlieutenant 428. 

Koſch, Forſtmeiſter 310. 

Koch, Aug., Actuar 889. 801. 

Ko, Joh. Baptift, Gutsbeſitzer 673. 

Koch, Joh. Chriſt., Controleur 949. 

Kögler, Bürgermeiftet 20. 

Köhler, Andr., Rath 1.258. , 

Köhler, Anton, Pfarrer 741. 

Köhler, Philipp , Unterlieutenant 419. 

König, Unten, Landger. Aſſeſſor 45. 

König, Friedr., Actuar 919. 

König, Fr. Zaver, Bureaufefretär 239. 

König, Georg, Handelömann 677. 

König, Gens, Zolleinnehmer 872. 

König, Mar Iof., Unterlieutenant 427. 

Königer, Abvolat 19. 

Königsberger, Joſ., Stabsaubitor 429. 

-Köppet, Chriſtoph, Rechnungstommiffär 
200. 448. 

Köppet, Joh. Chriftoph, Rentbeamter 146. 

Koͤppel, Sigm, Hauptmann 884. 

Körner, Joſ., Apell. Ger. Rath 752. 

Röftler, Joſeph, Regim. Quartiermeifter 
420, 

Kohele, Michael, Pfarr » urator 285. 

Ko bi bage n, Heinr. Theod. v., Kr. und 
Stadtger. Direktor 692. 


Kolb — Kuchenmeiſter. 


Kolb, Friedr. v., Kr. u. Stadtger. Protor 
641. e " 
Ko 1b, Bob. Nik, Pfarrer 844, 
Kolb, Ludw., Junker 892. 
Ko 1b, Joſ. von, Landger. Aifeff. 750. 
Kolbed, Job. Bapt., Benefic, 182. 
Koller, Michael, Pfarrer 477. 
Kopp, Dr, Landgeridtdargt 755. 
Korb, Georg, Unterl. 891. 892. 
Kornfelder, Anton, Inſpektor 889. 
Kortler, Martin, Beneficiat 540. 
Kotteder, Lorenz, Beneficiat 708. 
Krämer, Bibliotheks: Sekretär 717. 
Krämer, Garl, Unterl. 413. 417. 
Kramer, Joh. G., Gutsbeſitzer 075- 
Krapf, Joh. Georg, Gemeindevorſteher 680- 
Kraus, Jof. Anton, Pfarrer 160. 
Kraus, Wolfgang, Uctuar 244. 809. 
Kraus, Anton, Adminiftr. Actuar 241, 


Krauß, Wolfgang, Actuar 421. 


Krehn, Paul, Pfarrer 197. 
Kreitmaier, Zof., Major 902. 
Kremer, Felir Joh., Zollamtsſchreiber 050. 
Kerenkl, Joh. Gottl., Kaufmann 674. 
Kreß v. Kreffenftein, Julie, Freyin von, 
31. 
Kretſchmann, Mori v., Major 423. 
Kretzer, Georg H. Ludw., Pfarrer 709. 
Kreuger, Oberft 824. 
Kreutzer, Zav., Bat. Arzt 883. 
Kreuzeder, Dr. Ant, Profector 546. 
Krid, Ehriftoph, Landgerichtsaſſeſſor 120. 
Krodel, Joh. Ulr., Förfter 270. 
Krodell, Friedr., Unterlieutenant 904. 
Kublan, Karl, Revierförfter 456. 
Kudenmeifter, a, Hauptmann 887. 


Kuͤchle — Lang. 


Kuͤchle, Andr., Pfarrer 879. 
Kühbacher, Andr., Kaufmann 835. 
Künsberg Langenftadt, Xof. Garl Frhr. 

v., Königl. Kämmerer 25. 

Kütt, Nikol., Gardiſt 412, 
Küttlinger, Ludw. Aug., Pfarrer 743. 
Kummerer, Carl, Junker 901. 

Kunft, Joh , Oberft 218. 
Kunftmann, Heinr., Kanzleifesretär 238. 
Kurz, Sriedr., Pfarrer 84. 

Kurz, Georg, Apotheker 679. 

Kurz, Joh. Nep., Goniervator 32. 
Kurz, Mart., Appellat Ger. Affeflor 108. 
Kurz, Mart., Oberauditor 343. 422. 
Aurzmüller, Leonh., Ganonicus 511. 
Kurt, Nie, Königl. Garbift 29. 
Kuttner, Georg Ign., Landrichter 520. 


8. 


Laaba, Gerhard, Zollunterinſpect. 963. 

Labroiſe, Hypolith, Friedensgerichtsſchreiber 
451. 

Lacenfe, Sob., Oberl. 425. 

gallinger, Joſ., Pfarrer 835. 

Lambert, Georg Aquilin, Pfarrer 9. 

Lamminger, HDeinr., Pfarrer 624. 

Lamotte, Georg Frhr. v., Unterl. 

Landes, Ludw., Rentbeamter 104. 

Landherr, Garl, Hauptm. 425. 

Landsberger, Franz Karl, Oberzollbeam: 
ter 149. 

Lang, Dr., Gutöbefißer 668. 

Lang, Friebr., Rechnungscommilfär 26. 104. 

Lang, Heinr. Ritter v., Gutöbefiger 675. 

Lang, Joh., Rechnungsführer 900. 


Lang — Seufer. 


Lang, Xof., Landgerichts: Afieflor 020. 

Langenpaier, Pius, Pfarrer 350. 

Zangenmantel, Jak. Win. Frhr. v., Guts: 
befi.er 671. 

Lannert, Caspar, Stabs:Chirurg A137. 

Lanzelot, Anton, Kaffadiener 242. 

Larofee Franz X. Graf v., Oberft 437. 

La-Rosee, TheodorGraf, K Kammerbherr 166. 

Lebzeltern, v., Hofrath 974. 

Lechner, Andreas, Actuar 243. 

Lehner, Sebaſt., Pfarrer 477. 

Lederer, Frhr. v., Staatsrath 974. 

Leger, Franz, Hauptmann 894 

Lehmann, Joh. Georg, Pfarrer 37. 

Lehmus, Bottl. Alb. , Pfarrer 912. 

Lehner, Georg, Bencfic 357. ‘ 

Lehner, Jakob, Pi. -195. 

Leins, Sebaſt., Benefic. 807.“ 

Leitner, Mathias, Hautboiſt 552. 

Leipenberger, Eeb., Hauptm. 887. 

Lemke, Peter, Priefter 48. 

Lenz, Ed. Oberl. 002. 

Leonrod, Frhr. v., Reihörath ıc. 674. 

Leopold, Franz, Hauptmann 412. 

Leoprechting, ärbr. v., 20. 

Lerchenfeld, Äranzärbr.v.Landger.:Affeff. 645. 

Lerchenfeld, Guſtav Frhr. v., 737. 

Lerchenfeld, Mar Frhr. v., 607. 

Lerhenfeld = Köfering, Mar Grafv.. 
K. Kämmerer x. 824. 

Lermer, Anton, Kr. u. Stadtger. Aſſeſſ. 739. 

Lermer, Thomas, Gutsbefiger 836. 

Leffel, Tob., Oberſtl. 

Leuchtemberz, Maximil. Herzog v, 427. 

Leuck, Job. Bapt., Bataill Auditor 428. 889. 

Leufer, Johann, K. Garbift 29. 


Leuſſer — Löffel. 


Leuffer, Sobann, Garbift 412. 

Leutbecher, Ferdinand, Pfarrer 510. 

Levieur, Joh. Adam, Rentamtöfchreiber 480. 

Leybold, Joh. Seb. Kaufınann 674. 

Leyden, Clemens Graf, Generalmajor 240, 

Leyden, Franz Graf v., K. Kämmerer 448. 

Leykam, Joh. Martin, Revierförfter 147- 

Lihtenflein, Ludw. Aug. Garl Frhr. v. 408. 

Liebesfind, Adalbert, Hauptm. 587. 

Liebestind, Ferdinand, Junker 001. 

Liebeskind, Friedr., Kr. und Stadtger. 
Aſſeſſ. 603. 758 

Liebesfind, Heinrih, Appell. Ger. Direkt. 
44 

Lilli, Chriſtoph, Vergolder 185. 

Limme, Anton, Controleur 242. 

Lindenfels, Ludw. Frhr. v., Unterl. 830. 

Lindenfels, Wilh. Frhr. v., Oberlieut. 426. 

Linder, Caspar, Landrichter 503. 

Lindner, Nik., Kr. und Stadtger. Protok. 
64. 

Link, Arnold v., Negierungspräfident ıc. 87. 

Linkh, Joh. Mart., Pfarrer 743. 

Lipowsky, Wilhelm, Polizey:Actuar 449. 

Lippe, Pbilipp Ferdinand, General: Poft Ad: 
miniftrator 191. 

Lift, Stephan, Oberl. 420. 

Litzel kirch mer, Garl, Advokat 15. 

Lohmann, Mart., Profoß. 412. 

Lodter, Joh. Chrift. Math., Kaufmann 168. 

Löffler, Joh. Aug. , Pfarrer 908. 

Loͤhle, Anfelm, Landger. Affeffor 642. 

Löhle, Franz, Poflofficial 192. 

Löhmann, Joh. Ev., Piarrer 477. 

Loͤhr, Ernft Georg, Zollunterinfpector 310. 
Löffel, Joh., Reg. Quartierm. 420. 


"Mager, Mathias, K 


Loͤßl — Maier. 


Loͤßl, Joh. v., Appell. Ger. Affe; 343. 434. 

Löwenftein:Werthheim, Konftantin, Fürft 
v., Generalmajor ıc. 413. 

Lo os, Andreas, Pfarrer 105. 

Lorber, Ignag v., Oberlicut. aım. 

Lofhge, Joh. G., Fabrikbeſ. 675. 

Lottersberg, Iof. Major 415. 

Lob. Dr. Georg Phil., Phyſikus 454, 

Ludwig, Carl, Unterl. 435. , 

Lüder, Ludwig, Hauptmann 230. 

Lueger, Iof , Hauptmann 418. 

Lünefhloß, Ludw. v., Major 423 

Lürzer, Ant. , Priefter gi1. 

Luk, Sr. X., Parrer 843. 

Lu, Peter, Unterl. 883. 

Lurz, Peter, Behr. v., Hauptm. 410. 

Lutz, Dartholomä, Sergeant 30. 412. 

Lurburg, Graf v., Staardrath ıc. 575. 075 

Luz, Helwig Conrad, Regierungsdirector 166. 


M. 


Macco, Karl, Oberl, 887. 

Madeldey, With. Friedr., Kaufmann 108. 
Mader, Anton, Zollamts Gontrolleur 13. 
Mader, Anton, Gontrolleur 957. 

Mader, Jof., Pfarrer 709. 

Märker, Friedr., Unterl. 897. 

Mäufel, Job. Ernft, Landridter 202. 
Mager, Martin, Kriegs-Commiſſär 243. 
NW. 
Magert, Fried. Frhr. v., Oberſt 89% 


Magold, Maurnö, geifil. Rath ıc. 067. 


Mahlmeifter, Dr. Joſ., Unterart 880. 

Mahr, Konrad, Pfarrer 677. & 

Maier, Franz, Appell. Ger. Affefl. Zı8. 
5 * 


Maierhofen — Maurer. 


Maierhofen, Heinr. v., Unterl, 896. 

Maierhofer, Hugo, Audit. 386, 

Maier, Ign., Gutötefiger 673. 

Maillot, Eduard v., Junker 808. 

Maillot de la Xreille, Nikolaus v., General: 
lieutenant ıc 100. 400. 

Mairan, Franz, Auditor 418. 

Malzen, Frhr. v., Gefandter ıc. 11. 

Mandl, Freyin Marimiliana, v., Schlüffel: 
dame 5. 

Mannbart, Joſeph, Pfarrer 465. 

Marabini, Adam, Oberftlieut. 429. 

Margreitter, Al., Rittm. 894. 

Mark, Heine. Aug. , Fidcalbeamter 152. 

Marfigli, Hppolit, Gr. v., Generallieut. 
435. 

Marterfiod, Georg, K. Garbift 20. 412. 

Martin, Heinr., Regim. Quartierm. 244, 

Martin, Joh. Nep., Minifterial : Buchhal: 
ter 40. 

Marr, Iſidor, Oberl. 805. 

Mary, Iof., Rittmeift- 887. 

Maffen, Oberfinanzratb 971. 

Maſſenbach, Friedr., Frhr. v., Kr. und 
Stabtger. Aſſeſſ. 519. 

Maffenhbaufen, Joh. Nep. v., Unterl. 410, 

Mast, Fr. X., Stadtpfarrprediger 36. 

Maßmann, Dr. Privat:Docent 750. 870. 

Mattenheimer, Andr. Theod., Gallerie:In: 
fpector 518. 

Matulka, Joſ., Gutöbefiser 673. 

Maurer, Dr, Minifterialrath ıc. 454. 535. 
667. oı1. 

Maurer, Andr. Wilh., Rehnungs:Commiffär 
136. 

Maurer, Georg, Pfarrer 465. 


Maurer — Mefina 


Maurer, Lict. Paul, Gerichtshalter 206. 
May, Chriftoph, Regiftrator 462. 
Mayer, Friedr., Rath ıc. 693. 
Mayer, Georg Wendelin, Pfarrer 160. 
Maper, Rofendapl, 198. 
Mayer Sebaftian, Landridter 104. 
Mayr, Andr., Sekret. 240, 
Mayr, Franz Zav., Pfarrer 195. 741. 
Medicus, Kriedr., Unterl, 438. 
Mehler, Ferd., Advokat 150. 
Mehringer, Gebaft., Gaffier 242. 
Mebhrlein, ob. Bapt., Minifterialrath 200. 
Meihöner, Joſeph v., Unterl.- 433. 
Meiean, Gr. v., K. Kimmerer 642. 
Meinel, aus Vorra, Pfarrer 189. 
Meißner, Jgn., Landridt. 717. 
Meißner, Iob., Kr. u. Stabtger. Aſſeſſ. 46. 
Meitinger, Aloys, Rentbeamter 711. 
Melchior, Seb. Zollbeamter 055. 
Mengert, Ant. Ernft, Förfter 851. 
Mercier, Dionys Peter le, &ecretär 847. 
Merk, Appell. Ger. Rath 45. 
Merk, Dr. Phyſik 830. 
Merkel, Aloys, Negiftrator 452, 
Merkel, Georg, Hauptmann 894. 
Merkel, Sigmund v., Oberl. 419. 
Merkel, Wilh., Oberl., 894. 
Merſchel, Joh., Serftmeifter 870. 
Merz, Kreis: und Stadtger. Direktor 691. 
Merz, Ign., Oberzollbeamter 958. 
Merz, Johann, Friebr., Pfarrer 8. 
Mesmer, Joſ., Dberl. 894. 
Meferer, Georg, Hauptmann 883. 919. 
Mefina, Andr. Barth. M. Franz, Frhr. v. 
Hauptmann 646. 
Mefina, Carl V. B., Frhr. v., 471. 


— 


Meßner — Muͤller. 


Meßner, Joſ., Pfarrer 557. 

Met, Appell. Ger. Sekretaͤr 344. 

Meg, Carl, Maior, 425. 

Mes, Michael v., Minifterialrath 150. 
Meter, Iof., Zahlmeifter 242. 

Meyer, Dr. Anton, Gutöbefig. 675. 
Meyer, Karl, Oberl. 885. 
Michael, Mar v., Rentbeamter 909. 
Michel, Franz, Weinyändler 280. 
Michel, Raimund, Hauptmann #10. 
Miedel, Joh., Zollunterinfpect. 963. 
Miedl, Jakob, Landger. Affe. 347- 
Miedl, Joh., Zollamtöfchreiber 455. 
Miller, Barthol., Benefic. 540. 
Miller, Joſeph, Kafteletift 190. 250. 
Miltenberger, Joſ. Sales, Domprobft 823. 
Mittel, Georg, Schatzmeiſter 750. 
Mittel, Philipp, Junker 893. 
Mittermayer, Ant., Birth 671. 
Moͤritz, Aloys, Actuar 245. 

Moͤsl, Mathias, Pfarrer 190. 
Mohrenſtamm, Münzer v., 471. 

Moll, Georg Phil., Pfarrer 663. 
Montgelas, Mar Graf v. 478. 
Montgelas, Mar Gr.v., Reichsrath ' 069. 
Moro, Ignatz v., Rentbeamter 461. 
Motz, v., Staatsminifter 971. 
Mobenbeder, Iof., Pfarrer 843. 
Mouceau, Du, 512. 

M ourat, Frieder. Frhr. v., Zollbeamter 059. 
Mozart, Melhior, Rentbeamter 27. 
Mud, Aloys, Auditor 003. 

Mühlhofer, Joh. Bapt., Kr. u. Stadtger. 

Aſſeſſ. 739. 
Müller, Aloys, Pfarrer 466. 
Müller, U, Saljbeamter 711. 


Müller — Naaber. 


Müller. Andreas, Kanzelliſt 348. 

Müller, Chriſtian, Infpector 20. 243. 

Müller, Conrad, Pfarrer 635. ° 

Müller, Dan., Oberl. 887. 

Mürler, Franz X., Landrichter 127. 

Müller, Georg, Muͤllermeiſter 678. 

Müller, Joſeph, Actuar 242, 

Müller, Joſeph, Gutsbefiter 672. 

Müller, Joſeph, Revifor 010. 

Müller, Carl, Zunft. 808. 

Milter, Caspar, Pfarrer 7. 

Müller, Martin, Forflamtspracticant 646. 

Müller, Wilh., Hammerbefiter 677. 

Müller, Zav., Hofiagdgehätte 646 

Münd, Pet., Landgerichts Actuar 1059: 

Mund: Bellingbaufen, Frhr. v., geb. 
Rath 972. 

Miünfter, Adalbert, Frhr. v., Revierfoͤrſter 
460. " 

Münfter, Carl, Frhr. v., Unterl. 858. 901, 

Münz, Dr, Hofrath ıc. 288. 

Münzel, Joh., Gefreiter 412. 

Mürzel, Joh., Gefreiter 270. 

Miäffel, Ppit., Oberftl. 002. 

Mulzer, Joh., Zollamtöfrbreib, 051. 

Mundigier, Joh. Bapt., Officiant 242. 

Munding, Dr. Iof., Gutöbefiger. 673, 

Mufinan, Georg, Aominiftrationd > Rath, 
2c. 241. 

M uffinan, Johann Bapt., Regim Quar- 
tierm. 420. 

Mus, Joſ., Poflhalter 835. 


N. 


Naab, Joh. Bernadin, Benefic. 740. 
Naaber, Aois, Pf. 504 


Naͤßl — Oberndorfer. 


NAH, Auguffin, Revierjäger 250. 

Nagler, Georg, Landr. 919. 

Nebauer, Oberforftrath ıc. 345. 

Neimannd, Friedr. v., Negierungsrath 454. 

Neimannd, Lubmlla v., 10. 

Nepp, Caſpar, Pf. 8:0. 

Nerſchmann, Mathiae, Controlleur 643. 

Neffelrode: Hugenpoet, Marim. Frhr. 
v, Lieut. 100. 

Neu, Peter, Oberftlieut, 423. 

Neubed, Gari Frhr. v., Major 239. 413. 432. 

Neumaier, Balthafer Joſeph, Revierförfter 
126. . 

Neumann, Joh., Caſernverw. 004. 

Neumapner, Franz, Unterl. 897. 

Neumapyer, Ludw. Chriſtoph, 
ſter 20. 


Neumayer, Georg, Pf. 194 

Neuner, Heine, Notar 452. 

Neuner, ob. Pf. 1000. 

Neunzer, Anton, Revierförfter 250. 

N eureut her, Ludwig, Unterl. 427. 

Neuswirth, Georg, Benefic. 358. 

Nieberlein, Joh. Bapt., Oberl. 430. 

Nieſchel, Zof., Negim, Quartiermeifter 243; 

-Nietbammer, Dr. DOberconfiftorialrath 039. 

Nikels, Zof., Oberapp. Ger. Eeer. 54. 

Nögel, Joh., Gemeindevorfteher 31. 

Noͤth, Nicolaus, Palais » Gardift 50. 412. 

Nürnberger, Guſtav Ad., Kr. u. Stabtger. 
Aſſeſſ. UB. 


Zahlmei⸗ 


* 
O. 


Obermayr, Mar, Zollunterinſpektor 9603. 
Oberndorfer, Dr. rof. 753. 


Oberndorfer — Pattberg. 


Oberndorfer, Jak. Pf. 669. 
Dberthür, Dr. Franz, Ganonicus 88. 
Ober wallner, Joh., Landger. Afieff. 347. 


»Defler, Georg, Pf. 743- 


Deffele, Elemend, Buͤchſenmacher 172. 

Delhafen, Carl v., Unterl. 892. 

Delhafen, Wilh. v., Hauptm. 450. 

Dertel, Juſtin, Junk. 898. 

Dettingen, Fuͤrſt Garl Dtto v., 848. 

Dettl, Georg v., geiftl. Nath ıc. 358. 

Dettl, Iob., Polizeyactuar (94. 

Derler, Thad., Kr. u. Stadtger. Protof. 641. 

Ohmüller, Franz, Pf. 464. 

Oken, Dr., Hofrath ıc. 720. 

Dpel, Friedr. Wilh., Sir. u. Stadtger. Pro: 
tofolift 718. 

Orff, Ant. v., geb. Rath 240. 

Orff, Carl, Regiments = Quartiermeifter 243. 

DOrtenburg, Gr. v., Reichsrath 353. 670. 

Ortlieb, Mar, v. Junk. 897. 

Oswald, Joſ. v., Oberauditor 422. 

Dtt, Sch. G., Hallverw. 453. 

Dutrepont, d', Medicinalrath ıc. 670. 
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Pachmayer, Peter, Pf. 545. 

Pad, Al., Oberl. 805. 

Palm, Ludwig, Rath ıc. 238. 
Panzenberger, v., Hofrath 972. 
Pappenheim, Carl Gr. v., Reichsrath 673. 
Parzer, Joſ. Pf. 808. 

Paſſavant, Friedrih, Oberl. 126. 
Pafter, Ignaz, Appell: Ger. Secretär 502. 
Patſch, Benno, Zollamtöfchreiber 205. 047. 
Pattberg, Wilhelm, Hauptm. 887. 


Pauli — Pöllnig. 


Pauli, Philipp, Unterl. 431. 
Paur, Appell. Ger. Rath 167. 
Paur, Adolph, Abvofat 462. 
Paur, Melk. Audit. 004. 
Paur, Vincens, Bureaufecretär 241, 
Pechmann, Joh. Nep. Frhr. v., Polizep: 
Gommiffär ıc. 125. 294 
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Habers kirchen, Pf. Verl. 160 
Habkirchen, Zollamt. 938. 

Hachen bach am Glan, Zollſtat. 94. 
Hallerndorf, Pf. Berl. 163. 


Haliſtadt, Pf. Berl. 37. 


Hals bach, Pf. Berl. 106. 
Hambad, Pf. Berl. 837. 
Hammelburg, Landg. Def. 1059. 


>". 


Harxheim — Hofheim, 


Harxheim, Nebenzollftat. 9044. 
Haug, Stadtpfarrey Berl. 83. 
Haufen, Pf. Verl. 39. 542. 063. 
Hausheim, Pf. Verl. gız. 
Hebertshbaufen, Pf. Berl. 195. 


Hebrontshaufen, Pf. Verl. 636. 
Heidenheim, Rentamtöbefegung 27. 


Heitbrunn, Pf. Berl. 635. 
Heiligenftein, Pf. Verl. 190. 
Heltersberg, Pf. Berl. 83. 
Hembofen, Pf Berl. 469. 
Herbolzheim, Pf. Verl. 639. 
Herhweiler, Nebenzollfiat. 942. 
Hermigheim, Pf. Verl. 165. 
Herrnddorf, Pf. Bel. 533. 
Hersbrud, Pf. Berl. 9. 
Hersbrud, Phyſ. Berl. 839. 
Herfhberg, Pf. Verl. 161. 464. 


Herzogenauradb, Pf. Verl. 878. 


Heffelbadh, Pf. Verl. 108. 
Heuchelheim, Pf. Verl. 707. 
Hilders, Landger. Bel. 1050. 
Hilpertshaufen, Pf. Verl. 637. 
Hilft, Zollftat. 958. 
Himmeltron, Pf. Berl. 161. 


Hirfhenhaufen, Pf. Berl. 624. 


Hirſchthal, Zollitat. 958. 
Hochſpeyer, Pf. Berl. 83. 
Hochſtetten, Zollamt 943. 
Höden, Zolftat. 940. 

Hoͤch ſtadt, St. Nikolaibenefic. 357. 
Höchftädt, Landger. Bef. 127. 
Höllsbrunn, Pf: Verl. 37. 
Hörde, Forftrevier 126, 

Hof, Nebenzollft. 942: 

Hofheim, Rentamtöbel. 151, 


Hofitetten — Kindenheim. 


Hofftetten, Pf Berl. 487. 
Hohenau, Pf. Berl. 8. 
Hohenbercha, Pf. Berl. 105. 
Hohened, Forftrevier 547. 
Hohentemnath, Pf. Berl. 285. 
Holzheim, Pf Berl. 195. 
Holzheim, Benefic. Berl. 540. 
Homburg, Rentamtsbef. 148. 
Hopfenohe, Pf. Berl. 105. 
Hopferbadh, Pf. Berl. 819. 
Hüßingen, Pf. Berl. 464. 740. 
Hundheim, Zollftat. 942. 


3. 


Jettenbach, Pf. Verl. 161. 
Iggensbach, Pf Berl. 820. 
Ilbesheim, Nebenzoliftat. 944. 
Ingbert, ZBollflat. 9:0. 
Ingolſtadt, Phyſik. Verl. 509. 
Snfingen, Pf. Berl. 541. 
Sphofen, Stabipfarr. Verl. 358. 
Irſchenberg, Pf. Berl. 164. 


$smaning, Pf. Bel. 357. 


K. 


Kaiſerslautern, Oberzollamt 941. 
Kalbach, Zollamt. 943. 


Kaltenberg, Landgerichts-Aufloͤſung 23. 


Kaltenfondheim, Pf. Verl. 468. 
Kafendorf, Pfarrftelle = Berl. 542. 
Kaftl, Pf. Berl. 635. 

Kaufbeuern, Landger. Bef. 202. 


Kidlingen, Pf. Berl. 464. 477. 807. 


Kindenheim, Nebenzollftat. 934. 


Kirhenlamig — Langenerringen, 


Kirhenlamig, Landger. Bef. 47. 254. 
Kirhbheimholanden, Oberzollamt 943. 
Kirchlein, Pf. Berl. 513. 

Kirnberg, Pf. Berl. 542. 

Kitz in gen, Landgerichts-Beſ. 104. 
Kleinbockenheim, Zollamt 933. 
Kleinkitzighofen, Pf. Verl. 464. 
Kleinniedesheim, Nebenzollftat. 934. 
Kleinfeebacd, Forftrevier: Auflöf. 509. 
Kleinwallftadt, Landgerihis: Auflöf. 23. 
Klingenberg, Landgeridht 23. 
Klingenberg, Landger. Bef. 28. 
Königetried, Pf. Verl. 404 
Körborn, Nebenzolftat. 942. 

Köyting, NRentamtöbef. 255. 
Koblengrube bei St. Ingbert, Zollſt. 940. 
Kollbadh, Pf. Bel, 37. 
Konradöhofen, Pf. Berk 285. 
Kosbach, Forftrevier 547. 

Krebes, Pf. Verl, 286. 

Kröppen, Zolftat. 038. 

Kronenberg, Nebenzollftat. 042. 
Kronhbeim, Pf. Berl. 163. 

Kufel, 3ollamt 941. 


L. 


Lahrbach, Pf. Verl. 39. 

Landsberg, Benefic. Berl. 821. 

Landshut, Predigerſtelle bei St. Mart. 161. 

Landshut, Stadt: Pfarrey zu St. Martin 
878. 

Landau, Dezirkögerichtäbel. 455. 

Landau, Oberzollamt 937. 

Landau, Pf. Berl. 879. 

Langenerringen, Pf. Val. 356. 817. 


Langenprozelten — Marktl. 


Langenprozelten, Forftrevier 310. 


Langenfteinab, Pf. Bel. u 


Langfurt, $orftrevier 13. 
Laubenzedel, Pf. Verl. 159. 
Laufach, Pf. Verl. 831. 
Laufen, Phufit:Berl. 450. 
Laugna, Pf. Berl. 541. 
Lautereden, Forftamisbef. 870. 


Lautereden, Bollftat. 942 
Lautrach, Pf. Verl. 540. 810. 


Leidling, Pf. Berl. 504. 


Leimersheim, Forfireviervereinigung. 


Lendershbaufen, Pf. Tel. Sa, 


Lengenfeld, Pf. Berl. 812. 
Leuchtenberg, Pf. Verl. 843. 
Lihtenau, Benefic. Verl. 740, 
Lichtenberg, Forftrevier 13. 
Limbach, Bollftat. 940. 
Lindad, Pf. Verl. 545. 
Lindelbah, Pf. Berl. 820. 


Lochhauſen, Pf. Verl. 544. 
Lohr, Rentamtöbef. 151 
Ludenbaufen, Pf. Verl. 819. 
Ludmwigsftadt, Zollamt Bäl. 
ekudwigswinkel, Zolftat. 958. 
Luhr, Pf. Verl. 636. 


M. 


Maikammer, Pf. Bel 84. 
Mainbernheim, Pf. Verl. 
Malsheim, Pf. Verl. 265 
Mannhof, Forſtrevier 548. 
Margertshbaufen, Benefic. Berl. 
Market, Benefic. Verl. ZOR. 837. 


162. 


125. 


540. 


Mar:fosweifah — Meuburg. 


Maroldsweiſach, Pf. Berl. 
Mapmweiler, Pf. Berl. 800. 
Mauchenheim, Nebenzolftat. 
Mauern, Pf. Verl. 37. 
Mauſchbach, Nebenzolftat. 
Mechenried, Pf. Verl. 808. . 
Medenpeim, Pi. Verl. 842: 
Merktendorf, 2te Pfarrfiele 710. 
Mellerihftadt, Rentamtöbef. 148. 
Mering, Benefic. Berl. 464, 
Mittelberbad, Zollamt 930. 
Mıtterfeis, Rentamtöbef. 206. 
Mömpölz, Pi. Verl. 285. 
Mömlingen, Pf. Berl. 917. 
Mörsfeld, Nebenzoliftat. 943. 
Morsbah, Pi Berl. 287. 
Morfhheim, Zollflat. 944. 
Motſchenbach, Pf. Verl. 467. 
Münchaurach, Forfirevier 547. 
Münchberg, Phnfit. Verl. 832. 
Münden, Predi erfielle bey U 2. Frau 161. 
München, Predigerftelle bey Et. Peter 465. 
München, Ecnatorenwahl 752. 
Munden. prot. Pfarrfielle 624. 
Münchsmünſter, Forftrevierbef. 85. 
Müncfteinach, Forfirevierbef. 509. 547. 
Münnerftadt, Landger. Bel. 202. 


807. 
944 


0940. 


351. 


N. 


Naila, Landger. Bef. 254. 
Naila, Phyſik. Bert. 830). 
Nantesbuch, Benefic. Berl. 
Neubeuern, Pf. Verl. 741. 
Neuburga d. D., NRentamtöbef. 27. 
Neuburg am Rhein, Zollamt 93T, 


624, 


Neuhof — Dberpeiching. 


Neuhof, Forfirevier 547. 
Neuhornbach, Bollamt 937. 
Neulauterburg, Zollamt. 937. 
Neumarkt, Landgerichtöbef. 25. 
Neumarkt, Pf. Berl. 466. 
Neumarkt, Stadtpfarıbenefic. Verl. 
Neumarkt, Stadtpf. Berl. 38. 
Neunburg vor dem Wald, Landger. ef. 128, 
Neunkirchen, Pf. Berl. 542. 

Neuftadt a. d. A., Forftamts:Aufl. 547. 
Neuſtadt a. d. A., Pf. Verleihung 819. 
Neuſtadit a. d. S., Landger. Beſ. 1059. 
Niederaſchau, Pf. Verl. 357. 
Niedergaibah, Nebenzollftat. 940. 
Niederhaufen, Nebenzollftat. 944. 


558. 


Niederkirchen, Bolftat. 942. 
Niedbernberg, Pf. Berl. 180. 


Nothweiler, Nebenzoliftat. 938. 

Nürnberg, Pfarrftelle bey St. Sebald. 11. 
742. 

Nürnberg, Pfarrftelle bey heil, Geiſt 468. 

Nürnberg, Predigerfiele bey St, Sebald 
710. 


D. 


Dberbaar, Pf. Berl 476. 
Dbereilsfeld, Pf. Bel. 21. 
Dbererlbad, Forftrevier 250. 
Obereſchenbach, Benefic. Berl. 50%. 
Dberföhring, Pf. Berl, 637. 
Dbergünzburg, Landger. Bel. 205. 
Dernau, Pf. Berl. 295. 
Dbernburg, Landgeriht 23. 
Dberpeiching, Benefic. Berl, 843. 

8 


Dbertraubling — Pürthen. 


Dbertraubling, Pf. Berl. 636. 
Dbermwiefen, Nebenzoliftat. 044. 
Dberwiefenader, Pf. Berl. 807. 
Obrigheim, Nebenzollftat. 904. 
Dhfenfurt, Stadtpf. Verl. 466, 
Odernheim, Zollamt 943. 
Dettingen, Pf. Berl. 743. 844. 
Dfterfhwang, Pf. Berl. 504.. 
Drb, Landger. 23. 534. 

Drb, Landger. Bei. 28. 

Drbid, Nebenzollitat. 044. 
Dfterbrüden, Nebenzollftat. 942. 
Dtterfing, Pf. Verl. 743. 
Otterſtadt, Zollftat. 050. 


P. 


Partenkirchen, Forflamt 352. 
Pepekum, Zollftat. 940. 
Petersbähel, Nebenzoliftat. 938. 
Pfaffenberg, Landger Phyſikats-Verl. 
255. | 
Pfortz, Nebenzolftat. 938. 
Pframmern, Jagdrevier 256. 
Pfronten, Pf. Bel. 8. 
Piefentam, Benefic. Verl. 150. 
Pleinfeld, Pf. Verl. 163. 
Poigenberg, Pf. Berl. 477. 
Pondorf, Pf. Verl. 38. 
Dottenftein, Benefic. Verl. 879. 
Premich, Pf. Verl. 164. 
Priel, Pf. Berl. 195. 
Prölsdorf, Pf. Verl. 165. 
Prozelten, Landgerichts - Auflöfung 23. 
Puckenhof, Forftrevier 548. 
Pürthen, Pf. Verl. 284.- 


Raitenbuh — Ruppertszell. 


R. 


Raitenbuch, Pf. Verl. 84 
Ramſen, Forſtrevierbeſ. 147. 
Rappoltskirchen, Pf. Berl. 511. 708. 
Rothsweiler, Zollſtat. 942. 
Regensburg, Stabtpf. Berl. gır. 
Rehborn, Zollftat. 944. 
Reichenhall, Zollauffihts » Difte. 205. 
Reihling, Pf. Berl. 285. 
Reiftingen, Pf. Berl. 160. 
Rheinhaufer: Ueberfahrt, Zollftat. 936. 
Rbeinheim, Zolftat. 940. 
Rbeinfhanze, Oberzjollamt 935. 
Rhbeinfhanze, Zollamt 935. 
NRiedelberg, Nebenzolftat. 940. 
Rieden, Pf. Berl. 708: 
Riedenburg, Benefic. Verl. 285. 
Riedhbeim, Pf. Verl. 624. Bob. 
Riesweiler, Zollſtat. 039. 
Rinek, Forſtrevier 310. 
Röttenbach, Forſtrevier 547. 
Roͤttingen, Landger. Beſ. 1059. 
Roͤtz, Stadtpf. Verl. 367. 

Rohr, Pf. Berl. 9. 

Rohrbad, Zollitat. 940. 
Rofhheim, Pf. Berl. 837. 
Roſenheim, Landger. Bel. 201. 
Roth, Zollſtat. 942. 
Rothenbuch, Forftrevier 846. 
Rüdenhbaufen, Pf. Berl. za2, 
Rügland, Pf. Berl. 39. 
Rüffingen,. Pf. Berl. 9. 
Ruhſtorf, Pf. Verl. 635 
Rupertshütten, Forftrevier 310. 
Ruppertözell, Pf. Berl. 196. 


Gandhofer — St. Martin. 
©. 


Sandhofer Ucherfahrt, Zollſtat. 

Scheftlarn, Pf. Verl. 194. 

Scheibenhard, Bollftat. 058. 

Schernau, Pf. Verl. 10. 

Scheßlitz, Landger. Bel. 254. 

Scheßlitz, Rentamtöbef. 448, 

Scheßlitz, Spitalbenefic. Verl. 

Schlüſſelfeld, Forfirevier 548. 

Schmähingen, Pf. Verl. 740. 

Shöffelding, Pf. Verl. 357. 74. 

Schönau, Forfirevier 310, 

Schwaigen, Bollamt 037. 

Schweighofen, Zolftat. 958. 

‚ Shmweir, 3olftat. 938. 

Sebaldi, Forftamtsbezirf 538. 

Seehauſen, Pf. Verl. 635. 

Seeheim, Pf. Verl 542. 

Seeon, Pf. Verl. 466. 

Geußling, Pf. Berl. 286. 

Siegenburg, Pf. Berl. 731. 

Shödhtenau, Pf Berl. 637. 

Sondernheim, Bollftat. 936. 

Sontheim, Pf. Berl. 466 

Spalt, Rentamtöbef. 614. 

Speyer, DOberjollamt‘ 035. 

Speyerer Ueberfahrt 935. 

St. Anton, Benefic. Berl. 662. 

St. Chriſtoph bei Neukirchen Pf. Verl. 
285. 

St. Johannesfirhen Pf. Berl. 7344. 

St. Ingbert, Dberzollamt 939. 

St. Julian, 3Zolftat. 942. 

Et. Leopold, Benefic. Werl. 8. 159. 464. 

St. Martin, Pf. Verl. 844. 


93). 


10, 


Stadt. Steinach — Ullſtadt. 


Stadt-Steinach, Landger. Beſ. 254. 

Stadt-Steinach, Renamtsbeſ. 448. 

Stamham, Pf. Berl. a7. 

Staufteinerhof, Nebenzoliftat. 938. 

Stetten, Nebenzollftat. 044. 

Stirn, Pf. Berl. 148. 

Straubing, Prebigerftelle bei St. Jakob 
30. 


Straubing, Galzfactorie 711. 
Sulzbach, Pfarrfielle : Verl. 541. 
Sulzkirchen, Pf. Berl. 708. 


. 


Zann, Pf. Verl. 700. 
Taſchendorf, Forfimartei 548. 
Zauberretteröhbeim, Pf. Bel. 7. 
Zauberzell, Pf. Berl. 8. 
Teifendorf, Abtheilung des Zollauffichts- 
Diftr. 205. 
Tennenlohe, Forftrevier 548. 
Teunz, Pf. Verl. 160. 
Thalhofen, Pf. Verl. 8. 
Thalmühl, Nebenzoliitat. 940. 
Thbanhaufen, Pf. Verl. 180. 818. 
Theilenberg, Pf. Berl, 83. 
Thulbo, Pf. Berl. 465. 624 
Thurndorf, Pf. Verl. 700. 
Trabelsdorf, Pf. Berl. 189. 
Triftern, Pf. Berl. 478, 
Trulbermü hle, Nebenzollſtat. 038. 
Türkheim, Rentamtöbef. 711. 


u. 


Uettingen, Pf. Verl. 10. 
Ullftadbt, Pf. Verl. 743. 


Unfinden — Weihenzell. 


Unfinden, Pf. Verl. 819. 
Unteralterbeim, Pf. Verl. Tıo. 
Unterblaidhen, Pf. Berl. 400. 
Unterfining, Pf. Berl. 619. 
Unterglaubeim, Benefic Berl. an. 
Untermerzbadb, Pf Berl. 657. 
Unternbibert, Pf. Berl, 83h. 
Unterrieden, Pf. Guratie: Bel. 245. 
Unterſchleißheim, Benefic. Berl. 8. 
Unterthingau, Pf. Verl, itd. 878. 
Utzenhofen, Pi. Verl. 7. 159. 


ü V. 


Vierkirchen, Pf. Verl. 
Bilshofen, Pf. Verl. 
Volkach, Benefic. Verl. 813. 
Volkach, Ponfit. Berl. 450. 
Vorchheim, Stadtpf. Verl. 
Vormbach, Pf. Verl, 3657. 


W. 


Wagenhofen, Pf. Verl. 
Bald, Pf. Verl. 196 
Walderbach, Pf. Berl. 
Waldfaffen, Forflamt 918 
Walsheim, Pf. Verl. 879. 
Baltenhofen, Pf. Berl. 819. 
Waffertrüdingen, Rentamtsbeſ. 
Waffertrüdingen, Pfarrftelle:Berl. 
Weiden, Pf. Der. 8. 878 
Weiden, Schulbenefic. Verl. 357 
Weihenzell, Pf. Verl. 189. 


8 33. 
708. 


38. 


4606. 


308. 


140. 


407. 


Weilheim — Zwifel, 


Weilheim, Rentamisbeſ. 909. 
Weiſſenburg, Landger. Bel. 203. 
Weiſſenburg, Pfarrſtelle-Verl. 663. 
Weiſſenheim am Berg, Pf. Verl. 37. 
Weiſſenkirchberg, Pf. Berl. 541. 
Werffensberg, Pf. Berl. #19 
Beiffingen, Guratbenefic. Ber. 357. 
Wemding, Predigerbenefic. Berl. 38. 
Benigumftadt, Pf. Berl. 9. 
Weftendorf, Pf. Val. 8or. 
Weſtheim, Pf. Verl. 878. 
Wettenhauſen, Rentamtöbef. 641. 
MWertzelt, Pf Berl. 37. 405. 630. 
VWihfenftein, Pf. Berl. 637. 
Wiefen, Forftrev. 310. 
Windelsbah, Pf. Berl 541. 
Winterborn, Nebenzollftat. 
Wintersbadh, Pf. Berl. 
Wirbenz, Pf. Berl. 159. 
Wöhrt, Zollflat. 038. , 
Wobnrod, Forſtrev. 310. 
Wolfſtein, Friedensgerichts-Beſ. 
Bollbah, Pf. Berl. 477. 
Bürting, Pf. Berl. 280. 
Würzburg, Genatorenwahl 871. 
Würzburg, l. d. M., Landgerichtsbeſ. 104. 
Wuſtphiſel, Forftrevier 834. 


3. 


Zell, Nebenzolftat. 944. 

Zelt, Pf. Berl. 357. 

Zell am Ebersberg, Pf. Berl. 37. 198. 
Bweybrüden, Oberzolamt 039. 
3mwifel, Zolldiſtrikt z10. 


944 
ST. 


880. 
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